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Vorrede 


W en über Unfruchtbarkeit der klassischen Studien 
in der Regel von Solchen Klage geführt wird, die sich 
aus ihrem eigenen Unterricht keiner ihnen erspriefs- 
lich gewordener Früchte bewufst sind, so fehlen diese, 
wenn ihr Unglück auch kein selbstverschuldetes seyn 
sollte, doch gewifs darin, dafs sie dasselbe für ein 
allgemeines und nothwendiges halten, uns Lehrern 
aber wird die Pflicht vor Augen gestellt, dem Ge- 
schlechte, das jetzt unsern Händen anvertraut ist, 
so viel an uns liegt, jeden Grund zu dereinstiger glei- 
cher Klage zu nehmen. Ja so sehr-wir uns zu hüten 
haben, in der uns übergebenen Jugend eine einseitige, 
auf Verachtung anderer Wissenschaften gegrümlete, 
oder gar eine abgöttische, dem Evangelium entfrem- 
dende Begeisterung für das Alterthum. anzuregen, so 
werden wir doch darnach streben müssen, in den Jüng- 
lingen selbst, deren künftiger Beruf eine Vorberei- 
tung durch unsere Studien erfordert, eine Partei für 
unsere gute Sache, und zwar dadurch zu gewinnen, 
dafs wir ihnen die Beschäftigung mit dem Alterthum 
zur Freude zu mächen, d.h. als diejenige Thätigkeit 
zu bieten wissen, durch welche sie die natürliche Ent- 
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wieklung ihres Geistes am befriedigendsten und merkbar- 
sten gefördertfinden. Wir werden aber ihnen gegenüber 
unsern Zweck nicht etwa durch streng 'wissenschaftliche 
Vertheidigung der klassischen Studien erreichen, da eine 
solche um verstanden zu werdennichts Geringeres als eine 
systematische Einsicht in das Gesammtgebiet des 
menschlichen Wissens voraussetzt, sondern vor Al- 
lem durch eine Behandlung der Schriftsteller, die das 
Urtheil, welches Jahrtausende über die Schönheit und . 
Vortrefflichkeit derselben gefällt haben, auch dem 
Schüler auf seinem Standpunkt als ein wohlbegründe- 
tes erscheinen läfst. Da nun aber die. Schönheit .der- 
selben dem Inhalt und Ausdruck nach wesentlich in 
dem Gedanken ruht, dieser aber als solcher nichts 
Einzelnes und Abgerissenes ist, so wird dem Schüler 
vor Allem der Gedanke des Schriftstellers und zwar 
im. Zusammenhange zum Bewufstseyn gebracht werden 
müssen, so dafs jener, der über die Mühe‘, ‘die ihm 
das Einzelne kostet, leicht vergifst, wo er im Gan- 
zen steht, durch Vermittlung. des. Lehrers, der ihm 
den Zusammenhang zu reproduciren hat, in der le- 
bendigen Bewegung des sich entwickelnden Inhalts 
fortwährend erhalten wird. Je mehr nun der Schüler 
in die Sache selbst, um welche sichs handelt, hinein- 
versetzt wird, je mehr er das Epos, den platonischen 
Dialog, das Drama, das er gerade liest, selber durch- 
‘lebt, um so mehr wird auch der schöne und schla- 
gende Ausdruck in seiner Seele widerklingen, weil 
nunmehr das Element, in welchem derselbe vernom- 
men wird, für ihn kein fremdes mehr ist. Derjenige 
nun, der seinen Schülern nicht nur was der Schrift- 
steller im Einzelnen sondern was er im Zusammenhang 
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sagt zum Bewufstseyn zu bringen, folglich zu bewir- 
ken vermag, dafs derselbe, obwohl in einzelne Pensa 
zerstückelt, doch für den Schüler nicht aufhöre ein 
lebendiges Ganzes zu seyn, dessen Inhalt als_ein or- 
ganisch entwickelter, dessen Form vom Inhalt und 
nur von diesem bedingt und erfüllt erscheint, der Leh- 
rer wird seinen Schriftsteller im wahren Sinne des 
oft gemifsbrauchten Wortes ästhetisch erklären. Es 
ist eine Thatsache, die Schreiber dieses verbürgen 
kann, dafs auf einem vaterländischen Gymnasium, 
nicht dem hiesigen, Knaben von 12 bis 13 Jahren, 
nachdem sie von ihrem Lehrer in der lateinischen 
Elementar-Grammatik tüchtig geübt, und, was nur 
zu oft versäumt wird, auf den historischen und geo- 
graphischen Boden der Begebenheiten gestellt waren, 
lediglich dadurch, dafs ihnen immer zum lebendigen 
Bewufstseyn gebracht wurde, was denn eigentlich 
erzählt werde, um was sichs denn eigentlich handle, 
sogar den Cornelius mit Begeisterung gelesen haben. 


Aber während der Verfasser des Buchs, dem 
diese Worte zur Einleitung dienen, auf ein Lesen 
der Schriftsteller im Ganzen und im Zusammenhange 
dringt, scheint das Buch selbst gerade das Gegentheil 
zu beabsichtigen. Er geht in demselben mit Vorliebe, 
ja mit Aengstlichkeit auf das Einzelne und Kleinste 
ein; die Erörterung einer Partikelbedeutung , eines 
Modusverhältnisses wird als eine Sache von grofser 
Wichtigkeit behandelt. Dafs dies für den geschehen 
müsse, der die Sprache nicht um der Schriftsteller 
sondern um ihrer selbst willen studirt, das zu erwei- 
sen möchte in unsern Zeiten wohl höchst überflüssig 
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seyn; was der Verfasser zu rechtfertigen hat, ist die 
Brauchbarkeit seines dem Lernenden, ja dem ange- 
henden Leser dargebotenen Versuchs über den Dich- 
ter in pädagogischer Hinsicht. Er will nun gar nicht | 
einmal die Wahrheiten für sich geltend machen, dafs 
die Meinung, irgend ein Ganzes ohne das Einzelne 
verstehn zu können, ein Wahn ist, und dals das Ein- 
zelne, wenn das Allgemeine, das Kleine, wenn das Ver- 
nünftige in ihm erkannt ist, sofort aufhört ein Einzelnes, 
ein Kleines zu seyn; das aber behauptet er, dafs Je- 
des vernehme Lesen, das unter dem guten Vorwand, 
nur das Ganze sey beachtungswerth, über die schein- 
baren Kleinigkeiten hinwegsieht, erstlich den For- 
schungstrieb im Schüler lähmt, der, an ungelöste 
Räthsel und Probleme gewöhnt, das ehrenwerthe Be- 
streben, Nichts unverstanden bei Seite liegen zu las- 
sen, gar bald verlieren, und die Norm, was in einer 
Wissenschaft erlaubt sey nicht zu beachten, blos in 
seinem persönlichen Belieben finden wird; dafs es 
zweitens durch die Gewöhnung, so viel Vorhandenes 
und Nicht-verstandenes ohne weiters als nichtig 
und werthlos wegzuwerfen, die Dünkelhaftigkeit nährt, 
und dafs es drittens, indem es der Beschwerlichkeit 


überhebt, auch auf' das, was keinen unmittelbaren 


Genufs verheifst, mit gewissenhafter Treue einzugehn, 
dem Lernenden eine für Geist und Seele höchst för- 
derliche Schule der Selbstverleugnung vorenthält. 


Das also können wir Schulmänner dem Zeitgeist 
unmöglich zu Liebe thun, dafs wir die Gründlichkeit 
‚in Behandlung des Einzelnen, welche die ächten Phi- 
lologen von jeher geübt haben, aufgeben und auch 
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unserer Seits der Weisheit des Tages huldigen, die 
däs, was sie nicht versteht, als ein Unwerthes bei 
Seite wirft. Dagegen müssen wir die Erklärung des 
Einzelnen, die sonst bei Behandlung der Schriftstel- 
ler dem Schüler nur zu oft als Zweck aller Lektüre 
betrieben zu werden scheinen mufste, zum Mittel her- 
absetzen; dann haben wir in unserer Lehrweise einen 
wahren, d.h. das vorhandene Gute erhaltenden, ihm 
seine rechte Stellung anweisenden Fortschritt ge- 
macht. Es entsteht aber die Frage, wie das gesche- 
hen müsse, wie die möglichste Gründlichkeit im Ein- 
zelnen mit der Auffassung des Ganzen als Ganzen 
bestehen könne. Wir beantworten sie sogleich mit 
specieller Rücksicht aufunsernDichter folgendermassen. 


Wer freilich am Homer einüben will, was an den 
Elementarbüchern gelernt seyn mufs, wer in den Lehr- 
stunden Auszüge aus Passow und Buttmann giebt, 
die zu Hause nachgeschlagen seyn können, wer nicht 


vor dem Beginn der homerischen Lektüre in einigen ο΄ 


vorbereitenden Stunden die nothwendigsten metrischen 
Regeln und von der hom. Formenlehre wenigstens se 
viel einübt, als etwa in den Buttmann’schen An- 
merkungen hinter dem Paradigma des regelmäfsigen 
Verbums steht, wer gleich Excurse macht, und sich 
schon anfangs in weitläuftige Theorieen über Gegen- 
stände der homerischen Syntax verliert, der läuft al- 
lerdings Gefahr, seinen Schülern den Dichter wo 
‚nicht ganz zu verleiden, doch gewifs dessen erstenEin- 
druck, von welchem so viel abhängt, dergestalt zu 
verkümmern, dafs es späterhin schwer hält, sie für 
das Verständnifs und zum Genufs des Ganzen anzu- 
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regen: Und gleichwohl kann der Grund dazu schon 
in der ersten Gymnasialklasse unserer Anstalten recht 
gut gelegt werden, wenn der Lehrer . derselben, 
wie der Unterzeichnete, der es mit dem aufrichtigsten 
Danke gegen seine Collegen in dem vorhergehenden 
Klassen bekennt, die Schüler in der attischen For- 
menlehre gut eingeübt bekommt, wenn er den Dich- 
ter, nach vorhergängiger Lektüre von etwa 3 bis 4 
Büchern einer xenophontischen Schrift, erst im 
Sommerhalbjahr anfängt, auf fleissige Benützung des 
Lexikons und der Grammatik, deren Paragraphen zur 
Lösung schwieriger Formen in den ersten 6 Wochen 
am. Schlufs jeder Stunde für die folgende angegeben. 
werden, unerbittlich dringt, anfangs die Partikeln und 
viel anderes der hom. Sprache Eigenthümliche zwar 
keineswegs übergeht, aber jene einstweilen nur über- 
setzt, dieses mit wenigen Worten erklärt, und erst, 
wenn viele einzelne Fälle vorgekommen sind, die sich 
die Schüler eingeprägt haben, etwa einmal in einer 
just glücklich ersparten Viertelstunde eine Lehre über- 
sichtlich zusammenfafst und die Theorie nur allmäh- 
lich vervollständigt, aber gleich von der ersten Stunde 
an niemals verabsäumt, den Schülern den Inhalt der 
gelesenen Begebenheiten sowohl als den Zusammen- 
hang ihres Verlaufs, ohne Zuthat eigener, über den 
Dichter nur hinausführender Reflexionen, fürs erste 
blos recht lebendig vor die Vorstellung zu bringen, 
allmählich aber immer mehr in seiner Bedeutung für 
das Ganze der epischen Handlung darzustellen und 
erkennen zu lassen. Werden diese Bedingungen er- 
füllt, so kann der Lehrer, unterstützt vom Eifer der 
fruchtbar angeregten Schüler, gleich in den ersten 
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Stunden füglich jedesmal 20 bis 25 Verse lesen, diese 
Zahl allmählich auf 40 bis45 steigern, und am Schlusse: 
des Schuljahrs in fünf von den sechs wöchentlich für 
das Griechische unentbehrlichen Stunden (denn eine 
wird immer den Scriptionen zur Einübung der atti- 
schen Syntax gewidmet bleiben müssen) ohne alle 
übermäfsige Anstrengung, der Schüler fünf bis sechs. 
Bücher der Ilias, oder sieben bis acht von den kür- 
zeren der Odyssee gelesen haben. Nun werden für 
das nächstfolgende “Winterhalbjahr in der ‚zweiten 
Gymnasialklasse acht bis neun Bücher der Ilias, zehn 
bis zwölf der Odyssee möglich seyn, so dafs die Schü- 
ler, wenn nach einer hier bestehenden , gewils löbli- 
chen Einrichtung auch in den beiden obersten Klas- 
sen wöchentlich eine Stunde der cursorischen Lek- 
türe des Dichters gewidmet bleibt, nach Vollendung 
ihrer Gymnasialstudien blos in ihren Klassen, wie 
eine mehrjährige Erfahrung hier gelehrt hat, fast den 
ganzen Homer gründlich gelesen haben können. - 


Weil aber nach den. oben aufgestellten Grundsät- 
zen des zu Behaltenden viel, alles Diktiren höchst 
schädlich, das Nachschreiben unsicher und für Viele 
zu schwer, manche unumgänglich nothwendige Leh- 
ren schwierig, manche. derselben 'noch nicht umfas- 
‚send genug oder noch gar nicht erforscht sind, so hat 
der Unterzeichnete diese Schrift herauszugeben ge- 
wagt, einestheils allerdings auch dem Lehrer zur 
Unterstützung — denn bei dem gegenwärtigen Umfang 
der philologischen Studien kann nicht Jedem zugemu- 
thet werden, den Dichter im Einzelnsten durch eigene 
Forschung so kennen zu lernen, wie es für eine gründ- 


χ' | Vorrede.. 
liche Erklärung‘ desselben doch erforderlich ist; wir 
Lehrer sind uns zu gegenseitiger Handreichung ver- 
pflichtet — anderntheils aber und vornehmlich dem 
fleifsigen und lernbegierigen Schüler zur ehrlichen, 
seine Selbstthätigkeit und sein Nachdenken spornen- 
den: Hülfe bei der Präparation und Repetition. . Ich 
denke mir einenstrebenden, nicht ganz unfähigen Schü- 
ler der ersten Gymnasialklasse, der sich in den Oster- 
ferien auf die nach denselben zu beginnende Lektüre 
des Dichters, gleichviel welches Gedichts und welches 
' Buches, vorbereiten will. Er wird Alles, was nur ir- 
gend vom attischen Sprachgebrauch abweicht, erklärt, 
durch Verweisungen auf die Grammatik vorne herein 
jede Form erläutert, überhaupt seinen Buttmann, 

so weit er ihn benützen kann, angeführt, dabei aber 
freilich auch Manches, was er noch nicht brauchen, 
und besonders die Excurse nicht für sich auf seinem 
jetzigen Standpunkt geschrieben finden, wenn ihm 
gleich Einzelnes in denselben, auf das verwiesen ist, 
nicht ganz und gar unverständlich seyn dürfte. Wäh- 
rend des Sommerhalbjahrs wird er bei seiner Vorbe- 
reitung oft Gelegenheit haben, sich in seinem Hülfs- 
buch Raths zu erholen; er wird in den Anmerkungen 
Manches, das ihm einzeln nunmehr öfter vorgekom- 
men ist, übersichtlich zusammengestellt, und wenn er 
etwa in den folgenden Herbstferien die beiden ihm 
hier erklärten Bücher der Ilias noch einmal durch- 
nehmen will, gar Vieles, was er während des Uhnter- 
richts gehört, auf eine nun für ihn fafsliche Weise 
im Zusammenhang erörtert, und nun wohl auch einen 
‚und den andern Excurs verständlich und nutzbar fin- 
den. Gebraucht er bei fortgesetzten homerischen Stu- 
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dien das Buch fortwährend als’ Ergänzung des Lexi- 
kons und der Grammatik, ja-wird er vielleicht mit 
der Zeit durch die den Excursen zu Grunde liegende: 
Methode angeregt, über gar manche, hier nicht be- 
handelte aber der Erörterung noch sehr bedürftige 
Punkte der hom. Grammatik eigene Forschungen zu 
versuchen, so ist der Zweck, den ich mir bei Verab- 
fassung dieses Buches vorgesetzt habe, auf das voll- 
kommenste erreicht. Dafs dasselbe jedem Lernen- 
den, derden nochgar nicht, odernurungründlich gekann- 
ten Dichter ordentlich zu studiren anfangen will, gleich- 
falls förderlich seyn kann, liegt in der Natur der Sache, 

Nachdem der Verfasser hiemit ausgespro- 
chen, dafs er ein Buch habe schreiben wollen, 
das in der ersten Gymnasialklasse brauchbar, in der 
vierten noch nicht überflüssig wäre, und dadurch das 
Verhältnifs seiner Arbeit zur Schule bezeichnet hat, 
wendet er sich nicht ohne grofse-Schüchternheit zur 
Darlegung des Verhältnisses derselben zum dermali- 
gen Standpunkt der griechischen - und insbesondere: 
homerischen Grammatik. Der Grundsatz des Verfas- 
sers, gerade das scheinbar Kleine, von den Auslegern 
meistentheils Unberücksichtigte und doch zum Ver- 
ständnifs des Dichters höchst Wichtige zu erörtern, 
nöthigte ihn, jede Spracherscheinung zu beachten, 
die theils keine Herbeischaffung eines der Schule: 
durchaus nutzlosen, ausserhalb des Dichters zu 
sammelnden Apparates erforderte, theils sich so 
behandeln liefs, dafs sie nicht blos als gelehrte No-. 
tiz mitgetheilt, sondern nach ihrem Grund erklärt: 
werden konnte. Dafs er dies ohne Thiersch und 
Nitzsch unmöglich hätte thun können, versteht sich 
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so sehr von selbst, dafs jede Versicherung der Sache 
schier lächerlich klänge; es ist des ersteren Gram- 
matik nur defswegen verhältnifsmäfsig selten citirt, 
weil solche wohlNiemand ohne ihre Register besitzen, 
folglich, was darin über jede Stelle gesagt wird, so- 
gleich selbst finden kann; aber vom allerwesentlich- 
sten und entschiedensten Einflufs auf seine Arbeit 
war, wie fast. jede Seite derselben beweist, seines 
Freundes Hartung Partikelwerk, ein Buch, das sei- 
nes Lobes nicht bedarf. Hartung ist in diesem Ge- 
biete der Sprachkunde sein Lehrer gewesen; dies 
dankbar zu bekennen ist ihm Pflicht und Freude. 
Weil man aber solche Forschungen mit schaalem Rüh- 
men am wenigsten, mit lernbegieriger Prüfung aber 
am besten ehrt, so hat der UnterzeichneteHartung’s 
Werk mit dem Dichter in der Hand studirt, und An- 
regung und Belehrung selbst dann reichlichst gefunden, _ 
wenn er des Verfassers Ansicht nicht zu der seinigen 
machen konnte, War dies, wie z. B. bei ἄρα, ἤτοι, 
dem δὲ anodorıxdv, der Fall, so sah er sich, wie er 
denn überhaupt die. Gegenstände der Excurse: nicht 
willkührlich, sondern nach dem in den zwei ersten Büchern 
der Ilias sich herausstellenden Bedürfnifs gewählt hat, 
zu eigenen Untersuchungen genöthigt, die er dem 
philologischen Publikum um so schüchterner vorlegt, 
als er einestheils wohl weifs, dafs ‘just in ihnen sein 
Streben, das bisher noch ÜUnerklärte zu erklären, mit 
‘der Pflicht einer Schularbeit, möglichst nur Ausge- 
machtes zu geben, in einen lediglich durch. die 
Noth zu entschuldigenden Zwiespalt geräth, anderer- 
seits seinen grofsen Mangel an Belesenheit besonders 
in Commentaren und an Literaturkenntuils einzuge- 
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stehen hat, durch den es wohl öfters geschehen isf, 
dafs ihm Manches von Andern bereits Geleistete und 
zu seinen Untersuchungen Gehörige leider entgieng. 
Er suchte denselben freilich durch ein ‘um so -fleissi- 
geres Studium des Dichters selbst zu ersetzen, würde 
sich aber durch dasselbe durchaus: noch nicht zur 
Herausgabe seiner Arbeit berechtigt geglaubt haben, 
wenn er für Männer vom Fach, und nicht für Schüler 
. geschrieben hätte, deren Bedürfnissen er durch’ die 
aus dem Dichter selbst gewonnenen Resultate genü- 
gen zu können in seinem Gewissen überzeugt war. 
Aus dieser Bestimmung des Buchs für Schüler erklärt 
sich, dafs er so wenig andere philologische Schriften 
eitirt, wiewohl er mit ängstlicher Genauigkeit jeden 
Gelehrten nennt, dem er auch nur die geringste. Νο- 
tiz verdankt, so dafs, wenn er vielleicht das, was 
Andere schon gesagt haben, ohne einen Namen zu 
nennen, ebenfalls giebt, das Zusammentreffen ein durch- 
aus selbstständiges ist; zweitens, dafs erinden Anmer- 
‘ kungen und Excursen, z.B. in dem über die Tmesis, 
Vieles. behandelt, was Männern und Gelehrten zu bie- 
ten unverschämt wäre, wenn er gleich manche seiner 
Resultate für nicht unwerth hält, auch von den Sprach- 
forschern beachtet zu werden; drittens, dafs er über 
Materien, die ihm zur Zeit des Drucks noch nicht 
völlig klar geworden waren, z. B, über das τὲ beim 
Relativo, lieber ganz geschwiegen, als etwas für ihn 
selbst nicht Ueberzeugendes hingeschrieben hat; fer- 
ner dafs er nur im Fall unumgänglicher Nothwendig- 
keit Polemik am allerseltensten gegen grofse Männer 
übt, da gewifs unserer Jugend ein sehr: schlimmer 
Dienst geschieht, wenn in, ihr durch wiederholtes Be- 
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"krittela der Meister der Dünkel grundfalscher Selbst- 
ständigkeit geweckt wird. Wo er jedoch durch die 
Sache selbst .:genöthigt zu ‚seyn glaubte, hat er sich 
äuch nicht gescheut anderer Meinung zu seyn, da er 
Verleugnung. der eigenen wohlerwogenen Ueberzeu- 
gung: aus Wohldienerei für eben so schmählich, als 
hoffärtige Bestreitung grofser Männer für gewissenlos 
hält. Mit der Bestimmung seiner Arbeit für Lernende 
eütschuldigt der Verfasser .endlich die formelle Aus- 
führlichkeit mancher Erörterung, und beruft sich hie- 
bei auf die in’der Vorrede zu Plutarchs Timoleon und 
.Aemilius: P. ausgesprochenen Worte Helds, gegen 
welchen, wie gegen Gabler, seine ehemaligen Leh- 
rer auf dem ihm unvergefslichen Baireuther Gymna- 
sium, er sich Zur innigsten Pietät verpflichtet fühlt. 
Hoc velim. teneant aequiores judices, sagt jener, 
munus meum et negiolium quotidianum in eo consi- 
stere, ut adolescentium hujus gymnasii discipulo- 
rum.regam.in sermone graeco et latino addiscendo 
et scriptoribus antiquwis interpretandis industriam, 
eique muneri me ita esse toto animo deditum, ut, 
quidquid ‚vel legam vel scribam, ad adolescentium 
disciplinae meade traditorum referre consueverim 
usus et commoda. Bündig und kurz mufs die Regel 
seyn, ausführlich, wenn der Schüler zum Verständnifs 
kommen soll, deren Begründung. | 


Was nun schliefslich das Verhältnifs dieser, Ar- 
beit zu den Werken von Spitzner und Nitzsch 
betrifft, so kann es dem Verfasser nicht in den Sinn 
kommen, seine Leistungen mit den Arbeiten jener 
Männer, die für Gelehrte und zu ganz anderen Zwe- 
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 eken geschrieben ‚haben, auch.nur vergleichungsweise 
zusammenzustellen. ‚Ehermöchte er.der Bestimmung,des 
Buches nach mit Bothe, der auch. für: Schulen .‚ge- 
schrieben hat, collidiren, . Doch befolgt: dieser eine 
von‘ der seinigen so ‚sehr verschiedene Erklärungs- 
weise, hat auch: über. viele Punkte: der. 'homer. Gram- 
matik so weit abweichende Ansichten, dafs er in .desr 
selben: ihm erst lange nach dem Beginn seiner Arbeit- 
zugekommener Ilias 'keinen. Grund fand, das Scherf: 
lein;, :was er zur Förderung. des Lernenden im: Ver- 
ständnifs des Dichters bieten: zu können ee ,. ZU 
ee ὌΝ 
I Der Text, ‚an welchen sich die Anmerkungen 'an- 
schliefsen, ist der.in. den meisten Abdrücken verbrei- 
tete Wolfische, ohne dafs derSpitznerische un- 
berücksichtigt geblieben ist. Die Üorrektur des Bu- 
ches hat der hierin ganz ungeübte Verfasser mit Un- 
terstützung -eines Freundes selbst besorgt. Dafs dies 
wenn auch keine sinnstörenden Druckfehler, doch 
manche Inconsequenzen in der Orthographie und Ac- 
centuation herbei geführt hat, die ein geübter Leip- 
ziger Correktor leicht hinweggeräumt haben würde, 
ist nicht zu leugnen; doch sind sie wohl nicht von sol- 
eher Art, dafs ein Schüler Schaden nehmen könnte. 
Auf Richtigkeit derCitate ist durchgängig der gröfste 
Fleifs gewendet worden; nur hat sich hierin die Un- 
gleichheit nicht ganz vermeiden lassen, dafs bei An- 
führung mehrerer vollständig ausgeschriebener Verse 
zuweilen die Zahl des ersten derselben, zuweilen aber 
die Zahl dessen genannt ist, in dem die gerade be- 
handelte Partikel oder Spracherscheinung vorkommt. 


» “,..} 


ΧΥ͂Ι Vorrede. 


«ὦ Die Anregung 'zur Verabfassung dieses Buches, 
wenn auch 'nicht zu dieser Gestaltung desselben, gab ΄ 


dem Unterzeichneten'sein hochverehrter und geliebter _ 


Lehrer Döderlein. Diesem verdankt er also, nebst 
so vielem Andern, auch das Glück, wenn es ihm trotz 
der:bedeutenden, ihm schon jetzt mehr als jedem An- 


_ dern fühlbaren Mängeln seiner Arbeit-zu Theil wer- 
den sollte, der Schule mit seinem geringen Pfunde 


. nützlich geworden zu seyn: . Der aber, von dem der 


Verfasser. wie die.Kräfte. zur Arbeit erhalten, so auch 


‘allein einen Segen derselben zu hoffen hat, möge sei- 


nem Bestreben, zum Nutzen der Schulen, dieser für 
die Förderung des göttlichen Reichs auf Erden so 
wichtigen Anstalten, ein Geringes beizutragen, wenn 


es ein richtiges und lauteres iat,. Gedeihen Be 


“Nürnberg den ten Juli 1834. 


‚Naegelsbach. “ 
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Υ,, 1, Πηληϊάδεω. Ueber η statt εἰ νεῖ. B.27, 3, 8; über ew, 

ὅ ae {:. δ. ar ) 4 N 3. i ι ᾿ 
«2 οὐλομένην. B. Anomalenverzeichnifs unter ὄλλυμε.. 
wide προΐαψεν, dem Hades zu, wie Virg. Aem. 2, 308: 
multos-Dataum demittimus Orco; denn ”4is ist,: wie Orcus, 
Ὁ Aber in. πρ oienresw und demittere 


--als Person zu denken. 
liegen räumliche Beziehungen, welche inhaltsreicher , sind, 
Re: 


als unser „zu. πολλὰς δὲ — προΐαψεν ist kein von 7% 
abhängiger Relativsatz mehr, sondern nach homerischem ΠΩ 9806 
Sprachgebrauch (siehe zu, V. 79) ein Hauptsatz: „und. viele ; 

Seelen sandte sie —“. Vgl. z. B. Od. &e, 37; 275; ζ, 6; 

2343 1], o, 18 und auch den Anfang der Odyssee; ὃς — 

πλάγχϑη, ἐπεὶ — ἔπερσεν" πολλῶν u ee idev 


3, 


daran. er 


«srovs.....Nach Homers Ansicht sind also die Seelen der 
Helden nicht sie selbst, sondern der ‚eigentliche Mensch ist 
der Leib. Die Seele wird, sobald sie den a verlassen 
hat, zum eidwiori 

ἔϑηκεν — προΐαψεν., aber τεῦχε ? Siche Ss Exc.. über die 
scheinbar aoristisch gebrauchten Imperfekta, Ex. h-247 .. 


κύνεσσεν, Β. 46. N. 2. 
- 77... 


οἕωωνοῖαι Α 8. 84. Ν.: IV, (Sn 777 ‚ aller Art, -- ἐπελείετο, 
B; τ08.. N. 1. "6 
2$ ae schliefst. sich an RER und τεῦχεν. Ἐξ οὗ ὁ ἡ τὰ 


zroöte. (siehe das Lex), von ϑίυμά δη, als einmal — 
Denn «σ᾽ drücktbeidemonstrativenZeitadverbien, z.B. τότε 


1 


Dlias 1. 


ER 4 
- δή, dies aus, dafs mit dem angegebenen Zeitpunkte nunmehr 


auchEtwas zurReife gediehen u. in dieWirklichkeit eingetreten ist. 
11. 9, 295. ἀλλ ἐξ οὗ προτὶ Ἴλιον ὠσάμεϑ᾽ αὐτούς, ix τοῦ 
δὴ τόξοισε δεδεγμένος ἄνδρας ἐναίρω, von dem Augen- 
blick an — Od. ἃ, 74. ἐκ τοῦ δὴ Ὀδυσῆα Ποσειδάων 
ἐνοσίχϑων οὔτε χαταχτείνει, πλάζει δ᾽ ἀπὸ πατρίδος αἴης, 
von jenem Augenblick, der Blendung des Cyclopen, an hin- 
dert Poseidon des Odysseus Heimkehr, wenn er ihn auch 
nicht ums Leben „bringe. Etpp δὴ aber ist aufzulösen in 
ἐκ τοῦ δὴ, ἐξ οὗ. Od. ξ, 378. ἀλλ ἐμοὶ οὐ φίλον ἐστὶ 
μεταλλῆσαι καὶ ἔρεσϑαι, ἐξ οὗ δή μ᾽ «Αἰτωλὸς ἀνὴρ ἐξή- 
παφε μυϑῷ. | 

διαστήτην, sich auseinander: gestellt"hätten. . 275 \heifst näm-' 
lich bei‘ H. unzählige Male :-er ‘stellte sich; hicht blos: er 
stand. 1], ὦ, 718. ὡς ἔφαϑ'᾽" οἱ δὲ νιν ἢ ἡ χαὶ εἶ- 
ξαν engen." Vgl. m, 470: τὼ de διαστήτὴν, ,..ὄ stellten’ 
sich d. i. traten auseinander. Διαστήτην Rolcavre, 


Ὁ Β, 1445 Ν. f., seitdem; »sie ""duseinander - getreten wa-' 


ren,” nachdem sie gehadeit, 'wäs: so viel ist-alss: seit- 


dem an ‚sich‘ gezankt Husten un ‚in ea ae entzweit 


waren. 
τίς τ ἄρ σφωε — ξυνέηκε. "Das τὲ bei τίς begreift sich 
so: Die hier gestellte Frage’ ergiebt‘sich aus dem  Vorherge- 


εν henden, und: steht folglich mit deinselben in engster Verbin- 


dung.' "Diese Verbindung ist für un’s schon durch das 'blofse 
Aussprechen 'des Frageworts ‘vollkommen vorhanden. '* Aber 
Homer läfst die verbindende Kraft, welche das-. Fragewort 
eigentlich durch sich selbst schon hat, äusserlich neben ihm 
sichtbar' werden durch das ri. Vergl., was später über γάρ 
ze, δὲ re bemerkt werden wird. —  Ueber:'öp siehe den 
Exc. $. 15. ΣΟ I νΕ τὴς 
opwt. Homer braucht für is das Pron. person. der' 3ten 
Person, und für die Accusative aller genera u. numeri uiv. 
Zardh ἔυνξηχε (B.s.v. Inu) μάχεσθαι. "Egıdı ‚welches hier 
nicht, wie sonst gewöhnlich, den Streit mit Waffen ‘bedeu- 
tet, gehört zunächst zu ξυνέηχε. Denn Homer sagt 1]. v, 
134. ϑεοὺς" ᾿ἔριδε ξυνελαύνειν, Vgl. p; 594: 1,129; und‘ 
intransitive Zgıdı ξυνεέναν p, 390. Erklärung‘ aber braucht 
der Dativus; denn das deutsche ‚in Streit zusammenhetzen‘‘ 
erläutert- nicht die Vorstellung: des Redenden, durch welche ' 
derselbe zum Dativ. veranlafst wird.: Der Dativus findet sich 


᾿ oft nach Verbis, welche die Bewegung nach: einen-'Ort πα 
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ausdrücken. 1]. &, 82. αἱματόεσσα δὲ χεὶρ πεδίῳ πίσε, 
Οὐ, ε,, 374. πρηνὴς ἁλὶ χάππεσε, 1]. η, 145 u. , 288. οὔ- 
δὲ ἱρεισϑῆναι, und. bei Transitivis: Il. 7, 187. ὅς μιν 
(λῆρον) κυνέῃ βάλε, 1]. τ, 222. χαλάμην χϑονὶ χαλχὸς 
ἔχευν, „Man denkt sich den Ort fähig, die Wirkung der 
auf ihn bingehenden Handlung zu empfinden. Bildlich aber 
ist auch ein Zustand, in welchen Jemand gebracht wird, 
einem Orte gleich, dem etwas zugebracht wird. Zwei 
Personen zusammen in Hader bringen ist folglich so’ viel 
als „dieselben dem Hader, der für die Vorstellung 
etwas bereits Vorhandenes ist, zubringen.‘“ — Homer ver- 
bindet, aber oft auch Zoıdı μάχεσϑαιν μενεαίνειν, In diesem 
Ausdruck ist der Dativ Bezeichnung eines bildlichen termi- 
- aus in quo, wie in ὑσμῖνε μάχεσϑαιε 1. 9,56 die eines 
‚sinnlichen. Da nun Homer gewohnt ist,. ἔρεδε mit Verbis 
wie ξυνεέναε und solchen wie μάχεσϑαι zu verbinden, so 
hat er auch, wenn er ξυνέηχε μάχεσϑαι hier und 1]. η, 210 
nebeneinander gebraucht, die Vorstellung ‚‚Zg:d4‘“ bei beiden 
im Sinne, so.dals der.ganze Ausdruck, grammafisch ie 
löst, lautet: τίς — ϑεὸς ξυγέηχεν ἔριδε, ὥςτε = 140 
μάχεσϑαι ἔριϑε. ΤΣ χὰ Ι:. 


V.9. δ᾽ γάρ -- Β. 75, Ν. 2 und 3. „‚Articulum pronominis loco 
positum acuendum esse jam vett. monent.‘“ Spitzner. 


V.10. ἀνὰ στρατόν. Nicht: .im Lager, sondern: das Lager hin- 
auf. Unten fängt Apoll mit der Krankheit an und schickt sie 
von Zelt zu Zelt das ganze Lager hinauf; V.53. ἐγγῆμαρ 

. μὲν ἀνὰ στρατὸν ᾧχετο χῆλα ϑεοῖο. 
—. ὦρσε. Β. 101, N. 3. ; 


V.11. τὸ» Χρύσην. Τὸν, δὲ nicht der Artikel; weil Homer den- 
selben nie vor einem Nomen proprium unmittelbar hat, es 
sey denn, dafs dasselbe ein Patronymicum wäre. Er sagt 
wohl ὁ τλήμων Ὀδυσσεύς, und ὃ Τυδείδης χρατερὸς Aıo- 
μιήδης., aber nie ἃ Ὀδυσσεύς, Vergl. überhaupt den Exkurs _ 
über den homerischen Artikel. Τὸν heilst: jenen; d.i. jenen 
im troischen Sagenkreischd ühmten Chryses. Siehe Thiersch x 
δ. 284, 22. 


v.13. θύγατρα, Β, 21} N. 2, 


14. ἔχω» ist zu ἦλϑε (V. 12.) nicht auf gleiche Weise in Appo- 
1* | 
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sition gesetzt, wie Aucouevos und φέῤων, dder φέρων und | 
ἔχων stehen sich nicht parallel, so dafs man Zwischen beide 

ein „und“ schieben könnte. Vielmehr ist ἔψων Apposition 

zu ἦλθε λυσόμενός TE ϑύγατρα φέρων τὲ — ἄ- 

move zusammengenommen: Löszukaufen — und Lösegeld 

bringend war er gekömmen, habend —, oder: — war er 

(äusserlich) so gekommen, dafs er hatte —. So erklärte 

schon Wolf. | 


| 3 a. | 
V.15. γρυσέῳ (über die Synizese Β. ΤᾺ " 6.) ἀνὰ σχήπτρῳ. 
“ Die Präpositionen, ‘welche mit dem Acc. eine Bewegung 
nach etwas hin bedeuten, drücken bekanntlich mit dem Da- 
tiv ein Bleiben, ein Seyn an einem Orte aus; vgl. Il. ἕξ, 
352. ὥς ὃ μὲν ἀτρέμας. εὖδὲε πατὴρ ἀνὰ Γκργάρῳ ἄχρῳ., 
᾿ Wie daher ἀνὰ σχῆπτρον heissen würde: den Stab hinauf, 
so heifst ἀνὰ oxyntpw! oben am Stäbe. — Die Verbindung 
στέἐμμᾶτα ᾿“πόλλωνος Fjur ἐν χερσὶν ἀνὰ δχήπτρῳ ist 80 
zu denken: er trug den dem Apollo geheiligten, mit Wollen- 
bändern umwundenen Kranz (86 die besten Ausleger) zwar 
in den Händen, aber nicht unmittelbar, sondern durch das 
:* Medium des Stabes, d. h. er trug den Kranz am Stabe in 
den Händen. Der Kranz des Apollo ist der dem Dienste 
des Gottes geweihte Kranz, weil er zur Amtstracht des’ 
Apollopriesters $ehört. 


V.20, παῖδα δ ἐμοὶ λῦσαι —. Oben V. 18. hatte Chryses sury 
iv gesagt. Dies erforderte hier den Gegensatz: -?uoi δὲ 
zeiden Aber dadurch dafs er den Atriden und ihren Völ- 
kern glücklich nach Hause zu kommen wünscht, ist er zu 
diesem Gegensatz veranlafst worden: ihr mögt glücklich 
heimkehren, meine Tochter aber nehmt nicht mit euch nach 
Hause, sondern die gebt mir heraus. So falste den Gegen- 
sat2 schon Plato;, welcher Rep. III, p. 393. E den Hergang 
prosaisch so erzählt: ἐλθὼν δ᾽ ἱερεὺς εὔχετο Ixtivois μὲν 
τοὺς ϑεοὺς δοῦναι ἑλόντας (nach griech. Sprachgebrauche 
für 20008) τὴν Τροίαν αὐ τοὺς σωθῆναι, τὴν δὲ du 
γατέρα οὗ λῦσαι etc. — So nitnmt häufig der Gegensatz 
durch ein dazwischen getretenes Wort eine andere Richtung: 
11..9,635. πὺξ μὲν ἐνίχησα Klürounder—Ayiniov δὲ 
πάλῃ, Ibid. 174. ἐνῷ «ἴας μὲν ὠλισϑε ϑέων — V.778. 
κρητῆρ᾽ wur ἀνάειρε πολύτλας διοὶ Ὀδυσσεύς. Od: π, 
336. χῆρυξ μέν δα μέσῃσι μετὰ ὅμωῇδιν ἔειπεν ---Ὗ. 838. 


Πηνελοπείῃ δ' εἶπὲ συβώτης, Ih A, 848. τὸ μὲν ἕλχος 


γ.22 
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‚irkosero, παύσᾳτο δ᾽ αἷμα. Vgl, Od. «,146; Il. ψ,807. 


809 und 893. 894. Vergl. auch Il. ©, 448. παϊδά re σοὶ 


. ἀγέμεν, Φοίβῳ 9 ἱερὴν dxaraußnv. ÜVeber die Infini- 


tive löcay und δέχεσϑας siehe B. 142, N. 4. 
τά τ ἄποινα, dieses Lögegeld hier, quf das er hinzeigt, 
Ygl. den Exc. über den homer. Artikel $, 2. 


ἔνϑα, tum, wie so oft im Lat. ibi. 

Imsvpnunsan, αἰδεῖσϑαι 8. ν. a. ἱἐπενφήμησαν κε- 
λεύοντες αἰδεῖσϑαε, Wwiewohl man nie vergessen 
darf, dafs ein soleher Zusatz immer nur eine Erläuterung 
für uns, niemals aber das grammatische Regens ist. Vergl. 
ἀλλήλοισιν ὀδύρονται οἰχόνδε νέεσϑαι β, 290, d. i. sie 
weinen einander vor, dafs man nach Hause kehren solle; 
ψόστον ὀδύρονται, wie es Od. ε, 153 heilst, Ferner Il. £, 
160. τῷ δὲ γυνὴ Προίτου ἐπεμήνατο, δὲ ἼΜντεια, 


,ἀρυπταδίῃ φιλότητε μεγήμενιιε 80. κελεύουσα. 


V, 23. 


V.24. 


V.25. 


V.26. 


δέχϑαι, Β. 110, 8 


"Ayautuvory ἥνδανε ϑυμῷ 8. γι a. im Herzen. Denn auch 
der Ort der Seele, in welchen etwas vorgeht, wird mit dem Da- 
tivus localis bezeichnet. Dafs aber ϑυμῷ nicht Apposition 
zu “Ἵγαμέμνονι ist (dem Ag. grhiel eg nicht, nämlich seinem 
Herzen), wie ἔπεσεν zu τοὶ unten V. 150, μύϑοισι"πα σοὶ 
in Il. ψ, 156 (σοὶ γάρ τε μάλιστά γε λαὸς ᾿Αχαιῶν πεί- 
σογται μύϑοισι),, beweisen unzählige Stellen von der Be- 
schaffenheit wie Od. 8, 112. ἵν᾽ εἰδῇς αὐτὸς σῷ ϑυμῷ. — 


Ἥνϑανε,, 80. αἰδεῖσϑαι καὶ δέχϑαι. 


ἀλλὰ χαχῶς ἀφίει. SC. αὐτόν, vgl. den Exec. über die object- 
losen Verba $.1, 4: und über das Imperfekt den über die 
scheinbar aor. gebr. Imperf.. — Κρατερὸς μῦϑος, nicht die 
harte, sondern die gewaltige : dus Gemüth des Andern be- 
awingende Rede. | 


un σε — κιχείω (B. anom. χεχάνω und 103, V, 14), 5. v. 
ἃ. ὅρα, μὴ —, dafs ich dich nur nicht wieder treffe, weil 
du sonst zu fürchten hast, μή νύ Tos οὐ ygeioun, ne non 
tibi opem ferat ete.. Wir: es möchte dir ausserdem sollt’ ich 
meinen (xu, nach Hartung) a, helfen der Stab etc.. 


Nafür, dafs der Redende vor μὴ sehr oft ein Verbum ti- 


» 


«Ὁ 


Ilias 1. 
r 
mendi: im Sinne hat, vgl. Od. o, 1084. Τηλμαχ᾽, οὐχίτε 
zur — ἀλάλησαε . . προλιπὼν ἄνδρας - οὕτω ὑπερφιάλους" 


"un To χατὰ πάντα φάγωσιν. 1]. χα, 26. οὐδὲ γὰρ αὐτῷ 


v.29, 


V.30. 


ὕπνος — ἰφίζανε, μὴ τε πάϑοιεν ᾿Αργεῖοι. 1.0, 91 544. 
εἰ μέν᾽ χε λίπω κάτα τεύχεα καλά, Πάτροκλόν T.. μήτις 
μοι Δαναῶν νεμεσήσεται" --- εἰ δὲ χὲν Ἕχτοριε --- μάχωμαι, 
μήπως μὲ περιστήηωσ᾽ ἕνα πολλοί. 


τὴν δ᾽, ‚die da, von welcher die Rede ist.. Nach λύσω 
ist ein Colon zu setzen, und πρὶν ist, weil mit dem In- 
dicat. construirt, nicht relative -Conjunktion, und der 
Satz nicht so zu fassen: ich will sie nicht eher herausgeben, 
als bis sie alt wird; dann aber will ich sie losgeben; son- 
dern πρὶν — ἔπεισιν ist Hauptsatz: eher wird sogar das 
Alter über sie, als die Freiheit an sie kommen; womit of- 
fenbar nicht gesagt ist, dafs sie diese aber doch einmal, 
nämlich im Alter, zu erwarten habe. Vgl. Thiersch 
$.292, 2. | | 


ἡμετέρῳ ἐνὶ οἴσω, Man denke nicht an den Plur. majesta- 
tis; es ist: in meinem und meiner Familie Haus. Nitzsch 
nennt..zur Od. «, 397 das ἡμέτερον gut „‚das Unser der 
Familiensprache.**“ Aber anderer Art ist Od. , 442, wo 
Eurymachos spricht: αἶψά of αἷμα zeicınov ἐρωήσειε περὲὶ 
δουρὶ ἡμετέρ φ᾽ ἐπειὴ χαὶ Rus πτολίπορϑος ᾿Οδυσσεὺς 
πολλάκι γούνασιν οἷσιν ἐφεσσάμενος —; ibid. 300. εἰ 
treov γ᾽ ἐμός 20 χαὶ αἵματος ἡμετέροεο, WO 
Odysseus schwerlich an das Blut des Geschlechts denkt. 


ἑστὸν ἐπριχομένην — ἀντιόωσαν. Siehe das Lezic.. Ue- 
ber — owoav B. 105, N. 10. 


: I ἴϑε, un μ᾽ ἐρίϑιζε,. Das Asyndeton giebt der Rede 


den Charakter der die Sätze unverbunden herausstofsenden 
Heftigkeit. Schol. «, 231. τὸ χομματιχὸν τῆς προφορᾶς 
(die kurzen Abschnitte der Rede) τὴν ὀργὴμκ μᾶλλοκ ἐμφαί- 
v&ı. So α, 363. ἐξαύδα, μὴ πεῦϑε νόῳ. 

σαώτερος 580. als es ausserdem der Fall seyn würde, ᾿ 
ὥς ze μίηαι. Bnttmann zeigt 139, N. 8, die genaue Ver- 
wandtschaft zwischen dem Conj. Aor. und dem Futur, und 
stimmt 'in der Note unter dem’ Text der Vermuthung Her- 
manns bei, dafs Futurum und Gonj. des Aor. einerlei seyen. 


' Wenn‘ sich nun gleich der Form nach nur der Conj. des 
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Aor. dem Futurum' bis:zur sichtlichen Gleichheit nähert, so 
‘stehen doch, was allgemein anerkannt wird, der Bedeutung 
'nach auch die andern Conjunktive dem Futurum nicht weni- 

ger nah. Es.kann bei Homer geschehen, dals zu jedem 

' ‚Conjunktiv ein ἄν gerade so tritt, wie sich diese Partikel 

80 oft in einem Haupt - oder Nachsatze bei dem Futur. In- 
dic, oder bei dem Conj. Aor. findet, So gleich in diesem Bu- 
che V. 184. ἐγὼ δέ x ἄγω Βρισηΐδα καλλιπάρηον. "Av 

oder χὲ drückt aus, dafs die im Fut. oder den Conjunctiven 

des Aor. oder Praes, stehende Handlung nicht, ohne weite- 
res, sondern unter einer Bedingung wirklich werden wird. 

Deun jeder Hauptsatz mit ἃν ist ein hypothetischer Nachsatz,| e. 4: ΜΝ 
dessen Vordersatz zu ergänzen ist. Da nun jeder. solcher 

- Satz die Form eines relativen annehmen kann, so ist ὥς 
χε νίηαε (denn ὡς ist ja nichts auders als relatives Adverb. 
von ὃς) eigentlich so zu fassen : auf welche Weise du wohl 
heiler heimkehren wirst. Der bedingende Satz, welchen χὲ 
voraussetzt, steckt in-wg selbst, indem dies aufgelöst ö,rs 
ποιῶν, quod si feceris, lautet. Nun wird freilich ὡς ἄν 
mit „dafs, damit‘ übersetzt. Aber selbst ein Anfänger sieht 
leicht ein, dafs ‚‚damit‘“ selbst nichts Anderes ist, als ein _ 
relatives Adverb.,.. und eben so viel als „womit, mit wel- 
chem Thun‘; was zusammenfällt mit dem 5,7: ποιῶν, in 

welches wir das ὡς aufgelöst haben. Beispiele: 1]. ,, 112. 

φραζώμεσϑ᾽, ὡς (ὅ,τι ποιοῦντες) κέν μὲν -- πεπίϑωμεν. 

Θά. β, 168. φραζώμεσϑ᾽, ὥς κεν χαταπαύσομεν (Aor. ) 
und, was mit unserer Stelle ganz übereinkommt, Od. «, ° 
205. φράσσεται, ὥς χε νέηται. Oü. w, 360. ἔνϑα δὲ Τη- 
λέμαχον καὶ βηυχόλον ἠδὲ συβώτην νι πε ὡς (wie 
geheifsen sie —), ὧν δεῖπνον ἐφοπλίσσωσι τάχιστα. Ἔ) 

“Ns ἂν mit dem Opt. ist ein hypothetischer Nachsatz, der 
eine Vorstellung ausspricht, die durch den Optativ. als eine 
solche charakterisirt wird, welche nur im Kopfe, ἴῃ der 
Phantasie des Redenden vorhanden ist..Der Vordersatz steckt 
ebenfalls in ws, und dies ist nach den Umständen (siehe den 
Exc. über die Formen der hypoth. Sätze $.2 u. 3.) bald 
durch ἐὰν cum. Conj., bald durch εἰ c. Optat. aufzulösen. 
od v, 402. χνυζώσῳ δέ τοι ὅσσε ---ν ὡς ἂν daızihsos 





*) Sogar ohne χὲ Steht der Con). für dag Futur. in Od. ε, 164. 
ixgıe πῆξαι ἐπ᾿ αὐτῆς.., ὡς σὲ φίγειν ἐπ᾿ ἠεροειδία 
Ζεόντον. 


ΝΣ Dliias 1. 


dcs μνηστῆρσε φανείης, wörtlich: ich will dich: 8 & entstel- 

len, wie wenn ieh dich entstellt haben werde, du wohl den 

Freiern als ein Schmählicher erscheinen möchtest. ' Od. o, 

165. τῷ χε τάχα γνοίης φιλότητά τὲ πολλά τε δῷρα, ἐξ 

ἐμεῦ, ὡς ἄν τίς σε συναντόμενος μαχαρίξοι, qua te li- 

᾿ Βοιδῃι δία a me habitum ( σε πεπονϑότα παρ᾽ ἐμοῦ) feli- 

cem te praedicaverit, quisquis — Vgl. noch Od ω, 83; 
532; B, 88. ΝΙΝ , mn 


v. 89, ἔδδεισεν, B. unter δεῖσαι in den Anomalig. 


V.34. ἀχέων ist kein Particip; denn H. 9, 459 steht: ᾿“ϑηναίη 
ἀχέων ἣν, und Od. φ, 89. ἀλλ᾽ ἀχίων δαίνυσϑε. Es 
ist vielmehr der zum Adverb. gewordene Accusativ eines 
‘verlorenen Adjectivums ὥχαος, welches mit dem «:privati- 
vum und mittelst jonischer Verwechselung von y und x, wie 
in δέχομαι, δίχομας etc., gebildet ist von ydw, χαένω, 
hisco; aus ὄχα ον wird jon. ἀχέων, wie πηληϊάϑαο 
übergeht in — εὦ (V.1.). ἀχέων heifst also: ohne den 
‘Mund aufzuthun. Dies Alles hat Buttmann im Lexilogus 
gelehrt. Dem Schüler bleibt überlassen, die von ἀχέων ge- 
bildeten Formen dxtovos 1]. &, 565, ἀχέοντε Od.::, 195’ 
zu erklären; er erinnere sich nur, dafs im Griech. sa oft 
äussere Gleichheit an sich verschiedener Formen gleiche Bil- 
dungen erzeugt. So hat, wie bekannt, ἕσταμεν zur Falge 
ἑσταίην, ἴσταϑε, ἑστάναι, weil ἵσταμεν seine Modos so 
bildet, ‘Und dafs Homer sogar ursprünglich Flexionsloses 
nach Analogieen gleichsam zu beleben sucht, beweist zois- 
δεσι für roicde, B. 76, N. 2, i 

π παρὰ Siva, meben dom Gostade hin. 


V.35.’woAld, nicht multa, sondern multum, sehr, inbrünstig; wie 
V, 851. 
= χιὼν ἠρᾶϑ᾽, Siehe die sehr wichtige Bemerkung Buttmanuns 
144, N.7. Plato 1. c. erzählt: ἀποχωρήσας δ' ix τοῦ 
στρατοπέδου πολλὰ τῷ Anollwrı εὔχετο. 
V.37. χλῦϑι, Β. 110, 6. 0.2. μεό, 22, N.6, 4.. ὕ 
— ἀμφιβέβηκας,ἀον du vorChryse getreten bist,u.folglich 6 5 beschü- 
tzend davor stehst, wie ein Freund vor dem Leichnam eines Ge- 
fallenen, -den er nicht in Feindeshände kommen lassen will. 
Vgl. Il. £, 477, ἀμφὶ χαχιγνήτῳ βεβμώς το g, 399. ἀλλὰ 
nal Cup αὐτῷ βεβάμεν, befahl Ajas den Achäern. Man 


Mast | .9 


*deute nicht, wozu ἀμφὶ verführen könnte: „der da Chryse 
unwandelt hast * Aus „ich bin einer, der einmal um- 
wandelt hat‘“ kann nicht die Wirkung erschlossen werden 
„und beschütze folglich“; und ‚ich pflege za umwandeln“ 
heifst ἀμφιβέβηκα nicht. Auch in den beiden angeführten 
Stellen der 11. wird der Leichnam nicht gedacht als ‚‚um- 
wandelt, nach allen Seiten hin ‚geschützt‘, ?4uy) drückt 
auch, wie weiter unten gezeigt werden wird, das rund- 
um gar nicht nothwendig aus, und die Vorstellung einer 
Runde, welche das wilde Thier um sein gefährdetes Jun- 
ges macht, pafst nicht überall hin. So heifst Ik. ’4, 331 
ἀλλὰ ϑέων περέβη nicht etwa „er lief um ihn Be son- 
dern ‘,„er lief und trat vor ihn hm.‘ 

- Χρύση u. Κίλλα, kleine Städte im adramyttenischen ‚Gebiet, 
V.38. ζάϑεος, nicht Sud ϑεος!: denn δεὰ drückt nie die Steigerung 
aus, sondern f« ist Nebenform von &ye, welches dem Ad- 
verbium ἄγαν, und den Zusamnensetzungen &yexiins, ἀγή- 
vop, ἀγάστονος etc. zu Grunde liegt. Vgl. ζαής, ξάκο- 
τος, ζαμενής bei Homer*) Tivedos, Virg. Aen. 2, 21. 

= Zopı, von is vis, gebildet nach B.56, N.9. — 

Ueber die Construction von ὠγάσσω cf. Passow. 


V.39. Σμινϑεῦ. Dies Beiwort Apollons wird von den Scholien 
durch Mäusetödter erklärt (ἐπειδὴ χυτὰ τὴν ἐγχώριον (80. 
τῶν Τρώων) διάλεχτον οὗ μύες σμίνϑοι καλοῦνται) , - ent- 
weder weil er einen seiner Priester in Chryse. von Mäusen, 
die er selbst zur Strafe gesendet, wieder befreit, oder weil 
ex ausgewanderten Kretern (denn σμένϑος soll auch ein kre- 
tisches Wort seyn) durch Mäuse den Ort zur Gründung einer 


Stadt gezeigt habe, 

V.39. εἴποτε — ἔρεψα ἢ εἰ δὴ ποτὲ — ἔχηα. Diese Sätze schei- 
nen sich ganz einfach blos als Vordersätze zu χρήηνον neh- 

‘ men zu lassen. Aber unwillkührlich wird der Leser, der 
κλῦϑε im Sinne hat, die beiden εἰ auch aufdieses beziehen. Und 
hierin täuscht ihn sein Gefühl nicht. Selbst in attischer Pro- 

se "hat ein hypothetischer Vordersatz öfters zwei Nachsätze, 
deren einer ihm vor, der andere mnachsteht. - Aus 
Homer vergleiche: II. &, 115. χλῦϑέ μοι, αἰγιόχοιο Δεὸς 
YTexos, Argvrwvn »ξἔποτέ μοε χαὶ πατρὶ φίλα pooviouog 





“em -- 


”) Dies hat Hartung gezeigt Griech. Part, Th. 1. p. 840 54, 
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v.40. 


‚Dias 1 ° 


παρέστης δηΐῳ ἣν πολέμῳ, νῦν αὖτ᾽ ἐμὲ φίλαι, Αϑήνη, 
und die ganz entsprechende Stelle Od. d, 76254... Il. y, 82. 
ἝἜχτορ, τέᾳνον luov, τάδε τ᾿ αἴδεο, καί μὲ ἐλέησον αὐ- 
τήν ἢ), εἴποτέ τοι λαϑιχηδέα μαζὸν ἐπέσχον, τῶν μνῆ- 
σαι, φίλε τίχγον. Od. w, Ad. λώβη γὰρ trade γ᾽ ἐστὶ 
χαὶ Ἰσσομένοισε πυϑέσϑαι., εἰ δὴ μὴ παίδων τε. χασιγνή- 
των TE φονῆας τισόμεϑ᾽, οὐχ ἄν ἔμοιγε μετὰ φρεσὶν ἡδὺ 
γένοιτο ζωΐμεν. In der letzteren Stelle hat zwar. Υ olf nach 
πυϑέσϑαε einen Punkt, aber gegen den beständigen Sprach- 
gebrauch Homers, der immer verbindet: es ist eine Schmach, 
wenn —. Vgl. Il. η, 97: o, 180, und dafür, dafs das τά- 
de γ᾽ im Folgenden seine Erklärung findet, 1]. 9, 336. ei- 
dos. μὲν νῦν ἥδε γ᾽, ᾿Αρηϊφίλων on ᾿Αχαιῶν Ἴλιον εἰς- 
αναβῆναι. Wie hier hypothetische Vordersätze, so stehen 
ll. $, 345 Partieipien mitten inne: οὗ μὲν ϑὴ παρὰ νηυσὲν» 
ἐρητύοντο μένοντες, ἀλλήλοισί TE χεχλόμενοι καὶ πᾶσε 
ϑεοὶσε χεῖρας ἀνίσχοντες, μεγάλ εὐχετόωντο ἕχαστος. 
Denn in dieser Verbindung mit folgendem χροὶ kann τὲ 
schwerlich das zwei Hauptsätze verbindende Und ‚seyn. — 
Lehrs de Arist. stud. hom. hat p. 68 sg. gezeigt, dafs auch 
οὕνεχα, wenn gleich ein zodvex« folgt, dennoch von dem 
vorhergehenden Satz, den es begründet, nicht durch -die In- 
terpunktion losgetrennt werden darf, und verbessert darnach 
1]. γ, 400 sgg.; » , 726. 

εἴποτέ τοι χαρίεντ᾽ ἐπὶ νηὸν ἔρεψα. Ἐρέφειν 8. ν. ἃ. ὄρο- 
φοῦν, bedachen. ἘΕρέφειν ἐπὶ ist also: aufdachen. Aber 
‚einen Tempel aufdachen, mit einem Dache, welches darauf 
kommt, versehen, ist schon nach Platon’s Erklärung so viel 


als γαὸν oixodouslv. 


6! 

εἰ δή ποτε. Siehe zu V.58 die Note über εἰ δή, und zwar 
unter c. 

ἔχηα, B. καίω; κρήηνον , unter χραίνω. Ueber die πίονα 
μηρία siehe Passow, 

χατὰ πίονα μηρί ἔχηα. Kara ist ein selbstständiges 
Adverbium, kein durch die sogenannte Tmesis von Fxn« ge- 
trennter Bestandtheil dieses Worts, und heifst ‚zusammen‘ 
(zusammen brennen s. v. a. ganz und gar verbrennen), 
Κατὰ bedeutet nämlich nicht blos herab, sondern auch 


- 





Ἐ) Das Wolfische Ausrufungszeichen ist nämlich hier und Il. er 
"39, wo es auch Spitzner getban, in ein Comma zu verwan- 


deln, was Wolf Il, εν, 115 selbst hat. 
| ᾿ 


x 


Ilias 1. | 1 


nieder, ἃ. i. herab bis auf den Grund oder Boden; 2. B. 

κατὰ δ᾽ ἔπτηξαν ποτὶ. γαίῃ Od. 3, 1905 ἑζόμενοε di xar 

αὖϑι γόων Od. x, 567, und 80 oft κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο, χατὰ δ᾽ 

ἑδριάασϑαι ἀνώγει, ἄλλα κατὰ τρίτα ϑῆκεν ἄεϑλα 1. ψ, 

700 eoll. 798. Daher auch χατὰ — χαλύπτειν, verhül- 

len, die Hülle ganz und gar herabziehen, z. B. χεφαλῇ δὲ 
χατὰ ῥάχος ἀμφικαλύψας Od. ξ, 349, χατὰ χρᾶτᾳ χαλυ- 
ψάμενος Od. 9, 92, wohin auch gehört das häufige xar« 
δὲ χνίσσῃ Ixalvuyav; χερσὶ κατ᾽ ὀφϑαλμοὺς ἑλέεεν Od, 1, 
426, die Augen dem Todten nieder, d.i. zu drücken. So 
bedeutet es dent überhaupt auch „völlig, ganz und gar“, 
z.B. in χατὰ πάντα φαγεῖν, zusammen fressen Od. γ, 
315; π, 429: χατὰ πυρὸν ἄλεσδαν Od. v, 109, den Wai- 
zen völlig ἃ. i. klein mahlen, χατά ϑ᾽ üpuere ἄξω 1]. 8, 
403, den Wagen zusammen brechen. In χατὰ δ᾽ ἔχταϑεν 
ὅσσοι ἄριστοι 1.2, 691, χατὰ μὲν Τρώων ϑάνον ὅσσοι 
ἄριστοι ΤΙ. Mk; 135 τ, 335 drückt das Adverbium die 
Vollendung des Tödtens und Sterbens, in χύγες — χατὰ 
πάντα dacovres 1]. y, 354 die völlige Zerfleischung, in 
χατὰ πυρχαϊὴν σβέσαν 1. ψ, 250 das Auslöschen bis auf 
den letzten Funken, in χατὰ δ᾽ ἡνία τεῖναν ὀπίσσω Τί. T, 
‘394 das ganz bis zum rechten Punkte geschehende Zurück- 
ziehen aus. Zu unserer Stelle vergl. noch Il. p ‚348. χὰφ 


δ᾽ ἄρα νεχροὺς zijev 80. Ἥφαιστος. 


V.44. χωόμενος χῆρ, B. 131, 6. 


V.45. τόξ᾽ ὥμοισιν ἔχων. Der Dativ bezeichnet bei Homer häufig 


nicht nur den Ort, in welchem —, sondern auch den, an 
welchem etwas ist. So Od. ξ, 61. χαϑαρὰ χροὶ euer 
ἔχοντα, ὦ, 231. χυνέην χεφαλῇ ἔχε. Τεύχε᾽ ἔχων ὥμοι- 
σε» steht Od »,380; Il. 0, 472; und Il. π, 40 sogar 
“δὸς δέ uo duoiv τὰ σὰ τεύχεα ϑωρηχϑῆναε, was Achilt 
ibid. 64 mit den Worten erlaubt: ὥμοεϊν μὲν ἐμὰ χλυτὰ 
τεύχεα δῦϑι. Das durch den blofsen Dativ schon ausgedrückte 
an wird näher bestimpt durch ἀμφί: εὐρὺ γὰρ ἀμφ᾽ ὥμοι- 
σε» ἔχει σάχος 1]. λ, 521; εἶμα δ᾽ ἔχ ἀμφ᾽ ὥμοισεν 6, 


. 938. Mehr aber sagt Il. 7, 18. τέρπετο δ᾽ „ ἂν χείρεσσιν 


ἔχω» ϑερῦ ἀγλαὰ δῶρα, inter manus versans dona, 
Ädqpnoepie. Ta dieser Zusammensetzung bedeutet dupi 
‚das nämliche was in ἀμφιχύπελλον, dem Doppelbecher, 
der, nach unten und oben offen, den die beiden ‚Gefälse 
scheidenden Boden in der Mitte hat. An einen doppelten 


Pr 
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Deckel braucht nicht gedacht zu werden; ἀμφηρεφὴς heilst 
eben der oben und unten verschlossene Köcher. ’4ugpi be- 
deutet aber in seiner Zusammensetzung mit Adjectivis auch, 
was vorn und hinten (ἀμφέφαλος xuvin, Buttm. Lexil. II, 
p. 242), und was zu beiden Seiten ist (£ipos ἄμφηκες, 1.6, 
ἀμφοτέρωθεν ἀχαχμένον, wie Homer Od. x, 80 selbst er- 


klärt; ἄλεισον ἄμφωτομ, Od. χ, 10). 


V.46. "de; Exec. N 10. 


V.47. 


V.48. 


“« 
S 


V. 52. 


ε φατος ἀμφιφορῆες Il. Y, 170. 


αὐτοῦ χινηϑέντος. Αὐτὸς ist nieht.is, sondern ipse, und 
die Person steht im Gegensatze mit ihren Waffen. Die Ge- 
nit. absol. sind mit ὅτε und dem Optat., nicht Indicat., auf- 
zulösen: sp oft Er sich bewegte, rasselten die Pfeile. 


ἔζετ᾽, B. unter Flouaı. 

μετὰ δ᾽ ἰὸν ἕηχεν. Die Kraft des adverbialen μετὰ ver- 
stehen wir, so bald wir es zur Präposition mit einem Casus 
machen: er schofs den Pfeil unter die Griechen. Vergl. 


unten 199, μετὰ δ᾽ ἐτράπετ᾽. 


. δεινὴ ist Adjeciiv zu χλαγγῷ» nicht Prädikat zu γέκεσο : ein 
- furehtbares Schwirsen geschah. | ᾿ 


οὐρῆας μὲν πρῶτον ἐπῴχετο, Hier fehlt die Verbindungs- 
partikel, weil nunmehr die allgemeine Angabe: „er 
schofs den Pfeil unter sie‘ durch Angabe der einzelnen Ziele 
näher ausgeführt wird. Zur Verdeutlichung der Satzverbin- 
dung dient und zwar. Siehe deu Exc. v. hom. Asynd. 
δ. 7. besonders zu Ende. 


βάλ». Als Objekt ist nicht etwa nus dem αὐτοῖσε ein αὖ- 
τοὺς herauszunehmen, so dafs Beil’ wäre; feriehat eos. 
Vielmehr ist das Object von βάλλε dem Gedanken nach in 
adroicı βέλος ἐφιεὶς enthalten; er schofs immer fort, ihnen 
selbst zusendend das Geschofs, welches zusammen geuommen 
erst das ‚‚er schofs sie‘ giebt. 


 alei δὲ — ϑαμειαί. Πυραὶ νεκύων, wie δέπας μελιηϑέος 


οἴνου Od. γ, 48; ἄλσος αἰγείρων I, 291: λειμῶνες ἴου 
ἠδὲ σελένου εν) 725 ἀσκὸς --- κισσύβιον μέλανος οἴνοιο ᾿ 


ε, 265; ε, 846: χρειῶν πέναχες π, 40: μέλετος καὶ ἀλεί- 
Der Genitiv drückt. aus, 


woher, von welchen Stoffen die genanuten Gegenstände 
ihren Inhalt, ihre Füllung haben. Vgl. τάλαρον = — κήματος 


, ἀσχητοῖο Beßvouivon Od. d, 134. a: ᾿ 


Bias 1. 13 
— all Inustil καΐοντο, immer fort loderten viele Scheiter- 
haufen auf einmal. Passow : „„Sejüs ar dem Frequens 


in örtlicher is “ 


V.53. öyero. Schol:! οὐχ εἶπεν ἐπέμπετο, ἀλλ, ER ἐπὶ 
won) ἐμψύχῳ εἴδει: (Gegenstand), ἐπορεύετο. 


V.54. ἀγορήνδε, B. 116, 2, Τῇ δεχάτῃ, Bei Auslassung von 
„Tag“ gewöhnlich das Femin. des Zahlworts , wiewohl 
ἡμέρα selbst selten in Homer sich findet... So Od. β,, 374. 
πρίν γ ὅταν ἑνδεχάτη τε ϑυωδεχάτη τε γένηται. Ueber 
den ‘Artikel vergl. den Excurs $.3. zu Ende, ᾿ 


Plusquamperfect - Be- 


V.55. ϑῆχε hat, in Hinsicht auf χαλέδσαγο, 
en 


deutung, wie auch sonst der Aor. unzühlige Male. 
des Verbi ist das ei 


V. 56. ὅτε ῥα ϑνήσχοντας δρᾶτο. Blehe den Exe über ὥρα $. ως 


V.57. οἱ δ᾽ πὰ σὖν ἤγερϑεν und in : Folge dessen a 
ἐγένοντο. Wolf Ree..des Heyn. Hom; p. 310. ‚Dem sorg- 
losen Leser ist dies Tautologie, dem aufmerksamen fortschrei- 
tende Handlung vom Entstehen bis zur Vollendung.“ Wolf 
vergleicht: N. 7, 482. χοιμήσαντ' ἄρ᾽ ἔπειτα, (sie legten 
sich nieder) χαὶ ὕπνου δῶρον ἕλοντο, und genossen die 
Gabe des Schlafes; ε, 212. αὐτὰρ ἱπεὶ χατὰ πῦρ !xen καὶ 


φλὸξ Ἰμαράνϑη μῆς, Od. β, 318. αὐτὰρ ἔπε ῥ᾽ ὅμοσέν τε 
τελεύτησέν τε τὸν ὄρχον. — Wir fügen bei: nl. σε, 188. 
ἐξάγαγε πρὸ φσωςδὲ καὶ Ηελίου ἴδεν αὐγάς" 00; 766. 

Siehe 


ἐξ οὗ κεῖϑεν ἔβην καὶ ἐμῆς ag rürgns. 
auch noch 1]. w', 510. “! 

— Σπεὲ οὖν. Hartung hat uns Th. 2. p. 2 sq. den Stamm von 
οὖν in eis, dem Stammwort von αὐτός, kennen gelehrt und 
als Grundbedeutung dieses Prononiens den Begriff von Ein- 
heit und Identität festgestellt. Diesen letzteren glauben wir 
auch. in dem οὖ» bei ös und ἐπεὶ aufs deutlichste defswegen 
ausgeprägt zu finden, weil mit ἐπεὶ οὖν, ὡς d0» immer 
Handlungen eingeführt werden, ‘die sich auf etwas Früheres, 
das näher oder entfernter liegen kann, zurückbeziehen und 
die- Rede darauf zurlicklenken, so dafs, was Hartung in ἃ. 
derer Beziehung vollkommen richtig sagt (pP. 2.), οὖν ver» 

knüpfe und folgere nur in so fern, als man dabei bei der- 
selben Sache bleibe und das Gefolgerte mit dem Früheren 
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identisch seyn müsse‘, auch in dieser Sphäre des Gebrauchs 
von οὖν, seine völlige Anwendung findet. In uuserer Stelle 
weis’t das οὗ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν auf das ἀγορήνδε xe- 
λέσσατο zurück; als sie sich nun auch, wie sie berufen 


_ worden waren, versammelt hatten. Od. £, 463. Odysseus: 


εὐξάμενός τε ἔπος ἐρέω — es wäre vielleicht besser, wenn 
ich schwiege — ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὖν τὸ πρῶτον dvixgayov, οὐχ 
ἐπικεύσω. Od: m, 453. οἱ δ᾽ ἄρα δόρπον ἐπισταδὸν ὦπλί-' 


. ζοντο -αὟὖῦόοΘ 418. οἱ δ᾽ ἐπεὶ οαὖν παύσαντο πόνου τετύχοντό 


V. 58. 


τε δαῖτα, 1]. 9,249. πὰρ δὲ Διὸς βωμῷ περικαλλέ! χάβ- 
Ἰβαλεὲ νεβρόν, ἔνϑα πανομφαίῳ Ζηνὶ ῥέζεσχον "Ayarol. Of 
δ᾽ ὡς οὖν (hindeutend auf die das τέρας begleitenden Ne- 
benumstände) εἴδονϑ᾽, ὅτ᾽ ag tx Διὸς ἤλυϑεν ὄρνις. 
Vgl. Od. φ, 218 mit 264: ὦ, 384 mit 3645 -489 mit 412 ;: 
a», 300. mit 296 5.11. x, 272 mit allem Vorhergehenden. Man 
vergleiche, was Hartung über den epilogistischen Gebrauch 
der Partikel sagt, besonders p. 22. ’ 


roicı δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύςς. Ue- 
ber das, δὲ des. ‚Nachsatzes vgl. den Excurs, ;sber diese Stelle, 


- insbesondere $. 1. sub fin. und $. 3, ἢ. 


τοῖσι δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη. 'Dafs das rorcı nicht von 
μετέφη (ἔφη μετὰ τοῖσε, wie V. 252. μετὰ δὲ τριτάτοισιν 
ἄνκασσεν) abhängig gemacht werden darf, beweist schon : 
das unten V. 68. folgende τοὶσε δ᾽ ἀνέστῃ, V. 247. τοῖσι δὲ 
Νίστωρ---ἀνόρουσεν. Μετὰ ἴῃ μετέφη, Ὀεὶ dem Verb. zum Advb. 
geworden, braucht keinen Casus, obwohl es die Kraft eines 
μετὰ τοῖσιν hat. , Siehe zu V.48. Der auf ἀνιστάμενος 
zu beziehende Dativ drückt. aus, .dafs das Aufstehen, die 


οὐ, Erhebung. zum Reden, für sie alle geschah und allen galt. 


V.59. 


Ganz falsch supplirt man ein ἔν. In Od. ν, 374, wo 
nur Athene mit Odysseus spricht ist zoics ihnen 
beiden. Denn bei dem Begiun des Gesprächs sind 
offenbar ‚beide Personen betheiligt und in Anspruch ge- 
nommen. Eben so Od. ε, 202; n, 47. Merkwürdig steht 
Od. 4,4. τοῖσιν δ᾽ ἡγεμόνευ ἱερὸν μένος ᾿Αλχενόοιο, 
da dort wenigstens Niemand .genannt ist, der mit dem 
Alcinoos gienge ‚ausser Odysseus, 


Verbinde: νῦν ὀΐω ἄμμε (B. 72, 6, 10.) πάλεν 86. τῆς δρ- 
μῆς πλαγχϑέντας (Schol, ἀπράχτους, infecta re; siehe zu 
β, 132.) ἂψ ἀπονοστήσειν. Sa Doed. Etym. I, .p. 92, nur 
kannzalıy seinerStellung wegen nicht mit ἀψ verbunden werden, Ὁ 
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V.60. Ei xe mit dem! Optat..'' Diese Fügung kann nur aus dem 
‚Grundsatze richtig begriffen werden ,. ‚dafs ein hypothetischer 
‘Vordersatz, der dies ist in Bezug auf einen folgenden 
Nachsatz, selbst auch. ein Nachsatz seyn kanu in Be- 
zug auf. einen- ausgedrückten oder zu ergänzenden Vordersatz. 
#. Einfacher Vorderäatz:: εἰ. — φύγοεμεν ; durch. einen neuen 
ii Vordersatz bedingter .und dadurch..in Beziehung: auf diesen 
zur Apodosis gewordener Vordersatz:: εἰ. ϑεοῦ διϑόντος φύ- 
yausv ἂν ϑάνατον, wenn wir auch, falls uns-ein Gott 
‚gnädig ist, dem: Tod entfliehen ‚können „(eine Vorstellung, 
welcher Raum : gegeben wird)*), so glaub’. ich doch, dafs 
wir unverrichteter:Sache heimkehren werden (der 
‚durch die gesperrte Sehrift angedeutete Gegensatz ist durch 
+ den.Nachdruck erzeugt, den γὲ auf ϑώνετον legt), Warum 
 dies?. Weil.ja nunmehr. (ei δὴ) Krieg und Pest unter den 
‘Achäern wüthet... ᾿ τ τ ren , 

V.61. εἰ δὴ a) wenn:oder weil nunmehr (si quidem jam); δὴ. 
‚ ..!bezeichnet die: Vollendung einer Entwicklung in .den Zeit; 
εἶν wenn 68. nun einmal so weit ist, dafs --- 1]. u, 79. ᾿αὐτὰρ 
u tl χαιοὶ δ μενέουσ᾽, εἰ δή σφιν ὀλέϑρου. πείρατ᾽ ἐφῆπται, 

- sintemal sie bereits das. Verderben bedroht. . Il, σε, 66. ἄρχε 
δὲ Μυρμιδόνεσσε φιλοπτολέμοισι. μάχεσϑαι, εἰ 'δὴ κυάνεον 
εὐρώων. vigpos ἀμφιβέβηχε νηυσίν. 1. p, 463. οὐχ ἄν ue 
- -σαόφρονα μυϑήσαιο, εἰ δὴ σοίγε. βροτῶν ἕνεκα πτολε- 

τ ἐμ ζω, wenn.ich, nachdem bisher die Sache nur vorbereitet 

:;worden ist, nunmehr wirklich. wegen’Sterblicher mit dir kämpfe, 
5) wenngar, wenn'vollends, so dafs die Partikel Ausdruck 
der Vollendung einer in oder ausser der Zeit gradweise 

fortschreitenden Entwicklung ist. Od. o, 327. ἢ σύγε, ndy@’ 

τὸν χὺ λελαίεαι. αὐτόϑ' ὀλέσϑαι, εἰ δὴ μνηστήρων ἐϑέλεις χα- 

, παδῦναι ὅμιλον,,. sintemal du gar. unter die Freier gehen 
wällst. Od..c',.79.-..vöv μὲν μήτ᾽ εἴης Bovyaie, μήτε γέ- 

“9080, εἰ δὴ τοῦτόν γε τρομέεις, Wenn es gar so weit mit 


vr 


ΓΙ 





*%) Rost, der z. Β. zu Damm’s Lex. unter ἄν p. 92, diese Fü- 
gung vollkommen richtig verstanden hat, würde nach seiner 
»+Art: umschreiben; si fugiamus, qaod' credo futurum', esse. 
:* Eine indirekte.Erage, in welcher allerdings εἰ ἄν c.. Optat. 
ἐς häufig ist (Hart. HI, p. 265), vermögen wir bier nicht zu 
erkennen. Wir geben hier absichtlich nur die Sache selbst, 
auf die es dnkommt; weiteres im Excuts über diesen Gegen- 
' stand. Den zweiten Fall, in welchem‘ εἰ mit ἂν und dem 
Optat. stehen kaun, ‘behandeln wir zu 1], β., & 
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dir gekommen ist, dals =. Od ἐᾧ; 169. δεινόν 7 ἀῤγαὰ 


'λέον re —— εἰ δὴ τοῦτό γε τόξον ἀριστῆας κεχαϑήσει Iv- 


μοῦ χαὶ ψυχῆς. Θά. ρ, 308. χκλὸς μὲν δέμας “Ἰστίν, 


εν ἀτὰρ. τόδε γ᾽ οὐ σάφα οἶδα, εἰ δὴ καὶ ταχὺς ἔσχε ϑέειν 


ἐπὶ εἴδεε τῷδε, ob er vollends. auch schnell war. Od. ο, 


484. οὐλόμεν" εἰ. δὴ πού τις ἐπουράνέος ϑεός ἔστιν; wenn 


4... ..er aum etwa gar ein Gott ist! .Ei δή ποὺ gerade soll. π, 


746. — Od. w, 434. λώβη γὰρ trade Ὑ ἐστὶ zei ἐσσομὲ- 
vor πυϑέσϑαε, (kein ‚Punkt; siehe zu v.39.) ei δὴ un 


εἰγγαέδων τὲ χασεγνήτων τε φογῆας τισύμεϑ᾽, wenn: es mit 


ahs gar so weit gekommen ist, dafs_wir:—. 
c)wennnun einmal, wenn wirklich; dem BAER 


', schlossene, zur Reife gediehene Sache ist, wie wir reden, eine 
" Ausgemachte Sache. Il. ὦ, 57. εἴη xev καὶ τοῦτο τεὸν 


ἔπος, ᾿Ἡργυρότοξε, εἰ δὴ δμὴν ᾿Αχιλῆϊ καὶ Ἕκχτορε $- 
Gere τιμήν, Wenn es nun einmal so. seyn soll, dafs —. 


᾿ Ibid. 140.. τῇδ᾽ εἴη ὃς ἄποινα φέρον, “καὺ νεκρὸν ἄγοιτο, 
εν δὲ “δὴ. πρόφρονι ϑυμῷ Olvumos αὐτὸς ἀνώγει. 1]. σ, 


420. ὥς χαὶ ἐγών, εἰ δή wor ὁμοίη" μοῖρα τέτυκταις χεί- 
σομ᾽ ΟὟ ἱρὰ eine Sacheals ausgemacht einstweiler zugegeben oder 


ἣν vorausgesetzt, so heilst εἰ δὴ zugegeben, vorausgesetzt dals 
— Ih», 111, il ei δὴ καὶ πάμπαν. ἐτήτυμον κπῖἴτιός 


ἐστιν ἥρως ἰΑτρείδης — ἡμέας γ᾽ οὅπως ἔστε μεϑιέμεναε 
τιολέμοϊο. Od. γ, 359. zwi χήρυχτε Μέδοντα σαώσομεν —, 


"εἰ δὴ μὴ wir ἔπεφνε Φιλοίτεος, voräusgesetzt, dafs ihn 


2 06 Hier gehört ei u ποτε. ae N. 40. 


ν. 62. 


Yin 


᾿ 
u; 


nicht Ph. getödtet ‚hat, ;,‚Wenn. nicht schon‘“ wäre: κὰν μὴ 


ἄγε δή, agedum; 7ὰπι. Ωο, ut — 


‚Roeiouev, B. unter ἔρεσϑαι. — -Μάνξις, ἕἑερεύς, ἀνειρο-, 
εν mdloe.- Die μάντεις sind von den ἑερεῦσι bei Homer aufs 


'bestimmteste. unterschieden. Jene sind δημιοεργοί, wie 


‚die Aerzte und Sehiffszimmerleute, nach Od. 9, 383, μαντεύον- 


zes πᾶσι Booroicı Od. o, 255, oder wenigstens, wenn 
sie in einem von menschlichem Verkehr abgeschiedenen Lande 
leben , ihrem Volke, wie Telemus den Cyelopen. Od. ε, 510, 


m .‚ugd haben ihre Sehergabe von Äpoll, ‚wie den Abkömmling 


u des Melampus , Polyphides, Apollo.zum besten μάντες. unter 


en Menschen machte Od. o, 252, vgl Il. x, 72. Ihre 
Gabe kann Auch ihren Söhnen zu Theil werden, wie denn 
Theoklymenos, des Polyphides Sobn, auch ein μάντις ist 


» ®d; o, 225. Ausübung der Prophetengabe ist.der Beruf ih- 


res Lebens (Calchas ‚''Tiresias), Als μάντεις können sie 
zugleich 
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zugleich οὐωγοπόλοε. (augures) seyn, wie Kalchas, Helenus 
unter den Troern Il. £, 76, der, obgleich er Fürst und kein 
δημιοεργὸς ist, dennoch, wie die uavreıg , den Rathschlufs 
der Götter versteht Il. „ , 44; aber sie müssen nicht (Od. 
«, 302. οὔτε τι μάντις ἐών, οὔτ᾽ οἰωνῶν σάφα εἰδώς; 
Alitherses Od. β, 158 ist umgekehrt, wie Ennomos Il. o, 
218, nur ein οἰωνιστής» und kein μάντις)», so wenig als 
sie ὀνειροπόλοι zu seyn brauchen. Eine Unterart von ihnen 
sind die $vo0z200:, Opferverbrenner; denn in Il. », 221. 
ἢ οἵ μάντιές eicı, ϑυοσχόοι; ἢ ἱερῆες sind von den μάν- 
τεσιν nur die ἑερῆες mittelst ἢ als verschiedenes genus ge- 
trennt, die ϑυοσχόοι den μάντεσι» aber als species beige- 
ordnet. Aber sie scheinen darin von den μάντεσε verschie- 
den zu seyn, dafs sie nach Nitzsch’s (Odyss. I. p. 220) 
annehmbarer Meinung einer geschlossenen societas, wie Lei- 
odes Od. „, 318— 322 den Freiern, nicht der ganzen Bür- 
gerschaft, dienten, und (Etym. M. bei Nitzsch) ἀπὸ τῶν 
ϑυομίνων διὰ πυρὸς ἐμαντεύοντογ wenn sich gleich 
(Nitzsch 1. c.) „am ϑυοσχόος der Odyssee nichts Prophe- 
tisches zeigt.“ Denn weissagen müssen sie doch können, 
nach 1]. ὦ, 221. — Die ἑερεῖς dagegen, wie z.B. 
Chryses, sind Priester eines bestimmten Goltes; dessen 
Dienst zu besorgen ist ihr Beruf, und ein Verständnifs gött- 
licher Rathschlüsse, wie an unserer Stelle dem ἱερεὺς zu- 
geschrieben wird, lediglich Folge ihres vertrauteren Ver- 
hältnisses zur Gottheit, auch wohl nichts Dauerndes , wie 
dies die. den μάντεσιν verliehene Gabe ist, sondern etwas 
auf einzelne Fälle Beschränktes. Uebrigens ist die μαντο- 
σύνη im allgemeinsten Sinne nicht Wahtsagerei, Voraussagen 
des Zukünftigen aus zufälligen, mit der Zukunft selbst in 
keinem Bezug stehenden Dingen, sondern immer nur inter- 
pretatio divinae voluntatis, welche voluntas entweder unmit- 
telbar durch Eingebung, oder an bestimmten von den 
Göttern gesendeten Zeichen, wie am Vogelflug, an 
einem rio«s (der Drache und die Sperlinge Il. $), an Luft- 
erscbeinungen, nie aber (Nitzsch ]. c.) an den Eingewei- 
den der Opferthiere erkannt wird. — Der ὁ νειρόπολος ist 
nach der Erklärung der meisten Alten nicht der ÖvELDOXQL- 
χής (und hier wäre auch kein zu deutender Traum vorhan- 
den), sondern der ὀνειροπολούμενος, der von Träumen be- 
suchte, ὁ ϑεατὴς ὀνείρου γεγονώς» also derjenige, welcher 
Cnach W olf) sich absichtlich zu Träumen hinlegt. 
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καὶ yaoT ὄναρ — , denn nicht nur andere σημεῖα, gon- 
dern auch ein Traum kommt von Zeus.. Das τὲ bei γὰρ 
fügt demselben die verbindende Kraft, welche für uns und 
die nachhomerische Sprache das γὰρ schon in sich hat, noch 
äusserlich bei. Siehe zu V. 8. 

ὅς # εἴποι. Man denke ja nicht an qui (ut is) dicat. 
Vielmehr ist jeder Relativgatz mit ἂν und dem Opt. der 
Hauptsatz eines hypothetischen Satzes, dessen Vordersatz 
mit εἰ und dem Optat. zu ergänzen ist: welcher, wenn wir 
ihn fragten, wohl sagen könnte. Vgl. Il. o, 736; 738; ὦ, 
149. Qui dicat als Absichtssatz heist ὃς ἐρεὶγ vgl. 2. B. 
βουλὴν δ᾽ ᾿Αργείοις ὑποϑησόμεϑ᾽, ἥτις ὀνήσει N. $, 86; 
undOd.«, 312; 8, 281: &, 333; Il. w, 667; 707.5 -ῆς κ᾽ 
εἴπη aber wäre so viel als ὃς ἄν ἐρεῖ; cf. zu ß, 233. 

διτε ἐχώσετο, ‘in Beziehung auf was —; wie im Lat. 
nicht nur äusserst häufig quid, ‘sondern auch id furere 
(Liv. 8, 31), hoc fremere (Liv. 28, 18) und Aehnliches 
gesagt wird. Od. &, 215. um μοι τόδε χώεο. — ᾿Τόσ- 
σον ἐχώσατο, ein so Grofses zürnte; siehe zu ß, 269; 
Bernhard yswissensch. Synt. p. 128. 


εἴτε — εἴτεγ 0b — oder. Aber der Uebergang oder 
das Umschlagen der Hypothesis in eine Frage und umge- 
kehrt ist von den Sprachgelehrten (z. B. vortrefflich von . 
Drechsler, meinem theuern Freunde, in seiner Grundle- 
gung zur wissenschaftl. Construct. etc. p. 108 sq.) bereits 
dargelegt worden.*) Hier denke man sich die Fügung etwa 
so: welcher uns wohl die Veranlassung vom Grimm des 
Gottes sagen könnte, sowohl wenn dieser um eines (nicht 
erfüllten) Gelübdes, als auch wenn erum einer (nicht dar- 
gebrachten) Hekatombe willen zürnt.— Zu εὐχωλῆς ἐπε- 
μέμφεται ἢ ἑχατόμβης vergl. Il. », 166. γώσατο δ᾽ αἰνῶς, 
ἀμφότερον, νίκης τε (den er nicht hatte) καὶ ἔγ- 
χεος ete.; Od. ξ, 365. ἐγὼ δ᾽ εὖ οἶδα χαὶ αὐτὸς νόστον 
ἐμοῖο ἄνακτος SC. ὅτε οὐκ ἔσται. Vgl. I. φ, 457. νῶϊ δέ 
τ΄ ἄψοῤῥοι κίομεν κεχοτηύότι ϑυμῷ, μισϑοῦ χωόμενοι, 
τὸν ὑποστὰς οὐχ ἐτέλεσσεν. -- ὍὌθεθεν εἴτ᾽ ἄ ρ᾽ 
vgl. den Ἐχο. $.16 sub fin.; über das an die Pron. gebängte 
γὲ verweisen wir ein für allemal auf den diesen Gebrauch 
behandelnden Excurs. \ 


αὐ x&v., Bekanntlich ist vor dem lat, si in der Bedeutung 





*) Vgl. Luthers Uebersetzung von 2 Cor. 12, 2. 
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„0b“ sehr häufig ein Verbum experiundi u. dgl. ausgelassen ; 
z.B, adiit eivitates, si forte compellere ad defectionem pos- 
set, d.h. er gieng hin, um zu versuchen, um zu sehen, 
ob—. Eine solche, wie sich versteht, blos uns Deutschen 
zur Verdeutlichung dienende Ellipse nehmen wir auch hier 
an und verbinden: wir wollen fragen (V. 62) und 
sehen, ob —. πὼς bei αὖ xe» ist unser indefinites: ir- 


gend; ob er irgend geneigt ist — . 


V.67. Das Comma nach ὠντεώσας (von avrıeto, denn ἃ ist kurz) 
hat man zu tilgen. Verbinde: αὖ χέν πὼς βούλεται (Bovln- 
zu) ἀπαμῦναε λοιγὸν ἡμὶν), ἀντιάσας χνίσσης αἰγῶν 
etc. — Die τέλειαι αἶγες sind ὁλόχληροι. Schol.: λελωβη- 


᾿ μένον γὰρ οὐ ϑύεται. 
- \ 


V.68. ἤτοι steht in dieser Formel für ui» (Excurs über τοὶ u. ἤτοι 
$.12.), doch mit der ihm eigenthümlichen Kraft der Versi- 


cherung speciell für einen Zweiten. Das im Deutscher freilich viel 
stärkere Wahrlich, ich sage euch, womit es übersetzt wer- 
den kann (Excurs ὃ. 8.), ist hier'an den Hörerkreis gerich- 
tet, der den Sänger umgiebt (ibid. $. 10). 
— κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο. Exec. $. 10. 


V.70. Ueber ἐόντα cf. B. unter εἰμί, Πρό τ᾽ ἐόντα, was zuvor, 


was vordem war. Ueber den Artikel vor dem Partic. vgl, 


den Exc. $.3 u. 9, b. 


) 

V.71. zei νήεσσ᾽ — Ἴλιον εἴσω. Uebersetzungen,, wie: er führte 
die Schiffe der Achäer nach Ilium hin, verwischen die Ei- 
genthümlichkeit des griech. Ausdrucks. Ἡγεϊσϑαί τινε heilst 
blos ‚„‚Einem vorangehen, Einen anführen. In unserem „Hin- 
führen‘“ ist aber der Begriff. des ‚‚Hin“ die Hauptsache, der 

-des praeesse aber nicht nothwendig enthalten. Der griech. 
Ausdruck hingegen besagt, dafs Kalchas die Schiffe ange- 
führt, und hingeführt habe nach Ilium. So kommt in den 
alten Sprachen häufig in ein Verbum durch Hinzufügung ei- 
nes Präpositionalausdrucks oder eines Adverbiums, das ir- 
gend eine Art von Richtung bezeichnet , die Vorstellung und 
die Kraft eiues zweiten. Vgl. Od. &, 230. εἰνάχες ἀνδρά- 
σε» ἤρξα καὶ ὠχυπόροιδι νέεσσιν ἄνδρας ὃς ἀλλοδαπούς. 
Allgemein bekannt sind Ausdrücke wie avertere mentem 
alio, evocare in medium. Instruktive Stellen: aver- 
tit eos retro Casilinum nuncius Cannensis pugnae, Liv. 
* 
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93, 17; superantibus vallum in cästra Volscorum Romanis, 
id. 6, 2. — Uebrigens hängt hier Ἴλιον nicht von εἴσω, 
als von einer Präposition, ab, sondern das Adverbium 
εἴσω giebt die Kraft des Accusat., welcher für sich schon 
die Richtung nach etwas bezeichnet, gleichsam erläuternd 
an. Dies beweisen schon die Stellen, in denen nach zyer- 
σϑαὶ bei dem Accusativ gar keine Präpos. steht: Od. £, 114. 
7 οἱ Φαιήχων ἀνδρῶν πόλεν ἡγήσαιτο, ἡ. 22, ὦ τέχος, 
οὐκ ἄν μοι δόμον ἀνέρος ἡγήσαιο» — In εἴσώ liegt übri- 
gens (vgl. Od. 8, 172. Ἴλιον εἰςαγαβαίνειν) der Begriff 
von penitus pervenire (Liv. 10, 2). 


ἣν διὰ μαντοσύνην. Schol. διὰ τὰς διοση μίας" οπειϑόμε- 
vos γάρ“ φησι ,,.τεράεσσι Year“ — ΤΙ. δ, 408. Diese 
τέρατα, in welchen sich der göttliche Wille zu erkennen 
giebt, vernimmt und versteht der Seher, und leitet nach ih- 
nen die Fahrt.— 4:« cum. Acc. bier nicht ‚wegen‘, sondern 
„durch“, eigentlich: durch Vermittlung, durch Beihülfe. 
Wenn Jemand etwas ausführt nicht unmittelbar durch eigene 
Kraft und selbstständiges Wirken, sondern so, dafs zwischen 
seinem Thun und dem erreichten. Ziel noch eine zweite be- 
hülfliche,, sein Thun zum Ziel führende Thätigkeit steht, so 
thut er etwas διά τινὰ oder διά τι. Od. λ, 427. 7 μάλα 
δὴ γόνον ᾿Ατρέος εὐρύοπα Ζεὺς ἐκπάγλως ἤχϑηρε, γυναι- 
κείας διὰ βουλάς, ἐξ ἀρχῆς, Zeus hat dem Stamme des 
Atreus von jeher Böses gethan, nicht unmittelbar er selbst, 


᾿ sondern seine Werkzeuge waren ‘die Frauen, deren Bosheit 


er hat gewähren lassen. Vgl. ibid. 276; 9, 82: μὴ δὲ ἐ- 
μὴν ἰότητα Ποσειδάων ἐνοσίχϑων πημαίνει Τρῶας 1]. ο, 
41. Odysseus siegt im Hause des Deiphobos, nicht durch 
eigene Kraft, sondern διὰ μεγάϑυμον ’A44nvnv Od. 9, 520; 
cf. », 121. Die Freier entdecken die List der Penelope 
nicht durch eigene Schlayheit oder Wachsamkeit, sondern 
διὰ duwas, κύνας οὐχ ἀλεγούσας Od. r, 154. Die sinn- 
liche Vorstellung, welche diesem Gebrauch der Präposition 
zu Grunde liegt, ist die des Hindurchgehens einer Thätig- 
keit durch eine andere; eine von irgend jemand ausgehende 
Wirksamkeit geht gleichsam durch die Hände eines Zweiten, 


ἐὐφρογέων. Hom. hat auch ἀγαϑὰ φρονέων und. φίλα 
φρονέων. Φρονεὶν in dieser Formel bedeutet ‚‚denken‘“, 
im Sinne von „eine Gesinnung hegen“: Od. π, 17. wg δὲ 
πατὴρ ὃν παῖδα φίλα φρονέων ἀγαπάζει ἐλϑόντ᾽ ἐξ ἀπίης 
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γαίης δεκάτῳ ἐνιαυτῷ —; eine Verstandesthätigkeit ist in 
dem Worte nicht ausgedrückt, Vgl. Od, «, 307; 3, 160. 


V.78, ἀγορήσκατο καὶ μετέειπεν. "Ayoo@odas bezieht sich auf die 
Art der Rede (was er sagte, war nicht sermo, sondern 
concio, ἀγορά)» εἰπεὶν auf das Aussprechen des Inhalts 


derselben. 


V.74. χίλεαί we, ‚wenn auch nicht gerade zu, doch andeutend. 
Denn wenn einmal vom Befrugen eines μάντις die Rede ist, 
an wen könnte man zunächst denken , wenn nicht an mich ? 

— μυϑήσασϑαι, deuten; wie auch im Deutschen mitunter: 


Sage mir das Räthsel u. dgl.. 


V.76. ἐρέω sc. ἔπος, die Sache, um welche sichs handelt. Voll- 
' ständig Il. 2, 652. γῦν δὲ ἔπος ἐρέων (nicht etwa: irgend 
ein Wort, sondern bestimmt: die erkundete Sache) πάλιν 
ἄγγελος εἶμ᾽ Ayılyi. Vgl. den Exc. über die objektlosen 
Verba $.6. Auch Od. λ, 146. ῥηΐδιόν Tor ἔπος ἐρέω καὶ 


ivi φρεσὶ ϑήσω, 


V.77. ἢ utv, pros. μήν. Siehe den Exc. über μήν. 
— πρόφρων, volens, propenso animo; denn Il. x, 291 wird 
πρόφρασσα vom Dichter selbst durch ἐϑέλουσα erklärt. 


V.78. Gedankenzusammenhang bis V. 83. ,„Schwöre mir zu hel- 
fen, denn ich werde den König erzürmen. Und da 
braucht man Hülfe;. denn ein König ist immer der 
Mächtigere, wenn er dem Geringen zürmt. Und das thut 
er'gewi[ls. Denn wenn er auch aus Rücksichten den er- 
sten Ausbruch des Zorns zurückhält, 80 hegt er doch Groll 
‚im Herzen, den er irgend einmal zu befriedigen versuchen 


wird. 


V.79. χαΐ οἱ πείϑοντων ᾿Αχαιοί. Wir hätten hier eigentlich ei- 
men zweitheiligen Relativsatz: der — gebietet und dem — 
geehorchen. Aber der zweite Theil desselben entzieht sich 
der Unterwürfigkeit unter ‚die Relation, und wird selbst ein 
Hauptsatz. Formen des zweiten Theils eines Relativ- 
satzes bei Homer: 1) Derselbe schlägt unmittelbar in ei- 
nen Demonstrativsatz um a) ohne dafs ein Demonstrativpro- 

Od, δ, 177. μίαν πόλιν ἔξα- 


nomen ausdrücklich stünde: 
ἀνάσσονται. δ᾽ ἐμοί 


λασεάξοας, αὐ περιγιμετάουσιν, 
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αὐτῷ. Denn dafs man nichtetwa construiren darf a? περιναιε- 
τάουσιν αἵ δὲ ἀνάσσονται, beweist nicht nur das δέ, wel- 
ches, so gesetzt, einen hier sinnlosen Gegensatz «? μὲν — 
a? δὲ voraussetzen würde, sondern auch Od. 9, 63. ἀοιδόν» 
τὸν πέρε Μοῦσ᾽ ἐφίλησε, δίδου δ᾽ (sc. αὐτῷ) ἀγαϑόν τε 
χαχόν τε. 1]. γ, 60. πέλεκυς, ὅςτ᾽ εἶσιν διὰ δουρὸς ὑπ᾽ 
ἀνέρος --- ὀφέλλει δ' ἀνδρὸς ἐρωήν. Hieher gehören die 
oben zu V. 3. angeführten Stellen. 2) mit den Demonstrati- 
ven μέν, οὗ, οἷ, ὅγε εἰο.: 11. 9, 128. ὅν ῥα τόοϑ' ἵππων ὠκυ- 
nödwv ἐπέβησε, δίδου δέ οὗ ἡνία χερσίν. Od. η. 171. 
ὃς οἱ πλησίον ἷξε, μάλιστα δέ μεν φιλέεσχεν. I. φ, 
315. ὃς δὴ νῦν χρατέει" μέμονεν δ᾽ ὅγε ἶσα ϑεοῖσιν. Vgl. 


᾿ Od. ß> 226; ΤΙ, Y» 388: d, 541; %5 245: ξ, 935 ων 292. 


γ. 80. 


Siehe auch Od. ,, 20. 

2) Das zweite Glied hat sich noch nicht zur Selbstständig- 
keit eines Demonstrativsatzes befreit, sondern das Relativum 
fehlt zwar, der Satz ist aber mit zei dem vorausgegange- 
nen Relativ untergeordnet, so dafs dasselbe nach χαὶ zu 
wiederholen ist, und zwar κα) in einem Casus obliquus: 
Od. χ, 827. οὐδὲ γὰρ οὐδέ τις ἄλλος ἀνὴρ τάδε φάρ- 


᾿ ‚ N r m > 
ar avitin, ὃς χὲ πίῃ zei (ᾧ χε) πρῶτον ἀμείψεται 


(τὰ φάρμαχα) ἕρχος ὀδόντων. Al. 0,4%. ῥεῖα δ᾽ ἀρί- 
γνωτος Asos ἀνδράσι γίγνεται ἀλχήν ἡμὲν ὅδτέοισιν κῦδος, 
— ἐγγυαλίξῃγ ἠδ᾽ ὅτινας μινύϑῃ τὲ καὶ (οἷς) οὐκ ὲ9ἐ- 
λησεν ἀμύνεεν. Vgl. Od. γ, 392. 5) im Nominativ. Od. 
B, 114. τῷ ὅτεῴ re πατὴρ κέλεται καὶ lögris) ἁνϑάνει 
αὐτῇ. Od. δ, 737. διιῶ᾽ ἐμὸν, ὃν μοι ἔδωχε πατήρ -- 
καί (ὃς) μοι χῆπον ἔχει. — Siehe über das Ganze Bern- 


hardy. wissensch. Synt. p. 304, - | 


ὅτε χώσεται. Ist γώσεται Conjunktiv mit kurzem -Bindevo- 
ΚΑΙ oder das Futurum? Und ist in ähnlichen, gleich anzu- 
führenden Stellen die Futurform durch eine leichte-Aenderung 
in den Conjunktiv zu verwandeln? Die in Frage kommen- 
den Stellen sind doppelterArt. In einigen ist derRelativ- 
satz, in dem sich das Futurum findet, hypothetischerHaupt- 
satz mit zu ergänzendem Vordersatz: Od. &, 249. ὅσσον 
τίς τ ἔδαφος νηὸς τορνώσεται dvno-, τόσσον En εὐρεῖαν 
σχεδίην ποιήσατ᾽ Ὀδυσσεύς, ἃ. i. Odysseus machte sein 
Flofs so breit, als ein Mann einen Schiffsboden wölben 
wird, wenn er einen bautz ibid. 369. ὡς δ᾽ ἄνεμος Lens 
ἠΐων ϑημῶνα τινάξει χαρφαλέων. τὰ μὲν ἄρ Te διεσχέ- 
δασ᾽ ἄλλυδις ἄλλῃ ὡς τῆς δούρατα μαχρὰ δειεσκέδϑασ᾽, ἃ. 
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i. die Welle zerstäubte die Balken des Flosses gerade so, 
wie ein Wind einen Spreuhaufen zerstäuben wird, wenn 
dies einnral geschieht. Hier werden Handlungen mit solchen, 
die einmal sich ereignen werden, gerade so verglichen, 
wie anderwärts andere mit solchen, die sich einmal schon 
ereignet haben. Homer konnte hier auch sagen: Od. 
machte sein Flofs so breit, als einmal ein Mann einen 
Schiffsboden wölbte etc.. Wie nun aber bei dieser aus der 
Vergangenheit bergeholten Vergleichung kein anderer Modus 
denkbar wäre, als der Indicativ, so läfst sich auch bei der 
aus der Zukunft genommenen kein anderer denken. Fände 
sich in diesen Stellen der Conjunktiv urkundlich beglaubigt, 


so könnte man nür sagen, er stehe nach sonstiger homeriz.“ ς 


scher Weise für das Futurum. Aber etwas Anderes ist es 
mit folgenden Stellen: Od. δ, 207. δεϊά δ᾽ ἀρίγνωτος γό- 
vos ἀνέρος») wre Κρονίων ὄλβον ἐπιχλώσεν γαμέοντί τε 


γεινομένῳ τε. Hier ist der Relativsatz offenbar zugleich hy- 


potbetischerVordersatz: wennZeus einem Manne Segen 


d 


ὶ 
em 


zur Heirath und zum Vaterwerden giebt, so erkennt man 


‚dessen Nachkommen leicht, Od. ὃ, 86. δ᾽ γάρ τ᾽ ἐπέλησεν 
ἁπάντων (ὕπνος) —, ἐπεὶ ἂρ βλέφαρ᾽. ἀμφικαλύψεε: wenn 
einmal der Schlaf die Augenlieder umhüllt, dann hat er im 
Augenblick (dies ist die Bedeutung des Aorist's) alle Er- 
innerung binweggenommen. Il. og, 728. ἀλλ᾿ ὅτε δὴ δ᾽ iv 
τοῖσιν ἑλίξεται ἀλκὶ πεποιϑὼς (χάπρος), ἄψ τ᾽ ἀνεχώρη- 
σαν εἴο.. Od. υ, 195. ἀλλὰ ϑεοὶ δυόωσι πολυπλάγκτους 
ἀνθρώπους, ὅππότε καὶ βασιλεῦσιν ἐπικλώσονται ὀϊζύν : 
wenn einmal die Götter sogar den Königen, ihren Lieblin- 
gen, Unheil verhäugen, dann stürzen - sie gewifs auch die 
übrigen Menschen ins Unglück. In diesen Stellen haben 
. wir lauter angenommene Fälle, welche, in, dem, Augenblick, 
wo gesprochen wird, der Wirklichkeit nicht angehören, die 
sich aber über kurz oder lang verwirklichen können. Bei 
Annahmen soleher Art setzt aber der Grieche..(vgl. den Ex- 
curs von den hypoth. Sätzen) durchgängig die, Bediogungs- 
partikel oder ein dieselbe in sich schliefsendes Relativum 
(Homer beides mit und ohne ἄν) und .den Conjunctivg 
welshalb dieser Modus in 11.«,80; o, 7 728 u. Od. 'v, 195, anzuer- 
kennen, in den übrigen angeführten Stellen zu schreiben 
ist. — 
Einen schlagenden Beweis für den oben erörterten Ge- 
brauch des Fut. Indicat. in Hauptsätzen, die es wenigstens 
in Bezug auf die zu ergänzenden Vordersätze sind, giebt die 
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vielbesprochene, aber unsers Bedünkens vollkommen &esunde 


' Stelle Il. », 703. ἀλλ ὥςτ᾽ ἂν νειῷ βόε olvonk πηχτὸν 


ἄροτρον — τιταίνετον .. τὼ μέν τε ζυγὸν olov... ἀμφὶς 
δέργεε.. τεμεὶ de τε (Sc. ἄροτρον) τέλσον ἀρούρης, und 
es wird dann, wenn das Alles geschieht, der Pflug das 
Saatland durchschneiden. Hier findet sich in einem’ unbe- 
streitbaren Hauptsuatz eine ganz unzweideutige Futurform, 


εἴπερ, wenn gleich, wenn auch. Vgl. z. B. Od. «, 167; 
7, 321. Ueber yap re cf. zu V.63. Wegen des ri bei 
χόλον vergleiche man folgende Stellen: 


, Ka Ω͂Ι δ, 261. εἴπερ γάρ τ ἄλλοι γε καρηκομόωντες ᾽Αχαιοὶ 


4 δι υ.Ζ, 


9 


δαιτρὸν πίνγωσιν, σὸν δὲ πλεῖον δέπας αἰεὶ Eorny. 


, 158. εἴπερ γάρ σ᾽ Ἕχτωρ.γε καχὸν χαὶ arelzıda φήσει» 


ἀλλ᾽ οὐ πείσονται Τρῶες καὶ “«ρϑανίωγες. 


τ) 164. εἴπερ γὰρ ϑυμῷ γε μενοένάᾳ πολεμίζειν, 


Υ, 82, 


ἀλλά τε λάϑρη yvie βαρύνεται. | 
Hier sind, vermöge der überall hervortretenden Neigung Ho- 
mers, was innerlich im Gedanken und im Ausdruck dessel- 
ben, im Worte, schon liegt, auch äusserlich wahrnehmbar 
zu machen, die Gegensätze ἄλλονε und σόν, Ἕχτωρ und 
Τρῶες, ϑυμῷ und yvic durch das emphatische y: gleichsam 
zur Auschauung gebracht. Der Dichter sagt an unserer 
Stelle: wenn er immerhin, was schon viel ist, selbst den 
aufbrausenden Zorn in sich hinein frifst, so bleibt ihm 


doch der Groll im Herzen.: Eigenthümlich ist derselben 


ein weiterer Gegensatz in χαὶ αὐτῆμαρ und χαὶ μετόπι- 
σϑεν. Nun ist aber in diesen Zeitbestimmungen ‘im Grunde 
nur beigefügt , was in den Worten χόλος und κότος selbst 
schon‘liegt‘, indem der Gedanke’ seinen erschöpfenden Aus- 
druck schon dann gefunden hätte, wenn es blos hielse: 
wenn er immerhin selbst den Zorn verbeifst, behält er doch 
den Groll.- Doch solche  Ausführlichkeit darf bei Homer: 
nicht beftemden, 


ἀλλὰ Artickt im Nachsatze der Hypothesis den Gegensätz aus, 
in welchem derselbe mit seinem Vordersatze steht. Vgl. das 
lat. at nach si, und zu den oben angeführten Stellen Il, 9, 
15335 τ, 16% noch Od. 7, 85; Il. x, 226; μ, 3495 ὦ, 771. 
Seine Stelle vertritt auch di, z.B. I. δ, 262 (siehe den 
Exc. über das apodotische δὲ $.2. sub fin.), und αὐτάρ 1]. 


4,390. Das τὲ bei ἀλλὰ drückt nach Hartung 1. p. 69 


» 
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(vgl. zu a, 406) die der Geltung des in der Protasis Zuge- 
standenen gleiche Realität des in der Apodosis Entgegen- ἢ 
gesetzten aus. Dafs es nicht blos, wie man sonst glaubte, 
dem ἀλλὰ conjunktionelle Kraft beilegt, beweist Il. δ, 160. 
erneg yao..te zul αὐτίχ᾽ Ὀλύμπιος οὐκ ᾿ἀτέλεσσεν, ἔχ τε 


χαὶ ὀψὲ τελεὶ. “στε δτο 


— ὄφρα τελέσσῃ (ὄφρα ec. Conj. Aor. = donec mit Fut. ex- 
act.) Sc. zozov. Üf. en unter τεθὲν. 


V.83. φράσαι (Imp. Med.) RE dich;.. φράσον wäre 5 age an induge, pernt 
. (Lehrs de Arist. etc. p. 94). ah. 


V.86. οὐ μά, ef. B. .$.149,°p.433. Die den Satz beherrschende 
Negation ist im folgenden oörss wiederholt. a 


Υ, 88. ἐμεῦ δ ὐεδδν 50 , lange ich lebe ; Jeoxoutvoso, Wolf: so Ae. pr, 
lange mir die Augen" im' Kopfe stehen.’ Er vergleicht das Σ΄ Ὁ δέ ων δεῖν 
.attische ζῶν zei Anus , das lat, vivusı vidensque. 

V.90. οὐδ᾽ ἢν DIE &uvova, εἴπῃς 8. Vi ἃ. οὐδ᾽ Ayaukuvur, ἢν 
ἄρα τοῦτρν εἴπῃς... ᾿ 


V.91. alias ἄριστος. πολλὸν ist nicht valde, sondern (wörtlich) 
multo. So 11. 2,479. πολλὸν ἀμείνων: B>239. μέγ᾽ ἀμείνονα 
φῶτα: ein Gebrauch, welcher der lat. Sprache nicht fremd 
(quantum mazis, 60 acrius, Liv.3,.15 und öfter), der deut- 
schen aber eigenthümwlich ist (ein ‚weniges besser, ein ge- 
ringes kleiner), und aus Stellen, wie Liv. 27, 47: quantum 


mare abscedebat , 'tanto altioribus coercentibus amnem ripis, 
begriffen warden: kann, 


— εὔχεται εἶναι, maiver Ausdruck des Selbstgefühls, welches 
nicht nur Jeder selbst hat, ‚' sondern) ach ‘im: Anderh’ voraus- 
setzt. Daher so oft; Tivss ULRERR. εὐχεγααῦθεν. ΐ D 

V.92. καὶ (mit Nachdruck das ϑαρσεὶν als Folge des von Achil- 

u les Gesagten hervörhebend: Und 86), ; 'ätgue)) τοτὲ δή. δὴ 

bei zöre drückt ‘auch hier aus. (vgl.’zu V. 6), dafs es mit 

Etwas so weit gekommen ist, däfs es nun in die Wirklich- 

‘keit eintreten käntr:' Und so geschah @s denn nunmehr, dafs 

‘er Muth bekam und in Folge'" dessen 'nicht: mehr 
schwieg, sondern redete der untadelige Prophet: ®ap- 

6708 zei ηὔδα ist nämlich mehr, als ϑισησὰς εἶπε wäre. 


ı > 
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V.93. οὔτ᾽ ἄρ᾽. Siehe den Exc. $.7. sub fio.. 


, 96. οὐδ᾽ ἀπίλυσε,ϑύγατρα. Wir: und dessen Tochter er 


Υ 07. 


nicht losgegeben. Siehe zu V. 79. 


. τοὔνεχ᾽ ἄρ. Hier recapitulirt die Partikel das £vex’ ἀρητῆ-" 


eos. Siehe den Exc. $. 3. 


Statt der Conjektur Marklands Kyjoas ἀφέξεν ist jetzt 
von Spitzner und Bothe wieder γεῖρας hergestellt wor- 


"den: „non cohibebit manus a peste Achivis -'immittenda‘ 


(Spitzn.), nach Od. y, 316. χαχῶν ἄπο χεῖρας ἔχεσϑαι. 


οὐδ᾽ ὅγε πρὶν — πρίν γε. Für den Ausdruck des. nicht 


eher*— ehe beachte man folgende Redeweisen: 
1. τόδ᾽ οὐκ ἔσται, πρίν γὲ (häufig) 
2. τόδ᾽ οὐ πρὶν ἔσται, πρίν (häufig) 
'ὥ, τόδ᾽ od πρὶν ἔσται, πρίν γ᾽ (α. Β. ἢ). ε, 218; 
ο, 74; Od. 60) 9). 
4. τόδ᾽ οὐ πρίν γ᾽ ἔσται, πρίν γ᾽ (Il. ε) 288; Od. 
ß, 1273 0, 2883 vgl. 7, 195) 


Bedingung und Bedingtes sind sich entweder coordinirt, wie 


. im zweiten Fall, oderentgegengesetzt, und dieser Gegen- 


"satz ist entweder ein einfacher der Bedingung gegen das 


Bedingte (Nro. 1 u. 3), oder, wie in Nro. 4, ein recipro- 


.ker, d.h. er hat das Zeichen der Entgegensetzung an 


seinen beiden Gliedern. Ueber die Fähigkeit des γέ, den 


5 Gegensatz eines zum zweiten Mal gebrauchten Wortes gegen 


sich selbst auszudrücken, siehe den Exc. über γὲ bei Prono- - 


minibus, 


΄ 


πρίν γ᾽ ἀπὸ πατρὶ φίλῳ δόμεναε ἑλικώπιδα κούρην (vgl. 


ll. ı, 887). Zu ϑόμεναι ergänze als Subjektsaccusativ τινά. 
Dafs Agamemuon nicht ausdrücklich namhaft gemacht wird, 


‚ palst trefflich zur Scheu, die Kalchas vor ihm hegt. Aehn- 
‚Jiche Auslassungen des unbestimmten Pronomens; Od. «, 
. 411. οὐδ᾽ ὕπέμεινεν͵ γνώμεναι, und er wartete nicht, bis 


{:.‚dafs man ‚ihn erkannt hätte; Od. p, 233. ἄλλος, μὲν γὰρ 


πάντες — οὐχ ἐάσουσιν ἐμοὶ δόμεναι βειὸν ἠδὲ φαρέτρην, 
gestatten nicht, dafs man mir gebe —; ψΨ, 156, αὐτὰρ κὰκ 
κεφαλῆς χεῦεν πολὺ χάλλος ᾿Ιϑήνη, μείζονά τὶ εἰσιϑέειν 


ων ταὶ πάσσοναᾳ, dals man ihn ersah als —; Il. », 96. ὅμ- 
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gır ἔγωγε' uepraulvoos πέποιϑα σαωσέμεναι νέας ἀμάς, 
servatum iri naves; σ΄, 260. ἐλπόμενος νῆας αἱρησέμεν 
ἀμφιελίσσας, nicht me capturum esse, sondern captum iri 
naves. 


V.99. ängıarnv, ἀἄνάποινον sind beides Adverbia. Der Nach- 
druck, mit welchem hier das ‚‚Umsonst‘‘ hervorgehoben wird, 
liegt nieht blos in den Synonymis (ohne festgesetztenPreis, 
ohne freiwilliges Geschenk, Köppen), sondern auch im 
Asyndeton. So: ὄψιμον, ὀψιτέλεστον A. β, 325; ᾧχετ᾽ 
ἄϊστος, ἄπυστος Od, α, 242; ἄσιτὸς, ἄπαστος ἰδητύος 
ἠδὲ ποτῆτος d, 188. Vgl. das lat. volens propitius, forte 
temere Liv. 2, 31. ei | > 

Υ, 100. τότε χέν μὲν ἑλασσάμενον πεπέϑοιμεν.- Ἱλαφσάμενον | 

ist dem πεχιίϑοιμεν nicht gleichzeitig: . Die im strengsten 
Sinne sühnenden Handlungen müssen schon geschehen 
seyn, ehe das πείϑειν eintreten kann, Ἱλασσάμενοι steht 
also zu τότε in einem epexegetischen Verhältnifs: Dann, 
nämlich wenn wir —. πείϑειν τινά, gewinnen zur 
Aussöhnung; vgl. .Il. s, 386. οὐδέ χεν ὡς ἔτι ϑυμὸν 
᾿ ἐμὸν πείσεϊ ᾿4γαμέμνων. Vgl. Passow. . 


γ. 103. “ΕΣ ἀμφιμέλαιναι. Siehe Passow u. oben zu V. 45. 


V..104. ὄσσε di οἱ — ἐΐχτην. Ueber den - Dat. οὗ cf. Β, 
. 8, 133, N. 3; über ἐΐχτην, $. 109, ΠΙ|, 5. 


:V. 105. Κάλχαντα. Man bemerke das Asyndeton. Vol. den Exc. 
über das hom. Asynd. $.7 sub fin. 

V; 106. χάχ᾽ ὀσσόμενος; mit der Miene Böses drohend; nicht 

mala praesagiens. (in seiner Seele), sondern wie, Od. β, 

152. ἐς δ᾽ idirmv πάντων κεφαλάς, ὄσσοντο δ᾽ ὄλε- 

ϑρον; blickten Verderben. So lehren Butimann und 

Passow. 


ΟΥ,, 06. zo: zonyvovigleich ἀγαϑὸν "zei ιὠφέλεμον, wie schon 
so Wolf. UVeber/den Artikel hier und. im τὰ κάχ᾽ -des fol- 
genden. «Verses. sagt derselbe: „In ‚beiden.:Fällen spielen 

© „die Art: ins’ Pıon..;indefinitum hinein.‘ Eigentlich sieht 
man hier die Aufänge desjenigen Gebrauchs, vermöge 
‘sin dessen der Artikel ‘bei dem Particip. nicht blos „derjenige, 
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welcher‘, sondern auch „ein solcher, welcher‘‘ bedeutet. 
Τὸ xonyvo» also bedeutet: solches, was gut ist; eigent-. 
lich: dasjenige, was der allgemeinen Vorstellung nach 
. gut ist (siehe den Exc. über den hom. Artikel $.9, c.). 


V.-107. αἰεὶ — μαντεύεσϑαι. Das Asyndeton ist durch den Ge- 
gensatz veranlafst (Exc. $.6). Gewöhnlich construirt 
ΔΗ: alei ro τὰ χαχὰ μαντεύεσϑαΐ ἔστε φίλα, gleich 
φίλον; nach dem jonischen und attischen Gebrauche, 
„‚das Adjektiv, als Prädikat bei einem Hülfsverbum, wenn 
es sich auf kein eigentliches, in einem Worte bestehendes 
.. - Subjekt -bezieht, in das Neutrum. Plurale za setzen“ 
(Matih. $.443, 1). Dies scheint hier nicht anzugehen. 
Denn was hier das Natürliche ist, τὰ χαχὰ “815 Subjekt 
" von φίλα und μαντεύεσϑαι als den Infinitiv der Absicht 
‘zu’ fassen (immer ist dir das Böse lieb, es zu prophezeien), 
das ist Βίοις nur grammatisch möglich, sondern. wegen des 
‚Rhythmus des Verses sogar nothwendig. Denn μαντεύε- 
'09« ist durch den Einschnitt nach dem vierten Fufse von 
τὰ kax& ‚abgeschnitten, und αἰεί τοι. τὰ xex ἐστὶ φίλα 
'φρεσὶ bildet ein Ganzes fürsich, Dazu kommt, dafs in allen 
homerischen: Stellen, in denen ein Neutrum Plurale wirk- 
lich für den Singular steht, nicht, wie hier, die Mög- 
'Michkeit gegeben ist, den Plural des Neutr. auf den Plural 
eines Substantivs zu beziehen, diese folglich mit der uns- 
:rigen nicht: verglichen werden können. Aber in Od. A, 
456. ἐπεὶ οὐχέτε πιστὰ γυναιξίν ist πιστὰ Subjekt; 
wörtlich: Vertrauen-Gewährendes, wohnt den Frauen nicht 
‚ mehr bei.: In ὥς uos δοκεὶ elvaı ἄριστα (θὰ. v, 154; 
ψ. 130; Il. s; 103; u, 215, wo sich bald ὡς bald ὡς 
(οὕτως) findet) ist das Adverbium in & oder ταῦτα aufzu- 
‘lösen (vgl. Doederl. Lect. Hom. Spec. III. p. 10), wie 
[5 ὥς !,stätt:zoiov steht in ὡς οὔτις μέμνηται Ὀδυσσῆος 
ὁ} οϑεέδιο Od. €, 43 ὡς γὰρ ἐγὼμκ ön’ ἄκουσα ϑεῶν 1}, 
" ἢ) ὅ8ι τὸ t 





Zu unserer Stelle vergl. Od. o, 15. ἢ γὰρ ἐμοὶ φίλ, 
En νυ οὐ ληϑέα. μυϑήσασϑαι. 1]. δ) 345. ἔνϑα φίλ ὀπταλέα 
ΠΡΟΣ κῆρ ρρέω ἔϑμειναι,, wo überall das Verbum hinter dem Adjek- 

| - tiv in. derselben Epexegese steht, wie z. B. in τῶν φο- 

βερῶν ὄντων τῇ πόλει γεμέσϑαι bei Xen. h. gr. 1,4, 17. 
ἐ, “1. Χ..} 


ΨΨ,, 108, Σσϑλὸν ER REN . Ἐσϑλὸν hier natürlich nicht im 
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sittlichen Sinne. Ἔπσος τελεὶν ist weder blose Umschrei- 
bung des εἰπεὶν, noch, wie Wolf meint, die dem Se-? GG. ὑγρά 
ber als dessen eigene That zugerechnete Erfüllung der Δ. ed Hund, 
Weissagung, so dafs der Sinn wäre: Du hast mir nie-  uantı, γοῦ. 
mals eine günstige Weissagung weder gegeben, noch er- κῃ ἡ ἃς ρ ᾿ 
füllt; sondern nach der Analogie mehrerer anderer Stellen 
bedeutet es die selbsteigne Verwirklichung dessen, was ἢ 
man drohend oder verheissend gesprochen. Der Vers sagt ' 
also ganz einfach: du hast mir nie etwas Erfreuliches ge- 
weissagt(elwes!ros), noch sonst etwas Gutes für michge- 
than. Vgl. die von Passow angeführten Stellen Il. ξ, 44 
Ψ,) 543, und hauptsächlich Od. y, 99. εἴποτε τοί τε πα- 
τὴρ ἐμός .- . ἢ ἔπος ἠὲ τε ἔργον ὑποστὰς ἐξετέλεσσεν. 

’ 


Υ͵ 109. Καὶ γῦν, a uch jetzt. 


V. 110. ὡς δή. Hart. I. p.287. „Bei denjenigen Partikeln, wel- 
che eine Erklärung geben, drückt δή, gleichwie unser 
eben, aus, dafs sich die Sache einfach so oder so 
verhalte; man .habe nicht weiter nach Aufschlufs zu for- 
schen; weiter Nichts, als eben gerade das, was man vor- 
bringt, liege zu Grunde. — Ὡς δὴ bekommt meistentheils 
ironische Bedeutung.“ — Hier also: dafs eben (scili- 
cet!) — Vgl. Od. δ, 3735 Il. e, 24. — Schon aber 
bedeutet δὴ z.B. in 1], 0, 328. ὡς δὴ ἴδον ἀνέρας ἄλ- 
λους 80. ποιοῦντας. 


Υ. 111. χούρης Χρυσηΐδος ἀγλά᾽ ἄποινα, das Lösegeld der Chr., 
ἃ. i. das wegen der Jungfrau Chr. gebotene Lösegeld. 
Vgl. Od. λ, 327. ἣ χρυσὸν φίλου ἀνδρὸς ἐδίξατο.᾽ 


V. 112. ἐπεὶ πολὺ βούλομαι αὐτὴν οἴχοε ἔχειν. Βούλομαι hier, 
wie Υ͂. 117, gleich malo. Daher steht der Acc. des Maa- 
fses πολὺ dabei. μὐτὴν aber ist ipsam, im Gegensatze 
zu ἄποινα, nicht eam. 


V. 113. χαὶ γάρ δα Κλυταιμνήστρης. Kal gehört zu dem Nom. 
propr. Siehe unten zu V.213. Ueber γάρ ge vgl. den 
Exec. $.8. 


Υ. 114. χουριϑίης ἀλόχους Die χουριδίη ἄλοχος steht als Her- 
rin im Hause (χουρίδεος ist die hom. Form des späteren 
(attischen) κύριος, Doederl.) der παλλαχίς, dem als 
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Sclavin dienenden Nebenweibe gegenüber; ‚‚die doch 
meine Ehegemalin ist.‘ ; 


ἐπεὶ οὔ &9Ev*) ἔστε χερείων. Das untrennbare Localad- 
verbium ϑὲν, welches bei Hom. so oft als Genitiv -En- 
dung erscheint, stellt diesen Casus aufs deutlichste dar 
als Bezeichnung des’ Punktes, von welchem etwas aus- 
geht (terminus a quo). Wenn nian die Kraft desselben in 
der vorliegenden Verbindung mit dem Comparativ fest- 


“hält, so zeigt sich, dafs Χρυσηὶς οὐ γερείων Loriv ἐθεν 


(pros. αὐτῆς) so viel ist als: Chr.. ist nicht die schlech- 
Aere, von ihr, von Clytämnestra aus betrachtet, diese 
zum Maafsstab der Beurtheilung geuommen. Im Lat. ist 
der Ahblativ der sogenannte Ablativus normae; major sum 
te, ich bin, nach dir gemessen, der gröfsere. 


οὐ δέμας, οὐδὲ punv., Ersteres wohl recht eigentlich: 
Körperbau, in sofern der Leib aus Gliedern gleichsam 
erbaut scheint; Wolf: ‚‚statura, Leibeswuchs, wozu der 
Grieche eine stattliche Länge und wohlgewachsene Völlig- 
keit verlangte.“ So fern die Glieder, wie Theile eines 


τ Naturprodukts, organisch erwachsen und gleichmäfsig ent- 


wickelt sich zeigen, wird dem Leibe φυὴ zugeschrieben. 
Dies kann also wohl im Gegensatz zu δέμας nur propor- 
tionirte Verhältnisse, Ebenmaafs der Glieder bedeuten, 
Der Schol.: φυή, τὸ di ὅλου χάλλος. 

οὔτ᾽ ἂρ φρένας οὔτε τε ἔργα. Diese οὔτε (vgl. I. £, 
451) kontinuiren das vorhergehende οὐδὲ keineswegs, son- 
dern stehen, mit den vorigen Negationen durch nichts 
verbunden, nur in gegenseitiger Beziehung zu sich. Das 
Asyndeton ist durch den Gegensatz der geistigen Ei- 
genschaften gegen die körperlichen veranlafst worden. 


Ueber οὔτ᾽ ἂρ siehe den Exc. δ. 15. 


οὔτε τε ἔργα. Die ἔργα sind die weiblichen Arbeiten. 
In diesen steht Chryseis der Klytämnestra in keiner Be- 





*) So’ nämlich mufs accentuirt werden, nicht οὐ ξϑεν ἐστί-: 


Spitzner δὰ ἢ. 1.: si personae tertiae pronomina fo, εὖ» 
ϑεν ad eum ipsum, de quo sermo est, referuntur,, tenor 
in iis subsistit, sin ad alium quempiam pertinent, inclina- 
tur. Sie sind also enklitisch, wo sie*für die Casus obli- 
qui von αὐτὸς stehen. Vgl. auch Buttm, gr. Gr. $. 72, 
N. 12 mit N. 1. ᾿ 


- 
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ziehung (οὔ 7,) nach. Dieses nach der Negation überaus 
häufige τὸ steht befremdlicher, doch in derselben Bedeu- 
tung, auch im affirmativen Satze, Il. ,, 546. πάντα ri 
μοι κατὰ ϑυμὸν ἐείσω μυϑήσασϑαιγ in gewisser Hin- 
sicht. Il. 9, 101. τόφρα τί μοι πεφιδέσϑαι ἑνὶ φρεσὶ 
φίλτερον εν. 1]. γ, 382. ὄφρα xt τι γνῶμεν Τρώων 
νόον. Für τὲ muls es hergestellt werden in Il. ε, 89. 
τὸν I οὔτ᾽ ἄρ τε γεφύραι ἐεργμέναι ἰσχανόωσιν und 
Π, &, 337. ὡς μήτ᾽ ἄρ τις ἴδῃ μήτ᾽ ἄρ τε νοήσῃ γ nach 
δὰ. Ψ, 114. οὔτ᾽ ἄρ τε μεγαλίζομαι u. 1], φ, 288. μήτ᾽ 
ἄρ τι λίην τρέε. 


V. 116. χαὶ ὥς, B. $. 149, p. 426. —. 
εἰ Toy ἄμεινον. Ei, siehe zu V.61. Toy’, nachdrück- 
lich: wenn nicht das Behalten, sondern vielmehr dies, 
das δόμεναιγ das bessere ist. 


V. 117. Dieser fürstliche Beweggrund des Entschlusses hat gegen 
das Vorhergehende seinem Inhalt und seiner rhetorischen 
Würde nach ein bedeutendes Uebergewicht; daher das A- 
syndeton. Siehe den Exc. $.10. 


V. 119. ἐπεὶ οὐδὲ Zorzev, weil sich’s auch gar nicht geziemt, 
geschweige denn, dafs es der Billigkeit wegen angien- 
ge. — Die Richtigkeit dieser Erklärung beweist Od. 9, 
358 (Il. ξ, 212). οὐκ ἔστ᾽, ουδὲ ἔοιχε, τεὸν ἔπος ἂρ- 
ψήσασϑαι. Vgl. auch Od, ἢ 159. 

Nachdrücklicher lauten ‘die was nöd: betrifft gerade so zu 
deutenden Formeln : ἐπεὶ οὔπως οὐδὲ ἔοικεν Od. ε, 2125 
ἐπεὶ οὐδὲ μὲν ") οὐδὲ ἔοιχεν Od. φ, 319: 1]. fi, 212, 
in deren erster dem οὐδὲ nur die Negation vorausgeschickt 
ist, während in der zweiten dem eng an Zoıxe sich an- 
schliefsenden οὐδὲ dasselbe Wort vorangeht, jedoch, 
weil nicht unmittelbar mit einem speciell zu verneinenden 
Begriffe verbunden, mehr im Charakter einer all- 
gemeinen Verneinung. Eine solche Präception des 
„micht einmal‘ findet sich öfters bei Homer: Od. $, 32. 
οὐδὲ γὰρ οὐδέ τις ἄλλος, ὅτις «X ἐμὰ δώμαϑ' ἵχηται; 
ἐνϑάϑδ' ὀδυρόμενος ϑηρὸν μένει εἵγεχα πομπῆς. Od. 


μπὲ...’ .. x 


. Ὦ Ueber μὲν siehe den Exec. $. 6. ͵ 


32. 
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#5 326. ϑαῦμά μ᾽ ἔχει, ὡς οὔτι, πιὼν τάϑε Papua, 
,ϑέλχγϑης. Dies ist dem Sinne nach so viel als: ,,ῳ(ὺπὶ 


hättest ja verzaubert werden sollen“! Daher richtig folgt: 
οὐδὲ γὰρ οὐδέ τις ἄλλος ἀνὴρ τάδε paoueax’ ἀνέτλη, 
„so gut als ein anderer.“ Il, o, 117. οὐδὲ βίη Ἡρακλῆος 
φύγε χῆρα, nec enim ne Hercules quidem , in welchem 
lat. Ausdruck das ne-quidem durch nec auch in allgemeine- 
rer Geltung präcipirt ist. Cf. Il. ν, 2695 ἕξ, 88; ε, 22. 


Mehr Beispiele siehe im Exc. über μή» $.8, 3, jedoch 


mit οὐδὲ μὲν οὐδέ, worüber dort nachzulesen. Was das 
dem ne-quidem vorausgeschickte οὐδὲ im negativen Satze, 
das ist im bejahenden, einem καὶ vortretend, das χαὶ δέ: 


. Θά. 7,213. zei δ᾽ ἔτι zev καὶ μᾶλλον ἐγὼ κακὰ 


Υ. 120. 


Υ. 122. 


μυϑησαίμην; 1. v, 28. χαὶ δέ τέ μιν καὶ πρόσϑεν 
ὑποτρομέεσχον δρῶντες. --- Aehnliche Ausdrucksweisen: 
a) Vortreten der einfachen Negation vor οὐδέ: Od. 9, 
159. οὐ γάρ σ᾽ οὐδὲ, “ξεῖνε, ϑαήμονε φωτὶ tioxuw, 
non enim te ne confero quidem viro certaminum perito; 
ibid. 280. ray’ οὔ χέ τις οὐδὲ ἴδοιτο οὐδὲ ϑεῶν μα- 
κάρων, illa vincula nemo ne videat quidem, ne deorum 
quidem, nmedum ut quisquam ἄῤῥηκτα Suspicetur esse. 
Adeo illa tenuia sunt. — 2) Nachtreten derselben: Il. 
3,482. οὐ δ᾽ ἢν v9 ἀφίχηαι ἀλωμένη, οὔ σευ ἔγωγε 
σκυζομένης ἀλέγω. — €) Das vortretende οὐδὲ heifst, 
anknüpfend, ‚und nicht“: Od. $, 176. ws χαὺ σοὶ εἶδος 
μὲν ἀριπρεπές, οὐδέ χεν ἄλλως οὐδὲ ϑεὸς τεύξειε" νόον δ᾽ 
ἀποφώλιύός ἔσσι. --- Οὐ μέν -- οὐ, Od. w, 251. 


ᾷ 0 = 
Toyt;, ππ N den Exc} ./0 bei Hom. für - 


„dafs‘‘,. gerade wie ὅτε, quod, und ‚‚dafs‘‘ selbst nur 


die Neutra des Relativs sind. — Schol.: δρᾶτε γὰρ δή 


μου τὸ γέρας ἀλλαχόσε ἀπερχόμενον. vel nD. $, 229. 
πῇ ἔβαν εὐχωλαΐ 


χύδϑιστε,) φιλοκτεανώτατε. πάντων. Die Habsucht des 


Agamemnon hebt seine königliche Herrlichkeit nicht auf. 
Von den beiden Beiwörtern bekommt Agamemnon das eine 
so aufrichtig als das andere. — Das ist die Gerechtigkeit 
der Naturanschauung , dafs sie die Eigenschaften der Din- 


‚ge, wie sie erscheinen, wahrnimmt, ohne sich durch die 


Häfslichkeit der einen den Glanz der andern verdunkeln 
zu lassen, 


V. 123. 


Υ͂, 123. Die ist, wie unzählige Male, durch Einschaltung eines Ge # 


v. 1. 


‚nicht mehr (?7,) von einem Gemeingute, das irgendwa ΄ 
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dankens zu erklären. ,‚Das hättest du nicht verlangen 
sollen! Denn wie möchte das geschehen (wie kunnte dalz 
ergahn,' Niebel.), ‘dafs, die Achäer dir noch einmal ein Eh; 
rengeschenk zutheilten‘‘ ? 


οὐδ᾽ ἔτε mov — πολλὰ. Οὐδὲ (auch nicht) setzt einen 
ersten verschwiegenen Grund voraus. Da nun der 


zweite angegebene so zu fassen ist: ,‚wir wissen auch 


(πού) in reichlicher Menge daläge (πολλὰ gehört nämlich 


‚enge zu xelusva)“, ‘und folglich die Unmöglichkeit 


einer. neuen Gabe ausspricht, so mufs der erste verschwie- 
gene in dem Willen der Achäer gesucht werden. Voll- 
ständig: Die Achäer werden nicht nur nicht geneigt, son- 
dern nicht einmal im Stande seyn, dir zu willfahren, 
Ueber idus» cf. B. οἶδα. ΄ 


Er ες VE 
τὰ μὲν -- δέδασται. — Πολίων, Bi, N.2u. 4. Ἐπρά- 
Houev, B. 96, Ν. 7. 4έδασται,. Β. deals. In τὰ μὲν 


,.ἐπράϑομεν, τὰ δέδασται (das hatten (nicht: „„haben‘‘) 


‚ nicht im folgenden Verse.d2 bei λαούς, . Dieses setzt viel- - 


wir erobert, das ἰδὲ getheilt) erkennt Thiersch mit 
Recht zwei nach der ältesten Redeform unverbunden ne- 
beneinander gestellte. Sätze, deren innere correlati- 
vische Beziehung die spätere Sprache durch Relat. u. 
Demonstr. ausdrückte. — Dem μὲν hei τὰ entspricht 


mehr den mit δέδασται begonnenen Gedanken. fort, Jenes 


, μὲν bei τὰ heifst „fürwahr‘‘, und seine versichernde Kraft 


‚bezieht sich vorzugsweise auf στὰ δέδασται. ° Siehe den 
‚Exc. über μέν δ. 16.. 


ἐξ ἐπράϑομεν., mach der Analogie μόνω: Stellen („„Od. 
€,.89. Τροίης ἐξήρατ᾽, +, 163. νηῶν ἐξέφϑιτο, v, 357. 


οὐρανοῦ ἐξαπόλωλε.““ Bekker Reci.des Welf. H.) wohl 


ἐξεπράϑομεν. Uebrigens. ist ἐχπέρϑειν τὸ. πόλεως prä- 
gnant, d. i. so gesagt, dafs im griech. Ausdruck nicht 
eine Vorstellung gegeben ist, sondern zwei. . ᾿Ἐχπέρϑειν 


'πὸὶ πόλεως nämlich ist πέρσαντα πόλεν λαβεὶν τε ἐξ. αὐ- 


Υ. 126.1 


τῆς. Siehe oben zu v. 71. 


παλίλλογα ταῦτ᾽ ὃ παγείρειν, haec denuo collectä ac- 


‚eumulare. ᾿Ἐπὲὶ ist nämlich unser „an“, in anhäufen, 


‚2% 
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ϑεῳ πρόες ) lasse sie fahren, opfere sie auf ) dem Gotte 
zu Liebe, 


REN nicht etwa speciell τήνδε, sondern das dem 


“ Diehter vorschwebende Objekt ist allgemeinerer Art: dei- 


V. 131. 


nen Verlust, Schaden. Vgl. den Exc. über die objektlo- 
sen Verba transitiva $.9. . Τριπλῇ, Wolf ergänzt μοίρας 


αἴ κέ ποϑε, si quando. 


μὴ δ᾽ 8. v. a: μὴ δή und auch so zu schreiben, da δὴ 
in der Synizese bei Hom. auch anderwärts (ὅτε δ᾽ αὐτὸς 
ll. 0,178. 8. v. a. δὴ αὐτός, und oft δ᾽ αὖτε d.i. δὴ 
eure), in δὲ geschwächt (wie μὲν oft gleich un») aber 
nirgends vorkommt. Das δὴ ist das von Hartung 
(I. p. 269) entdeckte u. benamnte determinative δή, wel- 
ches’ ausdrückt, ‚dafs eine Sache, ein Urtheil, eine Er- 
scheinung gerade so weit reiche, als der vorliegende Ge- 
genstand ,. ayeder . unter seinem Maafse bleibe, "noch über 
dasselbe hinausgehe. ἐς, Dies angewandt auf ein Gebot 
oder Verbot, so bezeichnet die Partikel, dafs man eben 


nur gerade das Gebotene wolle, das Verbotene nicht 


wolle, ‘und nichts weiter, Μὴ δὴ ist mit nur nicht 
zu übersetzen;“ Hart. p. 286.— Vgl. Il. e, 684. πρια- 
μίδη, un δὴ μὲ ἕλωρ Δαναοῖσιν ἑάσῃς κεῖσϑαι, ἀλλ᾽ 
ἐπάμυνον" ἔπειτά μὲ καὶ λίποι αἰὼν ἐν πόλει ὑμετέρῃ, 
nur nicht in Gewalt der Feinde lafs mich kommen! 
Dann will ich gerne mein-Leben lassen. Il. x, 447. μὴ 
δή nos φύξιν γε, Δόλων, ἐμβάλλεο ϑυμῷ ," nur an 
Flucht denke nicht, sonst an was ἀὰ willst. Il..v, 200. 
Πηλείδη, μὴ δή μ᾽ ἱπέεσσί γε, νηπύτιον ' ὥς, ἔλπεο 
δειδίξεσϑαι. So μὴ δὴ πω 1. ο, 426: ψ;, 7; ferner 
vgl. Il. go, 5015 @, 65. — Sonst bedeutet μὴ δὴ, beson- 
ders nach gesetzten oder gedachten Verbis der Befürchtung, 
nejam.:Vgl. Il. ξ, 44. δείδω, μὴ δή μοι τελέσῃ ἔπος 
ὄβριμος Ἕκτωρ. So stehen diese Partikeln Od. o, 10: 
o, 491; Il. π, 81; 128; o, 8; X 455. u 

ἀγαϑός neo ἐών — χλέπτε νόῳ. Kiinte, wie gleich 
παρελεύσεαε (παρέρχεσϑαι gleichsam ‚im Wettlauf neben 
dem Mitkämpfer vorbeilaufen,, ihn überholen ;: vgl. Od. », 
294), erfordert keine Ergänzung eines Objects: ‚‚gehe 
nicht mit Täuscherei um‘. Vgl. den Exc. $:8. Now 
scheint aber in Gegensatz mit den folgenden Verbis zu 
stehen: Denke nicht an Trug, weil du ihn auch nicht 
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ins Werk zu setzen vermagst. Z7:o heifst hier 


‘nicht, wie sonst mit dem Part. so häufig, quamvis, son- 


dern, wie Il. α; 587, Od. α, 315; ψ, 361 valde, und 
ist das lateinische per in pergrata perque jucunda, 
per mibi mirum visüm est. ᾿Εὼν aber ist causaliter 2ü 


e fassen. Siehe unten zu V, 275. 


v.1233 ἢ 


ἢ ἰϑίλεις, ὄφρ᾽ αὐτὸς ἔχῃς γίρας, αὐτὰρ Eu αὕτως 


᾿ Aida devousvor. Ὄφρα nach ἐϑέλεεν fällt auf; eine we- 
" "nigstens ähnliche Stelle findet sich aber II. x, 652. ὦδε 
δὲ οἵ φρονέοντι ᾿δὸάσδατο κέρδιον εἶναι, ὄφρα (Pa- 


V, 134. 


Ψ, 135. 


V. 136. 


troclus) ἐξαῦτις Τρῶδςε τὲ χαὶ Ἕχτορα — ὥσαιτο προτὶ 
ἄστυ. Jede Erklärung, welche ὄφρ᾽ ἔγῃς als Zwischen- 
satz nimmt (ut oder dum habeas), so dafs αὐτὰρ den Ge- 
gensatz des von ἐϑέλεις abhängigen Satzes gegen den 
Zwischensatz bezeichnete, scheint dem Homer. Spräch- 
gebrauche zu widerstreiten, der wohl eine Entgegenstel- 
lung des Nachsatzes gegen den Vordersatz mittelst adver- 
sativer Partikeln kennt (Exec. über δὲ im Nachs. $. 2.), 
nicht aber die 'abhängiger Satztheile gegen Zwischensätze, 


κἐλεαὶ δὲ μὲ τήνδ᾽ ἀποδοῦναι; Nicht darnach fragt Apa- 


menmon, ob Achilles ihn die Chryseis zurückgeben Πεϊΐδβο,, 


sondern ob er ihn das thun heifse in der eben von ihm 


vermutheten Absicht. Wir würden sagen: oder - 


willst du, indem du mich diese zurückgeben heifs’st, 
dafs du ete.. Homer aber stellt die beiden Sätze mit 
dem allgemeinen „‚Und‘“ nebeneinander, statt sie durch 
eine ihr Verhältnifs bestimmt bezeichnende Conjunktion in- 
einander zu fügen. Siehe Aehnliches unten zu V. 326. — 
Nun ergänze vor dem folgenden «14°: „‚das geschieht nicht 
sogleich ohne weiteres, sondern — . 


εἰ “μὲν δώσουσι —. Vorausselizung einer zukünftigen 
Handlung als einer solchen, die wirklich werden wird 
(ausgelassener Nachsatz zu εἰ μὲν: gut!); εἰ δὲ χε μὴ 
δϑώωσιν, Annahme einer Handlung über deren Wirklich- 
oder Nicht - wirklich - werden die Zukunft entscheidet. Siehe 


' den Exc, über die hypothet, Sätze. 


ἄρδαντες κατὰ ϑυμόν, “Aobuvres (ἁρμόσαντες, Schol.), 
das γέρας anpassend (d. i. auswählend nach) meinem 
Sinne, Ayrafıov 80, τῆς Χρυσηΐδος, 


Ὧ" 


" 492 


(a 


Ἷ 
ἂν 


Υ, 137. 


Υ͂, 139, 


Υ. 140. 


V. 143. 


Υ. 144. 
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ἐγὼ δέ, siehe den Exec. über das, δὲ im Nachsatz $. 2 
sub fin.; χὲγ — ἕλωμαι», zu ν. 823: ἕλωμαι — ἰών, zu 
νυ, 35. , Ἶ 


ἢ Ὀδυσῆος ἄξω ἑλών. Diese Wiederholung des ἕλωμαι ἰὼν 
hat nichts Befremdendes; für den, welcher‘ bedenkt, dafs 
es ganz im Charakter dieser natürlichen Beredsamkeit 
liegt, sich im Aussprechen dessen, was Hauptsache scheint, 
nie genug zu thun und immer wieder auf das erste zu- 
rückzukommen.  Vergl. ‚den Exc, über. die zu ihrem Aus- 
gangspunkt zurückkehrende Periode. Auch. ist,ö δέ xev 
κεχολώσεται etc. kein müssiger Zusatz, sondern ‚Ausdruck - 
der Schadenfreude, die sich am Aerger des Schwächeren, - 
der gern unbotmäfsig wäre, weidet. τὰ 


ὅν zer ἵχωμαι. Die Relativsätze mit ἂν und dem Conj. 
sind entweder hypothetische Nachsätze mit zu ergänzendem 
Vordersatz; dann steht der Conj. für das Futur.; oder Vor- 
dersätze von gleicher Art, wie die mit ἐὰν und demCon).. 
Dann: ist ὃς ἂν so viel als da» τις. 


NR ἤτοι μὲν, Exec. 99. — μεταφρασόμεσϑα. Mera- 


᾿φράζεσϑαν heilst wicht: ; nachber noch einmal über- 


legen, wie. μεταβουλεύειν Od. ε, 286. Ein abermaliges 
Ueberlegen durch μεταφράξεσϑαι, gegeben bedeutete zu- 
gleich auch retractare _ sententiam , woran  ÄAgamemnon 
nicht denkt. Vielmehr ist μεταφρασόμεσϑα so viel als 
φρασόμεϑα μεϑ᾽ ἡμῖν, unter uns, im Rathe. - Vgl. ue- 
ταδαίνυμαι, μεταπρέπω, μεταυδάω; μεταΐξζῳ, μετα- 
Quvio, μ{ταμίγνυμε, μεταμίλπομαι. 


ὃς δ᾽ ἐρέτας ἐπιτηϑδὲς ἀγείρομεν 1. 6. collectos remi- 
ges imponamus in navem. Siehe zu v. 71. Enmırydis; 
Adverbium aus dem Präpositionalausdruck, ἐπὶ τῇδε (zu 
diesem Behufe) entstanden: „‚dienlicher Massen‘“ (Buttm, 
Lexil.). 


ἂν δ᾽ αὐτήν — βήσομεν erinnert an in navem ascendere, 
das Schiff besteigen, so fern vom Ufer aus zum Schiff 
ein „‚Hinauf“ statt findet. 4örj» aber geht auf die Chry- 
seis, welche damit der ἑχατόμβη entgegengesetzt wird, οι 


Verbinde: εἷς δὲ τις (unus aliquis, Bothe) ἔστω ἀρχός, 
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nämlich ein ἀνὴρ βουληφόρος (der im Rathe der Fürsten 
sitzt). 


πάντων ἐχπαγλότατ᾽ ἀνδρῶν. Das sagt er nachgrollend, 
nicht höhnisch. “---τ 


ὦ μοι. So ruft, wer sich von irgend etwas Geschehenem 
stark angegriffen fühlt. Mo wird nicht von ὦ regiert, 
sondern der Dativ drückt für sich das Betheiligtseyn des 
Redenden aus. 


ἀναιδείην ἐπιειμένε (ἵννυμι), B. $. 134, 6. 


. τοὺ — ἔπεσιν. Siehe zu Υ. 24. πείϑηται, B. $. 139, 


N. 7 sub fin.. 


ἢ ὅδὸν ἐλϑέμεναι. Ὁδὸς ist kein Kriegszug; sonst käme 
der Gegensatz gegen ἀνδράσιν ἴφι μάχεσϑαε nicht scharf 
heraus; sondern „Gang“ im Allgemeinen (Bothe: eine 
Gesandtschaft). 


Vor γὰρ denke: Dergleichen haben wir, und namentlich 
ich, bisher nur dir zuLiebe, nicht eigenen Interesses willen 


gethan. 


oö-zwror, moch niemals. 


“ οὐδὲ μέν. Miv ist μὴν und heifst „aber“, Οὐδὲ μὲν 


ist also das prosaische ἀλλ᾽ οὐδέ. Vgl. den Exc. ὃ. 8, 3. 


ἐπειὴ wollen Thiersch, Spitzner und Bothe ἐπεὶ 7 
geschrieben wissen. Allein es müfste. nachgewiesen wer- 
den, dafs 7 μάλα (was eine ganz bestimmte Sphäre seines 
Gebrauchs hat) und 7 auf diese Weise nach Conjunktionen 
sich einschieben lassen. Selbst Arat. Phaen. 290. οὔτ᾽ 
ἄν Tor νυχτὸς πεφοβημένῳ ἐγγύϑεν ἠὼς ἔλθοι, ἢ μάλα 
(8. v. a. χαὶ μάλα) πολλὰ βοωμένῳ ist nicht beweisend. 
Μεταξύ. Das Αἀνριὴ, lösen wir wieder in die Präp. mit 
ihrem Casus auf: „zwischen mir und den Troern“. Nach 
μεταξὺ hat man geglaubt interpungiren zu müssen, dafs 


; der Gedanke mit dem Verse sich abschliefse. Aber gleich 


vorher stand Towp# ἕνεχ᾽ ἤλυϑον αἰχμητάων δεῦρο. 


σοὶ -- ἅμ᾽ ἑσπόμεϑ᾽. So wit ἅμα oder σὺν oder μετά, 
mögen diese Wörter - Adverhien oder Präpositionen seyn, 


Ψ, 159. 


Ψ. 160 


- V. 161. 
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findet sich ἕπομαι, äusserst häufig construirt. Dies deutet 
darauf hin, dafs der Begriff des ΜῈ’, der in unserem 
Folgen, d. h. mit, oder nachgehen, liegt, zur Grundbe- 
deutung von ἕπομαι nicht gehört. Dies bestätigt sich 
durch Ausdrücke, wie ἔπεο προτέρωνγ komme, gehe vor, 
Dem gemäfs läge die Beziehung auf einen Vorausseyenden 
in ἕπομαν ursprünglich so wenig als in φεύγειν (z.B. 
φεῦγε μάλ᾽ ν. 113) die Beziehung auf einen Verfolgenden. 
Vgl. besonders μεϑέπειν: Od. a, 175. ἠὲ νέον μεϑέπεις 
1, 6. ἔρχῃ μεϑ᾽ ἡμᾶς. 1]. 8, 126. ὁ δ᾽ ἡνίοχον μέϑεπε 
ϑρασύν, gieng nach einem ἦγ.: Od. ξ, 195. ἄλλοι δ᾽ ini 
ἔργον ἕποιεν (vgl. ἐπὶ ἔργα ἰδεὶν zu, 144). 


τιμὴν ὅσον πρὸς Τρώων. Schol. Ven, A., von Bothe €i- 
list: τιμωρίαν eisngarröusvos παρὰ Τρώων. 


τῶν οὔτε μετατρέπῃ, ἀδτηδοῖ) kehrst du dich nicht im 
Geringsten um. 


καὶ δή, und schon ist es so weit gekommen, dafs — . 
In diesem Sinne wird nun χαὶ δὴ gebraucht, „wenn mau 
(Hart. I, p. 264) vom Allgemeinen zum Besondern über- 
‚geht, d. ἢ. eine einzelne Erscheinung, als Beleg, keck 
aus dem Ganzen herausholt.* Vgl, 1]. δ, 179. ὡς καὶ 


Ψῦν ἅλιον στρατὸν ἤγαγεν ἐνθάδ᾽ ᾿Αχαιῶν, Καὶ δὴ 


ἔβη οἶχόνδε φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν σὺν χεινῇσεν 
νηυσί; λιπὼν ἀγαϑὸν Μενέλαον. — Καὶ δὴ rein zeit- 


lich, und schon, in Il. o, 251; π, 4245 χ, 457. 
δόσαν δὲ wor, vgl. zu v. 79, 


οὐ μὲν ist οὐ μήν: und doch hab’ ich niemals — . Siehe 
den Exc. $.7. Ä 


ἶσον σοι γέρας» nach dem Sprachgebrauche der Alten 
für: „ein dem deinigeu gleiches γέρας“, In diesen 
Fällen vergleichen sie nicht das der einen Person Ange- 
hörige mit dem Angehörigen der andern, sondern jenes 
mit der zweiten Person selbst, Liv. 2, 13. supra Coclites 
Mutiosque id facinus esse; 5, 23, Jovis Solisque equis 
aequiparari dietatorem. Vgl, Nitzsch zu Od. β, 121. 


οὔ-τ- ποι -- ἔχων» ῥππότ' το Ἰχπέρσωσιν. „Ich bekomme 
niemals ein Ehrengeschenk“* ist-eine Behauptung, wel- 


Υ. 164. 


Υ. 165. 
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che, weil aus allen Fällen der Vergangenheit abstrahirt, 
auch als gültig für die Zukunft anerkaunt werden muls. 
Defshalb kann sie mittelst des Präsens ausgesprochen wer- 
den auch für einen, wie hier mit ὁππότ᾽ ἐχπέρσωσε ge- 
schehen, als zukünftig angenommenen Fall: „Ich habe 
niemals ein Ehrengeschenk wie du bekommen, und werde 


.auch keines bekommen, wenn auch die Achäer wieder ein- 


mal eine troische Stadt zerstören.“ Vgl. Il. ,, 646. ἀλλά 
μοι οἰδάνεται χραδίη χόλῳ bisher immer, und immer in 
Zukunft, ὁππότ᾽ ἐχείνων μνήσομαι (Conj.).. 1]. ν, 229. 
χαὶ γὰρ τὸ πάρος μεγνεδῆϊος ἦσϑα, ὀτρύνεις δὲ καὶ 
ἄλλον von jeher, und wirst es wieder thun, ὅ9, μεϑιένο- 
τα ἴδηαι. Ib. 270. ἀλλὰ μετὰ πρώτοισιν — ἵσταμαι, 
ὁππότε νεῖχος ὀρώρηται πολέμοιο, Merkwürdig ist be- 
sonders Il. w, 416. 7 μέν μὲν περὶ σῆμα ἑοῦ ἑτάροιο 
φίλοιο ἔλχει ἀκηδέστως, ἠὼς ὅτε δῖα φανήῃ», „er hat 
es bisher gethan, und wird es immer thun, so oft wieder 
ein Morgenroth aufgeht; und noch mehr Od. „, 66. τῇ 
δ᾽ οὔπω τις νηῦς φύγεν ἀνδρῶν (sc. οὐδὲ φεύξεται), 
ἥτις ἴχηται, und in einem Gleichnifs Od. d, 366. ὅσσον 
ze πανημερίη γλαφυρὴ νηῦς ἤνυσεν, ἢ λιγὸὺς οὖρος 
ἐπιπνείῃσιν ὄπισϑεν. Nach der Analogie dieser Stellen 
möchte Il. o, 631. τῶν μὲν γὰρ πάντων βέλε᾽ ἅπτεται, 
ὅςτις ἀφείη der Conj., ἀφείῃ oder ἀφήη (Il. β, 34), 
zu schreiben seyn, wenn die Beziehung des Ausspruchs® 
auf die Zukunft nicht ausgeschlossen seyn soll, wie sie 
es wirklich ist in Il. ψ, 494. χαὶ δ᾽ ἄλλῳ νεμεσᾶτοψ, 
ὅτις τοιαῦτά γε ῥέζοε —; vgl. Od. £, 286*). — Siehe 
auch unten zu v. 


Τρώων εὐναιόμενον πτολίεϑρον , nicht Troja selbst, 
sondern: irgend eine Stadt im troischen Gebiete. 


ἀλλὰ gehört dem Gedanken nach zu σοὶ τὸ γέρας πολὺ 
μεῖζον, ἐγὼ δ᾽ eic.. Aber der Satz, welcher dem Inhalt 
nach Nebensatz ist und im Deutschen mit der Conjunktion 
eines Vordersatzes eingeführt werden kann, schliefst sich 


rt « 


*) Diejenigen Optative mit ὅςτις etc., welche durch die Orat. 


oblig. oder als hypoth. Vordersätze zu einem durch ἂν und 
den Opt. gegebenen Nachsatz stehen, nicht aber eine öf- 
ters wiederholte. Handlang ausdrücken, sind natürlich mit 
den besprochenen Fällen gar nicht zu vergleichen. 


V. 167. 


V. 170. 


V. 173. 
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gleich als. erstes Glied des Hauptsatzes mit μὲν an ἀλλά. 
Also: οὐ μέν σοί ποτε ἶσον ἔχω γέρας, sondern, 
während ich im Kampf das Meiste thue, bekommst du 
das Beste, und ich nur etwas Geringes. Siehe unten die 
gerade so gebaute Periode v. 182 54.. Vgl, den Exc. Zwi- 
schensätze als Hauptsätze. | , 
σοὶ τὸ γέρὰς πολὺ μεῖζονγ für σοῦ τὸ γέρας oder 
τὸ σὸν γέρας; denn der Begriff des ‚Dein‘ gehört enge 
zu γέρας» „das γέρως γ welches du bekommst‘. ‘ Bei Ho- 
mer aber wirkt das Verbum (ἐστέν) auf den Ausdruck 
des ‚‚Dein“, ohne dafs jedoch unser: für dich ist oder 
wird das γέρας viel gröfser, dem Griechischen genau ent- 
spräche, weil sich in dieser Uebersetzung das Pronomen 
dem Gedanken und Ausdruck nach dem Verbum anschliefst, 
im Griech. sich das ‚Dein‘ der Stellung nach enge zum 
Substantiv, der Form nach zum Verbum fügt. 


ἐγὼ δ᾽ ὀλίγον ze φίλον τε ἔρχομ ἔχων Im νῆας. 
Des Gegensatzes wegen ist dem Sinne nach ἔχων der 
Hauptbegriff dieses Satzes, der auch so hervorgehoben 
werden kann: ἐγὼ δ᾽ ὀλίγον τε φίλον re ἔχων οὕτως 
(B. 8.144, Ν. 6.) ἔρχομ εἴο.. ᾿ Ὀλίγον re φίλον τε (vgl, 
δόσις ὀλίγη τε φίλη re). So giebt die alte Sprache, wel- Ὁ 
che die Beziehungen der Dinge schon durch das Neben- 
einanderstellen derselben hinlänglich anschaulich zu ma- 
chen glaubt, den Gegensatz: klein, aber nichts desto we- _ 
niger lieb. — Achnlich: IL 3,228. αἰδώς, ᾿Αργεῖοι» 
χάχ᾽ ἐλέγχεαχ, εἶδος ἀγητοί, die ihr feige Memmen seyd, 
obwohl bewundernswerth anzuschauen. παλαιά τε Hol- 
λά τὲ εἰδώς (z. B. Od. 3, 188) ist anderer Art. 


οὐδὲ σ᾽ ὀΐω — ἀφύξειν, Ist σ᾽ die richtige Lesart, so 
steht es für σοί, Weil aber im Homer die Sylbe o, sich 
wohl in andern Wörtery, nicht aber in σοὶ apostrophirt 
findet, so hat man nicht ohne Thiersch’s Billiguoug Gr. 
p: 650 60: οἴω vorgeschlagen zu lesen. Sinn:. Ich ge- 
denke nicht hier für dich zu arbeiten, während ich 
selbst ungeehrt bin. In dieser Bedeutung steht ὀΐῳ z. Β, 
unten v.296, 


geöye μάλ. Ueber φεύγειν siehe zu v. 158. Φεῦγε 
uch, 50 sehr du magst, Siehe den Exc. über μάλα und 


γ. 174. 


Υ, 175. 


Υ, 176. 


οΨ, 418. 


- 
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λίαν ὃ. 10. Εἴ τοι 9. ἱπίσσυται (B. σεύω) sc. φεύ- 
γειν.- \ 
: : 

πάρ ἔμοιγε καὶ ἄλλοι. Ἐμοὶ hat das γὲ zunächst als 
Wiederholung von ἐμεῖο. Aber der Nachdruck‘, den es 
dem ἐμοὶ giebt, stellt dies gleich dem deutschen: einem 
Manne, wie mir; mir, der ich bin, was ich bin. Siehe 
den Exc. über γέ $.8. Ice’, B. 117, 3, 2. 


οἵ χὲ μὲ τιμήσουσι, wenn sich nur irgendwo Gelegenheit 
giebt; welcher Vordersatz zu dem hypothetischen Haupt- 


. satze οἵ χε τιμήσουσε τὰ ergänzen ist, 


ἔχϑιστος δὲ ἰδὲ nicht etwa Gegensatz von ἄλλοι (ἄλλοι μὲν ἐ- 


μήσουσιν ἐμέ, σὺ δὲ ἔχϑιστος εἷ) sondern Fortsetzung 
des οὐδέ σ᾽ ἔγωγε λίσσομαι. 


πού 8. v. als in Prosa δήπου, opinor. Ἔδωχεν, vor Zei- 
ten einmal, da hingegen Jidwxe die göttliche Wirksam- 
keit des Erhaltens nicht weniger als des Gebens der Kraft 
andeutete. 


Υ, 177 — 180. Gedankenverbindung: Immer ist Kampf und. 


Ὕ. 182. 


Schlacht dir lieb; aber wenn du auch darin ein Held 
bist, so darfst du dich dessen doch nicht überheben; es 
ist die Gabe eines Gottes. Darum gehe heim und re- 
giere nicht uns, wie du immer willst, cf. v. 288, son- 
dern die Myrmidonen. Die heftige Bewegung der 
Rede hat die vermittelnden Conjunktionen verdrängt. Vgl. 
den Exc. über das Asynd. $. 9. 


% 


. σέϑεν mit Nachdruck voran: um dich. ‚Du bist nicht 


der, um den ich mich kümmere, wenn er fort ist. χέ- 
ev, eigentlich: von dir aus kommt mir kein Kummer, 


ὡς ἔμ᾽ «ἀφαιρεῖται — ἐγὼ δέ X ἄγω Βρισηΐδα χαλλι- 
πάρμῃον. Ὡς heilst nicht weil, sondern wie. Der Satz, 
der dem Gedanken nach dem ὡς entspricht und οὕτως 
haben sollte, ist: ἐγὼ δέ χ᾽ ἄγω, Die Periode ist gebaut, 
wie die v. 165. Durch Nennung des Namens Chryseis 
wird Agamenınon, der eigentlich sagen wollte, was er mit 
der Briseis thun werde, veranlafst, sich zuvörderst 
über das, was mit jener geschehen soll, zu -erklären. 


r 
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᾿ Υ͂, 185. 


v. 187. 


V. 188. 
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Vgl. auch Il. 3, 268 — 272. αὐτὰρ δγ᾽ ἥρως παπτήνας; 
ἐπεὶ ἄρ τιν ὀϊστεύσας ἂν ὁμίλῳ Beßlnzer, ὃ μὲν 
(der Getroffene, wie hier τὴν μὲν —) αὖϑι πεσὼν ἄπο 
ϑυμὸν ὄλεσσεν, αὐτὰρ ὃ αὖτις ἰὼν (das ὅγ᾽ ἥρως το- 
capitulirend), παὶς ὡς ὑπὸ μητέρα, δύσχεν εἰς 
««ἴανϑ᾽. nz 


σὺν (wir sagen: auf —) νηΐ τ᾽ ἐμῇ, einem Schiff von 
mir, wie Il. 8, 238. τεὸν περικαλλέα βωμόν», einen 
Altar von dir; Od. β, 26. ἡμετέρη ἀγορή, eine Ver- 
sammlung von uns. Hymn, Ap. 327. παὶς ἐμός, „meus 


aliquis filius“ Herm.. φάγον, Skruchl. 29. Y.Aum.b- 


τὸ σὸν γίρας, weil ich des meinigen verlustig gehe. 
Aus dieser nachdrucksvollen, schon metrisch hervorgehobe- 
nen Apposition zum Nomen propr. kann man sehen, dafs 
der Werth der Briseis für den Besitzer nicht in ihrer 


‚ Person, sondern darin, dafs sie γέρας ist, besteht. 


ἴσον ἐμοὶ φάσϑαι, Bekker’s Paraphrast: ἐξ ἴσης ἐμοὺ 
λέγειν, die nämliche Sprache, wie ich, zu führen. Ὁ- 
μοιωϑήμεναι, reflexive. “Avryv, mir ins Gesicht. 

Mangelhafte Beachtung des Sprachgebrauchs kann hier zu 


einer für Homer falschen Construktion verleiten. Ἐν ist 
Adverbium ohne Casus, 8. v. als „inwendig‘“. 0; steht 


᾿ς als selbstständiger Dativus: „inwendig erwog ihm das 


Herz; στήϑεσσιν aber steht als Terminus in quo bei μερ- 
μήριζεν, wie φρεσὶ in δίχα δὲ φρεσὶ. μερμήριξεν Od. 
x, 333; πολλὰ φρεσὶ μερμηρίζων Od. a, 427. Denn 
dafs diese Dative als Locales zu fassen sind, beweist der 
Umstand, dafs μερμηρίξω überall nur mit Ortsbezeich- 
nungen verbunden wird; μερμηρίζειν ὃν — μετὰ φρέ- 
ol, κατὰ φρίνα, κατὰ ϑυμόν. Die Nothwendigkeit 
der angegebenen Construktion ergiebt sich aus der für den 
Kenner der hom. Sprache vorhandenen Unmöglichkeit, οὗ 
von ἐν abhängig zu machen, woraus dann weiter folgt, 


'- dafs 2» Adverb. seyn mufs (vgl. den Exc. über die Tme- 


di 


V. 190. 


sis $.3.), da es nicht mit 0773960047 verbunden werden 
kann. Steht also στήϑεσσιν unabhängig von einer Prä- 
position, so kann es, wie eben gezeigt worden, nur als 
Localis gefafst werden. 


ἢ ὅγε. Vgl. den Exc. über γὲ bei Pron. $.5. 


Υ͂, 191. 


Υ, 193. 


V. 194. 


V. 195. 


Ψ. 196. 


v. 197. 


Ψ. 197. 
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τοὺς μέν, die Fürsten im Rathe; ἀναστήσειεν, ἄναστάς, 
τοῦς χαὶ ἐν ταραχῇ ποιήσειε (Schol. bei Bothe). Ὁ δ᾽ 


"Ἀτρείδην ἐναρίζοι. Ὃ δ᾽, was nach ὅγε, Als abermalige 


Wiederholung des Subjekts, überflüssig scheint, ist noth- 
wendiger Gegensatz von τοὺς μέν. Näher zwar. schiene 
der Gegensatz !4roeidn» δέ zu liegen; aber Homer formt 
den Gedanken so: ob er die Fürsten aufjagen, selbst 
aber den Atriden umbringen solle. Vgl. den Exc. über 
γὲ bei Pron. δ. 4. 


ἕως — ὥρμαινε) ἕλχετο δ᾽ —, ἦλθε δ᾽. Ueber das 
Asynd. bei ἕως vergl. den Exc. 5. 6. — Der Nachsatz 
beginnt bei ἦλθε δ᾽: über das δὲ desselben und die Form 
dieser Periode siehe den Exec, über δὲ im Nachsatze 
$: 3. sub fin.. 


κατὰ φρένα χαὶ χατὰ ϑυμόν. Schol. φρένα (δηλοὶ) τὸν 
λογισμόν, ϑυμὸν δὲ τὸ ϑυμιχόν: „im Verstand und im 
Gemüthe‘‘, 


ἕλχετο. Ein Schol. gut: ἡ παράτασις (Dehnung) τοῦ 
χρόνου (da das Imperf. steht) τὴν ἀπὸ τῶν ἐπιλογεσμῶν 
ἔγστασιν (Zaudern) δηλοὶ.. 


πρὸ γὰρ ἧκε. Πρὸ heilst hier u. v. 3 nicht berab, son- 
dern blos: fort, eigentlich vorwärts. Vgl. πρό μ᾽ ἔπεμ- 
we» unten v. 442. 


ἄμφω. — φιλέουσά τε χηϑομένη re. Κύδεσϑαι immer mit 
Genit.. Aber solche Verbindungen zweier Verba mit ei- 
nem Casus, der nur einem Verbum angepafst ist,” hat 
Homer zuweilen: τὴν αὑτοῦ φιλέεν χαὶ χήδεται 1]. », 
342; zei χύνει ἁπτόμενος ἣν πατρίδα Od. δ, 5225 ἥτε 
ro αἰεὶ — _ παρίσταμαι ἠδὲ φυλάσσω Od. v, 301. Unten 
D. 8, 27. ὅς σευ — μέγα χήδεται ἢϑ᾽ ἐλεαίρει. 


στῆ δ᾽ ὄπιϑεν, accedebat ἃ tergo. Denn στῇ heifst 
(vgl, zu ν, 6): „sie stellte sich, sie trat“. Vgl. z. B. nur 
στῆ δ᾽ ἐχτὸς xAucins, trat aus dem Zelte heraus 1]. &, 
18: στᾶσ᾽ ἐξ Οὐλύμποιο ib. 154, 


ξανϑῆς δὲ κόμης ἕλε Πηλείωμι. “Ele ‚verlangt zur Orts- 
bestimmung nach unserer Vorsfellungsweise den Termin. in 
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quo, im Genitiv χόμης ist der. Term. a quo gegeben. 
Man vergleiche: 2x πασσαλόφε χκρέμασεν φόρμιγγα A- 
γειαν (Od. 3, 67). Dies lösen wir auf in: er hieng die 
Leier an den Pflock, so dafs sie jetzt von diesem her- 
abhieng. So in unserer Stelle: sie fafste den Peliden 
am Haar, so dafs die fassende Hand vom Haar auszulau- 
fen schien. Das erreichte räumliche Ziel erscheint, nach- 
dem es einmal erreicht ist, als Ausgangspunkt des Zu- 
stands. Siehe auch zu v. 501. und folgende Stellen: 
“Ἕχτωρ δὲ πρύμνηϑεν ἐπεὶ λάβε, machdem er die puppis 
! gepackt, Il. o, 716; γύίροντα δὲ χειρὸς (se. λαβὼν») ἀνί- 
στὴ 11]. ὦ; 515. 


V. 109. μετὰ δ᾽ ἐτράπετ" ; siehe zu v. 48. 


V. 200. of, der Athene. φάανϑεν ν. φαίνω. Aber δεεν ὦ οὗ 
ὄσσε φάανϑεν als der Göttin mit dem eulenartigen, star- 
ren und strengen Blick, nicht einer πρευβάενα Erzüraung 
wegen. 


2 


Υ. 201, Verb.: zei φωνήσας (mittens vocem, nicht missa voce, 
nach ‚‚der Eigenheit der Griechen, einem Aorist, wofür 
» hier moosnude gilt (B. $. 137, N. 4), die damit verbun- 
ἡ ἴωμι 14h DR Sons Handlung gleichfalls im Particip des Aor. zuzuge- 
sellen“, B. Lexil. J; p- 178) moosnuda μὲν ἔπεα πτέ- 
ρόεντα. 


Ὑ. 202. τίπτ᾽ αὖτ᾽, warum bist du denn wieder einmal —; 
τίπτ᾽ ist τί more, quid tandem. eilnjlovdas ν. ἔρχομαΐ. 


V. 208. ἢ ἵνα — an. Denn das erste Glied dieser Doppelfrage 
ist nur verschwiegen: aus einem anderen Grunde, oder —? 


V. 204. ἀλλ. „Dessen ὕβρις ist grofs“, aber — 


V. 205. ἧς ὑπεροπλίῃσι. Siehe den Excurs über die metonymi- 
schen Plurale. Ä 
— τάχ᾽ ἄν ποτε ϑυμὸν ὀλίσσῃ. Τάχα ποτέ, bald einmal; 
vgl. Od. β, 76. εἴ χ᾽ ὑμεῖς γε φάγοιτε, τάχ᾽ ἄν ποτε 
zei τίσις Ein. 


V.2ll. ὧλλ ἤτοι ἔπεσιν μὲν. 8. den Exe. über ἤτοι $. 13. 
ΝΣ Ἤτοι steht hier concessive, 
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- ἔπεσιν μὲν ὀνείδισον. Schol.: Τεχνικῶς λίαν οὐχ ἅμα 
πάσης αὐτὸν ἔχχύόπτει τῆς ἐπιϑυμίας (treibt ihn nicht 
ganz und gar aus seiner Leidenschaft heraus), ἀλλ᾽ ᾧς 
ἑἱᾳατρὸς οἶνον ἀπαγορεύων ὕδωρ δίδωσιν, οὕτως διὰ τὸ 
τοῦ μείζογος ἐχτρέψαι (SC. αὐτὸν) τὸ ὀλέγον συγ- 
χωρεὶ- 

— ὡς ἔσεταί περ. Die erste Frage, die bei dieser schwieri- 
gen Stelle aufgeworfen werden mufs, ist unstreitig die: 
was bedeuten diese Worte bei Homer? Darüber können, 

. da sich Homer im Gebrauche solcher Formeln unveränder- 
lich gleich bleibt, nur Parallelstellen entscheiden. Deren 
haben wir zwei unzweideutige: Od. p, 212. σφῶϊν δ᾽ ὧξ 
ἔσεταί neo ἀληϑείαν. καταλέξω und Od. τ, 312. ἀλλά 
μοι ὧδ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν ὀΐεται, ὡς ἔσεταί περ, „gerade 
so, wie es geschehen wird‘“.*) An letztere schliefst sich 
durch Herstellung der richtigen Lesart eine dritte an: 
Od. ρ, 586. οὐχ ἄφρων ὃ ξεῖνος ὀΐεται»γ, ὥςπερ 
(statt ὅςπερ) ὧν εἴη. Denn so sind wir augenscheinlich 
zu schreiben berechtigt, da ὅςπερ ἂν εἴη gar keinen Sinn 
giebt, wenn man nicht gegen alle Grammatik über- 
setzen will: ‚‚wer er auch seyn mag‘‘, was ὅςπερ ἐστὶν 
wäre ; siehe z. B. Od. δ, 376; ε, 445. Diese berichtigte 
Stelle: ‚‚nicht als ein Unverständiger ahnet der Fremdling, 

gerade wie es kommen würde‘, lehrt uns nun auf das hier 
in Il. «, 211 folgende γὰρ achten, indem dort Penelope 
so fortfährt: deun die Freier sind wirklich, was- der 

Fremde fürchtet (v. 581), die gröfsten ὑβρεσταὶ unter der 
Sonne. Gerade so wird also in der dunkleren Stelle der 
lias das δε γὰρ ἐξερέω eine nähere Erläuterung des ὡς 
Koerai πὲρ seyn. Was sagt also Athene? ‚,‚Aber mit 
Worten magst du ihm allerdings vorwerfen, wie es 
kommen wird; (denn ὀνειδίζειν ist exprobrare, nicht in- 
erepare, wie aus 1]. 8, 2555 «, 34, 35; Od. o, 380 klär- 

‚lich hervorgeht.) Es wird nämlich, fährt Athene dort, 
ganz gewils so kommen, dafs man dereinst das jetzige 
Betragen gegen dich mit dreimal so grofsen Gaben wird 

τος sühnen müssen. — Die Richtigkeit dieser Erklärung erhält 
aber durch die v. 225 sg. folgende Rede des Achilkeus die voll- 


a 





Ἢ Vgl. Öd. 8, 156. ὥρμηναν δ᾽ ἀνὰ Iuudr, ἅπερ τελίεσϑαν 
ἔμελλον, 7, 255. ὀΐεαι, ὥςπερ ἐτύχϑη. 


v. 213. 


Υ. 214. 
V, 216. 


ΥΨ. 218. 


ὁ δὲ 
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kommenste Bestätigung. Denn was ist der Hauptgedanke 


derselben? Die durch den feierlichsten Schwur eingelei- 


tete Betheuerung v. 240: 7 ποτ᾽ ᾿Αχιλλῆος ποϑὴ ἵξεται 
υἷας ’Aycıav σύμπαντας etc., womit Achilleus eben, wie 
Athene ihn geheissen,, ἔπεσεν ὀνειδίζει, ὡς Kaerai περ. 
καὶ ποτέ τοι τρὶς τόσσα. Καὶ τὰ τρὶς τόσσα, wie v.A06 
zu μάχαρες ϑεοί. Ebenso getrennt von dem ihm zugehö- 
rigen Worte ists Il. 7, 281; » 377; e , 2775 u 29; Od. 
$, 510; ε, 130; ὦ» 28. 


ἴσχεο, halte dich. 


χρὴ μὲν, oportet vero; denn μὲν ist ug. "Eros εἰρύσ- 


᾿σασϑαι, siehe das Lexicon. 


σφωΐτερόν γεγ euer beider Wort, eben weil es das eu- 
rige ist. . Indem „2 das Wort, bei dem es steht, nach- 
drücklich hervorhebt, macht es uns auf einen in demselben 
enthaltenen Grund von etwas aufmerksam. Siehe oben 


. zu v. 174. 


ὅς κε — αὐτοῦ. το Μάλα τ᾽ ἴχλυον. Dieses τὲ steht im 
Nachsatze auf ganz andere Weise, als δέ. Es pflegt näm- 
lich, wie Hartung I. p. 58 54. p. 69 vorfrefflich gezeigt 


"hat, „als das allgemeinste Zeichen des Gleichmaafses und 


Einklangs der Glieder (so — wie) fast alle sätzevermit-. 
telnden Partikeln in der präparafiven sowohl als in der 
responsiven Funktion zu begleiten, und dieselben, die 
sämmtlich ursprüngliche Adverbia sind, in ihrem Amte 
als Conjunktionen zu unterstützen.“ Hier steht es allein 
im Nachsatze, ohne ein anderes Wort zu beglei- 
ten, aber in derselben Bedeutung: in dem Maalse, 
als ein Mensch den Göttern gehorcht, erhören sie ihn. 
Von dem re im Nachsatze nach εἰ siehe oben zu v. 81. 
Male . heifst unzweifelhaft gern, so gut als 
μᾶλλον lieber in Od. a, 351. τὴν γὰρ ἀοιδὴν μᾶ λ- 
λον ἐπικλείουσ᾽ ἄνϑρωποε, ἥτις ἀχουόντεσσε νεω- 
τάτη ἀμφιπέληταει, und, wenn diese wegen Zmıxl elovos 
noch nicht ganz klare Stelle nicht beweisend seyn sollte 
(doch vgl. den Exc. über μάλα $.1.), in Il u, 844. 
ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον γ aber lieber alle beide. 

αὐτοῦ ist auch hier nicht das tonlose is. Man fasse den 
Satz so: dafür, dafs ein Mann den Göttern gehorcht, hö- 
ren sie auch ihn gern. 
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V. 219, ἐπ᾿ ἀργυρέῃ κώπῃ σχέϑε, cf. zu v. 197. Wie στῆ dort 


V. 221. 


hiefs: sie stellte sich, so hier σχέϑε für uns nämlich 
„er legte‘. Denn wir sind gewohnt, in solchen Verbin- 
dungen statt des von den Griechen gebrauchten Verbums 
der Ruhe ein solches zu nehmen, das die der Ruhe vor- 
hergehende Bewegung ausdrückt. Zu diesem gesellen 
wir den Terminus ad quem: ‚,‚er legte die Hand auf den 
Griff“. Der Grieche geht auch hier einen Schritt weiter 
und drückt aus, dafs die hingelegte Hand nunmehr auf 


_ dem Griffe ruhte. ’#, Buttm. φημί, 


βεβήχει» war in dem Augenblick schon wieder gegan- 
gen — . Auf diese Weise liegt im Plusgpf. die Andeu- 
tung der Schnelligkeit. Βαίνω heifst nämlich, wie aus 
βῆ δ᾽ Zus» hervorgeht, eigentlich aufbrechen, sich auf- 
machen; das Plusgpf. also zunächst nichts Anderes als 
„hatte sich aufgemacht‘. Diese Bedeutung behält auch 
βεβήχεει in vielen Stellen rein; z. B: Od. 2, 11. ἀλλ᾽ ὃ 
μὲν ἤδη Κηρὶ dausis’Aidosde βεβήκει, Αλχενόος δὲ τότ᾽ ἦρχεν 
und auch in solchen wie Od. ο, 464. ἤτοε ὃ χαγνεύσας 
κοίλην ἐπὶ νῆα βεβήχει" ἣ δ᾽ ἐμὲ χειρὸς ἑλοῦσα δόμων 
ἐξῆγε ϑύραζεγ was parataktische Fügung ist statt: aber 
nachdem er — gegangen war, so —. Vgl. zu v. 125. 
In anderen aber hat sich aus der Plusquamperfekt - Bedeu- 
tung erst ein neues Imperfekt auf die gewöhnliche Weise 
entwickelt: ‚‚hatte sich aufgemacht und gieng folglich‘, 
welches neue Imperfekt, gehen als Grundbedeutung von 
Baivo angenommen, kein anderes seyn könnte, als: „war 
fort“, Dies pafste an vielen Stellen nicht; daber man sich 
begnügte zu sagen, βεβήχεε stehe oft geradezu für βαῖνε, 
was unmöglich ist. Dergl. Stellen sind z. Β. Il. £, 4955 
v, 1615 w, 391; Od. σ, 1855 τ, 503 et... — Die Vor- 
stellung einer besonderen Schnelligkeit aber erregt das 
Plusquamperfekt an manchen Stellen dadurch, dafs es aus- 
drückt, in dem Augenblick, wo eine andere Handlung auf- 


: hörte, habe das βαίνειν bereits begonnen gehabt; 1], πὶ, 


751. ὥς εἰπὼν ἐπὶ Κεβριόνῃ ἥρωϊ βεβήχειγ), Was so viel 
ist als: So hatte er gesprochen und mit den letzten Wor- 
ten hatte er sich auch schon aufgemacht gegen “=. Vgl. 
Od. ν, 164. Aber in Il. 0, 137. ὥς Αἴας περὶ Ha- 
τρόχλῳ ἥρωϊ βεβήκει heilst es „war getreten vor 


‘ den Patroklos, stand vor diesem (vgl. zu v. 37)3 dena 
der Dichter beginnt ja selbst v. 132: Alias δ᾽ ἀμφὶ Με- 


Au 


΄ 
> 
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4. Ἢ 


νοιτιάδῃ σάκος εὐρὺ χαλύψας ἑστήκει, und fährt, 
‚nachdem οὐ von Ajas geredet, v..133 von Menelaos fort: 


᾿“τρείδης δ᾽ ἑτέρωϑεν; ᾿“ρηΐφιλος Μενέλαος, ἑστήκχε 
οι. U, 0, 706. αὐτὸς δ᾽ αὐτ' ἐπὶ Πατρόχλῳ ἥρωϊ 
, βεβήκει. | 

Vebrigens ist hier der Terminus ad quem auf eine drei- 
fache Weise. ausgedrückt; nach dem Olymp und, auf 
demselben angelangt, hinein in den Palast des Zeus 
unter die andern Götter. Denn nur dies, und ‚nicht, wie 
die Scholiasten meinen εἰς τὸν τῶν δαιμόνων ronor“ 
können die Worte μετὰ δαίμονας ἄλλους bedeuten. Dals 


Thetis unten ν. 424 sagt, sie seyen mit Zeus schon Tags 


zuvor zu den‘ Aethiopen gegangen , ist eine Ungenauig- 
keit, über welche, statt sie auf künstliche Weise zu lö- ὁ 
sen, vielmehr mit Aristoteles(H ey ne, Obs.v.195) zu sagen ist: 
„üloyov hoc non esse poetae tanquam poetae nec carmi- 
nis, sed lectoris, qui. argutias suas aliunde infert‘“. 
Wäre vom Dichter in historischen Angaben solche. moderne 
Genauigkeit zu fordern, so ‚dürfte Thetis in der angeführ- 
ten Stelle auch nicht sagen; ϑεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες ἕπον- 
zo —; denn Athene war ja nicht dort. Freilich meinten 
.die Alten wieder, nur die Götter, nicht die Göttinnen, 
seyen dem Zeus > gefolgt‘ 


Υ. 225. χυνὸς ὄμματ ἔχων. Der Hund ist das Symbol der Un- 


: verschämtheit. So κυκώπης. χυγῶπις, χύον ἀδφεές. 


Y. 228. τίτληκας ϑυμῷ. Τλῆναι in solchem Zusammenhang: et-. 


.: " 
4 


‚was über sich vermögen, etwas der. Natur-Widerstrebendes ἡ 
sich nehmen. — Κήρ, der Tod. 


Y. =. 9 scilicet, "freilich. Κατὰ στρατόν; per castra, im 


‚Lager herum. 


Υ. 230. δῶρ ἀποαιρεῖσϑαι» δοτις — εἴπῃ» prosäisch ὅςτις ἂν 


τε 
«ἢ 


εἴπῃ» Si quis.— . Siehe den Exc. über ὥςτὲ ο. Con). 
8. 3._ Das Objekt des Verbi fehlt vor ὅςτες nicht selten 5 


„vgl. 2. B. Od. £, 163. (Ὀδυσσεὺς) τίσεταε, ὅςτις ἐκεέ- 


‚vov. ἐνϑάδ᾽ ἀτιμάζει. ἄλοχον —5 1]. eo, 509. ἤτοι μὲν 


τὸν ψεχρὸν ἐπιτράπεϑ᾽ οἵπερ ἄριστοι 1.6. τοὶς ἀρίστοις. 


Vgl. Od. β, 386: ο, 24: Il. 7, 401. 6987 ἀντίον, εἰ- 
. was, das von dir aus, mit deinen Augen betrachtet, etwas 


Widriges ist. 
V. 231. 


Υ͂, 231. 


V. 232. 


Υ, 233. 


Υ. 234. 


V. 235. 
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δημοβόρος βασιλεύς" drei — « Der Nom. drückt keine 
Anrede aus, sondern ist ein Ausruf (Bernhardy p. 67). 
Wollte man das Verhältnißs desselben zum Vorhergehenden 
in leidenschaftsloser Rede darstellen, so dürfte man ihn 
nicht in den Vocativ. verwandeln, sondern müfste die Rede 
ungefähr so fassen: 7 πολὺ βούλει δῶρ᾽ ἀφαιρεῖσθαι δη- 
μοβόρος βασιλεύς ὦν, wie Od. &, 88 steht: τέπτε wor, 
Eousia χρυσόῤῥαπε, εἰλήλουϑας, aldoros Te φίλος ve; 
Der Nom. im Ausruf auch noch 1}. e, 403; 406 (Bernh.); 
X; 86. 


ἢ — ἂν — λωβήσαιο. Schol.: (erfor) ὅτε τὸ εὐχτιχὸν 
(Optativ) ἀντὲ παρεληλυϑότος, δριστιχοῦ (Aor.) τοῦ. ἐλω- 
βήσω παρείληπται (genommen ist für —), ὡς „zei νύ 
xev ἔνϑ᾽ ἀπόλοιτο ἄναξ ἀνδρῶν Alvelas““, I. e, 311. 
Also glaubt der Scholiast, der Sinn der Stelle sey: denn, 
wäre dieses nicht, so würdest du jetzt zum letzten Male 
gefrevelt haben, was sich jedoch anders verhält. Falsch ; 
der Sinn des Optativs ist: du würdest jetzt zum letzten 
Male freveln, was Vorstellung im Kopfe des Achilleus ist, 
ohne sichtlichen Ausdruck des Nebengedankens, dafs die 
Sache sich doch anders verhält, Vgl. den Exc. über die 
hypothet, Sätze und zu ß, 80. 


ἐρέω, B. ἐρέσϑαι. . Ἐχ und ἐπὶ sind Adverbia. 


Sinn des $chwurs: So wahr dies Scepter nicht mehr grü- . 
nen wird, so wahr wird man einmal Achilles schmerzlich. 
vermissen, — Ueber τὸ μὲν siehe den Exc. δ. 14. 


ἐπειδὴ πρῶτα. seitdem einmal, wie ἐξ οὗ δὴ τὰ 
πρῶτα V. 6. 


V. 236. περί, Adverb. rundum. “X, das Ganze, das nach unserer 


V. 237. 


Sprechweise von φύλλα re zei φλοιὸν abhängig seyn 
sollte, hat diese seine Theile in Apposition bei sich. Vgl. 
die häufige Fügung: τόν ῥ᾽ ἔβαλε — κύόρυϑος φάλον, 


2. Β. δ, 459; 501; ferner Od. λ, 497; u, 50. 


αὖτε, dafür, dagegen: „nun tragen es dagegen οἷο." 


4 


V. 238. 


V. 239. 


v 242. 
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Yies ”4yuıov. Also hat Achill kein eigenes Scepter, 
sondern das, welches er trägt, ist Gemeingut, aufbewahrt 
von den Herolden nach Il. o, 505. σχῆπτρα δὲ xnev- 
κων iv χέρσ᾽ ἔχον SC. οὗ γέροντες, %, 66. roicı δὲ 
καὶ Μενέλαος ἀνίστατο --ο" ἐν δ᾽ ἄρα κῆρυξ χερσὶ σχῆπ- 
τρον ἔϑηχε- 


δικασπόλοι, οἵτε — εἰρύαται. Alles Gesetz, von Men- 
schen gehandhabt, ist gegeben von Zeus. Die Einsicht 
dessen, was Rechtens ist, haben die Menschen nicht min- 
der als die Gewalt, sie geltend zu machen, von Zeus 
überkommen und bewahren nur dies ihnen vertraute Gut. 
Οἵτε — εἰρύαται heifst also: οἵτε ϑέμεστας πρὸς (παρὰ) 
Aws πεπιστευ μὲν 04 εἰρύαται. So erklärt Plut. 
Demetr, 42. καὶ τοὺς βασιλεὶς Ὅμηρός φησιν οὐχ ἑλεπό- 
λεις οὐδὲ ναῦς χαλκήρεις; ἀλλὰ ϑέμιστας παρὰ τοῦ 
Διὸς λαμβάνοντας δύεσϑαι καὶ φυλάσσειν." Wegen 
der Bedeutung von πρὸς vgl. 2. B. Od. ζ, 207. πρὸς γὰρ 
Διός εἰσιν ἅπαντες ξεῖνοί τε πτωχοΐ te, A, 302. τιμὴν 
πρὸς Ζηνὸς ἔχοντες. 


ὃ δέ Tor μέγας ἔσσεται ὅρκος, dei. οὗτος δὲ ὃ ὅρχος 


᾿ ἔσται σοὶ μέγας ὅρχος. Der Schwur heifst μέγας nicht 


blos an sich, sonst hätte das Futurum ἔσσεται keinen 
Sinn, sondern wegen der Erfüllung, die er finden wird; 
er wird‘ für Agamemnon mit der Zeit eine grofse, furcht- 
bare Wichtigkeit bekommen. 


εὖτ᾽ ἂν α. ν. ἃ. ör dr. Vgl. Thiersch δ. 321, 6. 


ὑφ᾽ Ἕχτορος gehört zu ϑνήσκχογτες πίπτωσιε zusammen 
genommen. 


ἔνδοϑε, inwendig, d. i. x7g0%:. 


% 


. χωόμενος, über dich selbst. Ὅτ᾽ —; ist's ὅτε oder ὅτε ὃ 


Unstreitig das letziere. Denn ὅτε, 818 Neutrum von ösre 
kann so gut „weil (in Beziehung darauf, dafs —)‘ heis- 
sen, als "die Neutra δ von ὃς und ὅτε von ὅςτις. Vgl. 
1. 9, 2165 Od. e, 357 ibique Nitzsch.. Selbst für das 
anführende dafs steht ὅτ᾽ d. i. ὅτε in Il 9, 251; 
s. Thiersch $. 321, 1. 


V A5. 


V, 216. 
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ποτὶ δὲ σχῆπτρον βάλε γαίῃ. Vgl. den Exc. über die 
Tmesis 5. 8. 


χρυσείοις ἥλοισε πεπαρμένονγ beschlagen, besteckt mit —. 
Vgl. Il. x, 262. πολέσιν δ᾽ ἔντοσϑεν ἱμᾶσιν (χυνέη) 
ἐντέτατο στερεῶς. --- Au Stellen, wie die vorliegende, 
wird anschaulich, was epische Ruhe ist. Der Dichter 
bleibt seiner Person nach vom Inhalt des Erzählten so 
gänzlich unberührt, dafs er auf seinem Wege durch das 
Treiben der Götter und Menschen im währenden Anschauen 


.. des Leidenschaftlichsten noch Augen für das Geringfügigste 


V. 249. 


Υ, 254. 


V. 258. 


behält. Er sieht nicht nur die zürnenden Könige, sondern 
auch die goldenen Nägel am hingeworfenen Scepter. 


Καὶ deutet zurück auf N. ἡδυεπήςγ der als „dver. 
berühmt war, und von dessen Munde auch süs- 
ser als Honig die Rede flofs. Es wäre matt, nach Stel- 
len wie v. 113. 213 'χαὶ mit μέλετος zu verbinden. Ue- 
brigens bemerke man, wie der Rhythmus dieses Verses 
den ausgesprochenen Gedanken mahlt, 


. φϑίαϑ᾽, B. $. 110, 7. Τράφεν ἠδ᾽ ἐγένοντο, Hysteron 


proteron, dergleichen Homer viele hat. Vergl. Nitzsch 
zu Od. δ᾽, 208. 


Ayaide yalav, für gentem,. Wo sie sind, ist auch 
ihr Land. So Wolf, Vielmehr spricht Nestor, als ob er 
zu Hause wäre. 


‚ei σφῶϊν — μαρναμένοιϊν (B. 35. N.A, d). Homer sagt 


πεύϑεσϑαι τε und πεύϑεσϑαί τινος ποιοῦντος I. 6. ὅτε 


- ποιεὶ (vgl. Π. v, 5215 ρ, 4275 τ, 322 mit ν, 614). Hier 


hat er beide Construktionen dergestalt in eine zusammen- 
gezogen, dafs σφῶϊν von τάδε πάντα regiert wird (dies 
Alles von euch), μαρναμένοιξ»ν aber mit ὅτε aufzulösen 
ist. Vgl, B. 144, ἃ, c. 


οὗ — μάχεσϑαιγ) die ihr, von den (übrigen) Danaern 
aus gemessen (cf. zu v. 114), vor seyd als Senatoren im 
Rathe (βουλῇ: denn diese Lesart alter Grammatiker hat, 
weil der hom. Fürst gewöhnlich als Senator und Kampf- 
held gelobt, und βουλὴ nie für ingenii solertia et pruden- 
tia (voös, φρήν} μῆτις) gebraucht werde, Spitzner 


4" 


46, 202. 


52 
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nach Vofs mit Recht hergestellt) und hinsichtlich des 
Kämpfens. Mdye63cı ist auch ohne Artikel als ein Sub- 
stantivum gebraucht, was selbst in Prosa noch zuweilen 
geschieht. Schaef. ad Plut. Tom. I. p. 183 v.35 bringt aus 
Diod. Sie. XX, 68. ein Beispiel bei: ἀποτρέψαι τοὺς 
ἄλλους ἐπιτέϑεσϑαι τῇ Aıßun, womit aus Hom. verglichen: 
werden kann Il. », 234 ὅρτις μεϑίῃσνι μάχεσϑαιξ 
ψΨ, 484. αὐτὸς γὰρ — μεϑέηχεν ἐλαύνειν. In περὶ μὲν 
— περὶ ϑὲ bemerke man die später bei den Attikern und 
bei den Römern so gebräuchlich gewordene Anaphora oder . 
Wiederholung desselben Worts am Anfang des folgenden 


'Satzgliedes, bei den Griechen wohl niemals ohne μὲν und 


δέ. Weil aber eo: hier keine Präposition ist, so muls 
wohl, wie z.B. 11. ,, 1005 x, 244 (Spitzner); Od. δ, 
2015 Il. og, 279, beide Male πέρε geschrieben werden. 


ἄμφω δὲ — für γάρ » ἃ. h. die homerische Sprache über- 
läfst es dem Hörer, die besondere Art der Gedankenver- 
bindung aus dem Satze selbst zu entnehmen, welche die 
ausgebildete Redeweise gleich selbst strenge bezeichnet. 
Siehe zu 8, 26. 


zur Gpelocır , ἠέπερ ἡ μὲν, ἀνδράσιν ὡμίλησα. 1. x, 
556 steht: ῥεῖα ϑεὸς γ᾽ ἐϑέλων καὶ ἀμείνονας, ἠΐπερ 
οἵδε, ἵππους δωρήσαιτ., Der Unterschied zwischen. 
beiden Stellen ist der, dafs die in der zweiten, mittelst 
des zu ergänzenden εἰσίν, vorhandenen zwei Sätze in der 


‚ ersten per attractionem in einen zusammengezogen sind, 


V. 261. 


weswegen man mitSpitzner die Commata dort streichen 
τοῦ 5. 
ἠέπερ. Siehe den Excurs. 


οἵ y, ne hi quidem. Denn γὲ geht, wenn es vel 
heifst, mit einer ihm vortretenden Negation in die Bedeu- 
tung von ne — quidem über. Vgl. Hart. I. p. 369 und 
Od. d, 292. ἄλγιον" οὐ γάρ οἵ τε ray ἤρχεσε λυγρὸν 
8289009. Od. γ; 325. τῷ οὐκ ἂν ϑάνατόν γε ϑυςηλε- 
γέα προφύγοισϑα., weil du so u. so gehändelt, entgehst 
du auch dem Tode‘ nicht. Il. u, 290. οὐδ᾽ ἄν πώ τότε γε 
Τρῶες zul φαίδιμος “Ἔχτωρ τείχεος ἐῤῥήξαντο πύλας, 
sed ne tum quidem etc.. z 


V. 262. 


V, 263. 


. V. 266. 


V 267. 


V. 268. 


Υ, 271. 


ΡΥ, 272. 
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οὐ γάρ πω giebt den Grund δὴ, νοῦ χαὶ ἀρείοδεν 
ἠέπερ ἡ μὲν. — re B. s 139, N. 8. 


οἷον Πειρίϑοον » εἰ B. 143, 6 — Die Genannten sind 
Lapithen, eine thessalische Völkerschaft. Cf. I. 8, 742; 
und über den Kampf der Lapithen und Pheren oder. Cen- 
tauren, Od. φ, 296 sq.. 


κάρτιστοι δὴ —. NM. LT, 185. χαρτίστην δὴ τήνγε 
μάχην φάτο δύμεναι ἀνδρῶν. Od. u, 258. οἴχτεστον 
di χεῖνο ἱμοὶς ἴδον ὀφϑαλμοῖσιν πάντων, In solchen 


"Fällen ist δὴ das determinativum (siehe zu v. 131) und 


deutet an, dafs der Superlativ in seiner ganzen und vol- 
len Kraft gefalst werden mufs. Siehe Hart. I. p. 280 sq. 
Vgl. auch Il. 0, 95. ὠχύμορος δὴ μοι, τέχος, ἔσσεαι. 


κάρτιστοε μὲν ἔσαν, καὶ zaprioros iu, Siehe den 
Exc. über μήν $. 14.*) 


&nociv, cf. B.16, N.1,a. Kai ine ἀπολεσσαν 
80. οὗ “απίϑαι τοὺς Κενταύρους. 


. καὶ μέν, i.e. μήν, und doch, wie gleich hernach 


v. 273, Vgl. den Exc. $. 10. 


τηλόϑεν TE ἀπίης γαίης, homerische Ausführlichkeit, wel- 
che selbst das Deutliche noch durch gleichgeltende Aus- 
drücke erläutert. Siehe oben zu v. 57. Zu dieser Stelle 
cf. v.350, und Th. $. 298, 5 b. Auch Od. 9, 468. τῷ. 
κέν Tor χαὶ zeidı, ϑεῷ ὡς, εὐχετούμην αἰεὶ ἤματα 
πάντα. 

καλέσαντο γὰρ αὐτοί» ultro namque vocaverunt me, 


χατ᾽ Zu’ αὐτὸν, für mich allein, nur mit eigenen Kräf- 
ten. Siehe zu 8, 366. Ἐμὲ αὐτόν, getrennt; σύνϑετος 
γὰρ ἀντωνυμία (Pronomen) παρὰ τῷ ποιητῇ οὐκ ἔστιν. 


οἱ — ἐπιχϑόνιοι, nicht: qui mortales nunc in terris vi- 
vunt, sondern οἵ allein ist Subjekt, βροτοὶ ἐπεχϑόνιον 
aber Prädikat. Vgl. oben v.266, Od.2,153. εἰ δέ τίς ἐσσι βρο- 
τῶν; τοὶ ἐπὶ χϑονὶ νιπετάουσιν, und $, 222. 


βουλέων für βουλάων, (cf. 495. ἐφετμέων) , wie 271η- 


Υ, 275. 


V. 283. 


V, 286, 
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ληϊάϑεω für no, und ἀχέων Für ἄχαον (cf. zu v. 34). 
Zuvor, B. 108, I, 5. 


ἀγαϑός πὲρ ἐών, gerade wie v. 131. Schol.: Ππροκχατα- 
στέλλεε δὲ (er beschwichtigt durch eine Art von Sapiatio 
benevolentiae) τὸν ϑυμὸν διὰ τοῦ ἀγαϑός, 6 ἐστι» 
μὴ ϑελήσῃς ἀνάξια σαυτοῦ ποιῆσαι. 


ἀλλ᾽ ἔα, ὥς —: lafs ihm das Mädchen so, wie er es 
nmel (πρῶτα) als γέρας erhalten hat, d.h. mit dem vol- 
len Recht eines nicht zu kränkenden Besitzstandes. Dafs 
Objekt von ἔα nicht γέρας ist, dafür vgl. Th. ὃ. 313, 13, d. 


μὴ — 238°, noli inducere in animum. 


, ἐπεὶ οὔποϑ' ὁμοίης ἔμμορε τιμῆς εἴο.. Ὁμοίης Sc. τῇ 


τῶν ἄλλων. ἀλλὰ μείζονος. Vgl. Il. &, 4άϊ. ἐπεὶ οὔπο- 
τὸ φῦλον» ὅμοϊον ἀϑανάτων τὲ ϑεῶν χαμαὶ ἐρχομένων 
τ᾽ ἀνθρώπων, sc. ἀλλὰ μεῖζον. Ἔμμορε, micht: er- 


ı τ Jangte. ‚ Denn ἔμμορε ist Perf., nicht Aor. — Stünde 
'„ı dieser, so verneinte Nestor, dafs jemals der Fall vor- 


gekommen sey, dafs —. Das Perf. aber. macht die 


‘ Verneinung zu einem zusammengefafsten Resultate ge- 


schichtlicher Beobachtung. 


. Arosldn, σὺ δὲ — für σὺ δὲ; "Arosidn. So, steht 


bei den Griechen äusserst häufig der Vokativ ‘vor dem 
Pron,, in: welchem der Gegensatz ruht. 

αὐτὰρ ἔγωγε λίσσομ᾽ , h.e. ἐγὼ δὲ εἰμε ὃ λισσόμενος, 
es ist aber der, welcher dich bittet, kein schlechter Mann, 
sondern ich, Nestor. — Folglich enthält der Satz einen 
Grund, warum Agamemnon seinen Zorn beschwichtigen 
soll. So findet sich oft im Lat. autem in einem Satze, in 
dem auch enim stehen könnte, Siehe zu B, 26 und unten 
v. 506. 


Ayıllyi, dem Achilleus zu Liebe ; vgl. oben v. 127 
und Horat. iras Marti redonaboe. Mss4uev, B. Inuı. 


Eoxos πολέμοιο, gegen den Krieg; wie der Schild ein 
ἕρκος ἀκόγτωγ ἰδ. Wir sagen; gegen den Feind. 


ναὶ δὴ —, Hart. I, p.285, Bei affirmativen und nega- 
tiven Partikeln drückt das determinative δὴ Entschieden- 
heit und zuversichtliche Behauptung aus. 


Ilias 1. 55 
ταῦτά γε πάντα — χατὰ μοῖραν ἔειπες ἀλλ᾽ ὅϑ᾽ ἀνὴρ 
etc.. In dieser oft wiederkehrenden Formel sind wir ge- 
neigt ya mit zwar. zu übersetzen, Dies bedeutet γὲ nie- 
mals. ‚Auch bier bezeichnet 'es den Gegensatz, in welchem 


. ταῦτα mit dem Folgenden steht, so zwar, dafs es zugleich 


V. 287. 


V. 288. 


auf das Vorhergehende zurückdeutet (vgl. den Exc. über 


y: bei Pron.); man fasse nur den Gedanken so:: Das ist 


wohl Allesrecht, was du gesagt hast; aber du hast eben nicht 
Alles gesagt, sondern; mufst auch noch bedenken, dafs —. 
So steht vollständig in Il. s, 55. οὔτες Tor τὸν uödor 
ὀνόσσεται» ὅσσοι ᾿Αχαιοΐ, οὐδὲ πάλεν ρέει" ἀτὰρ οὐ 
τέλος ἵχεομύϑων. Ä 


περὶ πάντων. Siehe zu v. 258. Ä 


χρατεῖνγ ἀνάσσειν, σὴμαίνειν. Der χρατῶν bemei: 
stert den Widerstrebenden, ..der ἀνάσσων regiert die Un- 


‚terthanen , der σημαίνων 'befiehlt den; Vollstreckern seines 


Willens. Für letzteres :vergl. Od. o, 21. ὥςτ᾽ ἐπιτειλα- 
μένῳ σημάντορε σιάντα πιϑέσϑαι. Vgl U. x, 58; ξ, 
: 853 9, 445; und: für «die drei Synonyma Il. π, 172. 


Υν. 291. 


V. 292. 
V. 293. 


V. 294. 


nivre δ᾽ ἄρ ἡγεμόνας ποιήσατο σημαίνειν" αὐτὸς δὲ 
μέγα κρατέων ἤνασσε. 


ἅ — ὀΐω. °4, Accusativ der nähern Bestimmung: „wo- 


rin“, Τὴν οὐ ist nicht so viel als οὐδένα. sondern zig 
ist „Mancher“, und unter diesem Mancher versteckt hier 
Agamemnon sich selbst, während es in Od. X 67. ἀλλά 
τιν οὐ φεύξεσϑαι ὀΐομαι den Begriff „‚Alle‘“ verhüllt. 


προϑέουσιν , einfache Stammform für προτεϑεῖσεν. Heo- 
τιϑέναε heifst aber hier ‚‚freistellen““, 


ἠμείβετο. B. 137, N. 4. 
ἢ γὰρ — „Ich habe recht gethan“; denn — .' 


εἰ δὴ — ὑπείξομαι. Dies ist wahrscheinlich Ind. Fut., 
und nieht Conj. Aor.:, ‚Setze den Fall als wirklich, dass 
ich dir in Allem nachgeben: werde.“ Die Folge drückt A. 
in.Form einer blos in Gedanken vorhandenen, auf allen 
Bezug zur Wirklichkeit verzichtenden Vorstellung aus. Vgl. 
U. a, 462. οὐχ ἄμ μὲ σαύφρονα μυϑύσαιο. ἔμμεναι, 


V. 295. 


V. 296. 


V. 297. 


V. 298. 
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εἰ δὴ σοίΐγε βροτῶν ἕ ἕγεχα πτολεμίζω. 04. ω, ἀδά. εἰ δὴ 


μὴ παίδων. TE κασιγνήτων. τε φονῆκς τισόμεϑ᾽, οὐχ ἂν 
ἔμοιγε μετὰ φρεσὶν ἡδὺ γένοιτο ζωΐμεν. Εἰ δή, si 
jam, wenn es so weit gekommen seyn soll, dass —. O,r- 
τε xev εἴπῃς ist ἐάν τι εἴπῃς. Wir haben also einen 
zweiten hypothetischen. Vordersatz, dessen Nachsatz in 
εἰ — önelouc liegt; denn in. jeder Sprache :kann ein 
Satz mit ‚wenn‘, während er Vordersatz zu einem Nach- 
salze ist, auch-Nachsatz zu einem neuen hypothetischen Vorder- 
satze seyn. Wenn ich dir, wenn du etwas sagst, nach- 
geben werde, so —. Vgl. zu v. 60. πᾶν ἔργον verhält 
sich zu ὑπείξομαιγ wie oben νυ 289 ἃ zu πείσεσϑαι. 


ἄλλοισιν δή. Weil ἄλλας einem Indefinitum gleich gilt 
(Hart.I. p. 281.), so hat δὴ bei diesem Worte die näm- 
liche Bedeutung, wie. bei den unbestimmten Pronominen 
(Hart..p.277.). Indem nämlich das determiuative δὴ das 
Wort, bei dem es steht, in der ihm eigenthümlichen Natur 
festhalten heifst, wird .es bei den Indefinitis: selbst zum 
Indefinitum. 4440 δὴ sind «also Andere, wer: sie auch 
seyn: mögen; hier: wer sich‘ etwa dergleichen gefallen 
lassen mag. . Vgl. Οἀ. η, 2005 p, 1605 ἢ]. »,.776. 

un γὰρ ἔμοιγε σήμαιν" T&og giebt an, warum er sagt 
ἄλλοισεν — ἐπιτέλλεο. — Ἔμοιγε. Siehe zu v. 174. 
Der Gegensatz, in dem es mit ἄλλοισι» ‘steht, 'stellt: die 
ihm -einwohnende Kraft’in das gehörige ‚Licht. 


ὀΐω. Siehe zu v. 170. 


σὺ δ᾽ ἐνὶ φρεσὶ βάλλεο σῇσιν. Wir erwarteten: εἰς φρένας. 
S. zu v.219. Uebrigens sagt ἐψ mit dem Dativ das nämliche, was 
Virgil ausdrückt mit: tu condi ta mente teneto. 


χερσὶ μὲν findet im Folgenden ἘΞ entsprechenden Ge- 
gensatz, ‚Das im Verlauf, der. Rede . genannte “κούρης ver- 
anlafst den Gegensatz τῶν δ᾽ ἄλλων. Siehe zu v. 20, 


. ἐπεί μὲ ἀφίλεσϑέ γε δόντες. Ἐπεί --- ye, idque propterea 


quod —. Denn so, dafs man es mit und zwar erklären 
kann, führt γὲ einen erklärenden Zusatz sehr oft:ein. Vgl. 
l.x, 210. ἐπεὶ δαμάσανϊτό γ᾽ ᾿Αχαιούς. Ibid. 236. ἐπεὶ 
μεμάασέ γε πολλοί, unten v.352, und Hart. I. p. 390. 


J 


Υ, 301. 


v. 802. 


Υ. 307. 


V. 308. 
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τῶν, nachdrückliche und’ in allen Sprachen häufige Reca- . 
pitulation des vorhergehenden Substantivs. 

ἀνελών, nachdem du es aufgehoben hättest vom Boden, 
Cf. v.449. Denn ein Aufnehmen von etwas tiefer Liegen- 
dem oder Stehendem liegt gewöhnlich in ἀγνελέίσϑαι. — 
Φέρειν aber ist hier auferre. 


εἰ δὲ sc. βούλει. Dieses εἰ δὲ ist stehende Formel gewor- 


‚den, so dafs es schwerlich jemals bei Hom. ἢν δὲ heifst; 


gerade wie in Prosa εἰ δὲ μὴ weit häufiger, als es in 
ἐὰν δὲ μὴ geändert wird, selbst dann stehen bleibt, wenn 
ἐὰν μὲν vorhergeht. — Dafs εἰ δὲ durch die Ellipse βού- 
λει zu erklären ist (vergl. Nitzsch zu Od. «, 270.), be- 
weisen Stellen, wie Il. ,, 262. εἰ δὲ, σὺ μέν μευ ἄχου- 
σον. Dafs es aber.mit ἄγε dergestalt zu einer unantast- 
baren Formel der Aufforderung geworden ist, dafs die ad- 
versative Kraft des δὲ verloren geht, zeigen nicht nur die 
Stellen, wo es ohne ein vor ihm denkbares εἰ μὲν die An- 
rede beginnt: Il. ρ, 685. ᾿Αντίλοχ᾽, εἰ δ᾽ ἄγε δεῦρο, 
Διοτρεφές, ὄφρα πύϑηαι — vgl. 1]. ξ, 3765 ψ, 581; 
sondern hauptsächlich diejenigen, in denen es selbst den 
Nachsatz anfängt: ‚Od. δ, 831. εἰ μὲν δὴ ϑεός ἔσσι, 
ϑεοὶό τὲ ἔχλυες αὐδῆς, εἰ δ᾽ ἄγε μοι καὶ κεῖνον ὀιζυρὸν 
κατάλεξον. 1]. x, 379. ἐπειδὴ τόνδ᾽ ἄνδρα ϑεοὶ δαμά- 
σασϑαι ἔδωχαν —, εἰ δ᾽ ἄγετ᾽ ἀμφὶ πόλιν σὺν τεύχεσε 


.πειρηϑῶμεν. — An unserer Stelle hat Spitzner. die 


Commata, mit denen noch Wolf ἄγε μὴν einschloßs, mit 


Recht getilgt. Unbrignut [ } ΧΟ 


᾿ πηλείδης μέν. Die Rede wird so fortgeführt, dafs die 


ersten Worte im Gegensatz stehen mit etwas weiter Folgen- 
dem (“τρείδης δὲ). Durch diesen Gegensatz wird häufig 
ein fortführendes χαὶ (zei Ink. μέν, der Pelide nun) ver- 
drängt, Vgl. den Exc. v. asynd. δ. 5. 


ἐπὶ- χλισίας χαὶ νῆας ἐΐσας. So gleich wieder unten 
v. 328, 329. Denn die Schiffe waren, ans «Land gezogen 


(ef. ν. 484 sq.) und von den aus Holze leicht gezimmerten 
Lagerhütten, umgeben. 


Μενοιτιάδῃ, Patroclo, dem Sohne des Aegineten Menoetius. 


ἅλαδε. Β. 116, 2. 


V. 316. 


V. 317. 
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ὃς δ᾽ ἔχρινεν. Siehe zu 142. — Ueber die einfache An- 
einanderreihung der folgenden Sätze mit δὲ siehe unten zu 


v. 493. 
εἶσεν ἄγων. Β. 144. Ν. 1. 


ἀπολυμαίνεσϑαι. Wolf: die λύματα, sordes, von sich 
wegschaffen. Es ist dies keineswegs eine blos medicinische 
Maafsregel , sondern symbolisches Abthun der Schuld, 
welche durch Agamemnons Vergehn auch über das Heer 
gebracht und um welcher willen dasselbe von der Pest be- 
fallen worden war. Die Schuld hört mit der eben ins Werk 
gesetzten Sühnung des Gottes auf; und folglich erscheint 
sie von Seiten desselben verziehen und nun können sich 
auch die mit ihr Behafteten ‚und der Strafe Verfallenen 


rein waschen. 


παρὰ ϑὶν ἁλὸς. Θὲν᾿ ist der Aceusativ. Οἀ,,, 45. πολλὰ 
δὲ μῆλα ἔσφαζον παρὰ ϑῖνα. ξ, 346 αὐτοὶ δ᾽ ἀπο- 
βάντες ἐσσυμένως παρὰ ϑῖνα ϑαλάσσης δόρπον ἕλοντο. 
Die Handlungen , die nach der uns geläufigen Vorstellung 
am Ufer geschehen, denkt sich der Grieche so gethan, dafs 
sich die Handelnden das Ufer entlaug eine Strecke weit 


verbreiten. Qui sacra faciunt, non in litore sed per litus 


versantur. 


ἑλεσσομένη sich (empor) wirbelnd περὶ χαπνῷ. Veber 


‚den Sinn dieser Stelle entscheidet Il. p, 11. Τρῶες --- ἔν- 


; ψεον ἔνϑα καὶ ἔνϑα ἑλισσόμενοι περὶ δένας; sich herum- 


treibend in den Strudeln, so dafs sie sich innerhalb die- 
ser befinden, ohne dafs jedoch dieselben die die Troer ein- 


 schliessende Peripherie wären. So wirbelt sich die χγέσση 


Υ. 319. 


mitten im Rauche und innerhalb des Bereiches .dessel- 
ben empor. Sehr ähnlich steht Od. „, 240 von der Cha- 
sybdis: ἀλλ ὅτ᾽ ἀναβρόξειε ϑαλάσσης ἁλμυρὸν ὕϑωρ, 
πᾶσ᾽ ἔντοσϑε φάνεσχε κυχωμένη" ἀμφὶ δὲ πέτρῃ 
δεινὸν ἐβεβρύχεε, ἃ.1. sie tosete fürchterlich innerhalb. des 
Felsens, von ihm umschlossen. — Man braucht also an 
unserer Stelle durchaus nicht περεελεισσομένη χαπνῷγ um- 
wickelt vom Rauche, zu erklären. Die Präposition gehört 
zum Nomen. So wird ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι Od. 5, 434 
ll. σ, 344 gleich nachher durch στῆσαι ὃν πυρὶ erklärt. 


τὴν πρῶτον 5, einmal. 


V. 327. 


V. 330. 


v. 331. 


ν. 333. 


ν. 334. 
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, ἀλλ ὃγε το προςέειπε, sondern er redete vielmehr —. 


Vgl. den Exc. über γὲ bei Pronom. δ. 7. sub fin.. 


χειρὸς ἑλόντ᾽ ἀγέμεν, wie ὅν xev ἐγὼ δήσας ἀγάγω 
β, 231, wo die Lateiner sagen mülsten: manu prehensam, 
vinctum ducere. 


Siehe zu v. 137. 


ἐλθὼν σὺν πλεόνεσσε 80. als mit zweien. χαὶ δίγιον, als 
euer Kommen zu ihm. 


. ὡς εἰπὼν προΐει, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν i. e. 


προΐεε ἐπετέλλων. Siehe zu v.134 und unten ν. 379. Vel. 
auch v. 492. ἀλλὰ φϑινύϑεσχε φίλον χῆρ αὖϑι μένων, 
ποϑέεσχε δ᾽ ἀστὴν etc., was 80 viel ist als φϑενύϑεσχε 
μένων re καὶ ποϑέων. ‚An unserer Stelle ist aber genau 
genommen das Imperf. als ein Plusquamperfect zu fassen: 
und er hatte ihnen eine gewaltige Redeaufgetragen. Denn 
falsch würde man erklären: und er trug ihnen noch im 
Fortgehen ausser dem, was er schon gesprochen, eine gew. 
Rede auf. Siebe den Exc. über die scheinbar aoristisch 
gebrauchten Imperf. $. 4. 


βάτην παρὰ H1V’ ἅλός, sie giengen den Strand entlang, 
und kamen so —. 


οὐδ᾽ ἄρα. Exc. über ἄρα δ. 12, b. 


τὼ μὲν ταρβήσαντε καὶ αἰδομένω. Der Unterschied der 
Tempora ist merklich. Ταρβήσαντε ist confusi, verlegen 
geworden,-was auf den Augenblick geht, in welchem 
sie des Achilleus ansichtig wurden; während αἰδομένω 
ihre fortwährende Gemüthsverfassung ausdrückt. 


αὐτὰρ ὃ ἔγνω ἧσιν ἑνὶ φρεσί. Ueber das Objekt von 
ἔγνω vergl. den Excurs über die objektlosen Verba $. 9. 


Ζιὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν. 1. 3%, 517 heilsen die 
Boten Sir φίλοι: denn sie haben Theil an der Ehre der 
Könige, welche mit ihrer Macht von Zeus belehnt sind. 
Dadurch, dafs der König seine Heiligkeit und unverletz- 
bare Würde seinem Boten mitzutheilen vermag, tritt dieser 


V. 33854. 


Υ. 840. 


Dias 1. 


in ‚dasselbe Verhältnifs zu Zeus, in welchem der Fürst als 
διογενὴς steht; d.h. er gehört dem obersten Lehnsherrn 
der Fürsten an, und wird von ihm, wenn auch nicht 
unmittelbar, doch mittelbar durch die Fürsten, zum Doll- 
metscher dessen, was er auf Erden durch dieselben aus- 
richten läfst, gebraucht. 


τὼ δ᾽ αὐτὼ μάρτυροι (B.56, 5.) ἔστων. Τὼ δ᾽ αὐτὼ ist 
nicht iidem, sondern diese selbst. ‘Die unschuldigen 
Vollstrecker des Unrechts sollen selbst mir Zeugen seyn. — 
Sie sollen bezeugen — Was? Das Unrecht, das mir jetzt 
geschieht, und zwar dann, wenn man mich wieder brau- 
chen will, und ich mich nicht werde brauchen lassen. 


πρός τε ϑεῶν etc. — Sie sollen meine Zeugen seyn, an- 
erkannt als solche von Seiten der Götter und Menschen. — 
Wir sagen bei. Aber man. bemerke die nämliche Vertau- 
schung der Termini auch in dem zu v. 197 berührten 
Sprachgebrauche. 


χαὶ πρὸς τοῦ 80 viel alsin Prosa: zei πρὸς αὐτοῦ τοῦ --- 
εἴποτε δ᾽ αὖτε, d.i. δὴ αὖτε: wenn einst. einmal wie- 
der —. Ein solches δ᾽ αὖτε, das Hart I. p. 324. δηῦτε 
schreibt, findet sich Od. ., 3115 1]. η, 4485 τ, 134; Od. x, 
281, in welchen Stellen δὴ jedoch nach den Umständen 


. verschieden zu deuten ist. Εἰ - γένηται, nicht gleich ἐὰν 


V. 342. 


7, 343. 


V. 344. 


γένηταιγ sondern 8. ν. a. εἰ - γενήσεται, doch mit 
dem im Exc. über ὥςτε mit Conj. $ 3. entwickelten Unter- 
schiede. 


ἢ γὰρ begründet das χρειὼ ἐμεῖο γένηταις 


οὐδὲ τὸ οἶδε νοῆσαι — Τὴ ist nicht Objekt von οἷδε, 
sondern, zur Negation gesetzt, drückt es aus,. dafs das 
Verneinte auch in der geringfügigsten Beziehung nicht 
vorhanden sey. Und nicht ein Bifschen weils er — vojj- 
σαι ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω, im Augenblick der Ueber- 
legung vorwärts in die Zukunft und zugleich rück- 
wärts in die Vergangenheit zu sehen, ἀ, 8. die Folgen 
dieser für jene zu berechnen, auf dals —. 


σόοι, woblbehalten, so weit Sicherung im Kampfe, wie 
sie z. B. ein tüchtiger πρόμαχος gewährt, möglich ist, 
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Vgl. Il.e, 643. σοὶ δὲ (dem Anführer Sarpedon) χαχὸς 
μὲν Yvuos, ἀποφϑινύϑουσι δὲ λαοί. — Ὅππως --- 
μαχέοιντο, der Opt. trotz des’ Präsensbegriffes οἶδε, weil 
sich Achilleus in Agamemnons Seele versetzt: damit, wie 
er denken sollte, die Ach. wohlbehalten käwpften. So 
möchte der Opt. gegen Th. $.347, 1, a zu vertheidigen seyn. 


Υ. 848, ἡ δ᾽ — γυνὴ» B.126. N.7, CR v. 383) -318 ὦ *) 


Υ. 349. 


Υ. 352. 


δακρύσας — λιασϑείς, Νόσφε mufs doppelt gedacht wer- 
den: ἑτάρων νόσφιν ἕζετο», voopı λιασϑείς. — Auch 
hier ist die dem aoristisch gebrauchten ἕζετο verbundene 
und gleichzeitige Handlung des δακρύειν im Particip des 
Aorists beigefügt, während λιασϑεὶς durch ein Plusquam- 
perfekt aufzulösen, das ὁρόων des folgenden Verses aber 
auf ein aus dem ἕζετο herzuleitendes ‚‚und safs da‘ zu 
beziehen ist. Das folgende 9,’ ist der Accusativ, und 
3° zu schreiben; denn ἐπὶ wird von ἕζετο regiert, wel- 
ches nicht nur überhaupt mit ἐπὶ und dem Acc. construirt 
wird (z. B. Il. 9, 442. αὐτὸς δὲ γρύσειον ἐπὶ ϑρόνον 
εὐρύοπα Ζεὺς ἕζετο)», sondern Spitzner führt auch 
Od. ξ, 236 an: ἕζετ᾽ ἔπειτ᾽ ἀπάνευϑε χιὼν ἐπὶ Plve 
ϑαλάσσης. Νόσφε λιασϑεὶς ist ein gleiches Einschiebsel, 
wie in der odysseeischen Stelle des ἀπάνευϑε χιών. Nur 
aber darf es nicht mit Spitzner vom Vorhergehenden 
durch ein Komma getrennt werden; denn sonst ist ἑτάρων 
von seinem regens abgeschnitten. 


ἐπεί u ἔτεχές γε. TE dient hier zum Ausdruck der Festig- 
keit, Entschiedenheit, mit welcher die angegebene Ursache 
behauptet wird (vgl. Hart.I. p.364.), wie in Il. ψ, 150. 
νῦν δ᾽ ἐπεὶ οὐ νέομαί γε φίλην ὃς πατρίδα γαῖαν, Πα- 
τρόχλῳ ἥρωϊ χόύμην ὁπάσαιμι φέρεσϑαι. Es ist verschie- 
den von dem zu v.299 behandelten, einen Grund in Form 
eines Zusatzes einführenden γέ, was schon die Stellung 
des Causalsatzes beweist. Eine Uebersetzung ist nicht wohl 
möglich, da das am nächsten liegende Weil ja mehr eine 
Voraussetzung, denn ein Aussprechen des Grundes als 
eines festen enthält. — Das πὲρ bei μινυνϑάϑεον ist das 
reine „‚Sehr‘‘ (vgl. oben zu v. 131.). Das bei dem folgen- 
den τιμὴν ist das lateinische utique, durchaus. Denn 
utique bedeutet eigentlich uticungue res est, jedenfalls; 
πὲρ 'aber verlangt gemäfs seiner eben erwähnten Grund- 


V. 361. 


Tlias 1. 


bedeutung sehr, wenn es in irgend einer Forderung steht, 
dasjenige durchaus, dem es zugesellt ist. Dafs durch 
dieses Dringen auf ein bestimmtes Etwas dieses auch 
in’einen Gegensatz mit etwas Anderem kommen kann, ver- 
steht sich von selbst. Daher hier: weil mir ein langes 
‚Leben ‚versagt ist, sollte mir ein geehrtes zu. Theil 
werden. Il. λ, 796: wenn Achilles nicht selbst gehen 
kann, alla σέ περ προέτω. Vgl. Il. «, 508; 7, 38, 
und insbesondere Od. {, 325. Il. u, 349. εἰ δέ σφιν καὶ 
χεῖϑε πόνος χαὶ νεῖχος ὄρωρεν, ἀλλά περ οἷος ἔτω Τελα- 
uwveos. 1. β, 236. οἴκαδέ περ σὺν νηυσὶ νεώμεθα, Wo . 


wir die dringende Kraft des πὲρ durch eine Verdopplung 


ausdrücken: nach Hause, nach Hause wollen wir! Vgl. 
Ἡ..π, 205. — Il. s, 300. εἰ δέ τοι ᾿Ατρείδης μὲν ἀπήχϑετο 
χκηρόϑι μᾶλλον, αὐτὸς χαὶ τοῦ δῶρα, σὺ δ᾽ ἄλλους περ 
Παναχαιοὺς. τειρομένους ἐλέαιρε. So noch Il. m, 523. 
coll, Od. d, 379; 11. v, 1195 800; φ, 308; für unsere Stelle 
vgl. insbesondere 1], 7, 200. ἄλλοτέ πὲρ — ὀφέλλετε. 
Hart. I. p.336. weicht von der hier gegebenen Ansicht ; 
nur in der Auffassung einzelner Stellen ab. 


ὄφελλεν, debebat. 


νῦν δ᾽ — ἔτισεν. So steht νῦν öfter, z. B. v. 445, wie 


, jetzt, bei der Vergangenheit im Sinne von: jetzt in die- 


sem Falle. Οὐδὲ gehört zu rur$or. 


αὐτὸς ἀπούρας», Epexegese zu ἑλών, durch welche das, 
in ἑλὼν wicht anschaulich hervortretende, gehässige αὐτὸς 
angebracht werden konnte, Vgl. Il. 2, 66. Νέστωρ δ᾽ ’40- 
ysioıcıy ἐχέχλετο, μαχρὸν ἀΐσας, eine oft wiederkeh- 
rende Formel. Il. o, 408. πολλάχε γὰρ τόγε μητρὸς ἐπεύ- 
ϑετογνόσφεν dxovwr. 


. Zur ὀμίχλη. Die Vergleichung bezieht sich blos auf ἀνέδυ) 


das χαρπαλίμως ausgeschlossen, 


πάροιϑ᾽ αὐτοῖο. Sie setzte sich so, dass sie, von ihm 
aus angesehen (daher der Genit.), πάροιϑε, vor ihm, 
ihm gegenüber safs. 


Eros τ᾽ ἔφατ᾽ ἔκ τ᾽ övouelev. Das Komma nach ἔφατ' 
ist zu tilgen, da ἔπος auch Object vom zweiten, Verbum 


V. 363 


V. 366. 


V. 368. 


V. 369. 


V. 382. 


V. 384. 


ist. Sie sagte, was sie zu sagen hatte, und sagte es 
völlig heraus. Vergl. yauor ἐξονομῆναι, das Wort 
Heurath völlig aussprechen, ἐξογομαχλήδϑην ὀνομάζειν 
τινα, Jemandes Namen völlig und genau aussprechen. 
Od. x, 246. οὐδέ τε ἐχφάσϑαι duvero ἔπος. 1]. ε, 61. 
ἐγὼν ἐξείπω καὶ πάντα ϑεΐξομαι. 


ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ. Ueber das Asyndeton siehe zu 
v.32; über das zu dem Verb. fehlende Object den Ex- 


curs $.9. 


οἶσθα, durch mein Gebet. Denn allwissend sind die ho- 
merischen Götter nicht. Die Kräfte ihrer Seele und ihrer 
Sinne sind nur dem Maafse nach von den menschlichen 
verschieden. Vgl. Il. π, 514. 


Θήβη» im Adramyttenischen, von Hom. Il. £. 397. öno- 
πλαχέη»γ sub Placo monte sita, genannt, Stadt der Kil:xes; 
deren König Eetion, bei der Eroberung Thebes von Achil- 
leus nebst seinen Söhnen erschlagen, Vater der Andro- 
mache war. Die Scholiasten streiten, ob die Chryseis in 
dieser Stadt gefangen worden, oder ob der Dichter die 
Zerstörung der Stadt Chryse, der eigentlichen Vaterstadt der 
Chryseis, mit unter dem Hauptzuge nach Thebe begreife. 


μετὰ Opicıy, unter sich. 


ix δ᾽ ἕλον, als ein γέρας praecipuum, wie es die Fürsten 
gewöhnlich aufser ihrem Beuteantheil erhielten. Vgl. Od. A, 
534. Νεοπτόλεμος μοῖῤαν καὶ γέρας ἐσϑλὸν ἔχων 
ini νηὸς ἔβαινεν.- 


ἦχε δ᾽ in’ ᾿Αργείοισε χαχὸν βέλος) er sandte den Argi- 
vern das Geschofs zu. Vgl. den Exc. über die nach Verb. 
der Bewegung mit dem Dativ verbundenen Präpositionen, 


of δὲ νυ λαοί. Of (scr. οἵ) — vgl. den Exc. über den 
Artikel ὃ. 7; νύ, man kann sich denken, dafs —. Hart. 
11. p. 98 sqq.; vgl. Il. y, 405. ὡς τοῦ μὲν χεκόγετο 
κάρη ἅπαν" ἣ δέ vu μήτηρ τίλλε κόμην. 


πάντη, Terminus ad quem, welcher durch das dy« στρα- 
τὸν erläutert wird. 


N mn ν. 3}. 


V. 390. 


ΨΥ, 393. 


V. 397. 


V. 401. 


V. 403. 


Υ. 404. 


Πίαβ 1. 


ἠπείλησεν uö$or, sprach drohend aus ein Wort, ὃ δὴ — 
das ist nunmehr in Erfüllung gegangen. 


σὺν νηὶ 905. Wie wir bei Homer ganze Sätze durch 
das blofse ‚und‘ verbunden finden, deren gegenseitiges 
Verhältnifs die spätere Sprache durch eine "bestimmtere 
Conjunktion ausdrückt, so ist hier die Chryseis dem 
Schiffe in Absicht auf das viunsır durch die Präpo- 
sition gleichgestellt, ohne dafs die Art des Zusammenseyns 
beider bezeichnet wäre, 


&vaxıı, dem Apollo. 


εἴ — γε, wenigstens wenn —. ερίσχεο. Siehe die 
Lexica, Ἐῆος, B. $.58, Ρ. 89 *). 


ἄχουσα σέο εὐχομένης δτ᾽ ἔφησϑα —, gerade wie im La- 
teinischen: audiebam ex te, quum diceres —. 


ὑπελύσαο δεσμῶν —. In ὑπὸ allein liegt hier der Sinn 
vom anderwärts oft gebrauchten önix, unter den Fesseln 
hervor. Siehe zu 8, 267. s 


ὃν — αἰγαίων. At re. Hier sind Partikeln vereinigt, 
die gerade entgegengesetzter Natur sind. Denn δὲ (μὲν -α 
δὲ) ist das Zeichen der Trennung und Entgegensetzung, 
τὲ (r?— xei) das der Vereinigung. Aber ein Entgegenge- ᾿ 
setztes kann ohne das, was ihm entgegengesetzt ist, nicht 
gedacht werden; grofs ist nur grofs, weil es ein klein 
giebt etc.. Jeder Gegensatz trennt daher und verbindet z u- 
gleich. Diese Verbindung nun, welche in jeder Par- - 
tikel des Gegensatzes für uns schon an sich liegt, macht 
Homer durch das derselben beigefügte τὲ auch äufser- 
lich wahrnehmbar. Hier umschreiben wir die Kraft 
des δὲ re so: Die Götter nennen den Riesen Briareos 9 
die Menschen nennen ihn auch, aber Aegaeon. Vgl. 
ll. 8, 814, und gleich unten zu v. 406. 


ὁ γὰρ αὖτε — ἀμείνων. Τὰρ bezieht sich auf das ἔχα- 
τόγχειρον καλέσασα. — Der Vater Aegaeons ist für Hom., 
wie ein Scholiast mit Recht sagt, Poseidon. Dies geht 
schon aus dem von Bothe für kaum erklärbar gehaltenen: 
αὖτε hervor. Poseidon war in Verbindung mit den andern 


Göt- 


Υ, 405 s 


V. 406, 


Dias 1... | 65. 


Göttern stärker als Zeus, Aegaeon hinwiederum stär- 
ker als sein Vater Poseidon. Vgl. 1]. Ψ, 756. ὃ γὰρ αὖτε 
veovs ποσὶ πάντας ἐνίχα, Od. .) 398, εὸ γὰρ αὖτε 
σιδήρου γὲ χράτος ἐστίν. ᾿ 


ὅς 6@—. Excurs $. 8, 


καὶ τὰ μάχαρες ϑεοὶ, ch. τὰ ν. 213, — οὐδὲ τ' ἔδησαν 
sc. Sie. Vgl. den Exc. über die objektlosen Verba δ. δ. 
Τὸ. steht bei οὐδὲ nicht anders als bei δὲ allein. Har- 
tungI. p.58. lehrt, dafs τὲ für einen (etwa aus τῇ) ab- 
geschwächten Casus des Demonstrativums zu halten und 
einem schwachen enclitischen so gleichzuachten sey, Steht 
nun οὐδέ re nach vorhergegangenen Negationen, so wird 
es die gleichmäfsige Geltung der Negation im zweiten, 
wie im ersten Gliede bezeichnen, und mit und inglei- 
chen nicht, und so auch nicht zu verdeutlichen 
seyn. 1. 9,42. ἀλλ᾽ οὐ μὰν ἔτε δηρὸν ἀπείρητος πό- 
vos ἔσται, οὐδέ 7’ ἀδήριτος, call. w,52 οὐ unv of 
zoye χάλλιον οὐδέ τ᾽ ἄμεινον, 1]. ο, 708. οὐϑ᾽ ἄρα τοί- 
γε τόξων ἀϊχὰς ἀμφὶς μένον) οὐδέ τ᾽ ἀχόντων. ΟΕ IL 
Y, 622; Od. 4, 198. Gebt aber dem οὐδὲ rs eine Affir- 

mation vorher, so wird es ausdrücken, daß, so gut als 
das Affirmirte, nun auch das Negirte seine Geltung 
habe. Hier also: den fürchteten die Götter, und so ban- 
den sie Zeus auch nicht; ut illum metuebant, ita nec Jo. 
vem vinciebant. Od. 8, 182. ὄρνιϑες δὲ τε πολλοὶ ὑπ’ 
αὐγὰς Ἠελίοιο φοιτῶσ᾽, οὐδὲ τε πάντες ἐναίδεμοι, 80 
wahr es ist, dafs viele Vögel unter dem Himmel fliegen, 
so walır ists auch, dafs nicht alle vorbedeutend sind, IL. 
λ, 437. πάντα δ᾽ dno πλευρῶν χρόα ἔργαϑεν (ἔγχος), 
οὐδέ τ᾽ ἕασεν Παλλὰς ᾿4ϑηναίη μεχϑήμεναι ἔγχασι 'φω- 
τός, vgl. I. φ, δθ6. MU. ψν, 730. κίνηδεν δ᾽ ἄρα τυτ- 
Θὸν ἀπὸ ,ϑονός, οὐδέ 7 @tıgev. Siehe noch 1], ß, 1795 
41, 1065 p, 248; 4; 300; Od. ὠ, 401. Οὐδ᾽ ἄρα re ll. 


‚5, 18. Warum Spitzner Il. β᾽ 708 das Wolfische 


oddE rı in οὐδέ re geändert hat, ist kıir unbekannt, — 
Eine Affirmation bezieht sich auf eine vorh ergehende 
Negation in I. vo, 26. εἰ γὰρ ᾿Αχιλλεὸς οἷος ἐπὶ Τρώ- 
ἐσσι μαχεῖται, οὐδὲ μίνυνϑ᾽ ἕξουσε ποδώκεα ηηλείωνα, 

Καὶ δὲ τέ μιν χαὶ πρόσϑεν ὑποτρομέεσχον δρῶντες, 
sie werden den Peliden nicht aufhalten, so gut 415 sie 


' ‚sonst auch vor ihm zu zittern pflegten, 


& 


Υ. 409. 


TDlias 1. 


αἵ κεν, B. 5. 140. ν. 42754ᾳ.. Ἐπί, Adverb., also nicht 
zu den Tr. helfen, sondern eigentlich den Tr. zu helfen. 


τοὺς δὲ — Aymovs. Ἔλσαι χατὰ ist einschliefsen in —, 
so dafs χατὰ bei dem Gegenstand steht, welcher den Ein- 
geschlossenen von vornen her umgiebt. ‚So wird Towes 
ἔλσαι κατὰ ἄστυ (1. p, 225) im 295sten Verse erklärt 
mit πρὶν χατὰ Ἰλιόφι χλυτὰ τείχεα λαὸν ξέλδαὶ Towi- 
χόν. Vgl. U. $, 131. zei νύ κε σήχασϑεν. κατὰ Ἴλιον, 
Höre ἄρνες. ᾿Αμφ᾽ ἅλα Elocı aber ist 8. v. a, ϑα- 
λάσσῃ ἔλσαι ”Aywwovs (co, 294), die Ach. an das Meer 
hin oder am Meere zusammen drängen. Vgl. Il. z, 67. 
οἱ δὲ δηγμῖνε ϑαλάσσης χεχλίαται. Die χατὰ πρύμνας 
τε καὶ ἀμφ᾽ ἅλα ἐελμένοιε sind also die zwischen die vor- 
dere Linie der ans Land gezogenen Schiffe und das Meer 
Eingesperrten. Zeus soll aber die Achäer ἔλσαν κτει- 
voustvovs (ν. 410), d.i. so, dafs unter ihnen während 


des ζλσαε immerfort von den Troern gewürgt wird. 


V. 413. 


V. 414. 


V. 415. 


inavowvreı, B. Anomal. 4Yp. Es ist ironisch gesagt, 
wie ζ, 353. 

ἣν ἄτην, ὅτ᾽ (i. 6. ὅτε) 5. ν. ἃ. ἄτην, ἡ ἀάσϑη (ll. 
7, 136), ὅτε —. Vgl. Il. 9, 406. ὄφρ᾽ εἰδῇ Γλαυκῶ- 
rs, quid sit futurum, ὅτ᾽ ἂν ᾧ πατρὶ μάχηται. v.2hh. 


κατὰ δάχρυ χέουσα, herab eine Thräne giefsend. Wolf: 
„der Singular ist nicht empfindsam‘‘ (modern - sentimen- 
tal). 


τί vu σ᾽ ἔτρεφον —;5 quidnam. Hartung II. p. 101. 
hält den Gebrauch des νὺ in der Frage, mit welcher eine 
Erklärung verlangt wird, für entscheidend dafür, dafs die 
Partikel mit nempe zusammenzustellen und aus dem 
Stamme dieser Partikel herzuleiten sey. Νὺ kann durch 
das Medium der Wortform ὄν υ μα mit nam (nämlich) in 
Verbindung treten (l. 6. p. 99). αἰνὰ τεχοῦσα. Alva 1. 
4. αἰνῶς», unglücklich; v. 418. τῷ oe xzaxj αἴσῃ τέχον iv 
μεγάροισιν. 


er? — ἤσϑαι. Schol.: φησὶ δὲ ὅτι προεϑέμην ἄν σὲ 
ἄπρακτον βίον ζῆσαι, Falsch; nicht das παρὰ νηῦ- 


Ilias 1. 67 


σιν ἦσϑαι wünscht sie, sondern das dddxovrorv 


ze ἀπήμονα, ἦσϑαι. — Ὄφελες, B..150,:p. 439. 


Φ Υ, 416. 


ν᾽ 417. 


V. 418, 


V. 419. 


ἐπεί γυ —, weil doch wohl (Hartung), weil man 
sich ja denken mufs, dals —. «io«, vitae portio, der dir 
beschiedene Lebenstheil. Die Adverbia μένυνϑα und δὴν 
stehen adjective, wie ὡς für τοῖος δ. 318 und öfter; 
γαλεπῶς für yalsmov ἡ, 424. Siehe oben zu v. 107. ἡ. 


'Β τη. ῥ. 837: — πέρ, ναϊάθ. Die Bestätigung des 


Gesagten durch Verneinung des Gegentheils findet sich 
auch in ἐπεί μὲ χατ᾽ αἶσαν ἐνείκεσας, οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν 
y,59; μέμνημαι τόδε ἔργον ἐγὼ πάλαι; οὔτε νέον γὲ 
ı, 5275 πρωτοτόκος, κινυρήγ οὗ πρὶν εἰδυῖϊα τό- 
x010 0. Ὁ» 


γῦν δ᾽ ist hier das nun aber im Untersatze des logischen 
Schlusses.. Es sollte mit dir so und so stehen; nun 
aber steht es anders; folglich — . Vergleiche 3, 82. 
περὶ πάντων cf. oben 258, 2897. 


ἔπλεο; B. πέλομαι. Eigentlich: da wardst und bist 
noch. Anschaulich zeigt dies Od. β, 363. τέπτε dt roy 
φίλε tixvov, ἐνὶ φρεσὶ τοῦτο νόημα ἔπλεϊο. 

τῷ; Β. 126, N.6. Καχῇ αἴσῃνγ ich gebar dich schlim- 
mem Geschicke; vergl. &, 209;'y, 477. ἰῇ ἄρα γει- 
φόμεϑ᾽ αἴσῃ, Od. τ, 259. τῷ ῥὰ καχῇ κἴσῃ κοίλης ἐπὶ 
vnös. Ὀδυσσεὺς ᾧχετ᾽. Vgl. ἐπεὶ προχαλέσσατο χάρμῇῃ 
1. η, 218; χόλῳ ἄρα σ᾽ ἔτρεφε μήτηρ 1]. π 203. 


τοί, dir zur Befriedigung. Vgl. 425 u. 426. 


V. 421 — 426. ᾿“λλὰ σὺ μὲν —. In welchem Satzgliede ist das 


diesem μὲν entsprechende δὲ zu suchen? Nicht in πολέ- 
μου de —5 denn dies ist nur Fortsetzung des unvis. 
Auf den wahren Gegensatz leitet das Aufsuchen des Ge- 
dankens, welcher v. 423 durch Ζεὺς γὰρ begründet wer- 
den soll. Wasaber begründet hier γάρ Offenbar das, dafs 
Thetis nicht gleich,sondern erst nach zwölfTagen zuZeus gehen 
will, Der Grund ist also dem zu Begründenden vorangestellt.*) 


*) Gerade wie Od. v, 273. Nachdem Antinous gesägt de- 


5* 


Υ. 423. 


Υ͂. 424. 


V. 426. 


V. 429. 


Dias 1. 


Bringen wir nun die Sätze in ihre natürliche Ordnung, 
80. ergiebt ‚sich folgende Periode und in ihr der dem 
σὺ μὲν entsprechende Gegensatz: Ed μὲν μήνιε" ἐγ ὦ 
δὲ --- Ζεὺς γάρ, χϑιζὸς οἰχόμενος εἰς τὴν Aldıonier, 
οὐχ ἐπανελεύσεται, εἰ μὴ μεϑ' ἡμέρας δώδεκα, — τῇ 
ϑωϑδεχάτῃ πορεύσομαι πρὸς αὐτόν. 


ἐς Ὥχεανόν, an den die Erdseheibe umströmenden Ocean, 
an dessen westlichem. und östlichem Rande die Aethiopen 
wohnen. Aigıorjes. Schol.: “ἰϑιοπῆας (für Aidioras) 
ὅμοιόν ἔστε τῷ ἡνιοχῆας (für ἡνεόχους). τὰ 


χατὰ δαῖτα. Andere μετά; wie μετὰ δεῖπνον N. τῷ 


εδάδ, μετὰ χαλκὸν Od. α, 184, μεϑ᾽ ὕδωρ Od. v, 153, 


μετὰ ϑαῖτας Od. y, 352. Und das vorhergehende wer’ 
ἀμύμονας AlYıonijes hindert nicht, da dies heifst unter 
die Aethiopen (cf. v. 222). Spitzner ad ἢ. 1.: „Qui. 
vero epicorum ἰέναν χατὰ δαῖτα dixerit, scio nemi- 
nem. — Si qui vero Od. γ. 723 1065 «, 258, ubi χατὰ 
πρῆξινγ κατὰ ληΐδα πλάζεσϑαι simili modo dieta esse 
videntur, Aristarcheum χατὰ d. confirmari putant, ii 
magnopere falluntur. Ut enim πλάξεσϑαιε χατὰ ληΐδα 
significat praedatum exire, ıta βαίνειν χατὰ δαῖτα neces- 
sario erit, ad cibum 5101 parandum exire, Quod quidem 
in mendiculum, qualis Ulixes inter procos erat, vel in la- 
tronem, nec vero in Deorum cadit regem. Neque Od. A, 
479. ἦλθον Τειρεσίαο κατὰ χρέος, de quo loco alibi ex- 
ponemus, huc pertinet.“ Dafs aber Homer die. Wiederho- 
lung der Präpositionen nicht scheut, beweist Il. o,; 432. 
τὼ δ᾽ οὔτ᾽ ἂψ ἐπὶ νῆας ἐπὶ πλατὺν Ἑλλήςποντον ἢϑε- 
λέτην ἱέναε, Od. α«, 183. πλέων ἐπὶ οἴνοπα πόντον ἐπ᾽ 
ἀλλοϑρόους ἀνθρώπους. Vgl. das dreimalige ἐν Il. y, 
503; ω 614.. 


τότ᾽ ἔπειτα , dann sogleich. 


ywousvov ἐὐζώνοιο γυναικός, cf. zu v. 180. 





χώμεϑα μῦϑον — Τηλεμάχου" μάλα, δ᾽ ἦμιν ἀπειλήσας 
ἀγορεύειν) fährt er fort: οὐ γὰρ Ζεὺς εἴασε Κρονίων" 
Tu χέ μιν ἤδη παύσαμεν ὲν μεγάροισε, λιγύν περ 
ἐόντ᾽ ἀγορητήν , il. 6. οὐχ ἐπαύσαμεν Τηλέμαχον" οὐ 
γὰρ Ζεὺς εἴασεν" εἰ δ᾽ εἰάσεν, ἐπαύσαμεν ἄν. 


V. 430. 


V. 434. 


V. 436. 


. 443. 


V. 444. 


V. 449. 
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βίῃ ἀέκοντος, mittelst Vergewaltigung des Nichtwollen- 
den, durch Gewalt an dem Nichtwollenden verübt. Od. 
p, 348. τῶν οὔτες wu ἀέχοντα βιήσεται, U. 0, 186. 
εἴ μ᾽ ὁμότιμον ἐόντα βίῃ ἀέκομτα χαϑέξει, Ken 3.1.2 


Ueber ἱστοδόχη, πρότονοι siehe die Lexica. — Ὑφέν- 
tes, so dafs die Seile den auf einer Seite niedersinkenden 
Mastbaum auf der andern halten. — Im Hafen werden 
die Segel eingezogen und das Schiff an den EBERLE 


platz vollends durch Ruder gebracht, 


tx δ, Wie hier 2x δ᾽, so ist x, 228 ἠϑελίτην, ἤϑελε 
öfter wiederholt, zu welcher letzteren Stelle Schol. :V, be 
merkt: παλαιᾶς ἑρμηνείας ἰδέα (Darstellungsweise) χαὶ 
μᾶλλον ἔμφασιν ἔχουσα τῷ ἐπιμένειν τῷ ἤϑελε χαὶ μὴ 
μεταλλάξαι εἷς τὸ ἐβούλετο ἢ ἄλλο τι. . 
κατὰ δὲ πρυμνήσὲ ἔδησαν, daran, an die εὐμαί, Ka- 
τά, Adverb.. 


καὶ αὐτοὶ I. 6. οὐ μόνον τὰς εὐνὰς ἐξέβαλον ἀλλὰ καὶ 
αὐτοὶ ἐξέβαιμον. — ᾿ἘἘχβαίνειν ἐπὶ ῥηγμῖνε scheinbar 
für aussteigen am Gestade. Aber vergl, den Exc. über 
die nach Verb, d. Beweg. mit dem Dat. verb. Präpos. $,2, 
3 sub fin.. 

Ueber das Imperfect βαῖνον siehe den Exc, über die 
scheinbar aorist. gebr. Imperf. $.3, über ἐν χερσὶ ride 
v. 441 denselben $.1, 2, 


. τὴ» μέν, Exec, über μὲν $. 14. 


. πρό μ᾽ ἔπεμψεν. Siebe v. 3; 195. In der ersten Stelle 


ists hinab, in der zweiten herab, in unserer her, d. 


h. πρὸ bei πέμπειν ünd ähnlichen Verbis bezeichnet die 


Richtung vorwärts. Es kommt auf den Standpunkt des 
Sprechenden an, ob dieses Vorwärts als ein Herab oder 
Hinab oder Her erscheint, 

παϊδά τε σοὶ ἀγέμεν, Φοίβῳ ϑ᾽ ἱερὴν ἑχατόμβην ῥέξαι. 
Siehe zu v. 20 sub fin., 


ὑπὲρ 4 αναῶν, Wolf: nomine et commodo. Danaorum, 


οὐλοχύτας dvikovro, siehe zu v. 801... Es ist das, Auf- 
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V, 458, 


V. 4δά.. 


V. 455. 


V. 456. 
V. 458, 


V. 459. 


V;’460; 


Tlias 1. . 


nehmen der geschrotenen Opfergerste von den auf dem 
Boden stehenden Körben gemeint. 


τοῖσιν δέ, cf. zu ν. ὅ8, Meyal, vergl. zu πολλὰ ν. 85. 
Aber dies geht auf die Stärke der Empfindung, jenes 
auf die des Lautes. Siehe z. B. unten v. 482; Il. ν, 282. 
tv de τέ οἱ χραδίη μεγάλα (hörbar) στέρνοισε πα- 
τάσσει. 


ἤϑη — ποτὲ — πάρος; schon einmal früher. Ἤδη μὲν 
— ἠδὲ — καὶ νῦν. Exe. über μὲν $. 17. 


τίμησας x. τ᾿ ἕν γ Apposition zu dem Vorhergehenden : 
daher das Asyndeton. 


’ὔ 


ἔτι zei νῦν, auch jetzt noch einmal. 


ἠδη νῦν» jam tandem, nun endlich einmal, Hart. I. 
p- 238. 


οὐλοχύτας προβάλοντο, Schol.: εἰς τὸν βωμόν. 


αὐέρυσαν; εἰς τοὐπίσω ἀνέχλων τὸν τράχηλον τοῦ ϑυο- 

μένου ἱερείου, ὡς προςέχειν Eis οὐρανὸν τοὶς ϑεοὶς 
7 ’ m -" 

οἷς χαὶ ἔϑύοντο, ὡς zei αὐτῶν ὄντων ἐν οὐρανῷ. 


αὐέρυσαν, ἔσφαξαν, ἔδειραν, ν. ἀ62 zarte. Diese Verba 
haben alle keine Objekte, Hier findet nicht der schon öf- 
ters in diesem Buche vorgekommene Fall statt, dafs die 
Verba, wie man sagt, absolute stehen, sondern die Ob- 
jekte derselben sind wirklich ausgelassen. Denn nicht nur 
solche Objekte, welche ‘die Einsicht in die Natur der 
Sprache, sondern auch solche, welche die Kenntnifs einer 
stehenden Sitte ergänzen lehrt, dürfen als von selbst sich 
verstehende wegbleiben. So wird sich der Grieche als 
Objekt zu αὐέρυσαν den Hals des Opfertbiers, zu ἔσφα- 
ξαν und ἔδειραν das Opferthier selbst, zu zere die mit 
Fett ‘doppelt umwickelten und mit Abschnitzeln gediegenen 
Fetts belegten Schenkelknochen ergänzt haben. Vgl. den 
Exc. über die objektl. Verb. $.5. Ueber die sämmtlichen 
hier vorkommenden Kunstausdrücke siehe das Lexicon. 


κατὰ δὲ κνίσσῃ. ᾿Ἰκάλυψαν, Siehe zu v. 40. 


Υ, 461. 


Dias 1. 71 
dintuya ποιήσαντες. ΖΔίπτυχα ist offenbares Adjectiv. 
Steht dies aber substantive, als Neutr. Plural., wie 
es in der Regel genommen wird, ‚‚eine Doppeldecke‘‘? 
Wir dürfen wohl, wie schon Sehol. BL thut, ὑπόβρυχα 


“ vergleichen in τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόβρυχα ϑῆκε (den Odysseus 


V. 463, 


der Wellenschwall, vgl. Nitzsch) πολὺν χρόνον, Od. e, 
319. Dies ist, wie Buttm. Lexil. II., 126 nach Analo- 
gieen zeigt, der Acc. Singul. „unter Wasser befindlich‘. 
So scheint also zu δίπτυχα zu ergänzen τὴν χνέσσαν- 
Wenigstens findet sich bei Hom. keine Redensart weiter 
mit ποιεὶν und dem Neutr. Plur. auf diese Weise gebildet, 
man mülfste denn ἡ τος ἄριστα πεποίηται — πρὸς Τρώων 
1. ξ, 56 hieher rechnen wollen. Dafs Od. », 224 δίπ- 
zvyov λώπην vorkommt, hindert nicht; vgl. Buttm. gr- 
Gr. I, p.219. au ὑπόβρυχα hat die Nebenform ὗὅπο- 


βρύχιον. 


vloı δὲ παρ᾽ αὐτὸν ἔχον —. Man erwartete παρ᾽ 
αὐτῷ, und so den Dativ statt des Acc. an vielen Stellen. 
Allein es ist @) mit der Bedeutung vieler Intransitiva oder 
intransitiver Verbalformen die Vorstellung einer Bewe- 
gung unmittelbar verbunden. Od. π, 365. oxonoi 
ilov im’ ἄχριας» salsen d.i hatten sich ge 
setzt, wie ll. 8, 553 bei Spitzner steht ἐπὶ πολέ- 
μοιο γεφύρας εἵατο. Vgl. ἐπ᾿ ἐρετμὰ Eouevo Od. 
u, 171; ἑζόμενος δ᾽ ἐπὶ γοῦνα 1]. ξ, 437 (siehe oben zu 
ν. 349). An ἴξε παρὰ σταϑμὸν Od. go, 96 schliefst sich 
στῇ ῥα παρὰ σταϑμόν m, 415, ‚stellte sich bin zu —; 
vgl. Zorn ἐπ᾿ οὐδὸν ἰών N. ξ, 3755 3, 280. Daher 
auch Il. », 261. δούρατα — ἑσταότ — πρὸς ivorrıay 
hingestellt an —; 1. ‚u, 64 ποτὶ δ᾽ αὐτοὺς (sc. ἐστ ἡ- 
κει) aus dem vorhergehenden ἑστᾶσιν zu nehmen) rei- 
yos ᾿Αχαιῶν. Vgl. 1. λ, 622; v, 495 ὦ; 169, Aus 
z201un6evro (legten sich hin neben —) παρὰ πρυ- 
urnsıe νηὸς U. a, 476 (Od. ξ, 523) erklärt sich iz; 
πλευρὰς καταχείμενος 1. w, 10; πεπτηὼς γὰρ 
ἔχειτο ὑπὸ ϑρόνομ Od. γ, 362. Hieher gehört auch 
Il. 0, 565. μία δ᾽ οἴη ἀταρπιτὸς jev ἐπὶ αὐτὴν (ἀλωήν), 
führte zur --ος " 5).Die Verba der Bewegung sind zu ᾿ 
ergänzen, RN Stellen wie ὑ πὸ ἔυγὰ ϑῆσα ἐ ρύ σ- 
σαςθά..,99. ἵπποῦς ξεῦξον ὑ dp Eon αᾳ τὶ ἄγων θὰ, 0,47. 
Ntos δὲ ἔχον πεμιπιώβολε παρ᾽ αὐτόν 80. στάντες. 1. 


4,313 (vgl. I. ρ, 608, 604: 5, 84) τέμενος νεμόμεσϑα -- 
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Ψ, 464. 


Υ, 465. 


V. 466. 


V, 468, 


ψ, 489. 


V. 470. 


ED Tlias 1. 


Ξάνθοιο παρ ὄχϑας Sc. ὅν, hinlaufend neben —, nach 
ll. 6, 565 (siehe vorher). Hiezu Il. π, 312. στέρνον 
γυμνωθέντα παρ᾽ ἀσπίδα, an der Brust eine neben dem 
Schildrand hinlaufende Blöfse gebend. Od. λ, 498. οὐ 
γὰρ ἐγὼν ἱπαρωγὸς ὑπ᾽ αὐγὰς ελίοιο, denn nicht 
ich bin ihm Beschirmer, hinwandelnd unter die — 
nicht wandelnd unter den — Strahlen der Sonne, 
So ibid. 619. ὅνπερ (χαχὸν μόρον) ἐγὼν ὀχέεσχον ὑπ᾽ 
αὐγὰς ᾿Ηελίοιο, 1]. τ, 259. air (Ἐριννύες) ὑπὸ γαῖαν 
ἀνθρώπους τίνυνται, und 1]. &, 267; Od. β, 870: d, 4175 
0, 349. Endlich Il. ν, 675. οὐδὲ τι ἤδη; ὅττι ῥά of 
vnöv ἐπ᾿ ἀρίστερα (von den Schiffen aus links- 
hin) δηϊόωντο λαοί, ibid. 765. τὸν δὲ τάχ᾽ εὖρε μάχης 
in’ ἀρίστερα — ϑαρσύνονθ᾽ ἑτάρους. 


αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μῆρ᾽ ἐχάη καὶ σπλάγχν᾽ ἐπάσαντο. 
Wechsel des Subjekts, wie er dem Homer geläufig ist. — 
Die edlen Eingeweide werden, bis, das Fleisch gebraten, 
ist, von den Opfergästen als Voressen verzehrt. 


ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν. Siehe den Exc. über die nach 
Verb. der Bew. m. ἃ, Dat. verb. Präpos. ὅ. 4, 


ἐρύσαντό τε πάντα; von den Bratspiefsen. 


δαιτὸς ἐΐσης Sc. $vu@, der dem Verlangen, dem Appetite 
entsprechenden Speise (Doed, Lect. Hom, Spec. 2, p. 6). 


ἔρον, B.56, N. 6, ἃ. 


ἐπεστέψαντο. Schol. BL: ὑπὲρ τὸ χεῖλος ἐπλήρωσαν» 
ὥςτε δϑοχεὶν (SC. τοὺς χρητῆρας) ἐστέφϑαι τῷ ὑγρῷ. 
ἘἘπαρξάμενοι, Nitzsch zu Od. η, 183. „Der Wein- 
schenk trägt weder den Mischkrug selbst herum, um da- 
mit einzugiefsen, noch schöpft er mit den Bechern aus 
demselben und vertheilt diese dann schon angefüllt. Viel- 
mehr schöpft er aus dem Mischkruge mit einer Kanne 
(πρόχοος Od. σ, 397), und schenkt dann mit dieser umge- 
hend die Becher voll: Od. νυ, 9.10; υ, 252 f. und 255.“ — 
War aber dieses die Weise ‚des Einschenkens, so kann 
δεπάεσσιν um so weniger der Abl. (instrum.) βου. An- 
drerseits muls die Präposition jn ἐπάρξασϑαε den Sinn 
des Hin- oder Zureichens haben, wie Buttmann sie er- 


V. 472. 


V. 474. 


Υ, 416. 


Υ. 418. 


Υ, 481. 
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klärte; das Verbum selbst aber besagt das Abgeben eines 
Theiles, eines Gusses aus der Kanne, wie ihn u Ein- 
zelne zur Libation braucht, das delibare.‘‘ 


πανημέριοι, wie v.497 neoin, B. 123, N. 3. 


μέλποντες Ἑχάεργον in einem Hymnus, wie deren die 
sogenannten bomerischen sind. Ihr Inhalt ist ausser der 
Anrufung irgend eine That des Gottes. Ein solcher apol- 
linarischer Hymnus +heifst im vorigen Verse xar ἐξοχὴν 
παιήων. 


δὴ τότε; tum jam, oder δὴ aufgelöst: tum eo ventum 
erat, ut — 


y 


χοιμήσαντο παρὰ πρυμνήσια, cf. zu ν. 468. 


χιτὶ steht im Nachsatz nicht etwa, wie δέ, als Rest einer 
alten Nebeneinanderstellung der Sätze. Es ist bei Homer 
sichtlich erst auf dem Wege die Funktion der blofsen Ver- 
bindung zu bekommen. Sonst könnte es kein χαΐ rs ge 
ben. Hier gehört. es zu ἀνάγεσθαι: als die Sonne auf- 
gieng, geschah nicht nur dies, sondern sie stachen auch 
in die hohe See, (steuernd, cf. zu v. 71) nach —. CH 
ll. χ, 247. ὥς φαμένη καὶ χερδοσύνῃ ἡγήσατ᾽ ᾿᾿Αϑήνη» 
h. 6. sic postquam verba fecit, non in eo acquievit, sed 
ad agendum etiam dux exstitit (Doed. Lect. Hom. Spec.2. 
p- 9). Vgl. Od. 8, 108: y, 132; δι, 2565 415; 422 etc.. 


ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆδεν μίσον ἱστίον. Ist πρήϑω nach 
Doed. Lect. Hom. Spec. 2. p. 7. eine Nebenform von 


. πλήϑω; so steht ὃν zur Bezeichnung der Wirkung des 


V- 483. 


Verbi d. 1. proleptisch (vgl. z. 8, 414): ‚‚der Wind 
füllte das Segel, so dafs er darin war.“ — Y4upi— 
στείρῃ. Exc. über die Tmesis $. 3. 

ἡ I ἔϑεεν κατὰ χῦμα. Herm. epist. ad Spitzn. in 
Jahns NIbb. Suppl. I, 1, p. 140: ,,χατὰ praep., cum 
genitivo conjuncta, aut de aliquo aut versus aliquid, 
et cum accusativo per aliquid et in aliquid ferri 
significat.‘“ „Denique quoniam κατὰ per est, si id cui 
addita est praepositio ipsum movetur, ut χατὰ δόον 5» Com- 
munis is motus est etiam ei rei, quae per illud versatur.‘ 
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(Vgl. z. B. Od. ε, 327. τὴν δ᾽ ἐφόρεε μέγα κῦμα χαταὰ 
δόον.) „Sie nata est illa significatio, quae est secun- 
dum.‘ 


ἐπεί δ᾽. Exec. über ἄρα 5.11.. Kara στρατόν. Spitz- 
ner, nach Voss. krit. Bl. p. 209, μετὰ στρ... „Ulixem 
enim et.socios a legatione reduces non per exercitum, sed 
ad suorum castra delatos esse patet.‘“ Diss. de ἀνὰ et 
κατὰ P- 29. 

νῆα — ἐπ ἠπείροιο ἔρυσσαν ὑψοῦ ἐπὶ ψαμάϑοις. Ue- 
ber die doppelte Construktion von ?rri siehe den Exc. über 
die nach ‘Verb. d. Bew. mit dem Dat. verb. Präp. δ. 2. 


τανύειν heist nicht blos Etwas in die Breite oder Länge 
dehnen, sondern etwas Breites oder Langes hinstellen. 


V ] , ΄ ’ “}λ ’ , 
Ngl. zavveıv, τιταίνειν τράπεζαν, ἡλαχατη τετᾶνυστο 


V. 493. 


Od. d, 135; τανύειν ἔγχος 0,283. Vgl. Nitzsch zu 
Od. 5 138. 

Diese Sätze verhalten sich zu unvıe v. 488 explicativ; 
daher das Asyndeton. Siehe den Exc. $. 7. 


εὖϑι, wie sehr oft «öroö, deutet nicht auf ein vorher 
genanntes Substantiv, sondern steht selbstständig für: 5,48 
wo er war“. 


᾿ ποϑέεσχε δ᾽. Vgl. zu v. 134. 


ἀλλ ὅτε δή δ᾽ — καὶ τότε δή. Die beiden, hier wie in 


‚ D. 2, 170; 181 und auderwärts correspondirenden δὴ be- 


deuten nunmehr; daszu ὅτε gehörige δὰ steht für gleich, 
unmittelbar; siehe den Exc. $. 11. Ἔχ τοῖο, ex eo i.e. 
ex eo die. ' 


χαὶ τότε δὴ — ἴσαν 1. 6. οὐ μόνον ἠὼς ἐγένετο, ἀλλὰ 
καὶ πρὸς Ὀλ. ἔσαν ϑεοί. Siehe zu v. 478: 


ἀλλ Hy --- . Exec. über γὲ bei Pron. δ. ὅ, 
ἀνεδύσατο χῦμα ϑαλάσσης und ἀνέβη μέγαν οὔρανον 


im folgenden Verse bezeichnet beides Handlungen mit ei- 
nem Terminus ad quem: sie tauchte auf zur Welle, d. ἢ, 
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zur Oberfläche des Meeres (denn die χύματα sind nur auf 
der Oberfläche , vgl. Od. ε, di sgq.), und von da aus ἀνέ- 
Br, stieg sie hinan zum Olymp. ‚Ganz falsch nimmt man 
κῦμα für den Ort, wo sie herkommt, aus der Welle des 
Meeres. Dafür braucht Homer natürlich nur den Genitiv; 
vgl. oben v.359 u. Od. ε, 337. dvedücero λίμνης. Wenn 
der Dichter Il. », 225. ἀνδύεται πόλεμον χαχὸν sagt 
(zieht sich aus der Schlacht zurück), so thut er dies, 
weil ἀναϑύεται dort so viel ist als φεύγει. Denn letzie- 
res ἀνὰ heisst rückwärts, wie in ἀγαχωρεῖν, das in 
unserer Stelle dagegen aufwärts. Denn wer sagte 
wohl von der Auftauchenden, dass sie sich aus dem 
Meere zurückzöge ? 


ἱ 


V. 497. ἠερίη δ᾽ ἀνίβη.. Würde man ἠερίη hier blos als Zeitbe- 


stimmung fassen, in der Frühe, so wäre nicht abzusehen, 
warum es erst bei der zweiten der beiden an demselben 
Morgen geschehenden Handlungen, "und zwar bei dieser 
nachdrucksvoll voransteht. Denn unnatürlich würde gesagt 
werden: sie tauchte zur Oberfläche des Meeres auf und in 
der Frühe stieg sie zum Olymp empor, wenn jenes 
eben so gut in der Frühe geschehen ist. Heisst aber 


: ἠερίη»γ) wie. Voss will, inneblichter Frühe, so sieht 


man, warum der Morgennebel erst bei der Handlung er- 
wähnt ist, mit welcher er in Beziehung stehen kann. 
Denn das ἀναδύεσθαι hat mit dem Nebel nichts zu schaf- 
fen, wohl aber das‘ ἀναβῆναι. 


μέγαν οὐρανὸν Οὔλυμπόν Te, insofern als, wer den 
Olymp betritt, zugleich in die heitere oberhalb der Wolken 
befindliche Luftregion eintritt, in welche der Olymp hin- 
einragt (Voss). 


ὑπ᾽ ἀνθερεῶνος ἑλοῦσα, Siehe zu v. 1975 sie griff ihm 


unter das Kinn, so dass die greifende Hand jetzt unter 


dem Kinn hervorlangte, 


. ὠχυμορώτατος ἄλλων, ein häufiger logischer Fehler für 


ὠκυμορώτερος ἄλλων oder ὠχυμορώτατος πὶ ὦ ν- 
των. Denn ἄλλων ist das im Genit. ραγί!, stehende 
Ganze, der ὠκυμορώτατὸς also ein Theil desselben. Niemand 
kann aber ein Theil seyn von Anderen, die ihn selbst 
gerade ausschliessen. — Denselben Fehler macht man, 
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“ 


wenn man z.B. spricht: ich bin der gröfste unter Euch: — 
Er scheint seine Erklärung darin finden zu können, dass 
die ἄλλοι nur ein ihnen gleichartiges Individuum aus- 
schliessen, welches darum auch wieder nicht als ausge- 
schlossen, sondern als unter ihnen befindlich betrachtet 
werden kann. Wer der grösste ist unter den Andern, ist 
eben so zu diesen hinzugerechnet, als ihnen entgegengesetzt. 
Aber weit einfacher nimmt man den griechischen Genitiv 
für den des Maafsstabs (vgl. zu v.114.): der Unglücklichste 
von den Andern aus angesehen. (Tac. Agric. 34. hi cete- 
rorum Britannorum fugacissimi hat den griech. Genitiv 
blos nachgeahmt.) Hiedurch erklären wir auch Od. }, 
483. σεῖο δ᾽, ’Ayılled, οὔτις ἀνὴρ προπάροιϑε μαχάρ- 
τατος, von dir aus gemessen ist kein Mann der Glück- 
lichste mehr, weder sonst noch künftig, 


ἀτὰρ — ἠτίμησεν enthält den Grund von τίμησόν nos 


‚ vfov, gefasst in die Form einer Erläuterung der 


V. 508, 


Υ, 509. 


Υ͂. 512. 


Υ. 514, 


Bitte, welche Erläuterung wir mit nämlich einführen. 
Honore filium orna; est autem nunc quidem ducis injuria 
privatus honore. Siehe ‚zu v. 282. 


ἀλλὰ σύ πέρ μιν τῖσον. Siehe zu v. 352. 


ἐπὶ Τρώεσσε τίϑεε κράτοςς Ἐπί, Adverb.: „lege den 
Troern Obmacht zu.“ Denn auch ohne ἐπὶ sagt Hom, 
τιϑέναι τινί τι», z.B. gleich v.2, Vgl. den Exc, über die 
nach Verb. d. Bew. mit d. Dat. verb. Präp. δ. 3. sub fin.. 


ὡς ἥψατο --- ὥς ἔχετ, Für Homer sind die beiden ὡς 
Dempnstrativa: so hatte sie die Kniee gefasst, so hielt 
sie sich an dieselben, welche Wiederholung des demon- 
strativen So wir gleichfalls haben in so viel Köpfe, so 


. viel Sinne. Nachabmend sagt Virg.:; ut vidi, ut perii, ut 


me malus abstulit error. Ὥς ἔχετο SC. γούνων. "Eune- 
yvvia,, so auch προςφῦναι IN τῷ προςφὺς ἐχόμιην- 
Virg. nachahmend: genua amplexus — haerebat, Aen, 3, 607. 


μὲν δὴ — x Siehe den Exc. über ur’. 13. sub fin.. 
Das δὴ hezeichnet die Forderung des unverweilten Ab- 
schlusses der Sache, wie Il, ὦ, 650 in ἐχτὸς μὲν δὴ 
λέξον womit Achilleus den Priamus nach beendigter Unter- 
redung sich niederlegen heisst. “Vgl. «, 309. χρὴ μὲν da 


Υ, 515. 


Υ. 516. 


V. 5 18. 


V, 520. 


v. 521. 
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τὸν μῦϑον ἀπηλεγέως ἀποειπεὶν γ) ich muss in der That 
der Sache nur gleich mit einem entschiedenen Nein ein 
Ende machen. Für die abschliessende Kraft des δὴ in 
dieser Verbindung vgl. Od. », 10; φ, 207; x, 462; IL 
C, 388; x, 2355 v, 762 etc.. 


ἐπεὶ οὔ τοι ἔπι δέος. Vgl. u, 245. εἴπερ γάρ τ᾽ ἄλλοι 
γὲ περὶ χτεινώμεθα πάντες νηυσὶν In’ ᾿Αργείων, σοὶ δ᾽ 
οὐ δίος ἔστ᾽ ἀπολέσθαι, und Od. $, 563. οὐδέ ποτέ 
ὄφιν οὔτε τι πημανϑῆναι ἔπι δίος οὐδ᾽ ἀπολέσϑαι. 
In diesen Stellen ist δέος nicht Furcht, sondern causa me- 
tuendi. Zu δέος in unserer Stelle ergänze παϑεὶν τι. 
Und ἔπεστι δέος τινε ist infransitive, was afferre 
metum alicui transitive ist. 


ὅσσον, bis wie weit; denn τοσοῦτον heisst so weit; 
ἥσειν τοσσοῦτον Od. $, 203. Vgl. zu v. 91, 


ἢ δὴ λοίγια ἔργα sc. rad’ ἔσται, nicht ἐστί, nach 
v. 573 (fürwahr das wird jetzt eine schöne Geschichte 
werden), ὅτε (weil du — siehe zu v. 244) u ἐφήσεις» 
mich durch deine eben gestellte Bitte demnächst veranlas- 
sen wirst, der Here dann feindlich zu begegnen, ὅτ᾽ ἂν 
— wann sie, was jetzt noch nicht geschieht, aber in Kur- 
zem zu erwarten steht, εὐ ἐρέϑῃσιν — . Der zu ὅτ᾽ ἂν 
gehörige Nachsatz liegt nicht in ὅτε ἐφήσεις, sondern in 
ἐχϑοδοπῆσαι: ἐχϑοδοπήσω Ἥρη, ὅταν μὴ ἐρέϑησιντ-ς. 


7 δέ, homerisch für 7 γάρ — . Dass mich aber Here 
schilt, wird nicht ausbleiben 2 denn χαὶ αὔτως, ohnehin, 
ohne besondere Veranlassung meinerseits, w αἰεὶ — 
γειχεὶ- 


καί τέ μέ φησι. Hart. 1. p. 75. „Keil τὲ ist ganz ge- 
nau das lat. atque; denn ad, als Conjunktion gefafst (da- 
zu), wäre allein schon hinreichend zum Geschäfte der 
Verknüpfung, so gut als et, d.h. ἔτε. Allein dieses Wort 
hat sich so. gewöhnt, dass es nicht ohne die Enclitica que 
erscheinen will, und durch dieselbe erhält es die eigen- 
thümliche Bedeutung, Gleichartiges und Ebenmäs- 
siges hinzuzufügen.“ Dies ist auch das Geschäft von 
χαί τε. Während nämlich (Hart. I. p. 121) dem χαὶ das 
Geschäft. des Mehrens, Steigerns, Zusetzens obliegt (so 
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dass es hier, wo durch zei τέ μέ φησι das allgemeine 
veızei speciell erläutert wird, mit und zwar gedeutet 
werden muss), stellt τὲ den erklärenden Zusatz als etwas 
dem vorhergehenden Allgemeinen Gleichartiges dar. Vgl. 


 sben zu 218 und 406. „Sie schilt mich, und zwar sagt 


sie, indem sie mich schilt, dass —““. Vgl. Od. ψ, 13. 
οἵτε δύνανται (ϑεοίῇ ἄφρονα ποιῆσαι καὶ ἐπίφρονά 
περ μάλ ἐόντα, χαί τὲ (und ingleichen auch) zekupgo- 
veovre σαοφροσύνης ἐπέβησαν. 1]. y, 235. (Spitzn.) 
οὕς κεν ἐὺ γνοίην καί τ᾽ οὔνομα μυϑησαίμην. Vgl. Il 
ε)Ω 159; 509; 510; x, 224: 7, 9 etc.. 


. 25 ἐμέϑεν γε. Verschwiegener Gegensatz, durch γὲ an- 
gedeutet: aliis alius asseverandi mos est. 


μετ᾽ d$evaroıcı, wenn ich unter den Göttern Etwas zu 
versichern habe. 


ἐμόν Subject., Etwas, eine Zusage von mir, 


« χυανέῃσιν ἐπὶ ὀφρύσι, Schol. ΒΥ. ἐπένευσε ταὶς 
ὀφρύσι" μέρος γὰρ χαὶ αὗται τῆς κεφαλῆς. So wären 
hier die Augenbraunen blos als pars pro toto genannt. 
Aeusserst unlebendige Vorstellung. Für die Anschauung 


des Dichters liegt in der Bewegung der Augenbraunen 


bei dem Neigen des Haupts der Ausdruck grossartiger 


Majestät. ᾿Επὶ gehört als Adv. zu veöce., 


Υ. 529. 


Seiten derselben vor. 


Ὁ 


ἐπεῤῥώσαντο. In ἐπὶ liegt, dass dem Neigen des Haup- 
tes die Locken folgen. Diese hängen aber nicht vorne 
über die Mitte der Stirne herein, sondern fallen zu beiden 


, 
Ζεὺς δὲ ἑὸν πρὸς δῶμα SC. ἔβη, was aus ἄλτο heraus- 
zunehmen ist. Aehnliche Ellipsen verwandter Verba: Od. 
$, 107. ἦρχε δὲ τῷ αὐτὴν ὅδόν, ἥνπερ οἱ ἄλλοι SC. 
ἴον. Θά. ο, 314. ἐχ δ᾽ ἄρα δεσποίνης οὐ μείλιχον 
ἔστιν ἀκοῦσαεν οὔτ᾽ ἔπος, οὔτε τε ἔργον Sc. πα- 


"ϑεῖν, Οά,υ, 312. τὰ δὲ — τετλάμεν — μήλων σφα- 


ζομένων οἴνοιό τὲ πενομένοιο χαὶ σίτου. 1]. χ, 
335. ἔἕσσατο -- ῥινόν, χρατὶ δ᾽ ἐπὶ — χυν ἔην» .50. 
ϑέτο. 1]. χ, 407. ποῦ 4: οἱ ἔντεα χεῖται Aonia, 
ποῦ jr οἱ ἵπποις Siehe auch 1]. 05 357. Αἴας οὔτε 
tiv’ ἐξοπίσω νεχροῦ χάζεσϑαν ἀνώγει, οὔτε τινὰ 


x 


V. 534. 


Υ. 535. 


V. 536. 


Dias 1. 3 


προμάχεσϑαι ᾿Αχαιῶν. ᾿Ανώγει passt nur zum zweiten 
Gliede; zu dem γάζεσϑαι ist ein in ἀνώγει liegendes εἴς 
zu denken; „er liefs keinen fliehen, hiefs aber auch 
keinen aus der Linie vortrete® — Auch ist zuweilen aus 
einem verneinenden Verbalausdruck blos das Verbum ohne 
Negation herauszunehmen. 1]. 2, 389. οὐχ ἀλέγω, ὡς εἴ 
με γυνὴ βάλοι ii. 6, οὐκ ἀλίγω σοῦ βαλόντος, ἀλλ᾽ 
ἀλέγω ὡς εἰ —. Od. ı, 138. ἵν’ οὐ χρεὼ πείσματός 
ἔστιν — ἀλλ᾽ ἐπιχίλσαγτας μεῖναι χρόνον. 


ἀνέσταν — σφοῦ πατρὸς ἐναντίον. ᾿Ἐναντίον ist mit 
ἀνέσταν zu verbinden. Siehe zu vers. sq.. Der Genit. 
steht bei ?v«evriov, weil die Richtung, welche das Ent- 
gegentreten zu nehmen hat, vom Kommenden aus be- 
stimmt ist. 


οὐδὲ τις ἔτλη — und keiner konnte einer innerlichen 
Nöthigung wegen μεῖναν ἐπερχόμενον. Diese Nöthigung, 
deren Gewalt keiner ertrug (ἔτλη)» zwang aber nicht blos 
zum Aufstehen, so dass sie Zeus etwa stehend vor ihren 
Sitzen erwartet hätten, sondern auch zum Entgegentreten. 
Darum darf man in ἔσταν hier so wenig, wie in vielen 
andern Stellen, die Bedeutung der Bewegung verkennen, 
welche dem Stehen vorausgeht. ”4yrio: ἔσταν, sie tra- 
ten ihm entgegen; vgl. zu v.6. 


οὐδὲ μιν Ἥρη ἠγνοίησεν —, ὅτε οὗ συμφράσσατο 
βουλάς, gewöhnliche Attraktion, nur dass das zum Ob- 
jekt des Hauptsatzes gemachte Pronomen nicht als Subjekt, 
wie sonst, sondern als entfernteres Objekt im abhängigen 
Satze verkommt: neque eum ignoravit Juno, quod cum 
eo consilia Thetis contulisse. Aber wozu ist ἰδοῦσᾳ 
zu construiren? _ Ist zu demselben so gut, wie zu nyvoin- 
σεν das ὅτι συμφράσσατο zu nehmen: sie wusste, dass 
Zeus mit Thetis Rath gepflogen, weil sie gesehen hatte, 
dass er es gethan? Dazu scheint v. 557 zu rathen, wo 
sie von der Sache so spricht, dass deutlich wird, wie 
Thetis ihrer Beobachtung nicht entgangen ist, Aber eine 
durchgreifende Gewohnheit des Dichters, was Formel ge- 
worden ist, so weit es nur immer die Umstände gestatten, 
in einerlei Sinn und Verbindung zu brauchen, zwingt 
uns die Parallelstelle Od. e, 77 zu berücksichtigen , wo 
es heisst: οὐδέ μὲν ἄντην ἠγνοίησεν ἰδοῦσα Καλυψώ, 


Υ. 540. 


Dias 1. 


δια. ϑεάων. Weil hier ἰδοῦσα das μὲν zum Objekt hat, 


:müssen wir es ihm auch in unserer Stelle geben. Wie 


nun die odysseeische Stelle besagt, dass Kalypso den Her- 
mes erkannte, als sie ihn sah, und seinen Namen 
nicht erst zu erfahren brauchte, so sagt die unsrige, Here 
habe schon,als sieibresGemablsansichtig wurde, 
um sein Gespräch mit Thetis gewusst, und nicht erst nöthig 
gehabt es zu erfahren. Vgl. auch 1]. „, 189; o, 85: 155; 
Od. 7, 234, und besonders Od. o, 532, ἔγνων γάρ 
μὲν ἐςάντα ἰδὼν οἰωνὸν ἐόντα, WO ἐόντα von ἰδὼν 80 
wenig abhängt, als hier ὅτε von ἰδοῦσα. 


. adrize. Ueber das Asyndeton vergl. den Exc. $. 8. — 


zsorouiocı, vgl. μειλιχίοισε 1. δ. 256; ’0, 431: ὀνει- 
δείοισιν z, 497. Sonstiger substantivischer Gebrauch des 
Adjektivs ohne Artikel (Beispiele mit dem Artikel siehe 
im Exec. über den ἢ. Art: $. 3.): χρυπτάδια «, 5425 
δεύτερις Il. w, 538, schon in der bestimmten Bedeutung 
der zweite Preis; vgl. λοισϑήϊα ibid. 751. Θαλέων 
ἐμπλησάμενος χῆρ 1. y, 504 Ἐν χαϑαρῷ 1. w, 61, 
wie ὃν περιφαινομένῳ Od. ε, 476, und besonders be- 
achtenswerth ἐπὶ ῥηθέντε διχαίῳ Od. co, 414. — Sub- 
stantivirungen anderer Art, d. h. durch eine zur Ge- 
wohnheit erhobene Ellipse des zum Adj. gehörigen Sub- 
stantivs: ἀμφοτέρησιν Od. ρ, 356; ἐπὶ τραφερῆν τε zei 
ὑγρὴν 1. ξ, 3055 ἰϑεὶα sc. dizn U. ῳ, 580 ἀμεέβοντες. 
sc. δοχοὶ 11. ψ, 712 und andere mehr; vgl. überhaupt 
Thiersch ὃ. 313, 6. — Dass auch die :adverbialisch 
gebrauchten Neutra plural. und singul. eigentlich substan- 
tivisch zu fassen sind, darüber siehe zu β, 269. 


τίς δ᾽ αὖ —. In Frage kommt, ob δ᾽ für δὲ oder für 
dn stehe. 42 steht nämlich sehr oft am Anfang einer 
Rede hinter dem Fragewort, so dass die Frage einen Ge- 
gensatz bildet gegen ein ausgelassenes präparatives Glied. 
Od. 3, 363 fragt Eurykleia, nachdem ihr Telemach sein 
Reisevorhaben eröffnet hat: τίπτε δὲ tor, φίλε τέχνον, 
ἐνὶ φρεσὶ τοῦτο νόημα ἔπλετο: d.i. ich weiss jetzt, 
dass du reisen willst; aber wie kam dir dieser Ge- 
danke? Nach der ersten Nacht, die Telemach in Mene- 
laos Hause zugebracht hat, setzt sich am Morgen der 
Wirth zum Gaste und beginnt Od. δ, 312 das Gespräch 
mit: τίπτε δέ σὲ χρειὼ δεῦρ᾽ ἤγαγε, Τηλέμαχ ἥρως —;5 

du 


Diasl . το 8] 


du bist nun hier bei uns; aber sage mir auch, wa- 
rum du gekommen bist? Vgl. ib. 681. 1]. ο΄, 244 fragt 


"Apollon den erst von seiner Ohnmacht erwachten Hektor: 


“Exrop, υἱὲ Hosauoso, Tin δὲ σὺ νόδφιν an’ ἄλλων 70° 
ὀλιγηπελέων ; ich sehe dich hier kraftlos sitzen; aber sage 
mir auch, warum. Hektor entgegnet: τίς δὲ σύ ἔσσιγ 
φέριστε ϑεῶν) ὃς μὴ εἴρεαε ἄντην! ich erkenne in dir 
einen Gott, aber welcher du bist, möcht’ ich wissen. 
Vgl. Il. ©, 387; und Od. 3, 332; ζ, 276; o, 375; ψ, 
184; Il. ξ, 2645 o, 170. Aber in unserer Stelle δ᾽ für 
δὲ zu nehmen, verbieten nicht nur die oben zu 340 ange- 
führten Stellea mit δ᾽ αὖτε. welche zeigen, dass Homer 
die Krasis δηαυ liebt, und Od. u, 116. χαὶ δ᾽ αὖ os ' 
πολεμήϊα ἔργα μέμηλεν», wo an ein χαὶ δὲ nicht zu den- 
ken ist, sondern auch und hauptsächlich I. „, 24. τίπτε 
σὺ δ᾽ αὖ μεμαυῖα, Διὸς ϑύγατερ usyaloıo, ἦλθες ἀπ᾽ 
Οὐλύμποιο 3 Dies δ᾽ αὖ kann seinerStellung wegen 
nur δὴ αὖ seyn. Denn durch ein Einschiebsel vom Frage- 


. wort getrennt findet man δὲ niemals. Kommt aber δ᾽ αὖ 


Υ. 541. 


‚V. 542, 


einmal in der Frage entschieden für δὴ αὖ vor, so hat 
man nach Homers Beständigkeit im Gebrauche seiner For- 
meln d αὖ in der Frage überall anzuerkennen, wenn 
auch δὲ αὖἡ dem Sinne "nicht gerade entgegen ist. Τίς 
δ᾽ αὖ heisstübrigens wer nur wieder. Vgl. zu 1], 5, 339. 


σοὶ φίλον loriv —Röovra, für Σόντε, nach gewöhn- 
lichem, auch attischem Gebrauche, das auf einen Dativ 
bezügliche Particip beim Verb. im Accusativ zu lassen. 


χρυπτάδια φρονέοντα dixeliuev, Heimlichkeiten zu 
bedenken und zu- beschliessen. Vgl. Il. $, 430. χεῖγος δὲ 
(Ζεύς), τὰ ἃ φρονέων vi ϑυμῷ, Τρωσί re καὶ Aa- 
ψαοῖσε δεχαζέτω , ὡς ἐπιειχές. 


οὐδὲ Ti πώ μοι πρόφρων τἐτληχὰς εἰπεὶν ἔπος --- , 
πρόφρων gehört zu εἰπεὶν im Sinne von ultro; du 
sagst mir niemals Etwas aus freiem Antriebe, mit ent- 
gegenkommender Bereitwilligkeit;5 immer muss ich 


‘dich erst fragen. —' Dass in rir)nxus fürs erste ein 


Präteritum liegt: „du hast es nicht über dich gewonnen‘‘, 
wird deutlich aus dem οὐδὲ ru, bis jetzt noch nicht ;5 
dass aber aus dem ‚‚du hast es noch nicht gethan‘“ der 
Schluss abgeleitet wird ‚‚und thust es überhaupt nicht‘, 
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beweist das ö,rrı (ar τι vonons, wenn du Etwas er- 

sinnst, da, wenn τέτληχας reines Präteritum wäre, ste- 

hen musste γοήσαις, 80-oft du Etwas ersannst. Siehe 
‚ oben zu v. 163. 


‚V. 545. ἐπιέλπεο, hoffe nicht darauf. So schon Damm. Ueber 
den Sinn des ἐπὶ entscheidet Il. », 491. ἐπέ τ᾽ ἔλπεταε 
ἤματα πάντα ὄψεσϑαι φίλον υἷόν. Vgl. Od. φ »ν 126. 


Ψ, 546. Die uößon „. Rathschlüsse von mir, γαλεποί τοι ἔσοντ᾽, 
gravabunt mentem tuam, da ihr Gewicht und Umfang für 
deinen ‚Weiberverstand zu grofs ist. Unrichtig deutet man 
χαλεποὶ mit Blaßegoi, schädlich, weil dann der Gegen- 
satz „wiewohl du meine Gattin bist“ alle Bedeutung 
verliert. 


Ὑ. 547. ὃν μὲν x ἐπιεικὲς ἀχουΐμεν sc. 7. Als Subjekt ergänze 
zu ἀχουέμεν nicht σέ, sondern τενά. Ἔπειτα recapitu- 
lirt im Nachsatze die Zeitbestimmung, welche mit in ὅν 
x ἐπιειχὲς ἢ enthalten ist: wenn einmal der Fall da 
ist, dass es angeht, einen meiner Rathschlüsse bekannt 
'werden zu lassen, dann wird denselben —. 


V. 548. ziv Ye Τὸν recapitulirt mit Nachdruck das ὃν und hat 
ὅτ: den Exc.) desswegen Hoibwendig γὲ bei sich. Vgl. 
‚B. 1. o, 530. ᾧ μὲν © ἀμμίξας δοίη (δῴη) Ζεὺς 
EEE ἄλλοτε μέν TE χκαχῷ ὅγε κύρεται, ἄλ- 
λοτε δ᾽ ἐσϑλῷ. | 
Ἂ» " ; ι 

Ψ. 550. ταῦτα ἕχαστα entspricht dem, ὃν nicht; man erwartete 
τοῦτον. Jupiter sagt: wenn ich einmal Etwas für mich 
bedenke, so musst du nicht gleich nach diesem Allen 
einzeln (ἔχαστα) fragen. — Das ὃν δὲ χ᾽, si 
quem —, ist nämlich collektive zu nehmen; Il. ὃ; 862. 
ταῦτα δ᾽ ὄπισϑεν ἐρεσσόμεδι, εἴ τι : χκαχὸν νῦν 

‚ ἔρηται», ΝΣ 


V. 552. πότον τὸν ἐῦϑο» ἔειπες ‚he πωὺν ἔειπες, ı τοῦτον τὸν 
μῦϑον) νὰ ἰὴ ' 


V. 553. χαὶ λίην δὲ πάρος γ᾽ οὔτ εἴρομαιν Ueber λίην 
siehe den Exc.. Die Präsentia dieses Verses und das [0]- “ 


Ilias 1. 88 


gende poalexs drücken eine beständig gegenwärtige, sich 


V, 554. 


V. 555. 


immer gleich bleibende Sitte aus. 
φράζεαι, ὥσσ᾽ ἐϑέλῃσϑα. 8. πὰ v.163u.Exc. ν ὡς c.Conj.$. 3*). 


μὴ σε παρείπῃ. Die Präposition bedeutet ein Nebenab- 


‚lenken vom rechten Wege, wie in παρὰ μοῖραν, παρὰ 


δόξαν, παρὰ τὰ δίκαια, Statt παρείπῃ (‚dafs dich The- 
tis nicht noch überrede‘; cf. Thiersch p. 633) möchte 


..nach der von Th. selbst angeführten Stelle Od. ς, 300. 


V. 557. 


δείδω, μὴ δὴ πᾶντα ϑεὰ νημερτέα εἶπεν», wenn man 
ν. 558. τῇ σ᾽ ὀΐω κατα νεῦσαι ἐτήτυμον beachtet, παρεῖ- 
πεν zu lesen seyn. M» ist dann fragend zu nehmen: „ich 
bin sehr in Angst, ob dich Th.’ nicht überredet hat‘‘; siehe 
Nitzsch zu Od. ες, 300. 


ἠερίη — παρέζετο. Wir sahen oben zu v.497, dass an 
jener Stelle ἠέρεος nur, wie Passow für Voss gegen 
Buttmann behauptet, in neblichter Frühe bedeuten 
könne. In dieser Stelle tritt freilich für uns die Vor- 
stellung des Nebels zurück; nicht so, für Homer, der, 
selbst wenn er ἠέρεος zur blofsen Zeitangabe brauchte, 
doch von dieser Bezeichnung der Frühe die Vorstellung 


. des dieselbe gewöhnlich ' begleitenden  Naturphänomens 


V. 559. 


x 


V. 561. 


V. 562. 


nicht zu trennen genöthigt war. Solye, Exc. über γὲ 
bei Pron. $. 6. 7. 


κατανεῦσαι —, ὡς — τιμήσῃς» ὀλέσῃς δέ —. Dieser 
Conjunktiv, welcher β, 4 wiederkehrt, ist hier auf- 
fallend. Denn nach dem hier einem ὅτε gleichbedeutenden 
ὡς sollte entweder, wenn der Satz betrachtet wird als 
Angabe des vom Standpunkt Heres aus Bevorstehenden, 
das Fut. Indicat., oder, die fraglichen Worte als An- 
führung aus Zeus Gespräch mit Tbetis genommen, der 
Optat. stehn. Aber beide Aenderungen, — ἧς in — εἰς 
oder — aus, sind unnöthig, da der Conj. Aor. gerade zu 
für das. Fut. steht. Vgl. zu ν. 82. 

ofen, cf. zu v.553. „Immer hast du Etwas zu vermu- 
then.“ Wolf. So steht ὀΐομαν öfter absolute. 


ἔμπης» ἃ, h. ἐν πᾶσιν, bei alledem. ἀπὸ ϑυμοῦ μᾶλ- ἡ 
λον ἐμοὶ ἔσεαι. Zur Uebersetzung von ἀπὸ brauchen 


6* 


Dias “Ἰ. ΝΣ 


- wirein Adverb. und eine Präposition (fern von-—); das heisst : 


ἀπὸ ist Adverbium und unsere Präposition liegt im Casus, 
Siehe Buttm, gr. Gr. p.302, der auch ἄπο geschrieben 
wissen will. Beispiele: τοὺς — φέρεν — ϑύελλα — 
γαίης ἄπο πατρίδος Od. x, 49: ἐπεὶ οὐ πολὺ ναὶεν 
ἄπ᾽ αὐτοῦ 0, 965 οὐ μὲν γάρ τε ϑαμὰ μνηστῆρσο᾽ ἐνὶ 
οἴχῳ φαίνεται, ἀλλ ἄπο τῶν ὑπερωΐῳ ἱστὸν ὑφαίνεν 
o, 517; χακῶν ἄπο χεῖρας ἔχεσϑαι x, 316; οὐκ ἐϑέλεσχε 
μάχην ἄπο τείχεος ὀρνύμεν Ἕχτωρ 1]. ı, 3535 πῶς ἂν 
ἔπειτ ὥπο σεῖο --- αὖϑι λιποίμην οἷος ı, 437. Vgl. 
οὕτω τοι χαὺ ἐγὼν ἔκ πατρίδος Od. ο, 2725 ἔζεσϑε ϑύ- 
ραζε ἔκ φόνου εἰς αὐλὴν x, 3755 ἔνϑα δ᾽ ἔπειτ᾽ αὐτοὶ 
μὲν ἐχώμεϑα δηϊότητος, ἔκ βελέων 1]. ξ, 129: χερσὲ 
πλοκάμους ἔπλεξε φαεινοὺς — ἔκ κχκράατος ἀϑανάτοιο 
£,176; ferner: χάτα στεφάνης, herab von — ν, 138. (Con- 
sequent möchten nämlich ἐκ und χατὰ wie ἄπο zu beto- 
nen seyn.) Man vergleiche nun auch die vollständigen 
Ausdrücke: δόμων ἄπο τῆλ᾽ ἀλάλησαιν Od. o, 10; hinge- 
gen τῆλε φίλων 1]. 2, 817; τὸν δ᾽ ἐκίχανεν ἐχτὸς ἀπὸ 
χλισίης σὺν τεύχεσιν 1]. x, 151. ὶ 


καὶ δίγεον sc. als was dir jetzt nicht recht ist. 


si δ᾽ οὕτω τοῦτ' ἐστίν, eim kräftiges Zugeständniss, ein 
Als - wahr - gelten - lassen der Annahme. 


ἐμοὶ μέλλει φίλον εἶναι. Vgl. οὕτω που Air μέλλει ὅπερ- 
μενέϊ φίλον eiva 1. β; 116 etc; μέλλω που ἀπέχϑε- 


69a Διὶ πατρί φ, 88 μέλλεν μὲν πού τις καὶ φίλτερον 


ἄλλον ὀλέσσαι w, 465: ἀλλά νυ" μέλλω ἀϑανάτους ἀλει- 
τίσϑανι Od. d, 3775 μέλλεις δὲ σὺ ἔδμεναι" δ.) 2005 
πολλάχε που μέλλεις ἀρήμεναν χ, 322. In diesen und 
ähnlichen Stellen wird in μέλλω die Bedeutung ‚ich mag 
wohl, ich vermuthe‘ gesucht, Mit Unrecht. Es heisst 
überall nur: ich befinde mich in dem Stande, in der Ver- 
fassung, was es auch mit einer zukünftigen Handlung 
verbunden bedentet, :und desshalb den Sinn von: „ich bin 
im Begriffe‘ bekommt. Τοῦτο μέλλει φίλον εἶναι Ai ἢ 


«heisst also wörtlich: das befindet sich in dem Stande, dem 


Zeus lieb zu seyn, ‚hoc: ejusmedi est, ut — .' Der Be- 
griff der Vermuthung liegt in ποὺ oder νύ, und ist, wo 
diese. Partikeln nicht‘ stehen, gar nicht vorhanden; e. B. 
in μέλλεις: δὲ σὺ ἔδμεναι, da bist im Stande, das zu. wis- 


 V, 566. 


Υ, 567. 


V, 872. 
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sen; Od. ξ, 133. τοῦ δ᾽ ἤδη μέλλουσε (sind bereits da- 
ran) χύνες ταχέες τ᾽ οἰωνοὶ δινὸν ἀπ᾽ ὀστεόφιν ἐρύσαι. 
Unterrichtend ist Xen. h. gr. 2, 3, 42. ἐξὸν αὐτῶν τῶν 


πολιτῶν τοσούτους προςλαμβάνειν ) ἕως ῥᾳϑίως οὗ ἄρ- 


xovres ἐμέλλομεν τῶν ἀρχομένων χρατήσειν; bis wir 
im Stande waren (gewesen wären) — . Vgl. Nitzsch 
zu Od. «, 232. ΄. “ 


μή νύ τοὶ οὐ xoelouwcıv, siehe zu ν, fe. 


ἄσσον ἰόνϑ᾽ 1. e. ἰόντε für ἰόντες (B. 33, N, 8) 50. ἐμοί," 


Vgl. ID. 0, 105. ἢ ἔτε μὲν (δία) μέμαμεν (wir Götter) 
καταπαυσέμεν ἄσσον ἰόντες ἢ ἔπεν ἠὲ Bin. So 
Buttm. Lexif.' 1, p.3; und unzweifelhaft richtig, wenn 
sich gleich derselbe in der gr. Gr. 1, p. 136. für die Er- 
gänzung ἰόντα, wie auch Spitzner, entscheidet (ne te 
non defendant Dii ab appropinquante me). Wir halten 


nämlich als Erklärungsprincip fest, dass Homer in An- 


wendung alles dessen, was Formel geworden ist, sich 
unveränderlich gleich bleibt, 


καί 6°, und sofo rt; vgl. den Exc., 
@xtovce, vgl. zu v.34. 


ἀνὰ δῶμα, vgl. zu v. 10. Od, «, 365. Μνηστῆρες δ᾽ 
ὁμάδησαν ἀνὰ μέγαρα σχιόεντα; 7, 180. μέϑυ veruov 


πᾶσιν ἀνὰ μέγαρον. 


ἐπίηρα φέρων, 8. ν. 8. γάριν φέρων. Buttm. hat Le- 


3 


xil. I, p. 149 nach der Analogie von ἐπ᾿ "“τρείδῃ ᾿4γα- 
μέμνονε ἦρα φέροντες Od. y, 164, ἐφ᾽ ἡμῖν ἦρα φέρου- 


σιν π, 375, ἐπὶ Ἴρῳ ἦρα φέρων 0, 56, verglichen ‚mit 


ϑυμῷ ἦρα φέροντες 1]. ξ, 132, gezeigt, dass zu schreiben 
sey ἐπὶ ἦρα Ἰφέρων. Denn eine Tmesis ist nur möglich 
indem eine Präpos. sich vom Verbum trennt und diesem 
als Adverbium anschlielst. Ἦρα (Stamm «oo, sich Je- 
mandem fügen, gefällig seyn) ist wohl der Acous. Sing. 
eines ungebräuchlichen 705 Was χάρις bedeutet, nicht der 
Acc. Plur. eines Adject. ἦρος, da mit φέρειν γ wie aus 
χάριν φέρειν hervorgeht, nur ein Substantiv verbunden 
worden zu seyn scheint, 
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V. 574. 


V. 575. 


V. 582. 


Υ, 584. 
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loıdalverov ὦ de, sic ut faeitis, nicht tantopere.- Cf. Il. 
77, 206. ἐπεί ῥά τοι ὧδε χαχὸς χόλος ἔμπεσε ϑυμῷ. 


χολωὸς (denn die Schreibart χολῳός ist unbegründet) lei- 
tet Doederlein L. Hom. Sp.I, p.4 nicht mitButtmann 
von χαλέω. χέλω ab, ‚‚da in diesem Stamme nicht einmal 
die Bedeutung eines inconditus clamor (807), geschweige 
denn die von jurgari läge, sondern von einem alten Stamme 
χέλλω (schelten), auf welchen die Nebenformen von 
xoAwärv, nämlich χολουᾶν, χολωεὶν, durch die Mittelglie- 
der xolovsıv und χολάζειν führen. Also wie χόλασιες die 
justa vel legitima, so ist xoAwos diesi non injusta at incon- 


dita castigatio.“ ᾿Ελαύγειν ist unser treiben in Possen 
treiben etc.. 


. καὶ αὐτῇ πὲρ vosovon. Noeiv, intransitive, wie z.B. 


Il. x, 2245 225. 


. eure, wieder einmal, wie sonst schon geschehen, 


. σὺν δ᾽ ἥμιν ϑαῖτα ταράξη. Im Adverb. σύν, zusammen, 


liegt das Untereinander; cf. Il. δ, 269. ἐπεὶ σύν γ᾽ 
öoxı ἴχευαν, w, 358.. σὺν δὲ γέροντε νόος yuro, coll. 
ib. 467; Od. u, 412. σὺν δ᾽ ὀστέ᾽ ἄραξεν. 


εἴπερ — x ἐϑέλῃσιν — στυφελίξαιε (absolute) — . 
Der Nachsatz: ,.580 kann er es‘“ fehlt per aposiopesin, 
weil das absichtliche Verschweigen und blofse Errathen- 
lassen des Argen, was zu befürchten steht, die Scheu des 
Sprechenden anschaulich macht. 


τὸν γ᾽, den genannten Mächtigen; siehe den Exec. $.6. | 


ὥς ἄρ᾽ ἔφη. Ueber dieses recapitulirende ἄρ siehe den 
Exc, $. 3. 


φίλην neo ἐοῦσαν. Πέρ, valde, wie v. 131, 352. 


tv ὀφθαλμοῖσιν ἴδωμαι. Das ἐν drückt aus, dass der 
gesehene Gegenstand im Auge gleichsam erscheint, ihm 
einwohnt. 1]. ». 294. ὄφρα μὲν αὐτὸς ἐν ὀφϑαλμοῖσε 
νοήσας τῷ πίσυνος ἐπὶ νῆας ins. Θά, 59, 459, ϑαύμα- 
Lev δ᾿ Ὀδυσῆα ἐν ὀφθαλμοῖσιν δρῶσα. 


Υ. 589, 


Ν᾽, 591. 


ΟΨ, 592. 


Υ. 596, 


V. 297. 
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ἀργαλέος — ἀντιφίρεσϑα, (Passiv.), B. 140, 3. Vgl. 
χαλεπή τοι ἐγὼ μένος ἄντιφέρεσϑαι 1]. p, 482; οἱ δ᾽ 
ἀλεγεινοὶὺ ἀνδράσι γε ϑνητοῖσι δαμήμεναι 1]. x, 402, 
Mit dem Activ.: τόφρα δὲ δηΐτερον πολεμίζειν ἦσαν 
Ayauos 1]. σ, 258. Activ. u. Passiv. stehen beisam- 
men: ὡς οὐ ῥηΐδὲ dor) ϑεῶν ἐρικυδέα δῶρα ἀνδράσε 
γε ϑνητοὶσ, δαμήμεναι οὐδ᾽ ὑποείχειν Il. v, 265. 


ποδὸς τεταγὼν (B. Anom. TA 2. „ Eustathius gut: „wie 
einen Hasen.“ 


φερόμην» ferebar sc. deorsum. Τὸ πᾶν δ᾽ ἦμαρ οὐ du 
λοὶ τὸν ἀπὸ πρωΐας μέχρις ἑσπέρας καιρόν, ἀλλὰ τὴν 
πελάζουσαν τῇ νυχτὶ ὥραν; ὡς καὶ ἀλλαχοῦ, ν. 412, 


601. Schol. BLV. 
χάππεσον, B. 117, N. 2. : 


ὀλίγος δ᾽ ἔτι ϑυμὸς ἐνῆεν: ἀντὶ τοῦ ἐλειποψύχουν, 
βραχείας wos τῆς ψυχῆς γενομένης, Schol.. 


. Σίντιες (ἀγριόφωνοιν Od. 4, 294), ein thracischer Volks- 


stamm. 


ἄφαρ κομίσαντο πεσόντα i. ὁ. πεσόντα ἄφαρ χομίσαντο. 
Vgl. Od. wo, 415. of δ᾽ ἄρ᾽ ὁμῶς ἀΐοντες ἐφοίτων ἄλλο- 
ϑὲν ἄλλος, 1. 6. ἀΐοντες ὁμῶς ἐφοίτων. Κομίέζεσϑαι» 
aufnehmen und pflegen, wie oft. 


παιδὸς ἐδέξατο χειρὶ χύπελλον. Verbinde: "zur. χειρὶ 
ἐδέξατο παιδός» von ihrem Sohne, Terminus a quo. I. 
ων 305. vıryausvos δὲ χύπελλον ἐδέξατο ἧς ἀλόχοιο. 
In der Bedeutung abnehmen steht δέχεσϑαι mit dem 
Dativ: τῶν ποινὴν, ὃ τον (Exrogı) οὔτι μάχης ἐκ vo- 
στήσαντε δέξεται ᾿Ανδρομάχη κλυτὰ τεύχεα Πηλείωνος 
Il. 0, 207; ὡς ἄρα φωνήσας οὗ ἐδέξατο χάλκεον ἔγχος, 
Telemach dem Fremdling Od.o, 382. Daher ist auch sozu fassen _ 
Il. 0, 87. Θέμιστε δὲ χαλλιπαρήῳ δέχτο δέπας, und un- ᾿ 
ten a ß» 186. 


ἐγϑδϑέξια. Buttmann zeigt. im Lexilogus , a) dass. ὃ »- 


. δέξια nicht heisst εὖ χαὶ ἐπεσταμένως γ) sondern dass es 


nach Od. p, 141, ὄρνυσϑ᾽ ἑξείης ἐπιδέξια (was eben 80 


V. 599. 





V. 608. 
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‚viel ist als ἔνδεξια) πάντες Ereigos, ἀρξάμενον τοῦ 


χώρου, ὅϑεν τέ περ olvoyosuss zu fassen ist als „‚rechts- 
hin, von dem Ort aus, wo der Mischkrug stand‘; Ὁ) dass 
aber „eben weil Religion und Sitte die Richtung nach 
rechtshin empfahlen, dies, nebst der grösseren Fertigkeit, 
die man auf diese Weise hatte, dem so sich Bewegenden 
gleich den Anblick der Gewandtheit gab; und allerdings 
bietet also dieser Gedanke sowohl an vorliegender Stelle 
als Od.o, 365 sich mit dar: ganz wie ein geübter Schenk, 
wie ein geübter Bettler setzte er sich gleich rechts Bun 
in a 


Bvoyoss 86. νέχταρ. Vgl. νέχταρ ἐῳνοχόεε I. ὃ, 3 
(Nitzsch zu Od.,, 422). Im zusammengesetzten Verbum 
ist der Begriff von οἶνος verschwunden, wie z.B. der von 
aedes in aedificare navem, und ähnlichen. 


tvögro, B. Anom.. 


. ϑώματαγ der Saal. Ἥφαιστον, die lahme, mühselig 


wandelnde, daher schnaubende (ποιπνύοντα) Gestalt, im 
Contrast mit Hebe oder Ganymedes. 


οὐ μὲν ist ἀλλ᾽ οὐδέ, (siehe den Exc. über μέν $. 8, 3). 
Verbinde: ἀλλ᾽ οὐδὲ φόρμιγγος Μουσάων τε, 


ἀμειβόμεναι, Teeiproce: sich antwortend, also 


alternis. Vgl. Od. y, 148. ὡς τὼ μὲν χαλεποῖσιν 
ἀμειβομένω ἐπέεσσιν ἕστασαν. 


. χαχχείογτες. Β, Anom. δϑαίω, p. 278 **). 


olzovde, Jeder Gott hat auf dem Olymp seinen eigenen 
Palast. 


: ἦχι. Buttm. gr. Gr. II, p. 2875): „Es ist sehr wahr- 


scheinlich, dass wenigstens γε, wenn auch nicht yı, ei- 
nerlei ist mit der dativischen Endung .; also 77: für ni“. 


Vor ἦχι ergänze ein das οἰχόνδε erklärendes Adv. de- 
monstr.: dahin nämlich, wo — 


ἰϑυΐῃσι. Das objektlose Participium ist zum Eigenschafts- 
wort geworden. Vgl, ἰητρὸς δὲ ἕκαστος ἐπιστάμενος 


Ψ. 609. 


V, 610. 
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περὶ πάντων ἀνθρώπων Od. d, 2313 vgl. I. o, 282: 
sogar: ἐπισταμένοισι πόδεσσε 1]. a, 5995 διϑασχόμενος 
πολέμοιο 1]. m, 811, wie εἰδὼς πυγμαχίης I. ψ; 665. 
Od. ξ, 359. σταϑμῷ — ἀνδρὸς ἐπισταμένου γ) eines 
verständigen Manns, 


A; B. εἶμι. 
πάρος, sonst immer. χοιμᾶσϑαιγ sich niederlegen; χα- 


ϑεῦδ᾽ aber ist, wenn auch nicht dormiebat, doch 
wenigstens in leotulo recubabat. Vgl. Passow.! 


Ilias I. 


V. 1. μέν ῥα, Exo. über ἄρα δ. 11b. 


V. 4. τιμήσῃ — ölfon. Man erwartete den Optativ, weil hier 


i 


die Gedanken des Zeus aus dessen Seele heraus angegeben 
werden. Allein hier ist der Conjunktiv, wie schon Th. 
$. 346, 19, b lehrt, ganz an seiner Stelle. Die Griechen 
bilden nämlich ihre Oratio obliqua einmal so, dass sie die 
Nebensätze in den Optativ setzen, vor dem dann sogar die 
den Conjunktiv regierenden Conjunktionen stehen bleiben 
können. Od. », 415. Athene von Telemach zu Odysseus: 
ὅς τοι ἐς εὐρύχορον Aaxedaluora πὰρ Μενέλαον ᾧχετο 
πευσόμενος μετὰ σὸν χλίος; ἢν που Ei εἴης. Der 
Satz mit ἢν ist Gedanke Telemachs, und lautete in or. re- 
οἷα: ἤν που ἔτ᾽ ἢ (sc. ἐλεύσομαι πευσόμενος). 1Π. τ, 2085 
giebt Achilles selbst. seine Gedanken erzählend an: νῦν 
μὲν ἀνώγοιμε πτολεμίζειν — . ἅμα δ᾽ ἠελίῳ χαταϑδύντε 
τεύξεσϑαι μέγα δόρπον, ἐπὴν τισαίμεϑα λώβην. 
Oratio recta: στεύξωμεϑα (lasst uns —), ἐπὴν rıowus 
90. U. ὦ, 227. αὐτίκα γάρ με zaraxteiveiev ᾿Αχιλλεὺς 
ἀγκὰς ἑλόντ᾽ ἐμὸν υἱόν, Ἐπὴν γόου ἐξ ἔρον εἴην γ ich 
denke, Achilles möge mich tödten, sobald ich mich nur über 
der Leiche meines Sohnes ausgeweint hätte. So werden fer- " 
ner die Gedanken Anderer in orat. oblig. angegeben in Il. ἡ, 
387. αἴ κέ περ ὄμμε φίλον καὶ ἡδὺ γένοιτο, ἷπ ὃ π- 
πότ᾽ ἂν ἔλϑοι ibid. 4153 εἰ δὲ κεν Aoyos ἱχοίμεϑ' ist 
einmal von Agamemnon als sein dem Achilles zu berich- 
tender Gedanke der Gesandtschaft vorgesagt Il. ες, 141, 
und als solcher von Odysseus berichtet ib. 283 (vgl. Th. 


pP. 628, 629). — Aber es wird die orat, oblig. zweitens 


auch so gebildet, dafs blas die Hauptsätze in den Infinitiv 
gestellt werden, die Modi der Nebensätze bleiben wie in or, 
recta, Hiedurch werden die Gedanken so wiedergegeben, 
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wie sie ‘beschaffen waren, als sie zuerst gedacht oder 'aus- 
gesprochen wurden. Od. $, 511. αἷσα γὰρ ἦν ἀπολέσϑαι 
(τὴν Ἴλιον)» ἐπὴν πόλις ἀμφιχαλύψῃ dovparsov μέγαν 
Innov, aus: ἣ πόλις ὄλεϊται. ἐπὴν ἀμφιχαλύψῃ —. O4 ΄ 
εν. 102. χελόμην — νηῶν ἐπιβαινέμεν , μήπω τις — νό- 
στοιο λάϑηται (aus: ἐπιβαίνετε, μήπω τις --- λάϑηται). 
Vgl. Od. χ, 24. (“ἴολος) κατέδεει (τοὺς ἀνέμους)» ἵνα 
μήτε παραπνεύσῃ ὀλίγον περ. Vgl. hierüber Th. p. 658. 
Dasselbe findet nun auch in unserer Stelle statt; Zeus sprach 
gleichsam zu sich selbst: πῶς — τιμήσω; πῶς ὀλέσω:, 
welcher Modus nach Aenderung der Person und des Frage- . 
worts auch in der Erzählung bleibt *). 

Nicht durch den Einfluss der orat. obliqua erklärbar ist 
der Optat. in folgenden Stellen: Od. $, 104. ἔνϑα καὶ jue- 
τίη μὲν ὑφαίνεσχεν μέγαν ἔστόν, νύχτας δ᾽ ἀλλύεσχεν; 
ἐπὴν δαΐδας παραϑεῖτο. Vgl. Od. r, 150; ὦ; 140. 
Od. δ, 222. ὃς τὸ χαταβρόξειεν,) ἐπὴν κρητῆρε μεγείη, 
οὔ χεν ἐφημέριός γε βάλοι κατὰ δάχρυ παρειῶν. Ueber 
den Opt. der ersten Stelle sagt Hartung II, p.306: ‚‚Der 
Grund zur Vertauschung (des Conj. mit dem Opt.) ist die 
Versetzung der Vorstellung in die Vergangenheit, wie dies 
auch bei der indirekten Rede der Fall ist. Beide Erschei- 
nungen sind aber unter Anderem auch dadurch von einander 
verschieden, dass die eine (die Erscheinung des Optat. in 
der indirekten Rede) gewöhnlich concrete, die andere 
(der Opt. in der vorliegenden Stelle Od. 8) meistens -all- 
gemeine Fälle in sich begreift.“ Ὁ, ἃ: der Optat. dieser 
Stelle ist derjenige der sogenannten öftern Wiederholung, 
welcher den Ausdruck der aus öfters wiedergekehrten Fäl- 





*) Wie sehr. übrigens die orat. obliqua geneigt ist, in die oratio 
recta zurückzukehren, beweisen einige Stellen, wo sogar 
der Hauptsatz die Gestalt derselben plötzlich wieder an- 
nimmt. Od. a, 37 — 41. | 

ἐπεὶ πρό οὗ εἴπομεν ἡμεῖς, 
“Ἑρμείαν πέμψαντες, ξὔσχοπον ᾿“ργειφόντην, 
μήτ᾽ αὐτὸν χτείνειν, μήτε μνάασϑαν ἄκοιτιν. 
tx γὰρ Ὀρίσταο τίσις ἔσσεται Argeldao, 
önnor ἂν ἡβήσῃ τε χαὶ ἧς ἱμεέρεταιε αἴης. 
Od. 0, 527. στεῦται δ᾽ Ὀδυσῆος ἀχοῦσαι) 
, ἀγχοῦ Θεσπρωτῶν ἀνδρῶν ἐν πίονι ϑήμῳ. 
ξωοῦ" πολλὰ δ᾽ ἄγεν κειμήλια ὄνδὲ δομόνδε. 
Nicht grammatisch, sondern rhetorisch wird in die orat. recta 
übergegangen Il. ψ ; 855. 
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len abstrahirten Vorstellung enthält. Der Optativ der zwei- 
ten Stelle ist gerade so zu deuten. Denn fälschlich würde 
man das ὃς ro χαταβρόξειεν auf die zur Zeit des Dichters 
vorhandene Gegenwart beziehn (,‚‚wer das ifst, der weint 
nicht‘), sondern der Dichter will sagen: so oft einer das 
als, wenn es in dem Pokale gemischt war, der konnte 
selbst bei den traurigsten Ereignissen nicht weinen. Denn 
οὔ κεν --- βάλον kann auch auf die Vergangenheit gehen, ‚so 
nämlich, dass sich der Erzähler die Vergangenheit als gegen- 
wärtig vorstellt. Siehe zu β., 80 sub fin.. 4» bleibt bei dem 
der Vergangenheit angehörigen Optat. der Wiederholung ste- 
hen, weil im präfentischen Satze gesagt werden könnte: 
ὃς ἄν — χαταβρόξῃ, ἐπὴν μιγῇ. Vgl. I. ı, 524 οὕτω 
χαὶ τῶν πρόσϑεν ἐπευϑόμεϑα χλέα ἀνδρῶν ἡρώων) ὅτε 
χὲν τιν᾽ ἐπιζάφελος χόλος ixos 


πέμψαι in’ ’Aroeidy "Ayautuvorı --- Ὄνειρογν. Vgl. unten 
v, 89. βοτρυδὸν. δὲ πέτονται im’ ἄνϑεσιν elagıvoicıre 
Siehe den Exec. über die nach Verb. der Bew. m. ἃ, Dat. 
verb. Präp., 


οὗλον.. Thiersch Gr. p.267 und Passow erklären das 
Wort mittelst Ableitung von ὅλος» ersterer durch voll, klar, 
letzterer durch vollkräftig, derb, handgreiflich, was von 
voller ungetheilter Kraft ist, im Gegensatz zu den nichtigen, 
verschwimmenden, körper - und wesenlosen Traumerschei- 
nungen. Passt dies zur homerischen Vorstellung vom Traum- 


‚bild? Nein; denn jedes Traumbild, wenn es gleich 


ἐναργές, ἃ. ἢ. von bestimmter anschaulicher Gestalt ist, 
hört desswegen doch nicht auf &uavpo», einSchatte, zu 
seyn. Vgl. Od. δ, 824 mit v. 841. Kann man aber einem 
Schatten ein Beiwort geben, durch das die Vorstellung fe- 


ster Körperlichkeit nothwendig erregt wird? Odölog bedeu- 


tet ja, als Beiwort der γλαῖνα, der τάπης, des Haupthaars, 
nicht das Zerfliessende, Auseinandergehende, Sich- verflüch- 
tigende, sondern das Gedrungene, Feste, Gediegene. — 
Aber ist vielleicht oöAog hier gediegen der Erscheinung 
nach? Aber an allen Stellen, in denen οὗλος dicht, ge- 
diegen heisst, steht es bei Dingen, die ihrem Wesen nach 
das sind, als was sie erscheinen. Ein οὗλον eidwlovindiesem 


„ Sinne wäre für Homer eine contradictio in adjecto. Nun heisst 


odlog in den Stellen, wo es bei Personen, bei Ares und 
Achilleus, steht, wenn man nicht gezwungen erklären will, 


Υ͂. 8. 
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entschieden verderblich. Hätte man in Homer also blos 
diese Stellen, so würde schwerlich Jemand an eine andere 
Erklärung denken. Nun aber, . da wenigstens die Möglich- 
keit einer andern vorhanden ist, ‚wendet man gegen die Be- 
deutung verderblich hier ein, „dass der Traumgott 
nicht schlechthin verderblich heissen könne, weil ja 


_ auch heilsame, Rath und Trost gebende, wahrhafte Traum- 


gesichte von ihm kommen.“ Aber von einem Traum- 


gott, von einem Beherrscher der Träume, der nach Gefal-_ 


len gute und böse schickt, weifs Homer nichts. Denn 
nur folgende Vorstellungen kommen bei ihm von den Träu- 


men vor. Als Traumgestalt erscheint entweder ein abgeschie- 


dener Geist, wie Patroklos dem Achilleus Il. «, 65 84.» 
oder ein Gott selbst in menschlicher Gestalt, wie Athene 
der Nausikad Od. ξ, 15 84.. oder es kommen die Träume von 
ihrem am Wege zum Hades gelegenen Aufenthalt (Od. », 12) 
durch das elfenbeinerne oder hörnene Thor (Od. τ᾿ 562), 
von einem Gotte gesandt (Od. v, 87), oder ohne dass der 
Mitwirkung eines solchen gedacht wird (Traum der Pene- 
lope ven den Gänsen und dem Adler Od. r, 535 — 550), 
oder endlich ein Gott erschafft für den besonderen Fall 
die Truggestalt (Od. δ, 795 sq., wo es von Athene 
heisst: εἴδωλον ποίησε)» und ertheilt derselben seinen 


Auftrag (0a. d, 799 vergl. mit 820). Mag man nun für un- . 


sere Stelle annehmen, dass Zeus den Oneiros aus jener Be- 
hausung der Träume herbeigerufen habe (nur dass man nicht 
φωνήσας μὲν so verstehe, da ywvsiv immer iutransitive 


. für vocem mittere steht), oder dass er. ihn (nach Analogie 


von Od. 9) erst geschaffen habe, auf keinen Fall ist an ei- 
nen Beherrscher der Träume zu denken, von dem auch 
ein gutes Gesicht kommen und der dessbalb nicht schlecht- 
weg οὖλος. verderblich, heissen könnte. Dieser ὄνειρος 
heisst οὖλος wegen seiner Bestimmung, wie Penelope 
den ihrigen Od. r, 568 ebenfalls nach der Bedeuiung die er 


hat @ivög nennt. Also scheint zu dem Sprachgebrauche . 
sowohl als der Vorstellungsweise des Dichters nur Butt-. 


manns Erklärung zu passen, der Lexil. I, p. 185. in die- 
sem οὔλος (vgl οὐλόμενος) den Stamm ὄλω sieht, 


βάσχ᾽ ἴϑε. Virg.* Vade age. Wie age und ἄγε (Od. y, 
475), so ist ἔϑε gleichfalls interjectionsartig gebraucht. 
Wolf zu ll. y, 130: δεῦρ᾽ ἴϑι, wie sonst δεῦρ᾽ ἄγε. Im 
δεῦρο liegt schon huc ades, hier, komm her; und 79 ist 


αἱ 


94. 
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wie eine Aufmunterungspartikel. “ So schon Schol, ABL, 
der aus Soph. Aj. 1003. 19° ἐχχάλυψον vergleicht. Anders 
Thiersch 8. 814, 9. 


V. 9. ἐλθών; ohne δέ. Schol.: τὸ πρέπον (das Emphatische) 
τῆς ἐγκελεύσεως διὰ Tod ἀσυνδέτου φαίνεταις 


v. 12. 


V; 27: | 


4 


Zeus spricht nicht, wie Einer, der einem Boten Worte 
an einen Dritten befiehlt, in indirekter Rede. Der Dichter 
bildet im Munde des Zeus die Rede gleich so, wie sie im 
Munde des Traums an Agamemnon lauten wird. ' Nur 
musste aus der 2ten Person in E40, die 3te werden. 


ἀμφὶς — φράζονται. Schol.: διχογνωμονοῦσιν περὶ 
τῆς ᾿Ιλίου ἤγουν διάφορα φρονοῦσιν; of ΒΕ τὰ ὑπὲρ 
Τρώων, οὗ δὲ τὰ ὑπὲρ Ἑλλήνων. 


στῇ δ᾽ ἄρ᾽ ὑπὲρ κεφαλῆς, wie die Träume gewöhnlich, 
jedoch nicht vor, sondern hinter dem Haupte des Schla- 
fenden. 


γερόντων. Schol.: τῶν ἐντίμων „tiv οἷς καὶ Διομήδης 


χαὶ Alavres. 


= τῷ τ᾿ προρεφώνεε. Verb.; : τῷ ARE προςεφώνεξ μιν. 
"Vgl. Od. ν, 429. ὥς ἄρα μὲν φαμένη ῥάβδῳ ἔπε μ ά σ- 
"car ee. 


- Δὸς δὲ τοι. ἀγγλὲς εἶμι. 4ἁὲ steht wie αὐτὰρ a, 282 


und ὠτώρ a, 506. Für δὲ vergk: ἢ ῥά νύ wol τε ni. 


"90105 κασίγνητος δέ τοί eis 1]. η, 48: cf. w, 1335 


Ζεὺς γάρ mov τόγε οἶδε zul ἀϑάνατοι ϑεοὶ ἄλλοι, εἴ 
κέ μιν ἀγγείλαιμε ἰδών" ἐπὶ πολλὰ δ᾽ ἀλήϑην Od. ξ, 
119: ὦ Kigxn, τίς γὰρ ταύτην ὁδὸν ἡγεμονεύσει; εἰς 
Aidos δ᾽ οὔπω τις ἀφίκετο νηὶ μελαίνῃ Od, x, 502. 
Bemerkenswerth ist Od. o, 540. Der Traum spricht übri- 
gens als Traum, nicht als Nestor, wenn er auch Nestors 
Gestalt hat. Zur Durchführungs einer solchen Maske ist 
die homerische Poesie viel zu ehrlich. 


ὃς σεῦ — ἐλεαίρει. Siehe zu x, 196. 
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σῇσιν ἔχε φρεσί. Siehe den Exc. über die objektlosen 
Verba $. 9. 


& 6 οὐ τελίεσϑαι ἔμελλον. Siehe den Exc. über den 
Plur. d. Verb. bei Neutr. Plural,. 


φῆ» er sagte, in seiner Seele nämlich, aber so, dass er . 


‚ sich wirklich die Worte vorsagte. Die Unfähigkeit des 


Naturmenschen, anders als in ausgesprochenen Worten zu 
denken, hat dem φάγαι die Bedeutung von meinen, ge- 
denken gegeben. 


οὐδὲ τὰ ἤδη. Τὰ ‚deutet das ἔργα im Voraus an, wie 
auch sonst unzählige Male der dem Substantiv vorausge- 
schickte, noch demonstrativisch gebrauchte Artikel. “4 δα 
Ζεὺς undero ἔργα. Vgl. den Exc. δ. 17. 

διὰ χρατερὰς ὑσμίνας. Schol. BL. αἰτιατιχὴ ἀντὶ ye- 
γιχῆςγ ἤτον διὰ τῶν ὑσμινῶν. Nein; διὰ ist per im 


- Sinne von durch — hin (örtlich); wir sagen, mit dem 


 blofsen term. in quo, in denSchlachten. Spitzner führt 


V. AL. 


; wöaron 

(ohne Zustimmung Buttmanuss gr. Gr. II, p. 10) als 
„.Plusquamperf.: : Agamemnoni circumfusa vox erat, ut 
„etiam tum aures ejus quasi quodam strepitu CITCUMSOna- 


‚au Hesiod. Theog. 631. δηρὸν γὰρ μάρναντο — ἀντίον 


ἀλλήλοισε διὰ κρατερὰς ὑσμίνας. Ib. 712. πρὶν δ᾽ ἀλ- 
λήλοις ἐπέχοντὲς ἐμμενέως ἐμάχοντο διὰ χρατερας ὕσ- 
μίνας. Die Erklärung der Scholiasten (Spitzner: pug- 
narum ope) kann defswegen nicht angenommen werden, 
weil dı@ c. Acc., auch wo es mit durch übersetzt wer- 
den muss, nie bei dem Dichter ein todtes Werkzeug, was 
die Schlachten wären, bezeichnet, ‘sondern allemal die 


ὡς Thätigkeit einer Person. Siehe oben.zu «, 72. Für_den 
“örtlichen Gebrauch des διὰ vgl. I.’ a, 6005 δ᾽, 230. πο- 
Aus διὰ κοιρανέρντα und unten zu v. 57. 


Ὀμφὴ ἀμφέχυτο... Schol.: λέγει ὅτε ἔναυλον εἶχε (dass 


ihm noch immer in die Ohren fönte) τὴν τοῦ öveigov 
φωνήν. Ἐμφαντικὸν (aptum δὰ significandum) δὲ τὸ 
ἐριφέχυτο πρὸς τὸ μηδὲν αὐτῆς ἐπελελῆσϑαε 


rent. Dass die Participia dieser Aoriste in Perfektbedeu- 
‚tung gebraucht werden, ist bekannt. Für den entsprechen- 
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den Gebrauch des Jndicatise_ als Plusgpf. vergleiche mit 
ν. 19. περὶ δ᾽ ἀμβρόσιος χέχυϑ᾽ ὕπνος (war gegossen, 
nicht: wurde) Il. π, 471. ro δὲ διαστήτην, κρίχε δὲ 
ζυγόν, ἡνία δὲ σφιν σύγχυτ', Ἐπειδὴ κεϊτὸ παρήορος 
ἐν χονίῃσιν, waren untereinander gewirrt, nachdem 
einmal dalag —; Od. r, 504. τὰ γὰρ πρότερ᾽ ἔχχυτο 


πάντα. 


Ψ, 42 — 45. Der Unterschied zwischen den Imperfecten ἔνϑυνε 


47. 


55. 


χιτῶνα, μέγα βάλλετο φᾶρος, und den Aoristen ἕζετο δ᾽ 
ὀρϑωϑείς, ἀμφὶ δ᾽ ἄρ᾽ ὥμοισιν βάλετο ξίφος, εἵλετο δὲ 
σχῆπτρον fällt in die Augen. Aber warum steht gerade 
bei ἐδήσατο καλὰ πέδιλα der Aorist? Dieser Ausdruck 
ist bei Homer stehende Formel, und von dieser :läfst der 
Dichter nicht. Vgl. den Exc. über die scheinbar 80ri- 
stisch gebrauchten Imperfekta, ἡ 


ἄφϑιτον. Siehe v. 101 — 108. 

σὺν τῷ ἔβη. Ueber das Asyndeion vgl. den Exc. $. 1. 
ἠὼς προςεβήσατο u. Ὄλυμπον. Ἠὼς steht hier für die 
Strahlen der Morgenttie, I. 9, 1. ἠὼς μὲν κροχόπεπλος 
txidvaro πᾶσαν In’ αἶαν: vgl. Völkers h. Geogr. und 
Weltk. p. 30. 


ἐρέουσα. Schol.: (ἰστέον) ὅτε μεταφορικῶς τὸ ἐρέουσα 
ἀντὶ τοῦ σημαίνουσα. Vgl. Nitzsch zu Od. e, 2. 


Ueber das Asyndeton vor οὗ μὲν vgl. den Exc. $.5. 
γερόντων. "Siehe zu v.21 und vgl. unten v. 404 54.. 


= 


Nesropin παρὰ ont - βασιλῆος. Der Genitiv ist Appo- 


‘ sition zu dem in Νεστορὲῃ enthaltenen Νέστορος. Od. 2, 


634 Γοργείῃ κεφαλὴ δεινοῖο πελώρου. 


πυχινὴν ὀρεύνετο, βουλὴν. Dies kann unmöglich heissen 
frequentem cönvenire fecit senatum. Denn πυχενὸς ist, 
von sinnlichen Gegenständen gebraucht, nicht frequens, 
sondern creber; eine πσυχινὴ βουλὴ ἢ wäre somit wie creber 
senatus eine Rathsversamnlung, in der es „der Menge 
wegen an Raum gebräche, und’ die‘ Rathsherren gedrängt 

sitzen 
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sitzen mülsten““ (Doed. Syn. I, p. 19). Da man aber 
sagt ἀρτύνειν ψεύδεα (Od: 1, 366), so kann auch Bov- | 
᾿λὴν ἀρτύνεσϑαι gesagt seyn für struere consilium, was auch 
N das Imperfectum ἠρτύνετο anzunehmen räthlich macht. 


V. 56. ϑεὶός μοι ἐνύπνιον ἦλθεν Ὄνειρος. ᾿Ενύπνιον kommt 
bei Homer nur in diesem (04. ξ, 495 wiederholten) Verse 
vor. Die Scholiasten erklären es richtig für ein adverbia- 
lisches Neutrum statt ἐνυπνίως. Es ist-aus }y ὕπνῳ ge- 
worden, wie z.B, önaonidıa ausön ἀσπίδι. Vgl.Nitzsch 
zu Od. δ, 194. Genau entspricht Il. £, 519. οὐδ᾽ ἦλθον 
ἐναίσιμον i. 6. ἐν αἴσῃ. Anders Thiersch δ. 269. 


V. 57. διὰ νύχτα steht. a) räumlich, wie hier, so dafs die. 
Nacht als ein Gebiet gedacht wird, durch welches die Be- 
wegung ‚hindurchgeht, Kai τις ϑεὸς ἡγεμόνευε νύχτα 
de ὀρφναίην Od. ı, 142: ἀλλ᾿ αὔτως διὰ νύχτα ϑοὴν 
ἀλάλησϑαι ἄνωγας Od. u, 284: βάν ῥδ' ἴμεν — διὰ 
νύχτα μέλαιναν 1]. x, 297. Die Bewegung ist keine 
leibliche, sondern ein Durchdringen der Sinne durch 
das Gebiet der Nacht in 1]. x, 275. τοὶ δ' οὐχ ἴδον ὁ- 
φϑαλμοῖσιν νύχτα δὲ ὀρφναίην, vergl. I. ὦ, 653; ein / 
Durchschallen des Tons in Od. ,, 404. τέπτε τόσον Πο- 
λύφημ᾽ γ) ἀρημένος ὧδ᾽ ἐβόησας νύχτα δι ὀρφναίην ᾽ 
b) zeitlich: μήπως καὶ die νύχτα καρηχ. "Ay. φεύ- 
γεν ὁρμήσωνταιε 1]. $, 510 vergl. mit x, 101: ἀλλ᾽ ἐνὶ 
ϑυμῷ νύκτα di ἀμβροσίην μελεδήματα πατρὸς ἔγειρεν 
Od. ο; 8; διὰ νύχτα δινεύων χατὰ οἶχον Od. τ) θ6. 


-- μάλιστα — ἄγχιστα ξῴχει. Vgl. unten zu ν. 220. 


Ῥ, 59. χαί us πρὸς uögov ἔειπεν. Exc. über die Tmesis ὃ, 3. 
sub fin.. 


V 11, Syer ἀποπτάβνος, im Augenblick als der ὄνειρος 
seine Rede geendet hatte, war er auch schon flugs 
(ἀποπτάμενος, Wolf) weg. Siehe zu «, 221. 


V. 73. 5 ϑέμις ἐστίν. Buttm. Lexil. 1, p. 240, Thiersch 
p- 667 und Spitzner Exc. II. haben richtig entschieden, 
dafs zu schreiben sey 5 ϑέμες ἐστί», quod fas est. Hier 
also: animos tentabo militum ‚.quod fas est imperatori. 
Vgl. ir ἔστε δίκη ϑείων βασιλήων Od, d, 691; 7 γὰρ 
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- δμώων dien ἐστίν &, 59; αὕτη του δίχη ἐστὶ ϑεῶν Od. 


7, 435 ἣ γὰρ dien ἐστὶ γερόνεων Od. w, 255. Schon 
Buttm. führt an: ἥτε ξείνων ϑέμις ἐστίν Od. ı, 2685 
ἣ γὰρ ϑέμις Od. w, 286. — Indem Bothe ἡ ϑέμες 
ἐστὶν hier und Il. », 32 erklärt ubi solet, loco consueto, 
hat er an beiden Stellen nicht nur den Sinn gegen sich 
(denn tentabo militum animos loco consueto wäre hier zum 
wenigsten nichissagend), sondern auch die Gewohnheit 
des Dichters, im Gebrauche der Formeln sich gleich zu 
bleiben. 


.. ὑμεὶς δ᾽ ἄλλοϑεν ἄλλος 86. παραστάντες, berautretend. 


εἰ μέν τις — ἔνισπεν.» ψεῦδός κεν φαῖμεν. Die Apodo- 
sis dieses hypothetischen Satzes hat eine vom Wesen der 
Protasis verschiedene Natur angenommen. Wenn man 
nämlich sagt εἴ τὸ εἶχον, ἐδίϑων ἄν, so weist man 
beide Vorstellungen, die des Gebens so gut als die des 
Habens, ohne weiteres von sich ab. Wie der Fall des 
Habens nur gesetzt wird, um in der Vorstellung sogleich 
wieder negirt zu werden (wenn ich etwas hätte — ich 
habe aber nichts), so wird auch das Geben in die 
Vorstellung nur aufgenommen, um sogleich wieder aus ihr 
verwiesen zu werden (so würde ich dir etwas geben — 
nun aber geb’ ich nichts), Sage ich aber εἴ τε εἶχον» 
δοίην ἄν, so wird die Vorstellung des δοῦναι nicht ne- 
girt, sondern, zwar nur als Vorstellung, doch aber 


' aber ‚als eine, der man Raum giebt, in die Seele auf- 


genommen. Kurz dem ersten Satz liegt der Gedanke zu 
Grunde: ich kann dir nichts geben, denn ich habe nichts ; 
dem zweiten: ich möchte dir gern etwas geben, aber ich 
habe. nichts. So in unserer Stelle: ich denke, wir möch- 
ten wohl unter andern Umständen den Inhalt des Traums 
für Trug erklären, aber ΝΝ Ὁ hat ihn uns als den 


. seinigen erzählt, 


Ein solcher Nachsatz mit ἂν und dem Optat. nach einem 
Vordersatz mit ei und Imp. oder Aor. fällt bei dem Dich- 
ter entweder in,die wickliche Gegenwart, wie hier. und 
Il. ὦ, 220. εἰ μὲν γάρ τῖς μὲ ἄλλος ἐπιχϑονίων ἐχέλευεν 


ὑπ ψεῦδος χεν φαῖμεν καὶ φοσῳφιζοίμεϑα μᾶλλον, und 


Οὐ. &, 236; oder der Erzählende denkt sich die Vergan- 
genheit als gegenwärlig „vund verweilt bei der Vorstellung 


Υ͂. 81. 
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einer in jene Zeitsphäre fallenden Folge, als ob diese der 
Gegenwart angehörte: 1]. 99. 70. ἔνϑα ze ῥεῖα φέρον 


χλυτὰ τεύχεα Πανϑοίϑαο ᾽Ατρείδης, εἰ un οἱ ἀγάσσατο 


Φοῖβος ᾿ἡπόλλων. 1]. ε, 388. χαί νύ χεν ἔνϑ'᾽ ἀπόλοιτο 
dons Gros πολέμοιο, εἰ μὴ μητρυιή — Eoute ἐξήγγειε- 
λὲν, wo man ‘also dem Opt. Aor. nicht die Bedeutung der 
Vergangenheit zu leihen braucht. Vgl. zu'a, 232. 80 
glauben wir uns erläutern zu müssen, was Thiersch 
lehrt $. 333, 4. ἐγ" | ᾿ 


»νοσφιζοίμεϑα sc. von dem im Traume gemachten: Vor- 
schlag, den Kampf zu beginnen. Μᾶλλον, Hur um so 
mehr; so richtig Nitzsch zu Od. @, 351. Vgl. I. „, 
585. πολλὰ δὲ τόνγε χασίγνηται καὶ πότνια μήτηρ ὃλ- 
λίσσονθ'" ὁ δὲ μᾶλλον ἀναίνετο. Der Abl. oder Accus. 
des Maalses fehlt oft bei dem Comparativ: Od. δ, 292. 


. ἄλγιον» um so schlimmer ists. Vgl. Nitzsch zu d. St.. 


ὶ 


νῦν δ᾽ ἴδεν. Siehe σὰ @, 417. Nach diesem Satz ergänze 
den Schlufssatz: ' folglich kann der Traum keinen Trug 
enthalten. 'Den Gedanken. Nestors fafst Nitzsch zu Od. 
δ, 795 folgendermassen:. „Hätte ein. Anderer den Traum 
erzählt, so möchten wir es (?) wohl für eine täuschende 
Erscheinung halten; da aber Agam. den Traum sahe, so 
muls es eine göttliche Traumerscheinung seyn; denn er 
ist ja der Oberanführer, der das göttliche Geheifs auszu- 
führen hat.“ Nicht völlig richtig. Nestor schliefst die 
Wahrhaftigkeit und Truglosigkeit des Gesichts nicht daraus, 
dals es Agam. sahe (sich nicht blofs einbildete), sondern 
daraus, dafs es Agamemnon sahe, ὃς uty ἄριστος 
Aycıöv εὔχεται εἶναι, und kein Anderer. Ferner steht 


γΨεῦδος nicht als Trugbild der Phantasie einer göttlichen _ 
Erscheinung überhaupt gegenüber, sondern als Täuschung 


eines übelwollenden Gottes dem treugemeinten Geheifs ei- 
nes günstigen. Weödos xev φαῖμεν heilst also: so möch- 
ten wir wohl den Inhalt des (als Faetum nicht bezweifel- 
ten) Traums für Täuschung erklären. Der Gedanke Ne- 
stors ist also folgender: Ein anderer Achäer könnte wohl 
von einem übelwollenden Gott hit einem trügvollen Traume 
betrogen worden seyn, nicht aber der Fürst des Griechen- 
heess. JE 
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ἐπεσσεύοντο δὲ λαοί. Schol.: δρῶντες ἤδη συνιόντας 
τοὺς ἐν τέλεε καὶ αὐτοὶ ἠκολούϑουν ἅμα. 


Das tertium comparationis ist das Schwarmweise - kommen, 
Wie von Bienen immer ein neuer Schwarm aus dem Fel. 
senloch hervorfliegt, so kommen von den Griechen immer 
neue Schaaren von den Schiffen und Gezelten. 


ἠΐτε. Buttm. Lexil. 3, p. 228 lehrt, dafs ἠΐτε entstan- 
den sey aus ἡ εὖτε, was ganz gleich ist dem homerischen 
ὡς ὅτε, wie es ist, wann — 7 Der Spiritus hat sich 
geändert, wie in ἦμος (7405), dem Correlat von τῆμος. 
Ueber ἠΐτε mit dem Conj. (Il. ge, 547), was für diesen 
einzigen Fall auch Thiersch $. 325, 3 für gleichgeltend 
mit ὡς ὅτε hält, siehe den Exc. über ὥςτε cum Con). δ. 1. 


βοτρυδόν. Bchol.: nuxvel καὶ Hnornulvar ἀλλήλων 
ὡς ῥάγες. 


af μὲν τε' ἔνϑα ἅλις πεποτήαταιγ αἱ δέ τε ἔνϑα. 
Vgl. ‚Od, λ, 222. ἀλλὰ τὰ μέν τε πυρὸς χρατερὸν μένος 
αἰϑομένοιρ δαμνᾷν... ψυχὴ δ᾽, ἡἠδτ᾽ ὄνειρος, ἄπο- 


πταμένη πεπότηται. Dies Perfekt steht keineswegs’ 


für πέτεται, sondern in seiner eigentlichsten Bedeutung: 
die Seele ist, wenn man den Menschen %estorben nennen 
kann, davon (ὦ π οπταμένη) geflogen, ist plötzlich weg, 
wie ein Traumgebilde. Daher auch hier: der eine Schwarm 
ist (ehe man sichs versieht) dahin, der andere dorthin ge- 
flogen. Nur so kommt in das Gleichnifs eine fortschrei- 


tende Bewegung; traubenförmig fliegen die Bienen den 


Blumen zu; plötzlich sind sie —. 


af μὲν τε -- αἱ δὲ τε. Vgl. zu α; 4035 406. Die 
Glieder des Gegensatzes sind zwar an sich schon aufein- 
ander bezogen, eben weil sie entgegengesetzte sind. Denn 


‚ jedes Eutgegengesetzte ist dies nur dadurch, dafs’es einem 


Zweiten entgegen steht. Aber diese gegenseitige Be- 
ziehung zweier entgegengesetzter Glieder drückt hier das 
doppelt stehende τὰ auch äusserlich aus, dessen Kraft -wir 
etwa so umschreiben‘ können: der eine Schwarm ist da- 
hin, der andere dorthin geflogen; aber so gut dies 
von dem einen dahin, so gut ists von dem andern dort- 
hin geschehen. Nun kann aber das erste Glied des Ge- 


“ 
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gensatzes sowohl das „iv als das τέ, das zweite wenig- 
stens das τὸ entbehren, weil das, was diese Partikeln 
ausdrücken, im Gedanken an sich schon liegt. Anschau- 
lich wird die Sache durch folgende Zusammenstellung der 
hieher gehörigen Partikelverbindungen aus der Ilias: 


1) Vollständiger Ausdruck des Gegensatzes sowohl als sei- 
ner Einigung (doch fehlt im zweiten Gliede τὲ zuweilen): 
μὲν τὲ — δὲ τε. I. 8, 139; 9, 2605 y, 519. — 

Miv τε — οὐδ᾽ ἄρα τε. 0,274. 
μὲν τὲ — δὲ ---" δὲ τε. λ.) 393. Vgl. 2, 64. (Μὲν 
τὸ — αὐτάρ. 1,476 — 481). 


2) Gegensatz und Beziehung des zweiten Gliedes auf das 


erste: 

μὲν — δὲ τε. 1, 593; 635; 0, 634; wozu auch gehört 
εἰὲν γάρ τε — δὲ τε 1, 590, weil hier das erste 
᾿ τὲ zu γὰρ zu nehmen. 

μὲν — δέ re — καί τε. x, 30, 


3) Das erste Glied des Gegensatzes hat die es als solches 
bezeichnende Partikel und das τὲ nicht erhalten: 
v,7132. ἄλλῳ δ᾽ tv στήϑεσσι τιϑεὶ νόον εὐρύοπα Ζεὺς 
ἐσϑλόν, τοῦ δὲ re πολλοὶ ἐπαυρίσχοντ᾽ ἄνϑρωποι- 
Vollständig etwa: ἄλλῳ δ᾽ ἐν στήϑεσσι τιϑεὶ μέν τε 
ψοῦν εὐρύοπα Ζεύς; τοῦ δέ τε x. τ. λ. — So steht 
auf ein zu supplirendes μέν rs bezüglich δ᾽ ἄρα re 
in », 498; vgl. Od. 7, 124. 


4) Das erste Glied des Gegensatzes ist nicht von der prä- 
parativen, sondern nur von der „corresponsi- 
ven‘ Partikel begleitet; 
κ᾽. 226. ἀλλά τέ οἱ βράσσων τε νόος; λεπτὴ δέ τε 

μῆτις- 
1, 560. χείρει τ᾽ εἰςελϑὼν βαϑὺ λήϊον (ὄνος)" οὗ δέ 
τε παῖδες τύπτουσιν δοπάλοισιν. 


γεῶν ἄπο. Siehe zu a, 562. 


I 


yiav βαϑεῖα, tiefsandig. 


- 


93. 


94. 


95. 


͵ 


Ilas: IE 


Ὄσσα δεδήει. Schol.: ὃν. αὐτοῖς 'δὲ Helm τὶς φήμη ξξῆ- 
ro (incensa erat) zu διηγεέρέτὸ»γ 'παρορμώσα τὸν λαὸν 
ἐπὶ τὴν ἀγοράν. Voss: ein vorabnendes Gerücht 
(denn aus dem Geschehenen- vermutliete man ‚.: Agämemnon 


‚werde ‘auf Heimkehr antragen) : durchlief. bitzig das 


Volk etc.. 

dıös ἄγγελος. „Diese ὅσσα, von ‚der 'eine- menschliche 
Quelle Niemand angeben kann, ist die Botin 4658. göttlichen 
Willens an die Menschen. Sie zündet in den Seelen der 


Menschen ein Feuer an, von dem dieselben rk wer- 


den, ohne dafs sie wüfsten warum. 


τετρήχει, Oreveyilero,. siehe das Lexic.. Zirsweyilero 
yaic, vom Stampfen und Hinundherrennen: des: Volkes, bis 
es zum Sitzen kam. 


εἴ ποτ᾽; si tandem, ob denn endlich einmal — . 


onovdn, Schol.: (iortov) ὅτι σπουδῇ λέγει (paeta), οὐχ 


, οἷον (λέγεται) ὃν τάχει, ἀλλὰ μόγες καὶ δϑυςσχ ε- 


ρῶς, ὡς τὸ „ws ἄρ᾽ “ἄτερ σπουδῆς τάνυσεν μέγα τό- 
ξον Ὀδυσσεύς --- (Od. p, 409). ' 


zu ἔδρας. Od. 9, 16. χαρπαλίμως δ᾽ ἔμπληντο βρο- 


wes Thars nut m In τῶν ἀγοραὶ τε καὶ ἔδραι; y, 7. ἐννέα δ᾽ ἕδραι ἔσαν» 
eune Tee ung ὅ 


4 


‚96: 


πεεντηχόσιοε δ᾽ ἐν ἑχάστῃ εἵατο. “Also sind ἕδραι nicht 
Sitze der Einzelnen, sondern der Abtheilungen. Ἕδρα 
könnte nun nach einem sehr gewöhnlichen Tropus nicht 
blos den Platz zum Sitzen, sondern auch die dort sitzende 
Menge bedeuten, χατὰ ferner nicht local, sondern dis- 
tributiv zu fassen seyn, so dafs der Sinn der Stelle 
wäre: ἐρήτυϑεν sie wurden zur Ruhe gebracht nach La- 
gerungen, lagerweise. Allein die Analogie der mit 
dem localen x«r« (nieder auf —) verbundenen Verba χα- 
ταϑέσϑαι, χαϑίζεσϑαι(ϑρὶίζκη. ἀνὰ et χατά p.28) macht 
nothwendig, auch ἐρήτυϑεν, in welchem implicite die 
Vorstellung des Niedersetzens liegt, mit einem localen 
κατὰ construirt zu denken. παυσάμενοι (v8. seq.) ist 
aufzulösen in χαὶ ἐπαύσαντο. Der Dichter wollte nicht 
sagen παυόμενοι „während sich das Geschrei allmählich 
verlor,‘ 





v. 101. 


Το 107. 


Υ. 108: 


schenkt. S. v. 108. 


als Subjekt: dafs er herrsche — . 
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σκῆπτρον ἔχων. Dieses Scepter ist Symbol der Herrsch-, 
gewalt. Mit dieser wird Pelops von Zeus belehnt, und 
zum Zeichen dessen durch Hermes mit dem Scepter be- 


τὸ μὲν Ἥφαιστος κάμε τεύχων" Exc. über μὲν ὃ. 14. 


x 


αὐτὰρ ἄρα. Ex 8.145 15. ΠΣ 


αὐτὰρ ὃ αὖτε πιλοῷ τοι er aber, Pelops, gab es hinwie- 
derum — " 


λεῖπε φορῆναι. Siehe den Exc. über die scheinbar ao- 
ristisch gebrauchten Imperfekta. — Zu ἀνάσσειν, welches 
bei φορῆναι als Apposition steht, ergänze man Agamemnion 


͵ 


Voss: ',Von dem mächtigen argeischen Reiche der Per- 
seiden, welches Atreus nach Eurystheus Tode bekam, ward 


' der ganze Peloponnesus Argos genannt.“ — Die Stadt, 


Υ. 109. 
y. 111. 


V, 113. 


Υ. 114, 


Argos beherrscht Dionedes, 


τῷ öy. Exec. über γὲ bei Pron. $.6, b. 
μέγα, Adverb, zu ἐγέδησε. 


ἐχπέρσαντ᾽ Ἷ. 6. ἐχπέῤσαντα . obgleich es auf μοὶ geht. 
Vgl. zu αν», 541. ᾿Ἐχπέρσαντω enthält übrigens die Haupt- 
sache des von Zeus gegebenen Versprechens, welches Ge- 
wicht des Partieipiums der Deutsche durch eine negative 
Umschreibung nicht eher als nachdem, der Grieche 
durch ein dem Partieip nachgestelltes οὕτω; δὴ» εἶτα , der 
Lateiner durch ein tum demum bemerklich macht. Vgl. 
zu αν. 167, und Il. $, 498. νῦν Zypalımv vias τ᾽ ὀλέσας 
χαὶ πάντας ᾿Αχαιοὺς ἂψ ἀπονοστήσειν προτὶ Ἴλιον ἦνε- 
μόεσσαν, 


νῦν δὲ — βουλεύσοτο zei μὲ κελεύει — , Die Verbin- 
dung des vö» δέ, welches, wie aus dem Gegensatz πρὶν 
μὲν erhellt, die wirkliche Gegenwart bezeichnet, mit 
dem Aorist βουλεύσατο macht einige Schwierigkeit. 
Denn man erwartete βουλεύδται oder ein Perfect. Allein 
es ist eine Eigenthümlichkeit der griech. Sprache, die be- 
’ 
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sonders in Sätzen hervortritt, die mittelst μὲν und δὲ sich 
entgegengesetzt sind (B. $. 149. 5. v. μὲν p.439), eine 
Partikel, die dem Sinne nach. zum zweiten. Gliede 
des Satzes gehört, dem ersten vorzustellen, welches dem 
Gedanken nach durch eine Conjunktion dem Zusam- 


“ »menhange einzupassen wäre, So gehört hier νῦν δὲ ei- 


V. 117. 


V. 119. 


τ Ψ, 19. 


Υ. 123. 


genflich zu χελεύεε und das χαχὴν ἀπάτην βουλεύσατο 
sollte einen Zwischensatz mit γὰρ bilden: γνῦν δέ» 
χακὴν γὰρ ὑποσχόμενος ἀπάτην ἐβουλεύσατο; κελεύει 
μὲ —. Siehe zu «, 165, und den  Exc. Zwischensätze 
als Hauptsätze. 


μέλλει 7 siehe zu a, 564. 
ὃς δή, qui jam — . 


αἰσχρὸν γάρ — . Tao’, Begründung von δυςχλέα 
“Aoyos ἔχέσϑαε v. 115. Den Grund aber giebt Agamemnon 
nieht an, wie er ausgesprochen werden muls, wenn .er 
nach Argos gekommen ist; denn dann muls er sa- 
gen: es ist schimpflich, dafs so tapfere und viele Achäer 
mit wenigen Troern fruchtlos gekämpft haben, und 
dafs man ‚doch nicht zum Ziele kam; sondera er be- 
weist das δυςχλία so, dafs man sieht, es finde nicht 
erst, wenn er nach Argos gekommen ist, sondern. 
schon jetzt auf ihn Anwendung. Dies ergiebt sich aus 
dem Gebrauch der Präsentia πολεμίζειν) μάχεσϑαι- 
Wir erläutern uns den Gedankenzusammenhang so: Zeus 
gebietet mir schmachbedeckt nach Argos heimzukehren. 
Und das bin ich schon jetzt; denn es ist eine 
Schande für uns eteo.. 


τίλος δ᾽ οὔπω τε πέφανται ist eine Wiederholung des 
μάψ. Vgl. den Exc. über die zu ihrem Anfang zurück- 
kehrende Periode sub fin.. 


εἴπερ γὰρ x ἐϑέλοιμεν — . Der Satz mit γὰρ beweist 
das παυροτέροισι.. Ueber εἰ mit χὲν und dem Opt. 
siehe den Exc.. 


ὅρκια — ταμόντες. Buttmann Lexil. II, p. 59: »00- 
xı« hat die Bedeutung eines eidlichen Vertrags; und da 
dieser durch ein Opfer von Lämmern geschlossen wird, 


[᾿ 
ν᾿ 


\ 


Υ. 126. 


Υ. 129. 
Υ͂, 130. 


Υ. 131. 


V, 132. 


Ψ, 134. 
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denen die Bundestheilnehmer die Kehlen abschneiden (II. 
Y, 292. ἢ, kei ἀπὸ στομάχους ἀρνῶν τάμε νηλές χαλ- 
x5), so erklärt man dadurch hinreichend den Ausdruck 
ὅρχια rausiv-—; besonders da die Analogie des römischen 
Gebrauchs und der lateinischen Sprache in der Formel fe- 


' rire foedus‘‘ (d. i. ferienda hostia facere foedus) ‚‚auf eine 


entscheidende Art entgegen kommt,‘ 


ἡμεὶς δ᾽ — διαχοσμηϑεὶμεν x. τ᾿. & = . Die Construk- 
tion hat sich geändert und ist nicht mehr abhängig vom 
obigen εἴπερ x’ ἐϑέλοιμεν. Eigentlich sollte sie so fort- 
gehen: εἴπερ γάρ x ἐϑέλοιμεν ἀριϑμηϑήμεναε ἄμφω», 2 
(zei) Τρῶας μὲν λέξασϑαε (uns aussuchen) — ἡμεὶς δὲ 
διαχοσμηϑήμεναι --- Τρώων δὲ ἕχαστον (jeden einzelnen 
von den Troern) ἐλέσϑαι —, πολλαί χεν εἴο.. 


πλέας, Β. $.68, 6, N. 


« 


οὗ ναίουσι κατὰ πτόλεν, qui quidem urbem incolunt. 


ἔγχέσπαλοι &vdges, Apposition zu Inixovpos, ἔασιν 8. V. 
a. adsunt. 


οἵ μὲ μέγα πλάζουσε i. 6. abirren machen von meinem 
Vorsatz, mich ihn nicht erreichen lassen. Gerade so war 
oben a, 59 bei πλαγχϑέντας»γ das der Scholiast mit ἀπρά- 


xrov; erklärt, zu ergänzen ἀπὸ τῆς ὁρμῆς. Vgl. Od. 
β᾽ 390. ᾿ 


ἐννέα δή ---. Vgl. ID. ὦν 107. ἐννῆμαρ δὴ νεῖχος ἐν 
ἀθανάτοισιν ὄρωρεν) τ, 85. πολλάχε δή μοι τοῦτον 
᾿Αχαιοὶ μῦϑον ἔειπον. An ἰδὲ schon. Ueber χὰὲὶ δὴ im 
folgenden Verse siehe zu « , 161. 


αἱ δέ. Siehe den Exc. über den hom, Art. $.7*). “Hut- 


‚ τεραΐ τ' dloyos καὶ νήπια τέχνα für nu. ἄλοχοί τε καὶ 


2. ἴεο 


. .ὡς ἂν ἐγὼν εἴπω, hypothetischer Hauptsatz in Form ei- 


nes Relativsatzes; die Protasis ist zu ergänzen: wie ich, 
wenn ihr hören wollt, sagen werde, so — . Vgl. zu 361. 
Die ganze Rede Agamemnons ist so gehalten, dafs er 
die Aufforderung zum Abzug zwar bestimmt ausspricht, 


m 
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V. 143. 


V, 144. 
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‚aber listiger ‘Weise mit Gründen, die eher: zum: Bleiben 


bestimmen müssen. . Denn wenn Agamemnon, .das abge- 
rechnet, was er-sagen mufs, wenn seine Absicht, das 
Volk zu versuchen, verschleiert werden soll, im Grunde 
folgenden Vordersatz bildet: - Weil wir vielen Achäer 
gegen die wenigen Troer nun schon volle neun Jahre 
kämpfen, was eine Schande noch bei den Nachkommen ist; 
so wird jeder ehrliebende Krieger fortfahren: so müssen 


wir um so.mehr gar da bleiben-und baldmöglichst obzu-- 
ες siegen streben, um nicht die Schmach eines so langen und 


doch ‚fruchtlosen Verweilens auf uns zu laden. 'Er aber 
schliefst: so müssen wir jetzt abziehen. Und warum denn 
eigentlich? Weil die Hülfsvölker .der Troer die Ero- 
berung unmöglich machen. Künnen diese so gewaltig 
seyn? — Man bemerke ferner die Andeutung v. 117 u. 
118, welche ohne einen dem Vorgeben Agamemnons 


entgegengesetzten Zweck seiaer Rede völlig nutzlos. wäre.: 


Aber gerade die Fähigkeit einen uösos χερδαλέος (Od. L, 


148) zu sprechen, ist Etwas, ‚welches das homerische !Al-’ 


terthum aufs höchste liebt und achtet. 


πᾶσι μετὰ πληϑύν. Man erwartet nach μετὰ in dieser 
Verbindung den Dativ. Aber Homer hat auch z.B. χαὶ 
βουλῇ μετὰ πάντας ὅμήλιχας ἔπλευ ἄριστος 1]. ἐ, 545 
Od. π, 419: χοῦρονε δ᾽; οὗ χατὰ δῆμον ἀριστεύουσε 
μεϑ᾽ ἡμέας Od. δ, 652. Mehr Stellen hat Passow im 
Lexicon. Siehe zu «x, 463. 


κινήϑη δ᾽ ἀγορή — 149. ὥς τῶν πᾶσ᾽ ἀγορὴ κινήϑην. 
Vgl. den Exc. über die zu ihrem Anfang zurückkehrende 
Periode. 


τ 


, ὡς χύματα μαχρὰ ϑαλάσσης (des Meeres um Icaria, ei- 
‚ner kleinen Insel bei Samos. Köppen). Ὡς bei Sub- 


stantiven steht, ausser in elliptischen Fällen, denselben 
immer nach, z.B. ϑεὸς ὥς. Diese einzige Stelle würde 
von dieser Regel eine Ausnahme machen. Aber die Scho- 
lien haben eine Lesart des Grammatikers Zenodotos aufbe- 
wahrt, φῆ» 8. v. a. ὡς», welche Buttmann Lexil.I, 
p. 236 aus dem oben angeführten Grunde, und weil die 
sonst nicht zu erklärende Stelle Il. ξ, 499 jene Form wirk- 
Jich bietet, mit Recht in den Text genommen wissen will, 


ι 
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‚ Υ. 145, τὰ μὲν τ᾽, Exec. über μήν $. 14. 


Τὸ hinter τὰ μὲν wird durch folgende Parallelstellen er- 
klärt: Od. x, 300. 


οἱ δ᾽ ἐφέβοντο κατὰ μέγαρον βόες. ὥς ἀγελαῖαι- 
τὰς μὲν τ᾽ αἰόλος οἷστρος ἐφορμηϑεὶς ἐδόνησεν --- 
.ibid. 383, τοὺς δὲ ἴδεν μάλα πάντας iv αἵματι χαὶ χονίῃσεν 
πεπτεῶτας πολλούς" ὥςτ' ἰχϑύας, οὖςϑ᾽ .. 
388. τῶν μὲν τ᾿ Ἠέλιος φαέϑων ἐξείλετο ϑυμόν. 


n. δ, 482. ὁ δ᾽ ἐν κονίησε μὰ: πέσέν", αἴγειρος ὥς, 
7 ῥά τ᾽ 
485. τὴν μέν 9° ἁρματοπηγὸς ἀνὴρ alsen σιδήρῳ 
ἐξέταμ᾽.. 


ἡ μὲν τ' ἀξομένη κεῖταε ποταμοῖο παρ᾽ ὄχϑας. 


Unsere Stelle: χινήϑη δ᾽ ἀγορή, ὡς κύματα μαχρὰ ϑαλόϊσσης 
πόντου Ἰχαρίοιο" τὰ μέν τ᾽ Εὐὑρός τε͵ Νότος Te 
ὥρορ᾽, ἐπαΐξας .. 


Das τὲ drückt nämlich den Einklang zweier Glieder einer 
Vergleichung aus, von denen in diesen Stellen das, wel- 
ches verglichen wird (z.B. χινήϑη δ᾽ ἀγορή)» demjeni- 
gen, womit es verglichen wird (z.B. ὡς κύματα, τὰ 
μέν τ᾽ — ὥρορ᾽) vorangestellt ist. Der Einklang dersel- 
ben wird aber dadurch bezeichnet, dafs dem nachtretenden 
Gliede das auf das erste rückdeutende τὸ im Sinne von 
ingleichen beigegeben ist. ; Denn Hartungs An- 

“ sicht, dafs τὲ aus einem Casus des Demonstrativums ab- 
geschwächt, und mit so, ingleichen zu deuten ist 
(siehe oben zu «, 406), erhält auch durch diese Stellen eine 
glänzende Bestätigung. Wir übersetzen demnach: und be- 
wegt wurde die Versammlung wie die Wellen des Meeres; 
ja diese Wellen (über μὲν siehe den Exec.) haben schon 
einmal die Winde ingleichen aufgeregt, wie jetzt die 
Versammlung durcheinander stürmte. Natürlich wird in 
der Uebersetzung die leise Kraft des τὲ zu einer grobsinn- 
lichen Erscheinung. 


Spitznern, dessen Exc. über μέν ze (Ilias Sect. II. 
p- XX 544.) uns in die Hände kam, als Obiges schon ge- 
schrieben war, können wir also nicht beistimmen, wenn 
er 1. c. p. XXIII, ohne auch die recapitulirende Kraft des 
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μὲν zu erkennen, von τὲ sagt, dafs es die Erzählung un- 
gewils mache. Er vergleicht übrigens, für uns zum erfreu- 
lichen Beweise der Vollständigkeit unserer Beobachtung, 
die nämlichen Stellen, nur minder passend auch Od. ες, 
369 (nicht 169). Hier heifst es: 


ὡς δ᾽ ἄνεμος ζαὴς ἠΐων ϑημῶνα τινάξει ’ 

χαρφαλέων;, τὰ μὲν do τε διεσχέδασ' ἄλλυδις ἄλλῃ" 

ws τῆς δούρατα μακρὰ διεσκέϑδασ᾽ —; es ist 
also das Verglichene nicht wie in den, obigen Stel- 
len dem, womit es verglichen wird, vorangestellt. Mit 
dieser odysseeischen Stelle stimmt vielmehr genau überein 
ll. 7, 92: 

' “"Arn, 7 πάντας ἀᾶται» 
οὐλομένη" τῆς μέν $ ἁπαλοὶ πόϑες" — 


Hier deutet τέ, das sich so wenig wie in den obigen 
Stellen auf etwas Folgendes beziehen kann, zurück auf die 
vorhergehenden Adjektiva zappalior, οὐλομένηγ eine 
Beziehung, welche deutlich wird, wenn wir diesen Ad- 
jektiven auch ein τὲ als Corresponsivum geben: ἠΐων χαρ- 
φαλέων Te’ τὰ μὲν ἄρ re διεσχέδασ᾽ ἄνεμος, ἄτη oö- 
λομένη τε τῆς μέν 8᾽ ἁπαλοὶ πόδες. Diese gegen- 
seitige Beziehung der Glieder drücken wir im zweiten mit 
auch aus: die Spreu ist dürre; ja diese hat auch der 
Wind sofort (ἄρ, vgl. den Exec.) nach allen Richtungen 
zerstreut; Ate ist eine verderbliche Göttin; ja es sind auch 
ihre Fülse zart, so dafs sie leisen Trittes die armen Men- 
schen beschleichen kann. — Das μέν re Od. ε, 447 deu- 
tet auf ixavo v. 445 zurück: πολύλλιστον δέ σ᾽ χάνω 
τε, αἰδοῖος μέν τ᾽ ἐστὶ — ὅςτις ἵχηταιγ als einem Viel- 
angeflehten nah’ ich dir, und fürwahr ist auch ein solcher 


‚Nahender selbst für die Gätter ein Gegenstand ehrfurchts- 


voller Scheu. Ueber das ein δέ rs vorbereitende μέν re 


. siehe oben zu v. 90. 


ὥρορ᾽ γ vom ΔοΥ. ὥρορον ; cf. B. ὄρνυμι: 


ἐπί τ᾽ ἠἡμύει ἀσταχύεσσιν. Subjekt von ἤμύει ist nicht 
der Ζέφυρος, sondern λήϊον, von dem also gesagt wird, 
dals es sich mit seinen Aehren neige. Vgl. Il. r, 405. 
ἤμυσε καρήατι, Ein so rascher Subjektwechsel ist bei 
Homer nichts seltenes. Das adverbiale ἐπὶ drückt die Nei- 


V. 149, 


V, 150. 


v. 155. 
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gung und Senkung der Aehren nach vornen aus, gerade 
wie es Il. y, 314 von Achilles heist: χόρυϑε δ᾽ ὃ πέ-͵ 
vevs φαεινῆ, Wo nicht etwa an ein Zuwinken gedacht 
werden darf. Vgl. αν, 528, 529. — Für Yuves verlangt 
Thiersch ὃ. 322, 7 ἠμύῃ, weil das τὲ keine Aenderung 
in der’begonnenen Konstruktion bewirken könne. Ob aber 
wicht der Wechsel des Subjekts? Vgl. die von Th. selbst 
angeführte Parallelstelle Il. A, 156. Es ist dem Dichter 
natürlich, die einer Conjunktion subordinirte Fügung so 
bald als möglich wieder selbstständig werden zu lassen. 
Siehe Spitzner zu }, 156. — Was ist aber in diesem . 
zweiten Gleichnifs der Vergleichungspunkt? Offenbar wird 
die ἀγορὰ mit dem λήϊον in Absicht auf das zıvn$ 
yauı-verglichen. Wie wird nun von Zephyros das Saat- 
feld bewegt? Antwort: so, dafs es ἐπί τ᾽ uva ἀστα- 
χύεσσιν. Der Dichter schildert also eine Masse von 
Menschen, welche wie Aehren, über welche der Wind 
hin bläst, recht eigentlich praecipites in einer Rich- 
tung vorwärts eilen. 


ἀλαλητῷ, Ablativus der Art und Weise, wie im Lat. si- 
Ientio etc. (vgl. Roth im 13ten Exc. zu Tac. Agric.), 
Aus Hom. vergleiche 7y5 I. 8, 209: μολπῇ, ἰυγμῷ 
σ, 5725 οἰμωγῇ w, 6965 μυχμῷ, στοναχῇ Θὰ. o, 416. 
Ferner σιωπῇ Θά. α, 339; σιγῇ ν, 16: φυγῇ x, 117, 
κοσμῷ v, 78; ὁμίλῳ Il. φ, 606; δίχῃ Ψψν 542 εἰο.. 


νῆας ἐπ --. Thiersch $.279, 8 will 27° gelesen ha- 
ben. „Ginge, sagt er, die Präposition (als Adverb.) 
auf das Verb., so würde es γηυσὶν- ἐπὶ heissen.“ Spitz- 
ner stimmt bei. — Das Uebrige verbinde so: χονίη δὲ 
ἵστατο , ἀειρομένη ποδῶν ὑπένερϑε; unter den Fülsen 
bervor, wie vs. 864. ὑπό; vgl. zu v. 465. 


önrtouoge. . Es soll hier nicht untersucht werden, ob die- 
jenigen Recht haben, welche wie Nitzsch zu Od. y, 
p- 178 sq. läugnen, dafs die Morg« dem Zeus übergeord- 
net sey. Aber gefragt muls werden, wie sichs mit der 
Vorstellung einer allbezwingenden und beherrschenden 
Kraft der Moip« vereinbaren läfst, dafs nicht nur oft die 
Behauptung ausgesprochen wird, es würde unter andern 
Umständen Etwas ὕπέρμορον geschehen seyn, oder (so- 
gar von Zeus\ selbst Il, v, 30) die Befürchtung, es 
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möchte dergleichen geschehen, sondern sogar ausdrück- 
lich erzählt wird, es sey dies der Fall gewesen. Denn 


‚I. π, 780 heilst es: zei τότε dn δ᾽ ὑπὲρ alcav 


᾿Αχαιοὶ φέρτεροε ἦσαν5 ναὶ. Οἀ. &, 34. of δὲ χαὶ αὐτοὶ 
σφῆσιν ἀτασϑαλίῃσιν ὑπέρμορον ἄλγε᾽ ἔχουσιν. 
Die Lösung dieser-Frage liegt in Il. o, 321. ᾿4ργεῖοι δὲ 
χε κῦδος ἕλον καὶ ὑπὲρ Διὸς αἶσαν κάρτεϊ καὶ 


᾿σϑένε; σφετέρῳ, vgl. 327 — 330. Die Vorstellung 


einer Alles bezwingenden und über: alle menschliche An- 
strengung obsiegenden unsichtbaren Macht ist im Be- 
wulstseyn des homerischen Menschen als ein Glaube vor- 
handen, der sich gegen die unmittelbar sinnliche Wahr- 
mehmung einer ungeheueren menschlichen Kraftentwicklung 
oder gewaltig zusammenwirkender Umstände (Od. &, 436) 
nicht zu behaupten vermag. Ber Eindruck des sinnlich 
Wahrnehmbaren ist mächtiger als der Glaube au den 
Lehrsatz; man sieht und mist nur die Kraft des in 
der Anschauung Vorhandenen,, und deren Gröfse verdun- 
kelt das Bewufstseyn von einer allmächtigen Gegen- 
kraft. Dieser stärkere Glaube an das vorhandene Sicht- 
bare als an das nur vorgestellte Unsichtbare ist dem Be- 
wufstseyn einer mit der Macht .des Geistigen noch 
nicht vertrauten Menschenwelt vollkommen angemessen. 
Vgl. noch Il. », 3365 φ, 517.— Dafs aber ὑπέρμορον 
nicht wie Passow will heifsen könne „ausser dem 
Verhängten“ , sondern bedeuten müsse „wider das Ge- 
schick‘ geht schon aus der einzigen Stelle Od, &e, 436 
hervor. Ä 


οὕτω δή, siccine jam —. Vgl. Il. o, 553. οὕτω δή, 
Μελάνιππε, μεϑήσομεν ;— Oixövd e, allgemein, Hebel’s 
heimetzu; (φίλην ἐς πατρίδα γαῖαν, mehr.sagend als 
oizovde, drückt nicht blos die Richtung wohin, sondern 
auch das wirkliche Erreichen des Zieles aus. ᾿Ε πὶ εὐρέα 
γῶτα ϑαλάσσης, über — hin. 


κὰδ δέ, Β. 117, N.2. Eöywiyv. Verbinde: χὰδ᾽ de χε 
λίποιεν ᾿Αργείην Ἑλένην ) Πριάμῳ καὶ Τρωσὶν eöywliv. 


φίλης ἀπὸ (ἄπο) nero. αἴης. Siehe zu α; 562. Vor dem fol- 
genden ἀλλὰ ergänze man das auf diese Frage passende 
ἡ Nein.‘ ᾿ ». 


Dies I. 11] 


Υ, 164, Ueber das Asyndeton vgl. den Exc. 8. 12. 


V. 167. zar’ Οὐλ. χαρήνων) herab von —. ᾿πίξασα drückt 
die Art des Gehens aus, in heftiger Eile. Dafs nicht 
zu verbinden ist 87 δὲ, ἀΐξασα χατὰ —, lehrt der Rbyth- 
mus des Verses, welcher durch den Einschnitt nach dem ΄ 


4ten Fulse ἀΐξασα isolirt. i 


V. 169, εὗρεν a. Vgl. den Exc. über das Asyndeton $.8, 


V. 179, μηδὲ τ᾽, siehe zu α; 406; μηδὲ τ᾽ ἐρώξε Sc. τοῦ 
ἔργου. 


V. 183. βῆ δὲ ϑέειν, er machte sich auf, zu laufen, wie βῆ. 
δ᾽ ἰέναι. Τὴν δ᾽ Ἰχόμισσεν etc.. Hier hat Alles Eile, 
nur der Dichter nicht, welcher durch treuliches Berichten 
solcher mit den Leidenschaften der Handelnden contrasti- 
render und mit deren Thun nur zufällig verbundener Züge 
in die ganze Darstellung die Ruhe bringt, welche man 
vorzugsweise die epische nennt, Aehnliches findet sich 


y, 378, 422; x, 256. 
V. 184. Εὐρυβάτης. Von diesem siehe Od. τ, 244. 
V. 186. δέξατό οἱ σχῆπτρον πατρώϊον. Siehe zu a, 596. 


V. 188. ὅντινα μὲν — τὸν δ᾽, Dies μὲν und dies δὲ entsprechen 
sich nicht, sondern dem ὅντενα μὲν steht unten’ v. 198 
ὃν δ᾽ αὖ gegenüber. Ueber das δὲ in τὸν δ᾽ vgl. den 
Exc. über das apodotische δὲ δ. 2. und Herod. 9, 63. 
ὅσον μέν νυν χρόνον Μαρϑόνιος περιῆν, οἱ δὲ ἀντεὶ- 
χον -- " ὡς δὲ Μαρδόνιος ἀπέϑανε — οὕτω δὴ καὶ 

of ἄλλοι ἐτράποντο. 


. 190. “ΖΞ “εμόνὲέ hier: Thor! Aber siehe das Lex.. 


191. ἄλλ αὐτός Te 209700 zul ἄλλους ἵἴδρυε λαούς. 
In ἄλλους steckt der äusserst häufige logische Fehler, dafs 
fortgefahren wird mit der species, wo fortgefahren wer: 
den sollte mit dem genus. ',Du Fürst setze dich und 
mache sitzen die anderen — Leute‘, sollte es heilsen, 
unter welches: genus der Fürst auch mit gehört; dafür 
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V, 19. 


V. 19. 


V. 196. 


V. 198. 


v. 201. 
V. 202. 


Υ. 203. 


V. 205. 


Ψ. 209. 


Dias I. 


steht: die anderen Mannen, als ob der Fürst auch unter 


diese zu rechnen wäre. 


Verbinde: οὐ πάντες δὲ ἀχούσαμεν, οἷον ἕειπεν ἐν 


᾿ βουλῇ. 


μήτι. Siehe zu a, 26. 


ϑυμὸς δὲ 1. 6. γάρ. Siehe zu B, 26. 4Διοτρεφίος βασι- 
λῆος nicht des sondern eines Königs. Die Rede ist in 
diesem Verse und dem folgenden τιμὴ δ᾽ ἐχ Διός ἔστι 
noch allgemein; aber in yıles δέ ὁ μητίετα Ζεὺς. „ins 
τὸν "Ayautuvova dvapkgeras ὃ λόγος.“ Schol. A. 


'Die beiden τὲ beziehen nicht die einzelnen Wörter, bei 
denen ein jedes steht, sondern die beiden Satzglieder selbst 
auf einander. 


φέρτεροι. Siehe αν 281. 
οὔτε ποτ᾽ — ἐναρίϑμιοςγ immer eine Nulle (ἀναρίϑ- 
μητος Eur. Hel. 1679) sowohl im Krieg als im Rathe. 


οὐ 14 zug; immo vero negquaquam —. Exe. über 
μὴν 5.7 | 


ἔϑωχε SC. βασιλεύειν (vgl. den Exc. über die objektl, 
Verb. $. 4.) da der folgende 206te Vers entschieden unächt 
ist. Das σφίσε desselben müfste etwa auf ᾽Αχαιοὶ ν. 203 
bezogen werden. 


ἠχῇ. Siehe zu v. 149. Ὡς ὅτε χῦμα βρέμεται. Zu ὡς 


, in ὡς ὅτε ist jedesmal ein Verbum zu ergänzen; hier et- 


V. 210. 


wa: mit einem Getöse, wie es tost, wann — - Stel- 
len, wie Od. λ, 368. μὖῦϑον, ὡς ὅτ᾽ ἀοιδός. ἐπισταμέ- 
ψως κατέλεξας; τὸ 494. ἕξω ἀν ὡς ὅτε τις στερεὴ λίϑος 
ἠὲ σίδηρος sind aufzulösen: ὡς ἀοιδὸς καταλέγει (χατέ- 
λεξεν}γ ὅταν zaraliin. 


αἰγιαλῷ μεγάλῳ häufiger Ablat. loci; vgl.:z. Β. unten 
v. 396. 


σμαραγεὶ δέ ve πόντος hängt nicht mehr von ὅτε ab, da 
u mit 


N 
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mit δέ ze der Satz selbstständig wird. 1]. x, 362 beweist 
nicht dagegen. Siehe den Exc. über den Conj. nach 
‚.ügte $. 4. 


V. 212. ἀμετροεπὴς wird durch den folgenden Vers erklärt, nach 
‚ Homers Sitte, zuweilen ein Adjectiv durch einen folgenden 
Relativsatz zu umschreiben. 4uergoenns ist also nicht 
blos ὃ πολλὰ sondern ὁ ἄχοσμάτε χαὶ πολλὰ ἔπη εἰδώς. 
‚So ist πολύτροπος Θά. α, 1 vom Dichter selbst erklärt 
durch ὃς μάλα πολλὰ πλάγχϑη. Nitzsch Od. αν, 300 
bringt die epexegetischen Relativsätze des Dichters sehr gut 
unter drei Klassen: ‚‚die Epexegese entwickelt, wie hier 
und bei πολύτροπος, den Gehalt eines inhaltschweren Bei- 
worts, ὃ) giebt sie demselben, wie Od. «, 300, 1]. », 
482. Αἰνείαν ἐπιόντα —, ὅς μοι ἔπεισιν, die genauere 
Beziehung, c) hat sie nur die homerische Art, welche ei- 
nerseits dem Hörer die geflügelten Worte nicht zu karg 
zumifst , andererseits den neuen Gedanken gern mit neuem 
Verse anhebt, Od. ß, 65.“ 


V. 213. ἔπεα ἄχοσμά τε πολλά τε ἤδη. Statt: dieser Mann ist 

| gerecht, sagt Homer: dieser Mann weils Gerechtes. 

Von einem blos theoretischen Erkennen ist dieser Ausdruck 

nie zu verstehen. So ist auch hier das ἔπεα — εἰδέναε, 

‘ein Wissen und Aeussern der vielen unverständigen 

Worte. Vergl. ἄγρια εἰδέναι 1]. w, 41 vom Löwen, 

ἀϑεμίστια εἰδέναι Od. s, 189 vom Cyclopen gesagt; fer- 

ner ἄρτια, αἴσιμα εἰδέναι u. ἃ. gl.. ἔάχοσμος, nicht 

schmucklos, sondern was οὐ χατὰ χόσμον ist, ἃ. ἢ. 

des wesentlichen Schmuckes, des Maafses und Verstandes, 
entbehrt. Vgl. v. 246. ἀχριτόμυϑος. 


V. 214. ἐριζέμεναι ist weder als Zweck des ἔπεα — εἰδέναι zu 
fassen (er war ein ἀμετροεπὴς in der Absicht, um —), 
noch als unmittelbare und nächste Folge desselben 
(er war ein «uergoenns, 80 dafs er haderte mit den 
Königen), sondern man denke sich nach ἤδη: und brauchte 
‚dieselben insbesondere, um — . So ist Σριζέμεναι eine 
unter den vielen Folgen des ἔπεα — εἰδέναι. 


— μάψ, ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον. Fürs erste steht ἀτὰρ οὐ " 
ohne dafs auf ἀτὰρ ein besonderer Nachdruck wäre, für 
οὐδέ (vgl. 1]. &, 759; Od. γ, 138); ferner wird der Ge- 
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Υ. 216. 


Ψ, 218. 


Ilias ΤΊ. 


gensatz des folgenden Verses ἀλλ᾽ (sc. λαλεῖν» was aus 
ἐριζέμεναι herauszunehmen ist) erst durch οὐ χατὰ κόσμον» 
nicht durch μὰψ ἐριζέμεναι veranlafst. Εἴσαιτο (Υ. 215) 
ist der Optativ der öftern Wiederholung. 


ὧ π ὸ Ἴλιον ἢλϑεν , 8 uccessit ad urbis moenia (Liv. 44, 
31). 


συνοχωχότε; Β. ἔχω ***), Ἐπὶ στῆϑος: gegen die Brust 
hin — . 


. Σπεγήνοϑε; B. Bvnvode. - | 


. ἔχϑιστος δ᾽ Ayılni μάλιστ᾽ ἣν ἠδ᾽ Ὀδυσῆϊ. Hier ist 
μάλεστα nicht blofse Verstärkung des Superlativs, wie ma- 
xime gravissimus u. dgl., sondern drückt, wie potissimum, 
die vorzugsweise Beziehung des Prädikats auf die genannte 
Person aus. Vgl. oben, v. 57. Ἔχϑιστος, invisissimus, 
nicht inimicissimus (Bothe). 


. ΨΜειχείεσχε, nachdrucksvoll : denn mit diesen hatte er es 


sonst immer zu thun. 707° αὖτ᾽, jetzt hingegen —. 
ὀξέα κεκληγώς, scharf tönendes rufend, vgl. Il. v, 52. 


λέγ᾽ ὀνείδεα. Buttm. Lexil: II, »p. 89 findet in λέγε; 
welches Verbum sonst nie bei Homer für εἰπεὶν sagen, 
sondern immer für herzählen, aufzählen gebraucht 
wird, vortrefflich gleichsam die ganze Litanei von 
Schmällungen angedeutet, die Thersites hersagt. Uebrigens 
ist mit dem λέγ᾽ ὀνείδεα die folgende Rede gemeint, wie 
das τότ᾽ «ur beweist, nicht etwa Schmähungen , die. 


‚er schon vor derselben ausgestofsen hätte. Das Imperfekt 


κοτέοντο drückt aber die gewöhnliche und immer- 
währende Stimmung der Achäer gegen ihn aus, und 
ἄρα (ν. 222) ist nicht mit sofort zu deuten, als führte 
es ein nunmehr neu sich ereignendes Faktum ein, sondern 
fügt nur (Exec. $. 14) dem Gemählde einen weiteren Zug 
bei; νεμέσσηϑεν dagegen ist Ausdruck der Empfindung, 
die in ihnen damals, als er zu reden begann, auf- 
stieg. Diese Stimmung konnte Thersites kennen; dennoch 
aber, sagt der Dichter das λέγ ὀνείϑεα recapitulirend, 
schalt er damals auf Agamemnon. 


γ. 222. 
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ἐχπάγλως; wie unser erschrecklich, ein hyperboli- 
scher Ausdruck für magnopere, aber nicht immer in ma- 


‚ Jam partem zu nehmen; 1]. y, 415. ἔχπαγλ ἐφέλησαᾳ.- 


Υ͂. 225. 


τίο Pair (siehe ‚zu ἃν» 540) ἐπιμίμφεαι ἠδὲ yarlteısz 
Gedankengang: „Was willst du denn noch mehr, Atride 2 
Haben wir dir. nicht 'schon genug Ehrengeschenke erbeu- 


"tet? Sollen wir dir mit Gefahr unseres Leibes und Le- 


bens noch mehr verschaffen? Nimmermehr! (v. 233) Ein 


᾿ Fürst muss nicht seines Vortheils willen sein Volk in Ge- 


fahr bringen. Delshalb, ihr feigen Achäer, lafst euch 


von ihm die Heimkehr nicht wehren etc.“ Τέο — ἔπι- 


μέμφεαι; zu erklären, wie re, 65. εὐχωλῆς “ἐπιμέμ- 


τ φεταιῖ „um wessen willen, das du noch nicht hät- 


_ stehen. 


test, zürnst du —?° " 


δίδομεν» gewöhnlich σὰ geben pflegen. Der Kriegszu- 


‚stand wird von Thersites noch als dauernd betrachtet. 


Ausserdem müfste δίδομεν; εὖτε — Eloiuev (ohne ἂν) 


ἢ ἔτι χαὶ χρυσοῦ ἐπιδεύξαι (8. ν. ἃ. χατίζεις) oder er- 


‚ mangelst du noch (ἔτι) nicht des Erzes und der Frauen 
blos, sondern auch des Goldes, ὃν χέ τις οἴσει (hypothe- 


tischer Hauptsatz mit zu ergänzendem Vordersatze) wel- 


ches, wenn wir, wie du willst, dableiben, viel- 


Υ. 230, 


Υ. 252. 


V. 233. 


leicht ein Troer bringen wird — 


υἷος ἄποινα; ὃν χὲν ἐγὼ dnoas ἀγάγω, als Lösegeld 
seines Sohnes, um damit seinen Sohn zu lösen (hypothet. 
Apodosis zur folgenden Protasis), wenn ich einen 
solchenSohn (ὅν xev 8.v.a. ἐών τινα) in dem von dir be- 
absichtigten Verfolg des Krieges δήσας ἀγάγω; gebun- 
den eingebracht habe. Aber der Grieche hat hier durch 
den ihm vergönnten Gebrauch des activen Particips, wie 
Wolf bemerkt, den Vortheil der Andeutung voraus, dafs 
der δήσας und der ἄγων ein und derselbe sey. 


ἠὲ γυναῖχα νέην 80..m0delc, was jetzt der Dichter statt 


des obigen ᾿επιδεύεαι im Sinne .hat. 


ἣντ᾽ αὐτὸς ἀπονόσφι (st. τῶν ἄλλων) χατέσχεαι.- 


Dies ist der Conjunctiv mit kurzem Modusvocal, der hier 
8* 
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vermöge der engen Verwandtschaft dieses Modus mit dem 
Futurum statt desselben steht. Denn der Satz drückt eine 
Absicht aus: quam — habeas, welche Art von Absichts- 
sätzen im Griech. (vgl. zu «, 64) mit dem Futur gegeben 
wird. Aber es steht der Con). in Absichtssätzen statt des 
Fat. in Il y, 287. τιμὴν δ᾽ ᾿4ργείοις ἀποτινέμεν . . 
ἥτε καὶ Ἰσσομένοισι μετ' ἀνθρώποισι πέλητα "- Od. 
σ; 334. μῆτις τοὶ τάχα Ἴρου ἀμείνων ἄλλος ἀναστῇ» 
ὅςτες μ᾿ ἀμφὶ κάρη χεχυπὼς --- δώματος ἐχπέμ- 
ψῃ σι. Oefter noch steht χὲν dabei, wodurch sich im 
Sinne nichts ändert, als dafs das, was bei uns Absichts- - 
satz ist, als hypothetischer Hauptsatz mit verschwiegenem 
Vordersatze auftritt. Od. o, 518. ἀλλά τοὶ ἄλλον φῶτα 
mopevoxoum, ὅν χεν ixmaıs(wir: quem adeas; Hom.: 
quem, si labet, aditurus es. Od. 7, 403. αὐτὸς νῦν 
ὄνομ᾽ εὕρεο» Ö,rrı ze ϑείῃς παιδὸς παιδὶ φίλῳ. 
Π. ı, 165. χλῳτοὺς ὀτρύνομεν, οἵ κε τάχιστα ἔλϑω σ᾽ 
ἐς χλισίην Πηλ. ᾿Αχιλῆοςς Vgl. Π. x, 44: Od. d, 29; 
756. Diese Sätze, hypothetische Hauptsätze, dürfen 
nicht verwechselt werden mit solchen, in welchen ὅς xe 
(8. ν. ἃ. ἐάν τις} den hypothetischen Vordersatz ein- 
führt, wie =. B. Od. δ. 196. νεμεσσῶμαϊ γε μὲν οὐδὲν 
αλαίειν, ὃς χε ϑάνῃσε, ἷ. 6. si quis moriatur. Darnach 
sind die von Thiersch ὁ. 346, 13 gesammelten Stellen 
zu sondern. — Nach Präteritis steht in solchen Ab-, 
sichtssätzen das Relativum mit dem Optativ. Od. ζ, 
112. ἔνϑ᾽ αὖτ᾽ ἀλλ ἐνόησε ϑεὰ γλαυκῶπις Ann; ὡς 
ϑυσεὺς ἔγροιτο, ἴδοι τ᾽ εὐώπιδα xoveyv, 9 οἱ Φαιή- 
(ων ἀνδρῶν πόλιν ἡγήδαιτο. ὉὈὰ. ο, 468. ἄγγελον 
ἧἦκαν, ὃς ἀγγείλειεε γυγαιχί. Vgl. 1]. x, 20; Od. ε» 
240. Die Absicht steht in diesem Falle ausser aller Be- 
ziehung auf die Zukunft, . und erscheint somit blos als 
Vorstellung des Handelnden. — 


Steht in Absichtssätzen ὅς xx mit dem Futurum, 
so wird das Wirklichwerden der Absicht, falls die mit 
iv angedentete Bedingung sich erfüllt, vorausgesetzt, 
während bei ὅς κε mit dem Con;j. das Wirklichwerden 
der Absicht nicht in Form - einer gewissen Voraus 


setzung, sondern einer auf Entscheidung harren- 


den Erwartung ausgedrückt ist. Il. x, 282. δὸς δὲ 
σαάλιν ἐπὶ νηαᾷ ξύχλεϊας ἀφιχέσϑαι ῥίξαντας μέγα ἔρ- 
yov, ὃ κε Τρώεσσε μελήδει, Woran gewils, wenn es 


V, 234. 


Υ͂. 238. 
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gelungen ist, die Troer denken werden. Il, y, 675 
spricht Epeios in zuversichtlicher Hoffnung des Seges: 
κηδεμόνες δέ οὗ ἐνϑάδ᾽ ἀολλέες αὖϑε μενόντων, οἵ 
κέ μιν ἐξοίσουσεν, ἐμῇς ὑπὸ χερσὶ δαμέντα. 


Mit ὅς χε und dem Optat. (vgl. zu α, 64) wird 
die Absicht in Form einer reinen (wenn auch bedingten) 
Vorstellung ausgesprochen, ohne dafs der Grad der 
Gewifsheit, in welchem sich der Sprechende deren Ver- 
wirklichung, denkt, in der Redeform angedeutet ist. 1]. 
9, 291. ἐν χερὶ ϑήσω — γυναῖχ᾽, 7 κέν τοι ὅμὸν 
λέχος εἰςαναβαίνοεγ die — besteigen kann. 1]. 
*, 166. οὔ vu καὶ ἄλλοι ἔασε νεώτερος υἷες ᾿Αχαιῶν» o% 
κεν ἔπειτα ἕχαστον ἐγείρειαν βασιλήων, welche, 
wenn man sie aufforderte, die Könige wecken würden. 
Der Lateiner kann auch hier blos sagen : qui — suscitent. 
In Sätzen dieser Art ist der sichtliche Ausdruck der Ab- 
sicht gar nicht mehr vorhanden. 


od μὲν (μὴν) ἴοιχεν, immo vero non decet — . 


καχῶν ἐπιβασχέμεν. Ueber tmıpaczeıy, das Transiti- 
vum von Zmıßalvw, siehe das Lexicon. Die χαχὰ sind, 
wie aus dem oben dargelegten Zusammenhang erhellt, 
nicht damna, sondern laboreg und pericula, wie sie zu 
bestehen wären, wenn man noch vor Troja bliebe. 

΄ 

Den Schlufs, den Th. aus dem Vorhergesagten zieht, dals 
man also heimkehren solle, giebt er in der Form einer 
Aufforderung an die Griechen. 


χάχ᾽ ἐλέγχε᾽, abstractum pro congreto, wie im Iafeinischen 
probrum, | 


οἴχαδέ περ; siehe zu «, 352. 

ἐνὶ Τροίῃ 7 in der Landschaft Troja. 

ἤ δά τί οἵ χ᾽ ἡμεὶςς X’ pflegt hier für x5 genommen 
zu werden. Dann ist ἤ χε πρροαμύνομεν eine Frage, 


deren Entscheidung von der Zukunft erwartet wird. Al- 
lein abgesehen davon, dafs sonst immer ἤ χε beisammen 


steht, was sollte hier eine disjunktive Frage, die auf die 
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Zukunft geht ? Was soll Agamemnon sehen, wenn er 


allein zurückgelassen ist? Οὐ ihm die Achäer noch 
helfen werden, oder nicht? Dies kann ja für den allein 
Zurückgebliebenen gar nicht mehr in Frage kommen. Wie 
kann er das noch sehen können, was an sich unmöglich 
ist? Was aber kann er, allein zurückgelassen, erken- 
nen? Das ohne Zweifel, ob er allein (mit seinen frei- 
ooı5) Etwas auszurichten vermag , ἃ. h. ob er bisher der 
übrigen Griechen bedurft hat, oder nicht. Und das ist 
auch der Sinn der Frage, wenn wir lesen: ἢ δά ri of χ᾽ 
(οὗ χαὶ) ἡμεὶς προςαμύνομεν (Ind. Praes.) 1. 6. num 
αυϊὰ non a se suisque solum , sed a nobis quoque praesi- 
dii vel adjumenti habeat, nec ne. Nun schliefst. sich auch 
v. 239. ὃς καὶ νῦν Ayılja — ἠτίμησεν bedeutungsvoll 
an. ‚Nun wird er sehen, ob er uns’nöthig hat, oder 
nicht; er, der das nicht zu glauben scheint, in- 
dem er auch jetzt den Achilleus beleidigt und .vom Heere 
entfernt hat. (In dieser Erwähnung ‚des Achilleus, dessen 
Thersites sich anzunehmen erfrecht, obwohl er sonst sein 
Hauptfeind ist, zeigt sich die nichtswürdige Demagogen- 
art am erbärmlichsten. Gierig fällt sie über wirkliche 
Fehler und Vergehen des grofsen Mannes her, und mit 
schadenfroher Freude, auf einen nicht abzuleugnenden 
Flecken fufsen zu können, benützt sie denselben zu Zu- 
rechtweisungen und Drohworten, die, den Edlen nachge- 
äfft, im Munde des Taugenichts aufs widerlichste klin- 
gen.) — Alle Stellen Homers, in welchen man x’ für 
ein apostrophirtes χαὶ zu nehmen geneigt seyn kann, 
werden auch anders gedeutet. Da keine inneren Gründe 
gegen die Sache vorgebracht werden und nur der Gebrauch 
in Frage kommt, so wird die Beschaffenheit der Stellen 
selbst für die Erklärung des χ᾽ durch χαὶ oder χὲ den 
Ausschlag geben müssen. Ausser der obigen Stelle halten 
wir mit Nitzsch für sicher 1) Od. y, 255. ἤτοι μὲν 
τάδε x αὐτὸς ὀΐεαι, ὥςπερ ἐτύχϑη (Herm. Opusc. IV. 
p- 39 liest τόδε γ᾽), 2) Od. £, 282. βέλτερον, εἰ « wü- 
τή neo ἐποιχομένη πόσιν εὗρεν», für welche Stelle je- 
doch Nitzsch der Ansicht Hermann’s, dafs x gleich 
x: sey, später beigetreten ist, 3) 11, ζ, 260. ὡς σπείσῃς Δεὶ 
πατρὶ χαὶ ἄλλοις. ἀϑανάτοισιν πρῶτον» ἔπειτα de x 


‚ αὐτὸς oynogaı, wo Nitzsch zu Od. 7, 282 die Annahme 


eines elidirten χαὶ (gegen Thiersch’'s $. 342, 7 und 
Spitzner's an sich nicht unzulässige Deutung) für das 


V. 241. 


V. 249, 


’. 245, 


. 246, 
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Natürlichste erklärt. Hätten wir jede dieser Stellen nur 
allein, so würde. man allerdings die versuchten Erklärun- 
gen und Emendationen für zulässig halten müssen. Nun 
aber stützen sie sich gegenseitig, und es muls 
erlaubt seyn, in der ersien das γ᾽ für eine blofse Con- 
jectur, in der zweiten die Deutung des x’ mit etwa für 
unpassender als diejenige zu erklären, nach welcher 
x αὐτή περ ἐποιχομένη (wenn auch selbst darnach aus- ; 
gehend) zusammen gehört, und mit ei εὖρεν das Fak- 
tum von dem seine Vermuthungen so gern zu Wirklichkei- 
ten stempelnden Pöbel als sicher und ausgemacht 
angenommen wird. Diese beiden x αὐτὸς schützen aber 
das dritte, und dafs auch in unserer Stelle der Sinn die 
Erklärung des χ᾽ ἡμεὶς durch χαὶ ἡμεῖς nothwendig 
macht , glauben wir erwiesen zu haben. 


ἀλλὰ μάλ οὐχ ᾿Αχιλῆϊ χόλος φρεσίν. Mala verstärkt 
die Negation: gar sehr nicht. Vgl. Od. ε, 103. ἀλλὰ 
μάλ οὔπως ἔστε Διὸς νόον — παρεξελϑεῖνγ ib. 358. 
ἀλλὰ μάλ οὔπω πείσομ᾽. Als Vordersatz zu dem folgen- ΄ 
den ἢ γὰρ ἄν οἴο. supplire: denn wenn er das (μεϑήμω») 
nicht wäre, so —. Gerade so 1]. y, 56. ἀλλὰ μάλα 


Todes δειϑήμονες (wo sich die Kraft des μάλα» wie 


hier mittelst .der Negation,, gleichfalls auf den ganzen 
Satz bezieht; vgl. Buttm. Lexil. II. Ρ. 48)" ἢ τέ xev 
ἤδη λάϊνον 8000 χιτῶνα. 1]. &, 885. ἀλλά μ᾽ ὑπήνεικαν 
ταχέες πόδες" ἢ τὲ xE δηρὸν αὐτοῦ πήματ᾽ ἔπασχον. 
Vgl. a, 232. | 


ἢ γὰρ ἄν —. Zwar ist es dem Dichter eigen, denselben 
Gedanken von den verschiedensten Personen mit den näm- 
lichen Worten aussprechen zu lassen, und es können 
manche Dinge bei ihm gar nicht mehr anders gesagt 
werden, als sie es einmal sind. Hier aber hat die Wie- 
derholung einer Drohung des Ashilleus («, 232) im 
Munde des Thersites eine ganz besondere Wirkung. Ὁ 


iin 


ἠνίπαπε; B.85, N. 3. 


Eropıröuvde. ᾿Αχριτόμυϑος ist ὃ μὴ κρίνων & λέγει, 
und zwar der, welcher Recht und Wahrheit nicht zum 
Maalsstabe seiner Reden macht. Denn der ἀχριτόμυϑος 
begeht nicht den logischen Fehler eines wirren unkla- 


-ο 
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ren Redens, auch nicht den ästhetischen eines unge- 
messenen Wortschwalls; die Rede des Tbersites ist im 
Gegentheil sehr klar, zusammenhängend und bündig; son- 
dern den sittlichen, dafs er Unverantwortliches 
schwatzt. 


V. 247. ἴσχεο, halte dich, wie αὐ, 2145 y, 82, ἴσχεσϑ᾽ “Apyeioı, 


μηδ᾽ EHE’, cave inducas in animum, unterstehe dich 
nicht -ι 


V. 248. χερειότερον, Β. 69, N. 3. 


V. 250. τῷ οὐχ ἂν βασιλῆας ἀνὰ στόμ᾽ ἔχων ἀγορεύοις. Den 


_— 


Vordersatz zu diesem Nachsatz enthält das τῷ, vgl. 
Thiersch 8. 334, 4, 6. „Du bist unter allen Griechen. 
der Schlechteste; dann, wenn du dies nicht wärest, 
würdest du nicht — . So schon der Schol,. Ueber die 


' Ergänzung einer die vorhergehende Behauptung negirenden 


Annahme siehe oben zu v.241,' und vgl. Od. τ, 486 sq.. 
Odysseus zur Eurykleia: Schweige ; denn wenn du das 
nicht thust, so ists, wenn ich die Freier bezwungen 
hahe, selbst um dich, die Amme, geschehn. 


ἀνὰ στόμ᾽ ἔχων. Thiersch $. 274, 4. „are στόματι 
ἔχειν, etwas nicht nur im Herzen haben, sondern auch 
in den Mund hinan‘ (auf die Zunge) ‚‚gehen lassen.“ 
Aber ἀνὰ στόμα, nicht ἀνὰ στόματιε, sagt der Dich- 
ter, weil sich (vgl. zu αν 463) der Ausdruck so fassen 
läfst; ἔχειν ἀνὰ στόμα τε 80. βεβηχός, 


V, 251. νόστον τε φυλάσσοις. Die Heimkehr hüten, bildlich 


für nicht aus den Augen lassen. Vgl. Il. „, 408. 
ἀλλ αἰεὶ περὶ κεῖνομ ὀΐξυε, καὶ ἡ φύλασσε, 
welcher vollständigere Ausdruck, wenn gleich dort 
eigentlich gemeint, auch das tropische φυλάσσειν unserer 
Stelle, für die Vorstellung wenigstens, vervollständigt. 


V. 252. 253. In dem Zusammenhange, in welchem diese ‘Verse 


bisher gelassen worden sind, können sie nichts anders 
enthalten, als eine Angabe des Grundes, warum es un- 
recht sey, auf dem Heimzuge zu bestehen, Der Grund 


Παρ ΠῸῸὸ ο 12] 


wäre nun der, dafs man ja nicht wisse, wie die Rück- 
reise ausfallen werde, ob glücklich oder unglücklich. *) 
Denn in v. 252 heilst οὐδέ τί πω σάφα ἴδμεν wörtlich: 
und wir wissen auch noch nicht ein Bifschen genau, wie 
es um diese Sache stehen wird; unter „dieser Sache‘ 
(rade ἔργα) ist aber, nach der Erläuterung des 253sten 
Verses, die Heimreise verstanden. Kann nun aber das _ 
Nichtwissen, wie es mit der Heimreise gehen werde, als 
Grund gegen Jemand geltend gemacht werden, der auf . 
derselben besteht? Würde dieser Grund, wenn er einer 
wäre, nicht gegen‘ jede Heimfahrt sprechen? Darum 
scheinen diese beiden Verse nicht an ihrer rechten Stelle 
zu stehen, wovon sogleich das Nähere, \ 


τῷ νῦν "Aroeidn Ayauluron, ποιμένε λαῶν» ἦσαι ἄνει- 
δίζων. Dieses τῷ und somit der ganze Vers ist in die- 
ser Verbindung nicht zu erklären. Schon die alten 
Grammatiker haben also die Verse 254 , 255, 256 für un- 


‘ passend erklärt. Und sie stehen allerdings durchaus nicht 


an ihrer Stelle, Aher wp sie eigentlich hinge- 
hören, deutet dasz@an. Sie folgen nämlich 
nur auf den Gedanken richtig, an welchen 
sich oben das σῷ v,250 richtig anschlofs. Wirer- _ 
kennen hier die Spur einer uralten, im Text gebliebenen 
doppelten Recension, und verbinden die Verse fol- 
gendermassen : Ä 


a) Eine Recension hatte; 
οὐ γὰρ ἐγὼ σέο φημὶ χερειότερον βροτὸν ἄλλον 
ἔμμενει, ὅσσοι ἅμ᾽ ᾿Ατρείϑῃς ὑπὸ Ἴλιον ἦλθον, 
Τῷ τ-ῦν ᾿Ατρείϑῃ ᾿Αγαμέμνονε ποιμένε λαῶν» 
700 ὀκειδϑίζων ὅτε οὗ μάλα πολλὰ διδοῦσιν 
jenes 4αναοί" σὺ. δὲ κερτομέων ἀγαρεύεες. 
φὐδέ ri πω σάφα ἴδμεν, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, 
ἣ εὖ ἠὲ καχῶς νοστήσομεμ υἷες ᾿Αχαιῶν" 
ἀλλ ἔχ τοι ἐρέω ---, 


Wir erhalten hiedurch folgenden Zusammenhang; Du 





.” 


Heyne: rectene an secus acturi simus, utile an perni- 
ciosum futurum sit, si discessum paremus; zuverlässig 


falsch. Eö γοστεὶν kann nur seyn, was αν 19. εὖ οἴκαδ᾽ 
ixicdes ist. 


" 
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bist unter allen Achäern der schlechteste; defswegen wirfst 
du dem Agamemnon seine Ehrengeschenke vor, und redest 


‚in Beziehung auf diese schmähend (xegrouiwor), 


ohne dafs wir noch wissen, ob wir gut oder schlecht 
heimkommen, und folglich das hier Erbeutete glücklich 
heimbringen werden.“ Denn nun haben auch die beiden, 
in der . gewöhnlichen Ordnung ganz unpassenden Verse 
252. 253 Sina und Verstand, welche man, weil in ihnen 
von der Heimkehr die Rede ist, ohne den Zusammen- 
bang zu beachten, an νόστον re φυλάσσοις au- 
schliessen zu können meinte. — Hocı ὀνειδίζων, v. 
255; so heifst es von den um das hölzerne Rofs herum 
stehenden Troern Od. $, 506. ἥμενοι ἀμφ᾽ αὐτόν; 
und von Odysseus, der in der Unterwelt mit Elpenor an 
der Grube steht Od. λ, 82. γῶϊ μὲν — Zus. Vgl. 
ib. 142. Ἥσϑαι ist 8. v. ἃ. diergißeıv, und sein Gegen- 
satz ist nicht blos στῇ ν «s(0d.1,571), sondern auch ἕ ρ- 
πεῖν nach Od. ρ, 188. ἥμενος ἢ ἕρπων. 


8) In der 2ten Recension schlofs sich v. 257, gleich 


- an v.251 an. *) 


V. 258. 


ὥς νύ πὲρ ode. Πὲρ zu ws, gerale wie; vgl. das 
häufige ὡς τὸ πάρος περ. Ὧδε 8. v. & οὕτως; „wie auf 
diese, die eben vorgekommene, Weis“. No, das nie- 
mals mit νῦν erklärt werden darf, fandHartung ΤῊ, ΠΠ. 


‘ 8.98 so sehr anstölsig, dals er ὥς re δι lesen vorschlägt. 





*) In Od. d, 280 — 289 zeigt sich unsires Bedünkens 
eine ähnliche Spur von einer doppelen Recension, 
Nach v. 279 können entweder die jetzt fögenden Verse 
stehen, oder die von 285 an. Wenn Nit:sch meint, 
v. 285 — 289 seyen trotz alter Zeugnissı und des 
Schweigens der Ilias von Antiklos deflswgen un- 
entbehrlich, weil das in v. 280 — 284 Erzäilte nicht 
hinreiche das οἷον καὶ τόδ᾽ ἔρεξε v. 271 τι bewei- 
sen, und namentlich .das Urtheil σάωσε δὲ πάντας 
᾿Αχαιοὺς (ν. 288) vermifst werde, so kann πλῃ ein- 
wenden, dafs Odysseus mit Antiklos ja auch nichts 
Anderes gethan, als mit Menelaos und Diomede., ja 
dafs vielleicht der die Verse in die jetzige Ordung 
bringende Grammatiker den Schlufs von v,284 us 
σάωσε δὲ πάντας ᾿Αχαιοὺς in χαὶ ἔσχεϑεν ἱεμένυ 
περ erst umgewandelt habe, 


V. 260. 


V, 263. 


V. 264. 


V. 265. 


Υ͂. 267. 


Dias IL 128 


Sollte »u πἰοδὲ doch zu retten seyn? Bei ὡς findet sichs 
freilich nur in dieser Stelle; ‘wohl aber nach dem Relat. 
ὃς unten v. 365 und bei ὡς in Od: 8, 320. ὃς νύ που 
ὔμμιν Reicaro χέρδιον εἶναι. Wie es hier erklärend 
steht: sic nimirum, opinor (πού), vobis satius videba- 
tur, könnte es auch in unserer Stelle genommen werden: 
„wenn ich dich noch einmal Thorheit übend finde, näm- 
lich wie auf diese Weise“. Ὡς σύ nee ὦδε, was Il.w, 
398 u. Hymn. Cer. 116 steht, erinnert gewifls mehr an 
ὥς νύ περ; als an ὥςτε eo, und vor πὲρ eingeschoben 
findet sich νὺ in ἐπεί νύ neo Od. B, 327. 


χκεχλημένος εἴην. Vergl. δ, 60. χαὶ οὕνεχα σὴ παρά- 
χοιτις χέχλημαι- 


αὐτὸν dt, Gegensatz εἵματα ν. 261. 


πεπληγὼς ἀγορῆϑεν gehört enge zusammen, und ἀγορῆ- 
ϑὲν ist nicht mit ἀφήσω zu verbinden. 


σχήπτρῳ δὲ μετάφρενον ἠδὲ χαὶ ὥμω πλῆξεν. Es ist 
durchaus nur an einen einzigen Schlag über den Rücken 
herüber von einer zur andern Schulter zu denken, den 
Thersites gleichsam als Angeld der künftigen härteren 
Strafe erhält. 


ξξυπανέστη i. 6. die Schwiele kam aus dem Rücken unter 
dem Stabe hervor in die Höhe. Das ὑπὸ wird epexege- 
tisch erklärt durch das σχήπτρου ὕπο yovotov, welches 
ὕπο local zu fassen ist: unter dem Stabe hervor. So 
steht ὑπὸ sehr oft für ὑπέκ: ὑπ᾽ ἀπήνης ἡμιόνους 
ἔλυυν Od. η, 5; xbhen ὑπὸ onelovs ει, 1Al; ἐρύεσϑαν 


. ὑπὸ Τρώων ὀρυμαγδοῦ 1]. ε, 2485 χυνῶν ὑπὸ χαρχα- 


Vv. 28. 


ῥοδϑόντων ἁρπάξαντε 1]. », 1985 ὅς χε φύγῃσιν δηΐου, 
&x πολέμοιο ὑπ᾽ ἔγχεος ἡμετέροιο 1]. 7, 73; ἀναστή- 
σονται ὑπὸ ζόφου 1]. φ. 56 etc.. 


ἀχρεῖον ἰδών. Die Neutra der Adjectiva sind, adverbia- 
liter wie hier mit Verbis verbunden, den Adverbien kei- 


 neswegs gleich zu achten, sondern sie drücken eigentlich 


die Wirkung des transitiv zu fassenden Verbalbegriffs 
aus. Dulce renidere z.B. heifst etwas Liebliches 
herlachen, und so ἀχρεῖον ἰδεὶν durch den Blick ein 


+ 
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Υ, 973. 
Ψ. 274. 


Υ, 273. 
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᾿ἄχρεϊον im Gesicht hervorbringen, ein Unnützes sehen, 


Wann aber werden die Augen ὁ π᾿ οὐδενὶ χρέεε ge- 
braucht? Wenn sie seben, und doch nicht sehen, 
wenn das Sehorgan thätig ist, aber ohne dafs seine Thä- 
tigkeit ein Ziel, einen Gegenstand hat. Rührt der zweck- 
und ziellose Gebrauch der Augen davon her, dafs Je- 
mand nicht weils, wohin er sehen sall, sp wird der 
Blick verlegen, bei einem Thersites daher nothwendig 
albern, während derselbe stier wird, wenn nicht mehr 
der Mensch, soydern eine fremde unheimliche Gewalt das 
Sehorgan zu regieren und ihm die Richtung auf ein belie- 
biges Ziel hin zu nehmen scheint. Ist ersteres bei Ther- 
sites der Fall, sa ist ἀχρεῖον ἰδὼν ganz genan mit ei» 
ner albernen Miene, die er natürlich nicht von Na- 
tur, sondern erst in Folge der Züchtigung hat. 


καὶ ἀχνύμενοί περ, nämlich darüber, dafs nichts aug der 
Heimkehr geworden war, 


πόλεμόν TE χορύσσων, Wolf: adornans bellum i. 6. 
suis quasi armis instruens; denn πόλεμος ist in diesem 
Ausdruck so viel als "4ons. 


μῦμ δὲ — ἔρεξεγνγ 1. 6. νῦν δὲ τόδε ῥέξας μέγ᾽ ἄριστον 
ἔρεξενγ) nun aber hat er mit dem, was er eben gethan, 
sein Meisterstück gemacht. 


ὃς — Toy’ dyopawr. WÜnser Sprachgebrauch zieht wie 
der lateinische die Beziehung des Relativs auf das Demon- 
strativum. vor: hoc omnium pptimum fecit. quod — co- 
hibuit. Der Dichter knüpft den Relativsaız an das vor- 


. hergehende Subjekt, dessen Thun in demseben beschrie- 


V. 276. 


ben wird; „er, der dem Schmäher den Mund gestopft 
hat.“ Vgl. Od. 0, 221. οἷον δὴ τό δὲ ἔργον ἐνὶ μεγά- 
ροισιν ἐφτύχϑη, ὃς τὸν ξεῖνον ἕασας ἀειχιιϑήμεναι 
οὕτω, 


τόν, istum. 
ἔσχ᾽ ἀγοράων, B. 132, 4, 1. ᾿“γοραί, gonciones. 


ϑήν. Hart. I, p.315. „H. gebraucht diese Wortfory 
durehaug nur für den attischen Ansdruck dyzou, mi 
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Ironie und in höhnischen, spöttischen aan “ Hier: 


_ nicht wird hoffentlich -ς 


: V 281. 


ἀνήσει) eigentlich: auf, in die Höhe, nicht blos los 
lassen. 


ἀγήνωρ. Schol. D. αὐθάδης, Öpgiorns zul ϑρασύς. 


᾿ Ἔδτι δ᾽ ὅτε δηλοὶ χαὶ τὸν andgeion. 


ὡς φάδαν ἡ (Exc, über den Art. $. 7; ec.) πληϑύς, B. 
19, 2: Il. ον 305. αὐτὰρ ὀπέσσω ᾿ πληϑὺς ἐπὶ νῆας 
᾿Ἡχανῶν ἀπονέοντον | 


. 


ὡς ἅμα 9° οἱ πρῶτοϊ τὲ καὶ ὕστατοι υἷες ᾿Αχαιῶν μῦ- 
ϑὸον ἀχούσειαν. Wolf: „of fällt auf; es ist unnöthig 
und ein Beispiel von Unregelmäfsigkeit im Gebrauch des - 
Artikels.“ Diese Unregelmäfsigkeit liegt hauptsächlich in 
der Stellung; denn eigentlich gehört er zu υἷες ’"Aymür: 
ὅπως οἱ ’Ayasoi, ἅμα noWroi τε χαὶ ὕστατοι eic.. 


᾿ Indem er zu πρῶτον tritt, wird dies Wort Subjekt und. 
ει vieg ᾿«χαεῶν Appositionz so dafs der Sinn entstünde: die 
.. ersten und. die letzten, welche Söhne der Achäer sind. 


Allein noch weit auffallender ist das 9° bei ὥμα» welches 
gar keine Beziehung hat, da ihm das folgende χαὶ bei 


“ ᾿ἐπεφρασσαίατο unmöglich entsprechen kann. Offenbar 


v. 282. 


V. 283. 


v. 285. 


ist es blofses Einschiebsel, den Hiatus ἅμα οὗ zu ver- 
meiden. Dieser fällt aber sogleich weg, wenn man of 
sicht für den Artikel, sondern für den entschieden digam- 
mirter Dativ von od nimmt (ἅμα of). Dieses οἵ gehört 
als Dativ der betheiligten und vom Geschehenen afficirten 
Person (siehe zu «, 58) zum Verbum. Schol. LV führt 
diese Stelle so an: ὡς ἅμα οὗ πρῶτοί re καὶ ὕστατοι 
μιῦϑον ἀκούσειαν. 


ἐπιφρασσαΐατο βουλήν. Passow: einsehen, kennen 
"lernen. 


δ. Nun kehrt die Rede zu v. 278 zurück. 


νῦν δή, nunc jam eo ventum est, ut —, wie Od. 
6: 460; Il. », 985 x, 216. Jetzt endlich einmal 
nl, W5 δά]. 
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V. 285. 


V. 286. 


.V. 288. 


V. 289, 
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Man könnte versücht seyn, den Dativ πᾶσιν -βροτοῖσιν 
enge mit ἐλέγχιστον zu verbinden: „‚‚zum. verächtlichsten 
Mann für alle Menschen.“ Allein ἐλεγχὴς heifst nicht 
verächtlich, sondern beschimpft, schmachbedeckt. 
Man betrachte nun folgende Stellen, deren einige schon 
Hart. über die Casus p. 76 anführt: δου χράτος ἐστὶ 


᾿ Alyıorov πᾶσι Κυκλώπεσσι" Ode; 71} ἀφνειὸς, Πυλίοισει 


μέγ᾽ ἔξοχα δώματα ναίων. Θὰ, 0, 2275 αἶγας» αἱ πᾶσι 
μέγ᾽ ἔξοχοε αἰπολίοισεν Od. φ, 2665 ἔχπρεπὲ ἂν πολλοῖσι 
χαὶ ἔξοχον ἡρώεσσιν 1]. β, 488; ἀριπρεπέα Τρώεσσιν 
Il. £, 477. Diese geben an die Hand den Dativus unserer 
Stelle durch ὃν zu erklären. Denn der Bereich des Dati- 
vus (Ablativus) loci umfafst nicht nur den Ort, wo, son- 
dern auch die Menge, unter welcher sich ein Gegenstand 
befindet. Vgl. noch Od. &, 413. λέξεται ἐν μέσσῃσι; γο- 
μεὺς ὡς πώεσι 'μήλων; und Od. 0% 556. ὅὗες - ἦσι συβώ- 


Eu ἐνίαυεν- 


ἥνπερ ὑπέσταν: ἴῃ. Ἐεϊδέϊνϑδέζδη ; welche eine Angabe 
enthalten, die einer vorhergelienden entgegengesetzt ist, 
hat mo dieselbe Hedeutang ; die es in καϊπεῤ oder bei 
dem Paärticipium hat; ἥνπερ ὑπέσταν ist 8. v. ἃ. ümo- 
στάντες περ. 1]. 7, 99. οὐδ᾽ Ayılja ποϑ' ὧδέ γ᾽ ἐδεί- 
dıusv, ὄργαμον ἀνδρῶν» ὅνπερ φασὶ ϑεᾶς Ἐξ ἔμμεναι. 
Od. v, 45. σχέτλιε, χαὶ μέν τίς τε χερείονε πείέϑεϑ' 
ἑταίρῳ ; ὅςπερ ϑνητός T ἐστί, χαὶ οὐ τόσα μήδεα 
οἶδεν. I. n, 118. zul δ' ᾿Αχιλεὺς τούτῳ γε μάχῃ ἔνε 
κυδιανείρῃ ἔῤῥιγ᾽ ἀντιβολῆσαι, ὅπερ σέο πολλὸν ἀμεί- 
γων. Vgl. Od. η; 3225 », 130: 249; ξ, 4665 vr, 97 etc.. 


ἰνϑάδ᾽ ἔτι στείχοντες; als die Reise hieher noch 
währte. Vgl. Od. δ, 351. “ἰγύπτῳ μὲ ἔτι δεῦρο 
ϑεοὶ μεμαῶτα νέεσϑαν ἔσχον. Ib. 736. δμῶ᾽ ἐμόν, ὃν 
μοε Edwxe ποιτὴρ ἔτε δεῦρο χκεούσῃ, wie a, 228, 


ἐχπέρσαντ᾽ , ἐχπέρσαντα (vgl. zu β, 113). Der. ganze 
Vers giebt den Inhalt der ὑπόσχεσις an, und ist,also dem 
ἣν epexegetisch beigefügt. 


ἢ παῖδες νεαροὶ χῆραΐί τε γυναῖκες. Hart.1, p. 90. 
„Wenn..der Redende zuerst ἢ ἢ gebraucht hat, fühlt er. wäh- 


rend. der Rede, dafs die Glieder eben so gut mit ein- 


ander als einzeln und getrennt erscheinen können, 


V..290.. 


V. 291. 


v. 292. 
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und corrigirt sich gewissermassen ἡ indem er den anderen 
Theil mit 72 anknüpft,“ 


ἀλλήλοισε-γέεσϑαι. Siehe zu «, 22. 


ἢ μὴν zul πόνος ἐστὶν ἀνιηϑέντα νέεσϑαι. Ἦ μήν, 
freilich wohl —; Gegensatz dem Sinne nach v. 297. ἀλλὰ 
χαὶ ἔμπης: Vgl. den Exec. über μὴν $.5, e. 


ἀνιηϑέντα νέεσϑαι ἵ. 6. avindivre εἶτα oder οὕτω; 
δὴ (tum demum) νέεσθαι (siehe-zu β., 113),. was so viel 
ist als οὐ πρὶν νέεσϑαιγ πρὶν ἄν τες ἀγιαϑῇ Sc. durch 
das lange Verweilen. *) 


χαὶ γάρ τίς 9 ἕνα μῆνα x. τ. &. Καὶ zu ἕνα μῆνα 
„auch nur einen Monat.“ Das 9᾽ hinter τὶς drückt die 
Beziehung dieses Satzes aus auf ἡμὶν δ᾽ εἴνατός ἔστε 
περιτροπέων ἐνιαυτός (ν. 295), denn während Man- 
cher nicht einmal einen Monat gern vom Hause wegbleibt, 


‘sind wir schon neun Jahre hier. Siebe Hart. I, p.74, 


welcher anführt .Od. v, 45... σχέτλιε, χαὶ 'μέν τίς τε 
χερείονε πείϑεϑ' ἑταίρῳ; ὅςπερ ϑνητός τ᾽ Lori, καὶ οὐ 
τόσα μήϑεα οἶδεν αὐτὰρ ἐγὼ ϑεός εἶμι. 1]. ε, 682 


᾿ς πα 686, νηλής" καὶ μὲν τίς TE κασιγνήτοιο φονῆος, 


Υ͂. 298. 


ποινὴν ἢ οὗ παιδὸς ἐδίξατο τεθνηῶτος" — σοὶ δ᾽ 
ἀλληχτόν TE κακόν TE ϑυμὸν Evi στήϑεσσι ϑεοὶ ϑέσαν. 


ὅνπερ --- εἰλέωσιν, inProsa: ὅνπερ ἂν εἰλέωσιν. Ὅνπερ 
gerade so wie oben v. 286 ἥνπερ: ‚trotz dem, dafs ihn 


: Naturereignisse. hindern, die zu besiegen nicht in seiner 
' Macht steht, - wie es in der unsrigen stünde, heimzu- 


V. 295. 


kehren‘“. 


ἐστὶ περιτροπέων ἐνιαυτὸς. Hier könnte gefragt werden, 
ob ἐστὶ zwegırg. nicht zusammen zu nehmen und blofse 


Umschreibung sey für den Indic, Praes.. Gegen das 
letztere spricht entschieden schon die Caesur des Verses, 


*) Lehrs de Arist. stud. hom. p. 88. verkennt die Kraft 
des Participiums Aoristi. 


Υ͂. 298. 


Tlias II: 


wiewohl Hom. überhaupt diese Umschreibung nur mit dem 
Part. Perf. Pass. und (viel seltener) Activi hat (Lehrs 
de Arist. stud. homer. p. 383 βᾳ.). Verbinde: ἡμὶν δ᾽ 
ἐνϑάδε μιμνόντεσσίν ἔστεν εἴνατος περιτροπέων kvı- 
euros, und erkennen im Participium ein Epitheton perpe- 
tuum des Jahres. Ἡμὶν μιμνόντεσσίν ἔστιν) vgl. δυω- 
δεχάτη δέ οἱ ἠὼς κειμένῳ 1]. w, did; αὐτὰρ Ὀδυσσῆϊ 
τόδε δὴ πέμπτον ἔτος ἐστίν», ἐξ οὗ χεῖϑεν ἔβη Od. w, 
309, und so auch ἢ]. », 765; Od. τ, 192; 222. 


αἰσχρόν. τοι (vgl. den Exc. $.5.) δηρόν τε μένειν κε- 
veov τὲ νέεσϑαι. Was ἰδὲ αἰσχρόν Das δηρὸν μέ- 
γεινὲ Unmöglich; sondern δηρόν re μένειν xevsov τὲ 
νέεσϑαινγ ἃ. i. das xeveow (infecla re) γνέεσϑαε δηρὸν 
μεέναντα. 


ἐπὶ χρόνον δὰ tempus aliquod, noch bis zu einiger Zeit. 
Od. u, 407. 5 δ᾽ ἔϑει (ναῦς) οὐ μάλα πολλὸν ἐπὶ χρό- 
2707): Vgl. ἢ) 2883 &, 193. 


μαντεύεται; das Präsens, weil Calchas die vor. 9 Jahren 
ausgesprochene Weissagung noch nicht zurückgenommen 


- hat, „und folglich noch immer weissagt.‘‘ 


V 301. 


εὖ γὰρ δὴ τόδε ἴδμεν. 4Ζὴ entwickelt zwar in der 
Verbindung mit γὰρ keine neue und eigenthümliche Kraft; 
doch hat es praktischen Nutzen, die Stellen, in welchen es 
mit γὰρ verbunden vorkommt, in einer geordneten Ueber- 
sicht zusammen zu fassen, 


1) Γὰρ δή. denn schon, denn nunmehr; der mit 
γὰρ eingeführte Grund enthält die schon geschehene 
oder nunmehr eintretende Vollendung einer zeitli- 
chen Entwicklung. 


a) τρεῖς γὰρ δϑήὴ μιν νύχτας ἔχον — ἀλλ᾽ οὔπω 
καχότητα διήνυσεν ἣν ἀγορεύων Od. ρ, 5155 πολλὰς 
γὰρ δὴ νύκτας ἀεικελίῳ ἑνὶ κοίτῃ ἄεσα Od.r,341; ἀλλὰ σὸ 
γὰρ ϑὴ πόλλ᾽ ἔπαϑες 1]. ψγ 607. Vgl. Il. εν 3835 &, 55: 
7, 28: rn, 810 (δή more), coll. r, 95 und Θὰ. r, 22: 
1. 0,153. b) Καὶ γὰρ δὴ xoiroso ray’ ἔσσεται ἡδέος ὥρη; 
Οἀ. τ,510, dennaunmehr kommt bald auch die Zeit zum 

Schla- 


% 
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Schlafengehn. { η579, 172. οὗτος ϑὰρ᾽ φὴ ὀνήσει ἐῦχν. 
Ay. Vgl. I. %, 173. Vgl. ferner 00. v, 19. αὐ γὰρ 


a δὴ (endlich), Eöyiaie , ϑεοὶ τιδαίατο λώβην; n. 0, 601. 
Re γὰρ δὴ τοῦ (von Stund an) ἔμελλε 'παλίωξιν -- νὰ 


σέμεναι- 


d) Der Grund 'entbält eine. abgeschlossene nd 


defshalb äusgemächte Sache. 04, €, 23.. οὐ γὰρ δὴ 


τοῦτο μὲν λβούλευσας νόον αὐτή u ‚vgl. 2, 239. οὐ 
δὴ φῆς ἐπὶ πόντον ἀλώμενος ἐνϑαϑ". ἐκέσϑαι: Od. iz, 


242. πρόσϑεν μὲν γὰρ δὴ μοι ἀεικέλιος ᾿δέατ᾽ εἶναι (denn 


vorher schien er mir doch einmal gewils ein nichts- 
bedeutender Mann zu ‚seyn) vöv de ϑεοῖσιν koixe. ID. 
375. ἐχ γὰρ δή μ᾽ ἀπάτησε, denn er hat mich einmal 


‚betrogen. Il. ψ, 858. ἥσσων γὰρ δὴ κεῖνος, denn der ist 
einmal Sütschieden der Geringere. N. o, 54. χω- 


φὴν γὰρ δὴ γαῖαν ἀειχίζεε μενεαίνων» denn entschieden 


_ mifshaudelt er in 'seinem Grimme sogar den stummen 


Erdboden. ‘Unsere Stelle: denn das wissen wir einmal; 
davon lälst sich Nichts‘ wegleugnen. — Vgl. noeh Stellen, 


wie Od. ;, 523. ei. γὰρ δὴ ψυχῆς te καὶ αἰῶνός σε 


δυναίμην εὖνιν ποιὴ δὰ πέμψαι δόμον “didos εἴσω, 
ὡς οὐκ ὀφϑαλμὸν γ᾽ ἰήσεται οὐδ᾽ Evooiy$w» (wenn ich 
so gewils — als gewils =) ‚Od. φ, 402. αὖ γὰρ 


δὴ τοσοῦτον ὀνήσιος ἀντιάσειεν, ὡς οὗτός More 


τοῦτο δυνήσεται ἐντανύσασϑαι. Hieraus erklären sich 


1. x, 536; 0, 272. — Ein Satz, als ausgemacht hypo- 
ihetisch angenommen, ist eine Voraussetzung. 


"I. ὦν, 393: ἢν γὰρ δή με σόωσε ϑεοί,͵ denn vorausgesetzt, 


dals —. N. χ, 487. ἢν γὰρ δὴ πόλεμόν γε φύγῃ» 
denn gesetzt auch, dafs —_, Vgl, 1. x; 438; u, 67. 


3) Auch erscheint δὴ in dieser Verbindung als das 


determinativum, wefches ausdrückt, dafs es bei einer 
genannten Sache sein Verbleiben habe. Od. e, 273 
‚beginnt die Beschreibung des Gestirns der -Bärin; v. 276. 
TV γὰρ ϑη μὲν ἄνωγε Καλυψὼ — ποντοπορευέμενδι 


In’ ἀριστερὰ χειρὸς ἐχόντον denn eben dise—. 1. Kr 
332. τοῦ γὰρ δὴ πρὸς πύργον ἴσαν. .11.. 0, 301. oö- 
τω γὰρ δὴ ro — rovde φέρω Δεὶ μῦῖϑον -- das ist 
also dein letztes Wort an Zeus? 


WV, 302. μάρτυροι, Sc. τοῦϑεγ dessen, was ich jetzt Bagen will, 


Su - - 


Ve 
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οὕς ἔβαν φέρουσαι, umschreibend für ἤνεγχον d.i. ἀνήρπα- 
gar. 11. 7, 345. ὥς μ᾽ ὄφελ᾽ “- οἴχεσϑαι προφέρουσα͵ 
καχὴ ἀνέμοιο ϑύελλα. Od. ξ, 207 steht vollständig: 
τὸν Κῆρες ἔβαν ϑανάτοιο φέρουσαι εἰς ᾿Αἴδαο δό- 


kovs. 


χϑιζά τε καὶ πρώϊζ᾽, 8. ν. 8, χϑὲς καὶ πρώην. Nun be- 
zeichnet dieses niemals eine geraume, sondern, eben so 


‘sehr dem Gebrauche als der Natur der Sache nach, eine 


entweder au sich oder wenigstens verhältnifsmälsig ganz 
kurze Zeit. Wenn Herod. 2, 53 sagt: ἔγϑεν de ἐγξ 
vero ἕχαστος τῶν ϑεῶν --, οὐκ ἠπιστέατο μέχρι οὗ 
πρώην τὲ καὶ χϑὲς (bis seit gestern und vorgestern), 
ὡς εἰπεὶν λόγῳ —, und damit eine Zeit von 400 Jahren 
meint, so will er diese nicht für eine geraume, sondern 
für eine im'Verhältnifs zum Alter der Götter sehr kurze 
gehalten wissen. — Es fragt sich nun bei unserer Stelle 
zuerst, ob der Ausdruck χϑ. τ. x. 7rg., um in den Zu- 
sammenhang derselben zu ‚passen, ‚mit ἔβα» φέρον- 
6«, (v.302) oder mit ἔρδομεν (v. 306) zu verbinden 
ist. Versuchen wir letztere Verbindung, so sagt Odysseus 
Etwas, das dem Vorhergehenden (v.295 sq.) und den Um- 
ständen überhaupt höchst unangemessen ist. Das ganze 
Lager zürnt über das lange Verweilen vor Troja; 
Odysseüs selbst erkennt dieses Zürnen für gerecht an, da 
die Belagerung schon ins 9te Jahr gehe; und nun soll er 
fortfahren: Erst vor Kurzem, als wir uns in Aulis 
versammelten, opferten wir —? Ἡμεῖς ı δὲ — Eodouer 
müfste, was hier der Stellung des y3. r. x. πρ. wegen 
sehr hart wäre, der Nachsatz seyn von ὅτε — ἠγερέ- 
$ovro. Diese Erklärung ist. jedenfalls ganz zurückzuwei- 
sen. Aber heilst χϑιζά τε χαὶ πρώϊζα — ἕρδομεν viel- 
leicht „es ist mir, wie wenn es gestern wäre, 
dafs wir opferten — ὃ Dem Sinne nach pafste dies recht 
gut; aber gerade die Hauptsache „es ist mir, wie 


_ wenn — wäre“ liegt nicht in den Worten. — Wir 


versuchen also die andere Verbindung: οὕς un Κῆρες 
ἔβαν " > φέρουσαν χϑιζά τε καὶ πρώϊζ᾽. Diese ist nicht 
weniger unpassend, weil, ' das γϑιζά re καὶ πρώϊζ᾽ auf 
die Seuche bezogen, indirekt gesagt wäre, dafs vor der- 
selben Niemand gestorben sey, und die Zeitadverbia nicht 
mit Bothe auf die ganzen vorhergehenden 9-Jahre be- 
zogen werden können. Lehrs de Arist. stud. hom. p. 382 
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4 
streicht das Komma nach πρώϊζ᾽ und erklärt, χϑιζά re 
καὶ πρώϊζ᾽ ὅτε aufs engste verbindend,, folgendermassen : 
vix cum Aulida advecti eramus, tum (y. 308) porten- 
tum accidit, so ‚dafs v.305 — 307 parenthetisch zu lesen 
wäre. Jene Verbindung wäre zu vergleichen mitvö» örs, 
. quod H erm. ad Soph. Aj. 789) ‚‚mediae orationi inseri- 
tur, ut ἔστεν ὅτε, et similia. Aesch. Sept. adv. Th. 711. 
νῦν ὅτε σοι παρέσταχεν etc..‘“ Aber etwas Aehnliches 
müfste doch wohl im Homer erst nachgewiesen werden. ᾿ 
Denn vöv δ᾽ ἵν α᾽ Il. σ, 88, was Herm. praef. ad Aj. 
ΠΡ. XXIV edit. 1. so zusammen nehmen will, möchte, da 
- die Abgebrochenheit der Construktion in dieser Stelle wohl 
ἢ auch anders erklärt werden kann, schwerlich hinreichende 
Beweiskraft haben. — Weit einfacher also ergänzen wir 
noch πρώϊξ᾽ ein ἦν: „es war seit gestern oder vorge- 
stern *), d. i. es war zur Zeit des Opfers einige Tage 
her, dafs sich die Schiffe nach Aulis allmählich sammel- 
ten.“ Eine Ellipse des Imperfekts vom Verbo substan- 
tivo will zwar Lehrs 1. 6. selbst in 1]. $, 280 (ὁπότ᾽ 
ὃν» Anuvw 80. 7uev) nicht zugeben, sondern nimmt lieber 
eine Verderbung dieser Stelle oder den Ausfall eines Ver- 
ses an.. Aber die Verbindung χϑιζά re καὶ πρώϊζ᾽ ὅτε 
könnte ja ihre Entstehung, wie νῦν ὅτε, selbst nur dem 
‘Ausfall eines ἦν verdanken. Wenn also etwas im Dichter 
nur einmal Vorkommendes zur Erklärung dieser Stelle an- 
genommen werden mus, so wird eine einfache Ellipse von 
7v, zumal da dessen Praes. so oft supplirt werden mufs, 
dem ruhigen Beginn der Erzählung immer weit angemes- 
sener seyn, als die gleichfalls auf eine Ellipse sich stüt- 
_ zende Annahme einer sonst im Homer nicht vorkommenden 
und seiner Darstellungsweise fremden Verschmelzung, die 
noch obendrein der Periode ihre einfache Entfaltung nimmt, 
Indessen finden sich doch bei dem Dichter einige Stellen, ° 
deren Fügung sich am besten durch die Ergänzung eines 
wenn auch nur dunkel gedachten ἦν erklärt; vgl. Bern- 
hardy wiss. Synt. p.68, n.12. I. 2, 395. "dvdoouayn 
ϑυγάτηρ μεγαλήτορος Ἠετίωνος" ’Heriov (ἢν), ὃς ἔἕναι- 
εν — . Wenn aber auch diese Stelle nicht beweisend 
genug ist, und gleichermassen in Il, τ, 43. οὗ τὲ κυβερ- 





*) Seit g. u. v. schreiben wir mit Vorbedacht; vgl. das 
' oben citirte Beispiel aus Herodot. 
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γῆται (ἦσαν) καὶ ἔχον» οἷήτα νηῶν» χαὶ ταμίαι παρὰ 
γηυσὶν ἔσαν, dem Dichter bei δὲ auch das folgende ἔσαν 
schon vorschweben konnte, so weils ich doch Il. „, 689 
nicht anders als mit Heyne zu erklären: of μὲν (ἢ σα »ν) 
"43nvaluv προλελεγμένοιγ nach Od. μι, 73. of δὲ (εἰσὶ) 
δύω bxonelos, auf der ändern Seite aber sind zwei 
Felsen. 


ἀμφὶ περὶ χρήνην. ᾿Ἡμφὶ περὶ verbunden kommt bei 
Homer fünfmal vor; und zwar sind a) beide Wörter 
Präpositionen: πέσον περί τ᾽ ἀμφί τὲ τάφρον üi. 05 7605 
oder b) beide Adverbien: öysas δ᾽ ἀμφὶ περὶ μεγάλ 
ἴαχον 9, 10 vergl. w, 191; oder 6) ἀμφὶ ist Adverb., 
περὶ Präposition, mit dem Acc. an unserer Stelle, mit 
dem Dativ Od. 2,.609. σμερδαλέος. δὲ οἱ ἀμφὶ περὶ 
στήϑεσσεν ἀορτὴήρ. , Dals nun ἀμφὲ u. περὶ Homonyma 
sind und ohne Veränderung des Sinnes für einander gesetzt ; 
werden können, geht aus vielen Stellen hervor: ἃ μφὶ 
δ᾽ ἄρ᾽ αὐτῷ βαϊν᾽, ὥς τις περὶ πόρταπε μήτηρ ---ν ὥς 
περὶ Πατρόκλῳ βαῖνε ξανϑὸς Μενέλαος n. 0; 4—6; 
περὶ δ᾽ αὐλὴ ὑψηλὴ ϑέϑμητο Od. ı, 184, dagegen: 
ἀμφὶ δὲ οἱ μεγάλην αὐλὴν ποίησαν ἄνακτι 1]. w, 452: 


“περὶ μὲν ξίφος -βαλόμην, ἀμ φὲ δὲ τόξα Od. x, 2623 


ξέφος περὶ στιβαροὶς βάλετ ὥμοις ---ἀ μφὶ δὲ χλαῖναν 
ἑέσσατ᾽ Θὰ. ξ, 629} ἀμφὶ δὲ κυανέην κάπετον, περὶ 
δ᾽ ἕρχος ἔλασσε Il. σ, 564. Es geht ferner aus vielen 
Stellen hervor, dafs beide Wörter nicht eben ein kreisför- 
miges Herum bedeuten*), sondern oft auch die längere, 
wenn auch nicht immer continvirliche Ausdehnung ei- 
nes Gegenstandes an einem andern oder ein Einfassen 
im Sinne von cingere; ἀμφὶ » B. in Il. u, 5. τεῖχος —, 
τὸ ποιήσαντο νεῶν ὕπερ, Apps δὲ τάφρον ἤλασαν. 
Das Lager der Griechen ist nicht rundum von Wall und 
Graben umschlossen. Vom Graben heifst es nun I. μι» 
54. χρημ»οὶ γὰρ ἐπηρεφέες περὶ πᾶσαν ἕστασαν 
ἀμφοτέρωϑεν. 1]. co, 374 (Ἤφαιστος) τρίποθϑας -- 
ἔτευχεν ἑστάμεναι περὶ τοῖχον} vgl. Od. ῃ,) 96. Ver- 
gleicht man aun aber Od. λ, 422. Κασσάνδρης»γ τὴν 





*) Soll ἐμφὶ das bezeichnen, so folgt eine Epexegese: ἃ μ- 


pi Hip αἰγείρων — ἦν ἄλσος, πάντοσε «uxio- 
τερές. Od. po, A ον 
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κτεῖμε Κλυταιμνήστρη δολόμητις Aug’ ἱμοί (neben, 
anmir) mit ibid. 412. ὥς ϑάνον οἰχτίστῳ ϑανάτῳ" περὶ 


,, δ᾽ ἄλλοι ἑταῖροε νωλεμέως χτείνοντο (um mich herum), 


Ψ. 308. 


Υ, 810, 


und beachtet auch Stellen wie Od. u, 45. πολὺς δ᾽ ἀμφ᾽ 
ὀστεόφιν His ἀνδρῶν muSoulvov, περὶ δὲ δινοὶ μενύ- 
ϑουσιν, wo offenbar ἀμφὶ (Adverbium, um die Sirenen 
herum) ein minder enges Umschliefsen ausdrückt als περὶ 
(gleichfalls Adverb., an den Knochen herum), so scheint 
man zu der Annahme berechtigt, dafs, wo ἀμφὶ περὲ 
unmittelbar nebeneinander stehen, ersteres die allge- 
meinere Bezeichnung der Nähe, das An überhaupt, und 
letzteres erst die oben bezeichnete Ausdehnung eines 
Gegenstands am andern, das eigentliche Herum bedeutet. 
"Augi περὶ xonvnv ist also: an einer (nicht um eine) 
Quelle herum; ὄχϑαε ἀμφὶ περὶ ugydl’ ἴαχον, die am 
Flufs herumlaufenden, ihn. einfassenden Uferränder tose- 
ten laut, u. s. w.. Sind sich aber die beiden Wörter 
durch eine Conjunktion gleich gesetzt (περί τ᾽ 
ἄμφίέ τ᾽), so findet eine Wiederholung desselben 
Begriffes statt, wie etwa in dem zwar entgegengesetz- 
te aber doch vertauschbare Richtungen bezeichnenden auf 
und ab, hin und her, und wie in um und um, womit 
man ἀμφὶ περὶ vergleichen aber nicht verwechseln darf. 
Also heifst τεύχεα καλὰ πέσον περί τ ἀμφί τε τάφρον 
die Rüstungen fielen da und dort am Graben hin, den 
Rand desselben gleichsam einfassend. Vgl. noch 1]. 9, 
348. Ἕκτωρ δ᾽ ἀμφιπεριστρώφα καλλίτριχας ἵππους, 
wo das „er fuhr am Graben herum‘ ohne weitereg mit 
auf und ab gegeben werden kann, 


ὅϑεν, unter welcher hervor —. (Die Platane steht an einer 
Quelle). Die relativen Adverbia stehen oft für das Relativ 
mit einer Präposition: ἵππον», ö$ glaro — Od. $, 5125 
ϑρῆνυν, 09° ἐπὶ μέγᾳ βάλλετο κῶας Od. τ, 58: dene, 
ἔνϑεν — ἔπινον ib. 625 τειρομένοις ἑτάροισιν ἀμυνί- 
μὲν») ἔνϑεν ἀπῆλθεν ᾿Αγτίλοχος I. o, 103, Vgl. Od. 
δ, 358. | 


ἐπὶ vöre, über den Rücken hin. 


πρόρ ὅκα πλατάνιστον ὄρουσεν, sprang sofort —. Siehe 
den Exc., und Od. d, 51..ἔς ῥα ϑρόνους. ἕζοντο ; g, 498. 
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μετ ἄρα δϑμωῇσιν ἔειπεν», 1. 7 323. μετ᾿ ἄρα δμωῇῆσι 
γυναιξὶν ἧστο. Vgl. ib. 238. 


νήπια τέχνα. Wie Homer so oft Lebloses beseelt und Sa- 
chen Empfindung und Willen leiht, so trägt er’hier auch 
menschliche Verhältnisse auf die Thierwelt über. Da- 
rin liegt das Poetische und Ergreifende dieser Stelle. 


ünonentnörtes, B. πτήσσω. 


ἐλεεινὰ zu τετριγῶτας. Vgl. I. x, 37. ἐλεεινὰ προςηύδα, 


und oben: zu v. 269. 


Helıkauevog. Die Schlange ringelt sich mit aufge- 
richtetem Vorderleib, und hascht so den umbherflatternden 
Vogel. ᾿“μφιαχυῖαν (dup-ıegw, Perf. 2 Taxe), die 
ihre Kinder u mjammernde. 


ἄρίζηλον. Buttmann lehrt im Lexilogus I, p. 247, dafs 
diese Lesart, welche mit sehr sichtbar erklärt wird, 
obwohl die einzige urkundlich beglaubigte, dennoch ur- 
sprünglich nicht im Homer gestanden haben könne. Der 
Gegensatz ὅςπερ Zynve, ‚der folgende Satz mit γάρ, der 


. auf ἀρέζηλος bezogen ganz matt und bedeutungslos wäre, 


erfordern statt desselben ein Wort, welches unsichtbar 
heifst. Aber von drei möglichen Lesarten ἀΐδηλον, ἄεί- 
dnlov, ἀειδέλιον, ist keine annehmbar, da die erste das 
einzige Derivatum von εὔϑω wäre, was ein langes ε hätte, 
die zweite keine sichere Wortform, und die 3te von. den 
überlieferten Lesarten zu abweichend ist. Und doch kann 
der Sinn der Stelle nur der seyn: ö φήνας τὸν δράχοντα 
ϑεὸς zul ἄδηλον ἐποίησε (als Schlange nämlich); 
λᾶαν γάρ μιν ἔϑηκε et. — Bothe liest „arlykov‘, 
h. e. ἀΐδηλον, δ litera in Z mutata, more Aeolum et Jo- 
num. — Etym. M.: ditnlov’ ägpavrov.. Hesych.: 
ἀΐζηλος ) &dnkog.‘“ Sehr annehmbar. 


ösnep, „gerade der Sol; welcher —; vgl. δι, 524; 
4) 367. 


᾿ϑαυμέζομεν, οἷον» ἐτύχϑη. staunten ob dem, was ge- 
’ schehen war. Siehe den Exc. über οἷυς. 
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ὡς οὖν. Siehe zu a, 57. Θεῶν — ἑκατόμβας gehört 
zusammen: die Hekatomben, welche gleichsam Eigenthum 
der Götter sind. Vgl. zu αν, 15; 1]. y, 269. δρχια πι- 
στὰ ϑεῶν. Εἰςῆλϑεν mitten unter sie hinein kam, 
Κάλχας δ. Exe. über das δὲ im Nachsätze. 

ἡμῖν μέν at nobis vero, Exc. δου: 

ὄψιμον) ὀψιτέλεστον. Vgl. τὰ a, 99." 


δου) Β. 15, N. 1. : 


V. 326 sq. Die Deutung des Prodigiums.'  Der'Form des Satzes 


nach entspricht dem ἔφαγε das πτολεμίξομεν, ohne dafs 
natürlich ersteres mit letzterem gedeutet werden soll. - Es 
entsprechen‘ sich vielmehr die Zahlen: wie die Schlange 


' zehn Sperlinge gefressen, so werden wir zehn Jahre lang, 


kriegen. Der 327ste Vers ist also nicht etwa nur in Folge 
der gewöhnlichen homerischen Ausführlichkeit da, sondern 
gerade die Hauptsache*). Nicht einmal’ afonoonev ent- 
spricht dem Zpaye, weil sonst die Zahlen nicht passen. 


αὖϑι. Schol. BL. τὸ αὖϑι iv Ἰλίῳ, dA οὐκ iv 
Aölldı, Ὁ nn 3 


δὴ νῦν, mund eo vehtum est, ut jam -- : 


elsoxev i. 6. εἰς ὃ xEv, usque ad id fempus, quo capie- 


κονάβησαν ἀδσάντων ὕπ᾽ ᾿Αχαιῶν (das Comma nach x0- 
γάβησαν tilge), B. 147, N, 3 unter özo. 


πῆ δὴ — βήσεται ἡμῖν; Die συνϑεσίαι und δρχεα sind 
nichts Anderes alg die ὑπόσχεσις oben ν, 286. An das bei 
Helena’s Gattenwahl von den Fürsten einander selbst ge- 
gebene Versprechen, den von ihr Erwählten in seinem 
Besitze zu schirmen, ist schon defswegen nicht zu denken, 


A 


En Ὁ 


᾿ 


*) Wir bemerken dies wegen der . zu diesem Vers in 
Wolfs Vorlesungen pe Usteri) gegebenen Note. 
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weil :bier nicht vom Verhalten der: Fürsten zu Menelaos 
und Agamemnon, sondern von dem des Volks zu den Für- 
sten die Rede ist,. πῇ — βήσεταε, quid fiet de —? Vgl. 

. 9, 229, πὴ ἔβαν εὐχωλαί; I. », 219. ποῦ τοι ἀπει- 
λαὶ οἴχονται ---2 quid factum est de -- An endlich, 

das Zeichen: des Abschlusses und der Determination,. zum; 
Fragewort gestellt, drückt aus, dafs der Redende vor der 
Hand Nichts weiter will, als Antwort auf seine Frage; 
demnach ist πῇ δὴ 5. v. a. wohin wird es nur mit. 
unsern Schwüren kommen. _ Vgl. Od, go, 219. πῇ δὴ 
τόνδε μολοβρὸν de 3; 9, 362. πῇ δὴ καμ- 
πύλα τόξα φέρεις —; 1. &, 472 (vgl. ὦ; 201) πῇ δὴ Tos 
μένος οἴχεται ---ὶ 4 385. πῇ δ᾽ (δή) οὕτως ἐπὶ he | 
ἀπὸ en gegen οἷος +-; " 


ah 


V.:340, ὃν πυρὶ δὴ βουλαί τε yevolara & % το ἕ.. Ἐν πυρὶ γε- 


γίσϑαι, ‚ins. Feuer kommen., Denn niemals ist yeri- 
σϑαι) mit ἐν und dem Dativ verbunden, hlos so viel als 


.zIvas, ‚sondern . es :heifst in dieser Fügung entweder ge- 
..boren werden,.oder,; mit Beifügung des erreichten Zie- 


‚Jes, kommen; vgl, n, 313:(4,.699). οἱ δ᾽ ὅτε δὴ κλι- 
a ἐμ drosideo ‚yivorıp, 705.146, “εἰ δή που καὶ 
πόντῳ ἂν ἰχϑυύεντε γένοιτο, und die Variante x, 180. οὗ . 
δ᾽ ὅτε δὴ φυλάχεσσεν ἂν ἀγρομένφεσε "γένοντο (Wolft 
ἔμιχϑεν). Auch gehört hieher $, 180. ὅτε χεν δὴ νηυ- 
σὶν ἔπι γλαφυρῇσε γένωμαι. Nun fasse man den Satz 
als unwilligen Wunsch : Ins Feuer nunmehr (δ) "hinein mit 
den Berathungen und Gedanken der Männer ete.. Waram 


‚fies? δὲς helfen Nichts mehr.:, Denn(v: 342) anstait den 


Versprechungen und Verträgen gemäfs zu handeln, 
streiten wir uns unnützer Weise (αὔτως) mit Worten 
berum,,-‚und können. darum zy keiner Maafsregel kommen, 
die uns hinsjchtlieh Troja’s zym Ziele brächte (μῆχος 
γ, 842), so ne wir auch hier sind, 


v 844. σπονδαί τὶ EIGENER die bei der feierlichen Schliefsung 


— 


des. Vertrags den - Güttern dargebraehten Weihgüfse: von 
vngemisghtem Weine, «sh ‚m. 


ἐπέπεϑμεν» Β, 110, 9, j a 


Vv. 342, γάρ ῥ᾽, Exe. 5. 8, 
V. 344, ᾿“τρείδη,᾿ od, [ ‚Siehe zu ἃ; 282, Ἔτι» ferner noch, 


“Υ͂, 346, 


Υ. 341. 


Ψ. 348. 


Ῥ 350. 


V, 351. 


Υ͂, 353, 
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τούςϑε δ' ἴα φϑινύϑειίν., Passow:: Verwünschungsfor- 
mel; lafs sie zu Grunde, zum Henker geben.. Ἕνα χαὶ 
dio, unum aut alterum, einen und höchstens zwei. 
Τοί xev, δῖ qui m ς 


Bovlsöwo'.Hiezumgl»/Agyos δ᾽ Ἰέναι. Vgl.v,198: ἄνυσις δ᾽ οὐκ 
ἔσσεται αὐτῶν. Schol, AD: ἐντελὴς δὲ πρᾶξις οὐ γενὴ- 
σετας αὐτῶν, Welche πρᾶξις3 Das Fortkommen vou 
Troja? Nein, denn daran sollen sie ja nicht gehindert 
werden, sondern das Heimkommen. Vgl. v. 359. 


πρὶν χαὶ — γνώμεναι. Kal ist auch noch: bevor sie 
nicht nur das Bisherige, sondern auch das noch abgewar- 
tet haben — . Asös, abhängig von ὑπόσχεσις. 


εἴτε" ἠὲ χαὶ οὐχί. Angefangen wird die Frage mit 
sowohl ob —, welches ein als auch ob, ein zweites 
εἴτε, erwarten läfst. Aber wie oben v.289 dem ἢ» ein τὲ 
entspricht, so hier umgekehrt, d. ἢ. während des Spre- 
chens hat sich die corresponsive Form der Gegenfrage 
in die adversative umgewandelt. Beispiele: bei Homer 
nur dies einzige, aus Attikern giebt hieher Gehöriges 


Hart, II, p. 58; siehe denselben II, p: 203. 


φημὶ γὰρ beweist, dafs eine ὑπόσχεσις vorhanden ist. — 
Oö» drückt vermöge seiner Abstammung von ads, dem 
Etymon von αὐτός, in Verbindung mit γὰρ ,‚das -unhe- 
denkliche Behaupten und ungestörte Beharren‘‘ auf der 
Sache aus (Hart. II, p. 14, 15). H. vergleicht Od. β, 
123. τόφρα γὰρ οὖν βίοτόν Te τεὸν χαὶ χτήματ᾽ ἔδαν- 
Te, ὄφρα χε κείνη τρῦτον ἔχῃ νόον. I. λ, 754. τό- 
φρα γὰρ οὖν ἑπόμεσϑᾳ — ὄφρ᾽ ἐπὶ Βρουπρασίου πολυ- 
πύρου βήσαμεν ἵππους. Siehe auch I], o, 232.— Κατα- 
γεῦσαι, absolute; dals ein Versprechen gegeben habe — , 


ὅτε γηυσὶν Im’ ὠχυπόροισεν FBeıvor ‚vgl. den Exec. über 
die nach Verbis der Bewegung mit dem Dat. verb. Prä- 
pos. $.2u.3 sub fin... 


ἀστράπτων ἐπιδέξῥ, ναίσιμα σήματα φαίνων. Der 
Dichter hat im Sinne nicht pnui χατανεῦσαι Κρονίωνα, 
sondern χαζένευσε γὰρ Κορνίων. — Schol.BL: ἀσύνδετος ὃ 
λόγος » λείποντος. τοῦ zei’ ἀστράπτων κα αὶ φαίνων. 
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Falsch; beide’ Participien. stehen sich nicht parallel, son- 
dern‘ ἀστράπτων ist das Particip, dessen Subjekte das 
φαϊνὼν als Apposition beigegeben ist: ὃς ἤστραπτε φαί- 
vov. Vgl. 1. ı, 236. Ζεὺς δὲ σφε Κρονίδης ἐνδέξια σή- 


“ματα φαίνων ἀστράπτει. Vgl. den Exc. über das Asynd, 


zwischen Partic. $. 2. 


πρίν τενα, Vgl. unten 382. εὖ μέν τις “" ϑηξάσϑω. 
ll. m, 209. ἔνϑα τις (jeder) ἄλκιμον ἦτορ ἔχων͵ Τρώεσσι 


’ ee 


. τίσασϑαι δ᾽ Ἑλένης ὁρμήματά τε στοναχάς τε. Butt- 


mann begründet im Lexil. 2, p. 5 seine Erklärung dieser 
Stelle folgendermassen. „Erstlich, sagt er $.2 sub fin., 
könne Ἑλένης nicht der objektive Genitiv seyn; ferner 
führe die Autorität der :ältesten Scholien, die durch den 
Plural vollständig gewordene Parallele mit στοναχὰς dar- 
auf hin, öpunuere, von öpueivev abgeleitet, für „hef- 
tige Gemüthsbewegungen‘‘. zu nehmen. Diese Seelenlei- 
den und die Seufzer der dem Paris zwar freiwillig ge- 
folgten, nun aber reuvollen Helena an den Troern rächen 
zu wollen, dieser Vorsatz zieme nun allerdings haupt- 
sächlich dem liebenden und verzeihenden Gatten. Weil 


‚aber Helena, wie die Geliebte, so durch jene von den 


Fürsten übernommene Gewährleistung ihres Besitzes, 
gleichsam auch Gattin von ganz Griechenland gewesen, 
so sey es auch in Nestors Munde nicht unpassend, jene 
Rache als Hauptzweck des Zuges anzugeben.“ 


Die Bestrafung der Troer für Helena’s Thränen soll also 
Nestor defshalb als Zweck der Expedition angeben kön- 
nen, weil es Menelaos könne (Il. β, 590), und dessen 
Empfindungen auf die Griechen überhäupt über- 
tragen würden. Aber kann denn von Menelaos gesagt 


werden, dafs er den Kummer und die Seufzer der Helena 


an den Troern rächen wolle? Die Ehegattin entläuft 
mit dem Ehebrecher; dies. gereut sie nachher. ‘Nun soll 


'Menelaos die Seufzer, welche ihr die Reue ausprelst, au 


‘den unschuldigen Troern rächen wollen, die ihrer, wie 


1l. 7, 393 ausdrücklich gesagt ist, so gerne los wären? 
Diese Vorstellung ist gar zu romantisch und unantik, 
Und wenn man vollends die Griechen zu Rächern der 


ae 
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Reuethränen Helena’s macht! Diesen, ja seltst dem Me- 
nelaos ists nicht einmal um Helena blos, sondern gar 
sehr auch um die von Paris geraubten χεήματα zu thun, 
und um eine ποινή (Il. y, 286 sq.). 


Wenn nun Ἑλένης der Genitivus subjecti nicht seyn 
kann, sondern der objektive seyn mufs, so kann die Er- 
klärung des öpunuere nicht lange mehr zweifelhaft blei- 
ben. Nicht nur macht sich hier, was Buttmann an- 
führt, die Autorität der Scholien etc. geltend, sondern 
auch der Sprachgebrauch Homers, welcher Nomina, die 
Gemüthsbewegungen bedeuten, sehr oft, solche, die. Hand- 
lungen bezeichnen, niemals mit dem Genit. obj. construirt. 
Ἑλένης δρμήματα sind also nicht nur nicht die Leiden 
der Helena, sondern auch nicht conatus propter Hele- 
nam suscepti, vielmehr, wie μελεδήματα πατρὸς Od. 0,8, 
die um Helena’s willen empfundenen, von ihr gleichsam 
erregten Sorgen, welche. an den für Helena kämpfenden 
Troern gerächt werden sollen ἢ). | 


ἁπτέσϑω ; nämlich um es ins Meer zu ziehen. 
ὄφρα — ἐπίσπῃ. Vgl. v.346. τούςδε δ᾽ ἴα φϑινύϑεὶν. 


διττε xev εἴπω ist nicht s. v. ἃ. ἐάν τε εἴπω, also kein 
hypothetischer Vordersatz, sondern ein Hauptsatz dieser 
Art in Form eines Relativsatzes, dessen Protasis zu er- 
gänzen ist: was ich, wenn du es gestattest, sagen werde. 
Der Conj. entspricht dem Futur. Vgl. v. 139. - 


. φῦλα, Stämme, φρῆτραι,) Geschlechter. „Per populos 


et gentes dispositi pugnarunt haud dubie et antea; nunc 
autem in ipsis populis novum discrimen fit secundum ge- 
nera seu sfirpes ab eodem auctore deductasz; et in his 
iterum sunt familiae.‘“ Heyne. In dem nachtretenden 
Vocativ 4yausuvov liegt etwas Zuredendes. 


Sollte nicht Isocrates Helen. encom. p. 218 (190, 37. 
Teubn.) an unsere Stelle gedacht haben, indem er schreibt: 
(Eivn).. Μενελάῳ χάριν ἀπίϑωχεν ὑπὲρ τῶν πόνων 
καὶ τῶν κινδύνων οὕς δὲ ἐκείνην ὑπέμειενεν-ῦ 
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Υ, 364. 


Υ͂, 365 


"V, 366. 


V. 367. 


Dias Il. 


χαί τοι πείϑωνται ᾽Αχαιοὶ i. 6. das Befohlene zur Aus. 
führung bringen, keineswegs: und nicht widerspenstig 
sind. 


εἰ δὲ χεν ὡς ἴρξης» γνώσῃ, ὅς 9᾽ — ὅς τε —, ἠδ᾽ ὅς 
χ᾽ ἰσϑλὸς ἔῃσι. Während mit ὅςτε — ὅςτε (sc. ἐστί) 
nach etwas bereits Wirklichem gefragt wird, so dafs 
schlechte Heerführer und schlechte Mannen als vorhanden 
angenommen werden, und in Frage nur das kommt, wer 
sie sind, wird im zweiten yon ἠδὲ eingeführten Gliede 
mit ὃς ἂν = ἐάν τις nach Etwas gefragt, dessen Daseyn 
noch unentschieden ist, so dafs tapfere Leute nicht ohne 
weiters angenommen, sondern, wer sie seyen, unter der 
noch zu entscheidenden Bedingung gefragt wird, wenn 
sie vorhanden sind. — Das »u bei ösre steht wie in der 
direkten Frage bei τίς ; vgl. zu «, 414. 
΄ \ 


κατὰ σφέας, „sie- i. 6. einzelweise‘‘ (nämlich nach 
einzelnen Stämmen etc.), wie χατὰ πόλεις städteweisez 
daher auch die einzelnen Stämme nur nach eigenen Kräf- 


ten. Vgl. a, 271, 


γνώσεαι δ᾽, εἰ zul ϑεσπεσίῃ (sc. μοίρᾳ) πόλιν οὐκ - 
ἀλαπάξεις ---. Das χαὶ steht für uns nicht in dem rech- 
ten Satz, da wir ein ἔτε δὲ χαὶ γνώσεαε oder etwas 
Aehnliches erwarteten. Es rührt aber diese Versetzung 
des χαὶ in einen Satz, in welchen wir es nicht stellen 
können, -von der Fähigkeit der Griechen her, die beiden 
Sätze ‚so ineinander zu schieben, und: gleichsam in Ei- 
nes zu verweben, dafs der Leser die Partikel in Gedan- 
ken aus dem einen Gliede in das andere berüberholen 
mufs‘“ (Hart, Th. I, p. 138). Vgl. πῆξαί τ᾽ ἐπὶ τύμβῳ 
toeruov, τῷ καὶ ζωὸς ἔρεσσον Od. λ, 78, „„das Ruder, 
das ich jm Leben führte, soll auch auf meinem Grabe 
ron “ Eöyeo νῦν» ὦ ξεῖνε» Πποσειδάωνε ἄμακχτι" τοῦ 
γὰρ καὶ δαίτης ἠντήσατε᾽ Od. γ» 43, 1. 6. ἠντήσατε 
δϑαίτης Ποσειδάωνος, τοὔνεκα καὶ εὔχεο Π.. Ferner: ἀλλ' 
ἄγε σιγῇ τοῖον ἀναστάντες τελέωμεν μῦϑον . δ δὴ 
καὶ πᾶσιν ἐνὶ φρεσὶν ἤραρενμ ἡμὶν Od. δ, 777, 1. 6. 
εὖϑον) ὃς πᾷσιγ ἡμῖν Ügapev, ταῦτον χαὶ τελέωμεν. 
Od. Y 109. 7 μάλᾳ νῶϊ γνωσόμεϑ᾽ ἐλλήλων καὶ λώϊον" 
ἔστι γὰρ ἡμὶν σήμαϑ', ἃ δὴ καὶ νῶ E κεχρυμμένα ἔδμεν 


ἀπ᾿ ἄλλων ἰ.6. ἔστε γὰρ ἡμῖν καὶ σήμαϑ' @—. Aberll. 


- 


Dal. aa 


v, 164. Πηλείδης δ᾽ ἐτέρωϑεν ἱναντίον ὦρτο, λέων ὥς δίν. 
ins, ὕντε καὶ ἄνδρες ἀποχτάμεναι μεμάασιν gehörtzu dem 
ix, 240 bespröchenen Gebrauch. Dafs sich das χαὶ des zweiten 
Satzgliedes auch auf das erste bezielit, Wird besonders an 
solchen Stellen Anschaulich, wo in beiden Gliedern ein 
καὶ steht: τοίου γὰρ Kal παὶρός; ὃ χαὶ πεπνυμένα 
βάζεις Od: δ, 2065 und mit der Negation im, zweiten. 
Gliede: ἀλλ᾽ ὅτε δὴ καὶ ἐγὼ ödor ἤτεον — οὐ δὲ τὲ 
κεῖνος ἀνήνατο Od. x, 18. Für uns genügt nämlich: 
aber als ich endlich die Reise begehrte, verweigerte sie 
auch er nicht, 


V. 370. αὖτ᾽, auch wieder in der Volks- Versammlung, nicht 
blos im Rathe der Fürsten. 


V. 371. αὐ γάρ. Dafs die Behauptung des vorhergehenden Verses 
ernstlich gemeint sey , beweist er init diesem Wunsche. 


V. 374. χερόὶν ὑ φ᾽ ἡμετέρῃδιν ἁλοῦσα τὲ περϑομένη Te i. 8. 
capta sic, ut sub manibus hostris quasi prostrata jaceat. 


V. 376. βάλλει», immer von Neuem wirft. Siehe zu a, 553. 


Ὑ, 377. Dieser Vers giebt an, warum die ἔρεδες von ihm &irpya 
xro:, d.i. solche, aus denen Nichts herauskommt, genannt 
worden sind. Καὶ heifst auch: „denn dergleichen ist 
nicht nur Anderes geschehen, sondern ich und Achilleus 
haben auch um einer κϑύρῃ willen gehadert. ἢ 


Υ' 379. εἰς μίαν βουλεύειν 86. βουλήν ita consultare, ut sen. 
tentiae in unum conspirent. Vgl. Eurip. Hecub. 128, εὼ 
Θησείδα δι ὄζω ᾿Ααϑηνῶνγ) δισσῶν μύϑων δήτορες 
ἦσαν, γνώμῃ δὲ μιᾷ ξυνεχωρείτην. Das γὲ ἴῃ ἔς γε 
μίαν ist das Zeichen des Gegensatzes ‚ dessen erstes Glied 
im Vorhergehenden liegt: „wenn wir einmal nicht mehr 
„Zwietracht, sondern Eintracht hegem“ 


V, 381. ξυνάγωμὲν "Aona, kurz gesagt, für ξυνάγοντες τοὺς 
λαοὺς ἐγείρωμεν Ἄρηα.» wie committere proelium (συνά 
γειν ὑσμίνην 1]. m, 164) Für coinmittendo duas acies fa- 
cere proelium steht, 


V. 382. ϑέσϑω. Pässow unter τίϑημι B. 2,6 
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V. 385. 


V. 386. 


V. 387. 


Υ. 389. v | 


Υ, 398. 


Υ. 594. 


v. 395, 


᾿Υ,, 396. 


Tlias II: 


. 80 — μεδίσϑω 1. 6, ἄλλος δέ τις εὖ ἅρματος ἀμφὶς ἰδὼν 


οὕτω πολέμου μεδέσϑω. "Augpis ideiv steht von der 


den Gegenstand ringsum von allen Seiten besichtigenden, 
also sorgfältigen Betrachtung. Weil ἰδὼν das Digamma 
hat, so ist wohl mit Heyne. und Buttmann Lexil. II, 
p- 227 zu Ἰεβθὴ. ἀμφιεϊδών. 


”Agni κρίνεσθαι, siehe Passow. . 


οὐ γὰρ παυσωλή ya, Gegensatz: πανημέριοι. Merto- 


σεται 80. τῷ χρίνεσϑαι. Daher auch Il. 7, 201 önnore 


τις μετὰ παυσωλὴ πολέμοιο γένηται für μεταπαυσωλὴ 
zu schreiben ist. | 


εἰ un, nisi qud —. 


περὶ δ᾽ ἔγχεϊ χεῖρα καμεῖται Sc. τίς, was aus red her- 
auszunehmen ist. Die uns bequemere, aber nicht antike 


‚Fügung wäre: 7 δὲ χεὶρ περὶ Eyy. zau.. ‚Das de nach: 


περὶ ist nicht ein entgegen-, sondern ein fortsetzendes. 
Der Gegensatz gegen die Mühsale der Menschen tritt erst 
mit ἱδρώσει δέ τευ ἵππος per anaphoram ein. 


'ὥρκιον. Buttm. hat Lexil. II, p. 35 bewiesen, dafs, &o- 


προ» nicht „genügend, hinreichend“ , sondern ‚‚sicher, 
Er heifst, | 


ὡς ὅτε κῦμα γ ‘doppelte Ellipse des ΤΎΡΟΣ siehe zu 
3 209. 


ἀχτῇ ἐφ᾽ ὑψηλῇ — προβλῆτε σχοπέλῳ. Letzterer Begriff 
'ist als der besondere die epexegetische Erläuterung des 
ἀκτῇ ἐφ᾽ ὑψηλῇ. Bei der Apposition fehlt die Präposi- 
tion; vgl. Il. &, 227. oeier ἐφ᾽ ἑἱπποπόλων Θρῃχῶν 


ὄρεα νιφόεντα ) ἀχροτάτας κορυφάς. Ueber ὅτε κινήσῃ 


Nach λείπει tilge das Comma; denn das παντοίων ἀνέ-" 


/ μων des folgenden Verses hängt ab von χύματα: fluctus, 
᾿ qui moventur a ventis, wie.der Dichter selbst umschreibt 


1. ξ, 395. ϑαλάσσης χῦμα... ποντόϑεν ὀρνύμενον πνοιῇ 
Βορέω ἀλεγεινῇ. So γέφεα.. ἀργεστᾶο Νότοιο 1]. A, 


V. 398. 


Dias... 018 


3055 ἄελλαι az ἀνέμων Od. e, 304,.der von. man- 
cherlei zusammenprallenden Winden Artegie Sturmwind, 
wie, zu erklären ist nach Il, », 334. ὡς δ᾽ 69 ὑπὸ dı- 
γέωχ ἀνέμων σπέρχωσιν ἄελλαι. Vgl. Sophe. Trachin. 113. 


ἢ Νότου ἢ Bogta.. κύματα. 


δρέοντο vida ist, mit Tilgung ‘des Comma nach 
δρέοντο» enge zu ‘verbinden: „sie regten sich, indem sie’ 


sich zerstreuten ἃ, i.' sie zerstreuten‘ sich eilig. Vgl. αἵ 
᾿ ῥά τε καὶ μετόπισϑ᾽ "Arms ἀλέγουσὲ κιοῦδσαε Ἱ], ε» 


V. 409. : 


γ. 410. 


Υ, 412. 


V. 413. 


504. — So stehen Partieipia, ausser’ bei Ayysır, χαί- 
osıv, διατελεῖν, auch bei dıjvuoen O4, 9, 5175 μεϑέη- 
κεν Il. ὦ; 485 ἐτόλμα --- βαλλόμενος Od. w, 162: οὔπω 
κεκύρησϑε δελμένοι 11. 0, 2875 %5 4217 ᾿ἔπρηξας — av 
στήσασ᾽ 1. 0, 358; ὑποείξομαι - — χωόμενος 1]. ψ, 602, 
wo das treunende Comma zu {ΠΡ δ, --τ Κατὰ νῆας» denu 
bei den ans Land gezogenen Schiffen befanden: sich die 


Zelthütten. 


. χίχλησχεν γ zum Opferschmaufs. 


ἤδεε — ἀδελφεὸν ὡς trroveito, B.151,'6. ’Emovsiro, bei 
Veranstaltung des Opferschmaufses. Vgl. unten v.430 und 
Od. ,, 230, wo‘ es’ vom wrerpen heifst: αὐτὰρ ἐπειδὴ 


σπεῦσε πονήσαμενος τὰ ἃ ἔργα. 


Ueber alle im Folgenden das Opfer betreffenden Ausdrücke 
siehe oben zu «, 446 sq.. | 

7. . 
«ἰϑέρι ναίων. So stehen die Verba, die ein Befinden an 
einem Orte ausdrücken, gewöhnlich blos mit dem Dativ, 
besonders γαιετάὼ πὰ χέκλεμαι- 


ἐπ᾿ ἠΐλιον δῦναι. Da ἐπὶ — - ϑῦγαι von der unterge- 
henden Sonne im ganzen Homer nur dies eine Mal vor- 
kommt, dieses ἐπὶ aber schwerlich genügend erklärt wer- 
den kann, so möchte nach Od. y, 335. ἤδη γὰρ φάος 
οἴχετ᾽ ὑπὸ ζόφον und Od. χ(, 191. ᾿Ηέλιος φαεσίμβρο- 
τος εἶσ ὑπὸ γαϊών wohl ün’ ἠΐλιον δῦναν zu schrei- 


ben seyn. 
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bi Ald. 


Υ͂. 415. 


Υ. 220. 


V. 426. 
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κατὰ nn ᾿βαλέειν πριάμ. μέλαθρον, i. ὁ. πρίν με 
χὰταβαλεὶν μέλαϑρ. Πριάμ. nonvis, welches Adjektiv 
beim 'Verbum so, dafs es die Wirkung von dessen Hand- 
lung ausdrückt, d. i. proleptisch steht: ita ut wel. 
πρηνὲς sit. Vgl. ἐμὲ τὸν δύστηνον ἐφέστιον ἤγαγε dal- 
kur οἷον Ὁά. n, 2482 ϑοὴν ἀλεγύνετε. δαῖτα, besorgt 
das, Mahl so, dafs ε8 rasch fertig wird, Od. $, 382. ϑὲρ- 
μὰ λοεξρὰ ϑερμαίνειν., Il. &, 6; πρὶν Ἕχτορος ἀνδρο- 
φόνοιο αἱματόεντα, χιτῶνα περὶ στήϑεσσε δαΐξαε 
I. π, 841. Die Wirkung des Verbums ist durch ein Ad- 
verbium ausgedrückt: Τρῶες ögivovres ἐπιμίξ U. λ, 5255 
τῆλέ μὲ εἴργουσε ψυχαί ψ. 72. 


αἰϑαλόεν. Schol.-BL.: χατὰ πρόληψιν τὸ αἰδαλωϑησό- 
μενον. Allein man: erinnere sich an das Virgilische flam- 
mis adolere Penates, Aen. 1, 704. Der Heerd stand im 


μέλαϑρον- 


πρῆσαι. Siehe zu «, 481, aus welcher Bemerkung sich 
auch der Gen. πυρὸς erklärt. 


. χαλκῷ ῥωγαλέον. Dies gehört χατὰ πρόληψεν zu δαΐ- 


Sam Vgl. das eben zu v. 414 .augef. Beispiel 1]. π, 841. 


.. Ἀρψκέες iv κονίῃσιν ist enge zu verbinden: vorwärts aufs 


Angesicht hingesunken in den -Staub., 


οὐδ᾽. ἄρα, πω, Schol. BC: διὰ τοῦ πὼ ἐλπέδα ὑπολεί- 
mer τῆς εὐχῆς. ᾿Ἐπεχραίαινει. Wolf: „‚Supplire‘“ (näm- 
lich zur Erläuterung nicht als nothwendige grammatische 
Ergänzung) ‚‚tiidop“, Vgl. den ἔχῃ. über die Verb, 
trans. ohne Objekt 2.6. Ä 2 


πόνον δ᾽ ἀμέγαρτον Spsiller ist nieht: die-Mühsal, die 
an sich schön ἀμέγαρτος war, vermehrte er noch oben- 


‚drein, sondern mit ἀμέγαρτος ist die Wirkung von ὀφὲλ- 


λειν ausgedrückt. Vgl. I. 0, 139. uiya πένϑος ἐνὶ 
στήϑεσδιν di ἕξων) 04, » 260. καλὸν δ᾽ εὔὕρυναν 
μωρὰ, ἤ 


ἀμπείραντες , anspielsend ἃ an kleine Bratspiefse. Ἡφαί- 
Öroio i. 6. zvpüsı 4 


V. 435. 
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Υ. 435. unxtr νῦν δήϑ᾽ αὖϑι λεγώμεϑα. Nachdem Buttmann 


v. 442 


Ἢ Ψ,. 48. 


Lexil. II, p. 87 aus Il. », 292; v, 244; Od. », 2965 
γν 240 bewiesen hat, dafs μηχέτε ταῦτα λεγώμεϑα eine 


_ herkömmliche Formel war, um ein angefangenes Gespräch 


abzubrechen, ‘so stellt er aus der Zenodotischen, wahr- 
scheinlich eben so gut, als Aristarchs bisher im Texte 
gebliebene, überlieferten Lesart unxirs νῦν ταῦτα Asyw- 
μεϑα mit Hülfe der in den Scholien erwähnten des Kal- 
listratus (μηχέτε δὴ νῦν αὖϑι Asy.) die unzweifelhaft 
wahre her: μηχέτε δὴ vör ταῦτα λεγώμεϑα. Denn λε- 
γώμεϑα kann nicht, wie man wollte, heifsen ‚liegen blei- 
ben“, weil. in dieser Bedeutung nur die Aoristformen 
ἔλεξε, ἐλέξατο, ἔλεχτο vorkommen; und mufs in der Be- 
deutung reden, oder vielmehr herzählen, in der es 
als Verb. dicendi bei Homer immer zu fassen ist, nach 
der Analogie aller Stellen einen Accus. bei sich haben. 
„‚Nestor stand mit dieser Formel gleichsam von der Tafel 
auf, an welcher natürlich ein sorgloses Gespräch stattge- 
funden hatte, worauf sich diese Worte in Nestors Munde 
beziehen dürfen, ohne dafs das Gespräch selbst beim Dich- 
ter vorhergeht.‘ 


30004 ὧδε ἢ. 6. ὥςπερ ἴχομεν ἀϑρόοιγ) 80, wie wir 
jetzt beisammen sind. 


, ϑᾶσδον, das niemals für den Positiv und » Ausser in Od. 


o, 201, beständig in auffordernden oder Absichts- Sätzen 
gebraucht wird, drückt aus , dafs Etwas eher zu bald als 
zu spät d. i. primo quoque teıwpore, je eher je lieber, ge- 
schehen soll. Vgl. z. B. ὥς χεν ϑᾶσσον ὀλέϑρου πείραϑ᾽ 
Ixnau ll. %; 143; ἀλλὰ φραζώμεϑα ϑᾶσσον Od. Κ, 192 ς 
ἔῤῥ᾽ ix νήσου ϑᾶσσον ib. 12: ἐμὲ δὲ χρεὼ ϑᾶσσον ἔχέ- 

09 Od. o, 201. ᾿ 


αὐτίχα. Siehe den Exc. über das Asyndet. δ, 8, und über 
das Asynd. vor οὗ μὲν (v. 444) denselben $. 5. 


xolvovres, ordnend. Schol. A: ἀντὶ τοῦ κατὰ φυλὰς ze) 
φρατρίας διακρίνοντες. 


τῆς, vom welcher herab —; reiner Terminus a quo. Schol. 
L: ἧς -- ἀἁ πῃώρηνται. 


} 
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V, 451. 


V. 452." 


Υ. 455. 


V. 456. 


V. 457. 


Y. 459. 


Dias IL. 


» 


ἐν, Adverb.3 Εχο. ὅθεν die Tmes. 9. 8. 1,0. Ἑ)χάστῳ χαρϑίῃ, 
siehe zu α; 24. 


ἄλληκτον πολεμίζειν, οἵ zu B» 269. ᾿πολεμίζειν πανη- 
μέριον Il. λ, 2795 — ἐναντίβιον v, 85. 


Erstes Gleichnifs. Das terlium comparationis ist der 
Glanz. Das erste Hauptglied der Vergleichung ist dem- 
nach nicht durch trrspiiysı, sondern in φαίνεται ausge- 
drückt, und hiemit ein Verbum (?mıyltye:) in einen Haupt- 
satz gestellt, das seinen Platz in einem Neben - (Relativ-) 
satz einnehmen sollte, . Die prosaische Satzfügung wäre: 
Wie das zn das einen Wald verbrennt , weithin leuch- 
tet, 80 — 


ἔχαϑεν δέ τε φαίνεταν αὐγή. Man erwartete hier in 
ἔχαϑεν, wie Il. π, 634 in ἔχαϑεν δέ τε γίγνετ᾽ ἀκουή; 
nicht den Terminus a quo, sondern den in quem, Es ist 
aber der Ausdruck nach der Richtung gewählt, welche 
das φαίνεσϑαι für denjenigen hat, der die Sache von fern 
betrachte. Dem leuchtet der Glanz nicht in die Ferne, 
sondern aus derselben her. 1]. }, 603. αἶψα δ᾽ ἑταῖρον 
ἑὸν. Πατροχκλῆα moosieıre;, φϑεγξάμενος παρὰ νη ς" 
ὃ δὲ χλισίη FE» ἀχούσας ἔχμολεν. Achilles spricht παρὰ νηὸς 
her für den, der im Zelt ist; dieser aber hört χλισίηϑεν 
für den, der beim Schiffe steht. Vgl. Od. «, 328. Anders 
ists in Il. d, 455. τῶν δέ τε τηλόσε δοῦπον ἂν οὔρεσιν 
ἔχλυε ποιμήν. Insbesondere hat man sich zu hüten, ei- 
nen Terminus ad quem in σχεδόϑεν ἐλθεῖν» ἐγγύϑεν. ὄρ- 
γυσϑαι,) ἀπάνευϑεν ikvas oder φεύγειν, προπάροιϑε 
βάλλειν erkennen zu wollen. Hartung über die Casus 
Ρ. 174 lehrt richtig, dafs in solchen Fällen eine Prolepsis 
stattfinde. Σχεδόϑεν ἐλθεὶν 2. B. ist sic venire, ut sis 
ex propinguo. 


τῶν ἐρχομένων , Genitivus absolutus. 


Zweites Gleichnifs. Das tertium eomparationis ist 
nicht die Menge, sondern das Getümmel; wenigstens 
kommt jene nur so weit in Betracht, als sie die conditio 
sine qua non des Getümmels ist. Es entsprechen sich also 
nicht ἔνϑα χαὶ ἔνϑα ποτῶνται (m 462) und προχέοντο 
(ν. 465); denn das passim volitare hat Nichts gemein mit 


Ψ. 463. 


Mas. 147 


dem in. cäAmpum -effundi, ausser dafs beides von Vielen 
geschieht, sondern σμαραγεὶ δὲ re λειμὼν (ν. 463) und 
χϑὼν σμερδαλέον κονάβιζε (ν. 466): demnach gehören, 
wie im vorigen Gleichnifs, die beiden ersten Hauptverba 
ποτῶνται und προχέοντο eigentlich in Relativsätze. 


τῶν δ᾽ bereitet das zw» v. 464 vor, wie im Aten Gleich- 
nifs rousd” (v. 474) das τοὺς (v. 476). Vgl. τῶν» δ᾽, 
ὥςτε νιφάϑες χιόνος πίπτουσε ϑαμειαΐ...γ) ὡς τῶν 
ἀμφοτέρωσε λίϑοε πωτῶντο ϑαμειαί 1]. u, 278. 2875 
οἱ δ᾽, ὥςτ᾽ ἢ ἔλαφοι...) ὧς Δαναοί ο, 272. 2775 
τῶν δ᾽, ὥςτε devrouwv ..., ὡς τῶ νὶπ-π, 638. 6835; und 
1]. 0, 323; 381; m, 156: Od. γ, 307. Wie in unserer 
Stelle dem τῶν δ᾽, wsr' ὀρνίϑων πετεηνῶν ἔϑνεα πολλὰ 
im ἀδάβίθη Verse das ὡς τῶν ἔϑνεα πολλὰ richtig‘ ent- 
spricht, so sollte Il. o, 755 dem τῶν δ᾽, ὥςτε ψαρῶν vi- 


φος ἔρχεταν im 758sten Verse ein ὡς τῶν νέφος ἤϊε ent- 


sprechen. Statt dessen folgt ὥς. . χοῦροι ᾿Αχαιῶν, 80 
dafs der vorbereitende Genitiv τῶν im Verlaufe der Pe- 
riode sein Regens nicht findet. 


4cio tv λειμῶνι. So geschrieben wäre ’40io Gen. von 
᾿Ασίας; vergl. 2üuuello, von—ns, und so liestWolf nach 
den Scholien, welche, wieH er m. Hymn. Apoll.250 bemerkt, 
„Asiam quemdam heroem commenti sunt, ne Homerus 
Asiae regionis notitiam haberet.‘‘“ Ferner bemerkt derselbe 
mit Spitzner’s Zustimmung: Homericum est ᾿“σίῳ ἔν τ 
λειμῶνε, ut iv λειμῶνε Σκαμανϑρίῳ » et recte hinc Vir- 
gilius Asia prata dixit (Georg. 1, 383). 


χλαγγηδὸν προκαϑιζόντων. Die Schol. ABL eonstrui- 
ren, wie es allein nur möglich ist: ὀρνίϑων πετεηνῶν 
ἔϑνεα πολλά χλαγγηδὸν προχαϑιζόντων», ἔνϑα χαὶ ἔν- 
ϑα ποτῶνται ἀγαλλόμενα (richtig ist nur das Femininum, 
80. ὄρνιϑες) πτερύγεσσειγ σμαραγεὶ δέ τε λειμών. Ge- 
nau entspricht unserer Stelle, nur dafs des Beiwerks we- Ὁ 
niger ist, Il. u, 287 — 289: 








ὥς [τῶν ἀμφοτέρωσε  λίϑοε ποτῶντο. 
‚ ὥρςτ ᾿όρνέϑων ἔϑνεα ποτῶνται 
Sausıcl, βαλλομένων 


ἀγαλλόμεναι πτερύγεσσιγϊκλαγγηδὸν προκαϑιζόντω ‚ A 
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Freilich hat der Dichter προχαϑιζόντων dem Ge- 
nus nach nicht mehr auf ὀρνέϑων», sondern auf die 
näherliegenden Namen der Vögel bezogen. Io ο καϑίζειν 
aber ist nichts weiter als niedersitzen. 


V. 465. πεδίον Σκαμάνδριον. Schol. ABDL: τὸ τῷ Zxaudvdon 


ΨΥ. 467. 


ποταμῷ παρακείμενον πεδίον. Ὁ δὲ Σχάμανδρος κατα- 
φερόμενος ἀπὸ τῆς Ἴδης μέσον τέμνει τὸ ὑποχείμενον 
τῇ Ἰλίῳ πεδίον καὶ ἐπὶ τὰ ἀριστερὰ ἐχδίδωσεν εἰς 96ά- 
λασσαν" καλεῖται δὲ οὗτος χαὶ ἔάνϑος. 


ὑπὸ χϑὼν σμερδαλέον κονάβιζε ποδῶν. Ὑπό, Ad- 
verbium ; der Genitiv ist der Terminus a quo in ursächli- 
cherBedeutung. Vgl. β, 955 Exec. ü. d. Tmes.$.3,1II,2, ὃ: 
auch Od. », 10. ποδῶν d’ ὑπὸ δοῦπον ἀχούω. 


αὐτῶν re καὶ ἵππων ist abhängig von ποδῶνγ.ἢ 


Das vorige Gleichnifs bezog sich auf das Getümmel und 
den Lärm; die Menge der Streiter durch dasselbe zur 
Anschauung zu bringen, war des Dichters nächste Absicht 


"nicht, Es wird jene jetzt erst vor die Vorstellung gebracht 


‚ durch das dritte Gleichnifs von den Blättern. 


Betrachten wir aber die bisherigen Gleichnisse in ihrem 
gegenseitigen Verhältnisse, so finden wir, dafs sie der 
Dichter nach einer naturgemälsen Stufenfolge geordnet 
hat. Im ersten waren die λαοὶ noch ἐργόμενοε (V. 457), 
im zweiten waren sie in dem Augenblick betrachtet, wo 
sie ἐς πεδίον προχέοντο «Σκαμάνδριον; das dritte 
schildert sie als bereits zur Ruhe gekommen; denn es be- 
ginnt mit ἔσταν, und malt uns dieMenge der Stehenden. 


Sollte nun der Dichter, qui nilmolitur inepte, im folgen- - 
den vierten Gleichnifs vonden Mücken auch nur wieder 
die Menge schildern wollen? Dies ist von vorne herein 
wenigstens nicht wahrscheinlich. Um so mehr sind wir 
veranlafst, in demselben die Züge zu beachten, die auf 
einen andern Vergleichungspunkt hinzudeuten scheinen. 


Wie wir nun in den vorhergehenden Gleichnissen die 
Schaaren als ἐρχόμενοι, als προχεόμενοε εἰς πεδίον, 
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und endlich als ἑσταότες fanden, so finden wir sie jetzt 
als διαῤῥαῖσαι μεμαῶτες. Es heifst, ferner nicht mehr von 
ihnen ἔσταν μύρεοι, ὅσσα — (ν. 468), sondern 
ἥσταντο ἐπὶ Τρώεσσι, adversus Trojanos. Wir stim- 
men daher Heynen bei, dafs der Dichter bei den Mücken 
nicht blos an ihre Menge, sondern auch an die Begierde 
nach Milch gedacht hat, in dersie um die Milchtöpfe schwir- 
ren. Schon Schol, BLV sagt: μυιάων᾽ τοῦτο πρὸς τὸ 


 rı$vunrıxzov τοῦ αἵματος" ἐπάγεε γοῦν (wenig- 


V. 471. 


Υ, 473. 


V. 474. 


stens läfst der Dichter folgen) „rocoos ἐπὶ Τρώεσσιν“. 
Geben wir nun dem „üre v. 469 sein Verbum, das der 
Dichter über das Verbum des Relativsatzes ἠλάσχουσιεν 
defswegen vergessen hat, weil jenes doch nur dieselbe 
Vorstellung, wie dieses, enthalten konnte, und ergänzen 
im ersten Gliede einen Begriff, der dem διαῤῥαῖσαι ue- 
paöres des zweiten entspricht, so erhalten wir das Gleich- 
nils folgendermassen vollständig: Wie Mückenschaaren 
in Menge nach Milch begierig im Stalle die Töpfe 
umschwirren, in gleicher Menge standen auf der Ebene 
die Achäer gegen die Troer, durch diese hindurch 


“zu brechen begierig. Noch bleibt eine Ungleichheit 


der Form übrig, da τόσσοι (v. 472) nicht das eigentliche 
Correlat von ἠΐτε ist; aber vergl. gleich unten v. 480. 
482, ἠὔτε — τοῖο», 


ὥρῃ ἂν εἰαρενῇ erklärt das ὥρῃ ν. 468. Wegen ὅτε τε, 
wann auch, und des obigen ὅσσατεγ siehe zu v. 145 
sub fin... Wie hier ὥρῃ ἐν εἰαρενῇ, ὅτε re, 80 steht . 
z.B. Il. x, 83. νύχτα δὲ ὀρφναίην) ὅτε 8 εὕδουσι 
βροτοὶ ἄλλοι, 


διαῤῥαῖσαι;» 50. die Schaaren der Troer; denn διαῤῥαῖσαν 
steht bei Homer in der Regel mit einem Objekt, so dafs 
es nicht thunlich wäre, es hier und Il. 2, 713 (coll. v.733) 
absolute zu fassen, 


Fünftes Gleichnifs. Alnolıe Aare, Schol.: 
ὅτι διασχεδασμένα νέμονται. Αἰπόλια αἰγῶν wie συῶν 
συβόσια Od. £, 101; vgl. Thiersch δ. 914, 4. Τούς δ΄. 
Siehe oben zu v.459. 


‘ 
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V. 478, 


V. 482. 


Tlias II. 


ὥςτε — διαχρίνω σιν. Siehe den Exc. über die Conj. 


nach ὡς, ὥςτε etc. in den Vordergliedern von Gleich- 
nissen. 


Der Dichter wählte nach. den Scholien. zur Vergleichung 
„Tod Διὸς μὲν τὸ ἡγεμονικὸν χαὶ ἐποπειχὸν (die Maje- 
stät drückt sich im vultus aus), Ἔννοσιγπέου δὲ τὸ ἰσχυ- 
ρόν, οἷς (ᾧ Ὁ τὰ βάρη κατέχομεν, τὸ δὲ κόσμιον τῆς 
παντευχίας ὅμοιον “Agpsı“‘“ letzteres falsch; Jacobs Blu- 


menlese p.82. ζώνη»; τὸ κατὰ ζώνην μέρος: Stärke der 
Hüften ist dem Kriegsgotte eigen.“ 


Sechstes Gleichnils. Schol.: πῶς μετὰ τοὺς ϑεοὺς 
βοὶ παρέβαλε τὸν "Ayautuvove; Die den Dichter völlig 
rechtfertigende Antwort ist, dafs erstlich die Würde eines 
Gleichnisses nicht in der Würde dessen, womit Etwas 
verglichen wird , sondern in der Anschaulichkeit be- 
steht, und zweitens, dafs Agamemnon durch die erste Ver- 


‚gleichung nur wie er für sich ist, in der zweiten aber in 


seinem Verhältnifs zu Andern geschildert werden soll. — 
Aytinpı, wie γομῷ (v.475), ohne ἔν. 


βοῦς -- ταῦρος», wie: σῦς χάπρος I. go, 21; ὄρνιϑες 


᾿αἰγυπιοί n, 591 βρέφος ἡμίονον u, 266: ER δμῶες 


ἄνδρες Οἀ. π,805: ἄνδρες ἑταῖροι 1]. π, 1705 Πάτροκλος 
γέχυς ὅδ; 1515 ἐν θροπὸν ξεῖνοε ὦ, 202: ἡνίοχος ϑερά- 
nwv 7» 119; ja sogar ὀαριστὺς πάρφασις 1]. ξ, 216; 
φάρμαχ᾽ axnuar ο, 394. Εἴη Schol. bei Bothe: τὸ 
γένος προϑεὶς τὸ Eidos Imnveyze' γενιχὸν γὰρ ὃ βοῦς 
korıv, εἰδιχὸν δὲ ὁ ταῦρος. 


τοῖον ἄρ᾽, Excurs δ. 8. 


. ἔχπρεπὲ iv πολλόχει καὶ ἔξοχον, ἡρώεσσιν. Man ver- 
binde nicht ἐν πολλοῖσιν ἡρώεσσι" denn die Wortstellung, 
welche dann anzunehmen wäre, ist durchaus unhomerisch. 
Nun findet sich aber ἔξοχος auch mit dem Dativ; folglich 
gehört ἐν π. nur zu ἐχπρεπέ᾽, ἡρώεσσίν aber zu ἔξοχον" 
siehe zu v. 285. Der Dichter will sagen, dafs Ag. 


. nicht nur unter der Menge hervorgeragt habe, sondern 


auch unter den Helden, 
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I. Μήν, μάν, μέν.) 


1. Die Grundbedeutung dieser Partikel ist auch ohne 
Hülfe der Etymologie**) nicht schwer zu ermitteln. 
Selbst der Anfänger kennt die Schwurformeln 7 un», 
un μήν, μὴ μάν, jonisch 7 μέν, μὴ μέν, und bemerkt. 
in denselben die versichernde, betheuernde Kraft des 
Wortes, so wie dafs die Form desselben nur nach 
den Dialekten verschieden ist. 

Aber die griechische Sprache hat noch mehrere 
Betheuerungspartikeln; Homer selbst braucht 7%, "τοί, 
ἤτοι" es wird also nach Feststellung der Grundbedeu- 
tung einestheils darauf ankommen, die eigenthümli- 
chen Richtungen zu verfolgen, in welchen sich die- 
selbe bei jeder einzelnen von jenen entwickelt hat, 
und der Geschichte des Wortes vorwärts, d.h. bis 
zu den Gestaltungen nachzugehen, welchen vom Le- 
ben der Grundbedeutung am wenigsten mehr einwohnt; 
anderntheils wird aus dem, was die Partikel geworden ist, 
das, was sie an sich ist, erkannt werden müssen, mit 
Wahrnehmung der Eigenschaften, welche der Sprach- 
gebrauch, durch Gelegenheit verleitet, dem Worte 
von aussen her zu geben für gut gefunden hat. Nur 
„uf diese Weise können wir hoffen, die Natur einer 
Partikel durch ihre Geschichte zur Anschauung, 
und das Wissen von den an ihr wahrnehmbaren Er- 


Ὁ Dieser Excurs war schon vor Erscheinung des zweiten 
Theils der PartikellebreHartungs geschrieben; ich freue 
mich in den un mit ihm selbstständig zusammen- 
getroffen zu seyn. 


55) Ich sehe in μὴν eindem hebräischen ἼΩΝ (ἀμὴν) stamm- 
verwandtes Wort. 
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scheinungen durch Einsicht in das diese Besonder- 
heiten bedingende Allgemeine zur Erkenntnifs 
zu bringen. 

Weil wir aber die meisten Partikeln nicht wäh- 
rend ihrer Entwicklung selbst beobachten kön- 
nen, sondern nur deren Ergebnisse fertig vor uns 
haben, so wird die Entwicklungsgeschichte dieser 
Wörter, wenn sie auch von der Etymologie ausgeht, 
doch nur aus den Erscheinungen und einzelnen Vor- 
kommenheiten rückwärts erschlossen und eine Dar- 
stellung der vermuthlichen Uebergänge der Bedeutun- 
gen seyn. Sie kann also streng genommen keinen 
Anspruch auf thatsächliche Wahrheit machen, weil 
nur die Thatsachen selbst, die sie giebt, der 
historischen Wahrnehmung erreichbar sind, nicht aber 
deren Verknüpfung. 

Jene Thatsachen sind es nun, von denen die For- 
schung ausgeht; man gelangt durch Zusammenordnen 
des Gleichartigen auf einfache, dem Vielerlei des 
- Vorkommenden zu Grunde liegende Bedeutungen, 
deren gegenseitiges Verhalten entweder von selbst 
auf die eine Grundbedeutung hindeutet, oder welche, 
wenn sie sich zu widersprechen scheinen, gestatten 
müssen, dafs was an ihnen bereits starr geworden 
ist wieder flüssig gemacht, oder die durch den In- 
halt. der Bedeutungen an sich gegebene Vermittlung 
derselben im denkenden Bewulstseyn auch für uns 
zu Stande gebracht werde. Die Etymologie derParti- 
kel, so unentbehrlich fast deren Nachweisung ist, 
kann keineswegs zur alleinigen Grundlage der Un- 
tersuchung gemacht werden; nicht etwa blos defswe- 
gen, weil sie nicht immer mit völliger Gewifsheit er- 
mittelt werden kann, sondern weil die dem Worte 
durch sein Etymon gegebene Bedeutung einer Ent- 
wicklung fähig ist, und vom Sprachgebrauche nicht 
nur, sondern hauptsächlich von der in ihr selbst re- 
gen Lebensthätigkeit nicht in ihrer einfachen, unmit- 
telbaren Natürlichkeit gelassen wird. 


Ὶ 
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Weil nun aber der Sprachforscher auf dem Wege 
seiner Untersuchung zur Kenntnifs der Grundbedeu- 
tung für sich schon gekommen: ist, so ist ihm das, 
‘ was für ihn Ergehnils ist, für Andere als Ausgangs- 
punkt der Untersuchung hinzustellen 'unter der Be- 
dingung erlaubt, dafs er im Verlaufe seiner Darstel- 
lung die Richtigkeit jener Grundbedeutung im Einzel- 
zelnen erweist und nachweist, gleichwie z. B. der 
Mathematiker mit Recht fordert, dafs man ihn zum 

Erweis eines geometrischen Lehrsatzes an der gegebe- 
‘nen Figur vor der Hand willkührlich erscheinende 
Operationen vornehmen lasse, deren Nothwendigkeit 
sich erst in der Durchführung des Beweises ergiebt. 

So viel zur Rechtfertigung der in der folgenden 
Darstellung eingeschlagenen Methode. 

2. Μὴν hat also behauptende, versichernde, be- 
theuernde Kraft. Aber jede durch die Versicherungs- 
partikel gewichtig gewordene Behauptung kann eben 
durch die ihr gegebene Bedeutsamkeit in einen dop- 
pelten Gegensatz, gegen Vorhergehendes und 
Folgendes, treten. Eine Behauptung aber, welche 
gegen eine vorhergehende geltend gemacht werden 
soll, ohne diese zu vernichten oder auch nur zu ent- 
kräften, bezeichnen wir mit der in einigen Gegenden 
Deutschlands auch für die blofse Bejahung gebrauch- 
tenPartikel doch, während diejenige Aussage, welche 
sich gegen eine sie in ihrer Einseitigkeit bekämpfende 
Behauptung zu erhalten hat, mit zwar gesichert 
wird. Eine von diesen Bedeutungen, die einfache 
Versicherung der Aussage, die Versicherung 
und folglich Sicherung derselben gegen eine vor- 
hergehende oder folgende, wird un» und μὲν in 
allen Verbindungen, in denen es vorkommt, erkennen 
lassen. 

3, Das griechische Wort hat in sehr vieler Hin- 
sicht einerlei Schicksal mit dem deutschen zwar ge- 
habt. Dieses ist bekanntlich das ze vvare (in Wahr- 
heit) des Nibelungenlieds. Dieses ze vvare, zur 


Π 
ἐ 
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Anerkennung einer Aussage gegen einen Gegensatz 
gebraucht, ist das gewöhnliche Concessivum Zwar. 
Dieses nämliche Zwar macht aber auch gegen etwas 
schon Anerkanntes und Zugestandenes eine neue In- 
stanz in den Fällen geltend, wo es mit καύτοι, quam- 
quam zu übersetzen und synonym mit doch ist. Auch 
unv wird also gebraucht. War nun einmal das ver- 
‚sichernde Zwar zu demjenigen Zwar geworden, . 
welches als das gewöhnliche Concessivum seinen Ge- 
gensatz nothwendig fordert, so konnte sich’s, einmal ᾿ 
gewohnt Gegensätze vorzubereiten, diesem Geschäft 
auch da nicht entziehen, wo das erste Glied gegen 
das zweite nicht durch den Aufwand einer Betheue- 
rung, sondern überhaupt nur als ein erstes gegen ein 
zweites festzuhalten war, So steht in einem Nürnber- 
ger Hochzeitgedicht aus dem 17ten Jahrhundert: 


„Bei Euch, Herr Bräutigam und Braut, dies scheines 

Recht wahr zu seyn, die ihr nicht unlängst habt 

| | beweinet j 

Dort zwar ein’s lieben Weibs, hie einer Mut- 
ter Leich.“* 


Wer erkennt in diesem Zwar nicht das aller Kraft 
und Anschaulichkeit der Betheuerung entbehrende, 
wie Hartung sagt nur präparative μέν, das im 
Verlauf der Periode sein δὲ verlangt? Zur einfachen 
Betheuerung gebraucht, konnte dieses μὲν nach Um- 
ständen einen Gegensatz haben und keinen; es konnte 
das blofse Ze vvare aber auch dasZwar seyn. Einmal 
aber zuZwar geworden, und dadurch ein Aber zu ver- 
langen genöthigt, fiel es in die Gewalt des Sprachge- 
brauchs, der es seiner lebendigen Kraft der Versi- 
cherung beraubt, zum blofsen Zeichen des vorberei- 
teten Gegensatzes gemacht, und ihm dadurch das seiner 
Natur ursprünglich fremde Verlangen nach einem 
Gegensatze aufgedrungen hat. Damit gehört aber 
dieses μὲν auch der Lehre von der Satzgliederung an, 
während gegenwärtige Untersuchung das versichernde, 


, Μήν, μάν, μέγ. 1 


an sich nicht Entgegensetzung eines δὲ fordernde ἐν» 


“ behandelt. 


, 4. Fassen wir nun noch einmal die ἐοδυναεί ειμοῖν 
ἦ μήν (μέν), od und un μὴν ins Auge, so ergiebt sich 
schon aus deren Betrachtung, dafs erstlich unsere 
Partikel nicht bejaht, sondern versichert, und 
dafs sie sich zweitens an das gewichtigste Wort im 
Satze anlehnt, folglich ihre versichernde Kraft vor- 
nehmlich in Rücksicht auf dieses erweist und dieses 
ihres dienenden Charakters wegen niemals, wie 7, 
ἤτοι, an die Spitze der Aussage tritt, eine Schwäche, 
die besonders der entsprechenden Verdeutschung hin- 
derlich ist. Wir werden uns der etymologischen Wahr- 
heit zu Liebe zuweilen den Gebrauch des alten ze 
vvare erlauben. Il. η, 89. καί ποτέ τις εἴπῃσι — " 
ἀνδρὸς μὲν τόδε σῆμα πάλαι κατατεϑνηῶτος, das ist 
fürwahr eines Helden Grab eines längst verstorbenen. 
Od. o, 506. ἤδη ud» τόδε γ᾽ εἴσεαι αὐτὸς ἐπελθών, NUN- 
mehr fürwahr wirst du — (vgl. β, 402; x, 262; ψ, 350; 
N. 2, 629).*) Od. 8, 318 sagt Telemach, nachdem er 
jetzt bei erlangter Grofsjährigkeit den Freiern Ver- 
derben gedroht hat durch auswärtige oder einheimi- 
scheHülfe: εἶμι μὲγ---οὐδ᾽ ἁλίη ὁδὸς ἔσσεται, ἣν ἀγορεύω 
— ἔμπορος" οὐ γὰρ νηὸς ἐπήβολος οὐδ᾽ ἐρετάων γίγνομαι, 
d. i. ja ich werde gehen —, wenn auch nur als 
ἔμπορος auf einem fremden Schiffe. Denn dafs die 
Versicherung nur auf eiuı geht, beweist ausser an- 
dern Umständen die Parallelstelle I. ὦ, 92, wo The- 
tis, nachdem sie gesagt, dafs sie ihres Kummer 
wegen ungern unter. die Götter gehe, fortfährt: εἶμε 
μὲν" οὐδ᾽ ἅλιον ἔπος ἔσσεται, ö,erı κεν εἴπῃ (Ζευς). Wie- 
wohl hier die Versicherung des Gehenwollens in Ge- 
gensatz tritt gegen die vorher geäusserte Abneigung 
zu gehen, und μὲν folglich doch bedeutet. U. o, 203. 
7 τι μεταστρέψεις; στρεπταὶ μέν τὸ φρένες ἐσϑλῶν, 


5) Ein adversatives ἤδη μὲν steht Il. 9, 687. 
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wirst du nachgeben? Ich sollte doch denken, es ist 
ja auch (τέ, vgl. zu ß, 145) gewils, dafs die edlen 
Menschen nachgiebig sind. Il. x, 508. νῦν δέ σε μὲν 
. παρὰ νηυσὶ κορωνίσι, voopı τοκήων, αἰόλαιν εὐλαὶ ἔδον- 
ται (ze vvare). 1].μ,430. ὡς μὲν τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέ- 
zaro πτόλεμός τε (Nachsatz eines Gleichnisses), in 
der That so —. Dagegen enthält die mit ὥς μὲν ein- 
geführte Willensmeinung Jupiters in Od. », 154. ὦ 
“πέπον, ὡς μὲν ἐμῷ ϑυμῷ δοκεῖ eivaı ἄριστα eine Modi- 
fication des im Vorhergehenden von Poseidon erklär- 
ten Entschlusses; ὡς μὲν ist also immo vero sic —.. 
Hiemit vergl. Θά. φ, 344, wo Telemach die von seiner 
Mutter an dieFreier ergangene Aufforderung, dem Bett- 
ler den Bogen zu geben, beantwortet mit: μῆτερ ἐμή, 
τόξον μὲν ᾿Αχαιῶν οὔτις ἐμεῖο κρείσσων ᾧ κ᾽ ἐθέλω δό- 
μεναύ τὸ καὶ ἀρνήσασθαι, immo vero, mater, arcus 
dandi negandive nemo praeter me potestatem habet. 
Die Voranstellung eines Vocativs in dieser und der vo- 
rigen Stelle vor das μὲν ist die unzählige Male bei δὲ 
vorkommende: ᾿Ατρείδη, σὺ δὲ — für σὺ δέ, ᾿Ατρείδη---, 
Il. ὃ. 391 --- 39%. οἱ — Kadueioı — Ay ἀνερχομένῳ ---- ᾿ 
λόχον εἷσαν --- Τυδεὺς μὲν (vero) καὶ τοῖσιν ἀεικέα 
πότμον ἐφῆκεν. 1]. φ, 436. 487, Φοῖβε, τίη δὴ νῶϊ διέ- 
σταμεν; οὐδὲ ἔοικεν ἀρξάντων ἑτέρων' τὸ μὲν (immo 
vero) αἴσχιον, αἵ x’ ἀμαχητὶ ἴομεν Οὔλυμπόνδε, Vgl. 
Il. 4, 308; o, 58; Od. ὃ. 376. In γὲ μὲν ist μὲν bei 
Homer immer at, und y2 das Zeichen des Gegensat- 
zes: οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ οὗ ἄναρχον ἔσαν, πόϑεόν γε μὲν 
ἀρχόν, aber Sehnsucht hatten sie nach ihrem (vori- 
gen) Führer, D: 8, 703. Ei γε μὲν εἰδείης, at si — 
Od. e, 206. Vgl. Od. ὃ, 195; τ, 264; 3, 134; I1.%,813. 


5. Die Stellen, in denen μὲν sonst vorkommt, 
lassen sich klassenweise behandeln; in jeder der ver- 
schiedenen Verbindungen, die es eingeht, wird sich, 
wenn es deren Natur erlaubt, seine doppelte Kraft, 
die der einfachen Versicherung und der Entgegen- 
setzung in der Versicherung, unzweideutig hervorthun. 
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Wir beginnen mit 7 μέν (7 udv). Es steht diese 
Formel ' ᾿ | | 

a) im Schwur, Θά. ξ, 160; in einfacher Betheue- 
rung, Od. &, 216; Il. p, 538 (7 δὴ μὰν ὀλίγον γε — 
zip ἄχεος uedenxa); ὡς 749; 

b) in der Betheuerung eines Satzes, der nicht 
minder gelten soll, als ein früherer, und öfters mit 
diesem in einem für den Sprechenden unausgegliche- 
nen Widerspruch steht. Od. x, 65: Wie kommt’s, 
Odysseus, dafs du schon wieder da bist? 7 μέν 0’ 
ἐνδυκέως ἀπεπέμπομεν, wir tragen doch gewifs für 
deine Heimreise alle mögliche Sorge. Od. %, 447: 
Ueberaus verständig ist Penelope; das Lob mufs ich 
ihr geben; 7 μέν μιν νύμφην γε νέην κατελείπομεν 
ἡμεῖς, und sie war doch gewi[s noch eine ganz junge 
Frau, als wir nach Troja zogen. Il.:, 464: Ich konnte 
‘es in meines Vaters Hause durchaus nicht mehr aus- 
halten; 7 μὲν πολλὰ ἔταν καὶ ἀνεψιοὶ ἀμφὶς ἐόντες 
αὐτοῦ λισσόμενοι κατερήτυον ἐν μεγάροισιν, freilich 
wohl suchten mich Freunde und Verwandte durch 
dringendes Flehn zum Bleiben zu bewegen. Vgl. Il. 
e, 197. I. ε, 57 hatte Nestor die Rede des Diomedes 
gelobt, aber mit dem das Lob beschränkenden Zu- 
satze: ἀτὰρ οὐ τέλος ἵκεο μύϑων. Diese kleine Schmä- 
lerung des Beifalls macht er sogleich dadurch wieder 
gut, dafs er den Diomedes entschuldigend fortfährt: 
ἦ μὴν καὶ νέος ἐσσί, zwar du bist freilich (gescheidt 
wohl, aber) auch noch jung und könntest mein klein- 
βίον: Sohn seyn; nichts destoweniger aber (ἀτὰρ) πε- 
πνυμένα βάξφεις u. 5. f.. 

Ἦ μὲν steht c) in der Betheuerung eines Satzes, 
welcher das Zugeständnifs einer Aussage enthält, der 
eine folgende mit gleicher Berechtigung gegenüber 
tritt. I. », 354. 7 μὰ» ἀμφοτέροισιν ὁμὸν γένος ἠδ᾽ ἴα 
πάτρη, ἀλλὰ Ζεὺς πρότερος γεγόνει καὶ πλείονα ἤδη. 
ll. ge, 429. ἦ μὰν Αὐτομέδων — πολλὰ — μάστιγι Son 
ἐπεμαίετο ϑείνων, — τὼ δ᾽ οὔτ᾽ — οὔτ᾽ --, ἢ, ὦ, 416. 
ἣ μέν μιν — ἕλκει" — οὐ δέ μιν αἰσχύνει. Siehe noch 


100 | Excurse. 


N. 8, 291 vergl. mit 297, und I. ., 348 vergl. mit 
v. 351. — Entfernterer aber doch vorhandener Ge- 
gensatz in Od. σ, 257 vergl. mit v. 274; Penelope hat 
gesagt: νῦν. δ᾽ ἄχομαι" τόσα γάρ μοι ἐπέσσενεν κακὰ 
δαίμων, und führt nun mit 7 μὲν δὴ ὅτε τ᾽ ἦε λιπὼν 
κάτα πατρίδα γαῖαν, δεξιτερὴν ἐπὶ καρπῷ ἑλὼν ἐμὲ χεῖρὰ 
προςηύδα ein Testament des Odysseus ein, in dem er 
ihr Sorge für die greisen Aeltern und nach der Mün- 
digkeit des Sohnes die zweite Ehe empfiehlt. Zu die- 
ser gesteht sie dafs sie sich noch werde entschliefsen 
müssen, fährt aber fort v. 274: ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος 
κραδίην καὶ ϑυμὸν ἱκάνει" μνηστήρων οὐχ ἥδε δίκη πὸ. 
πάροιϑε τέτυκτο etc.; so dafs sie offenbar sagen will: 
. Viel Unglück sendet mir eine feindselige Gottheit. 

Dies ist zwar nicht die Vermählung an sich, welche _ 
mir, so schwer ich mich, auch dazu entschliefse, Odys- 
seus selbst angerathen hat; aber schrecklich ist die 
Art und Weise, wie man um mich wirbt. — Ganz. 
verloren im Verlauf der Rede gieng der Gegensatz 
‚in 1], ὦ, 763, wo Helena sagen will: zwar ist Paris 
mein Gemahl; aber nicht er hat mich gegen die 
‘Vorwürfe der Verwandten geschützt, sondern du, 
ν. Hektor, den ich jetzt beweine. 

6. In οὐ μὲν versichert μὲν die Verneinung in fol- 
genden Stellen: I. ξ, 472. οὐ μέν μοι κακὸς εἴδεται, 
οὐδὲ κακῶν ἔξ (᾿Αρχέλοχος), ἀλλὰ κασίγνητος ᾿Αντήνορος 
ἢ παῖς, wo natürlich ἀλλὰ nicht dem μέν, sondern dem 
‚ οὐδὲ κακῶν ἔξ entgegentritt. Sol. λ, 452; 0, 508; 
x, 126; Od. λ, 344; p, 470; vgl. ἀλλ᾽ οὐ μὰν in I. Py 
41, 448, οὐ μὰν οὐδ᾽ 1], ὃ, 512. Auch οὐ μὲν γὰρ 
wird, wo es vorkommt (vgl. Θά. @, 78; 173), durch- 
aus nur versichernd gebraucht, und die Stellen Od. 
αν 392, 411, wo es für ἀλλ᾽ οὐ γὰρ genommen werden 
könnte, sind wohl nur scheinbare Ausnahmen. In 
dem ‚,Meinst du wohl?‘ der ersteren liegt ein: „das 
solltest du nicht meinen“, οὐ μὲν γάρ τι κακὸν βὰσι- 
λευέμεν,--- wie in demBefremdung aussprechenden οἷον 
ἀναΐξας ἄφαρ οἴχεται, οὐδ᾽ ὑπέμεινεν γνώμεναι (ὁ ξεῖνοςλ 


ΕἸ 


‚der ‚zweiten ein ἀλλ᾽ ὄφελεν ὑπομεῖναι , an das sich 
das οὐ μὲν γάρ τι κακῷ εἰς ὦπα ἐῴκεν dem Gedanken 
‚nach anschliesst. Dem οὐ μὲν γὰρ entspricht ganz 
und gar ἐπεὶ οὐ μὲν γ denn wahrlich nicht , in Od. ε, 
364; 5. 585; 2, re D. x, 79, und in der Formel 
ἐπεὶ οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔοικεν N. u, 212; Od. 9, 319 (vgl. 
ἐπεὶ -οὔπως οὐδὲ Euer, Od. ε, 212), welche zu Il. α, 
119 ihre Erklärung gefunden hat. — Betheuernd steht 
‚die Partikel en noch in μὴ μὲν δὴ Θά, x, 462, 
"in οὐ μέν τοι; Od. x, 267; δ, 836; Π, o, 300. 
7. Aber wenn die Verneinung in Gegensatz init 
‚etwas V orhergehendem tritt und folglich ein Wider- 
spruch wird, mufs μήν, die Versicherung derselben, 
Theil bekommen an ihrer adversativen Natur und zu 
‚dem in der Versicherung zugleich entgegensetzenden 
Doch werden. ΤΙ. er 281. , ἀλλά τις ἀρτιεπὴς καὶ ἐπί- 
xAonog ἔπλεο wider, ὄφρα σ᾽ ὑποδδείσας μένεος. ἀλκῆς 
τε λάϑωμαι. Οὐ μὲν μου φεύγοντι μεταφρένί ἐν δόρυ 
σήξεις, du wirst mir doch nicht den Speer i in den 
‚Rücken stossen. I. 0, 735... ἠέ τινάς Φάμεν εἶναι ἀοσ- 
σητῆρας ὁπίσσω, ἠέ τι τεῖχος ἄρειον, ὃ κ᾽ ἀνδράσι Aoı- 
ybv ἀμύναι; Οὐ μέν τι σχεδόν ἐστι πόλις etc, es ist 
‚aber doch keine Stadt in der Nähe. 501]. χ, 18; 9,70, 
0,92. Οὐ μὰν αὖτ᾽ heilst und doch auch. wie 
der nicht in ll. », 414; ξ, 454. Vgl. Il. o, 16. . σὸς 
δόλος, Ἥρη, Ἕκτορα δῖον ἔπαυσε μάχης, ἐφόβησε δὲ 
λαούς. Οὐ μὰν οἶδ᾽ εἰ αὖτε κακοῤῥαφίης ἀλεγεινῆς 
πρώτη ἐπαύρηαι, und doch weifs ich nicht, ob du nicht 
wieder zuerst deine Tücke wirst büfsen müssen, Μὴ 
μὰν ἀσπουδί γε --- ἀλλ᾽ —, aber doch wenigstens nicht 
ohne Mühsal —, Il. 5, 512; ο, 476; χ, 304. Das die- 
ser Formel in den drei Stellen folgende ἀλλὰ hat auf 
μὰν keinen Bezug. Oö μέν In» — γέ, aber doch 
wohl wenigstens nicht; Od. e, 211. οὐ μὲν Im» κείνης 
γε χερείων εὔχομαν εἷναι" M. ὃ, 448. οὐ μέν ϑὴν xaue- 
τόν γε μάχῃ ἔνι κυδιανείρῃ, aber doch wohl wenigstens 
nicht abgemüht habt ihr euch in der Schlacht, wenn 
auch Sorgen darum gehabt, Und so_ohne ϑὴν Od. 3, 
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100... οὐ μέν κ' ἄλλη γ᾽ ὧδε γυνὴ τετληότι ϑυμῷ ἀνδρὸς 
ἀφεσταίη —; ὦ, 35]. οὐ μὲν ἀεργίης γε ἄναξ ἕνεκ᾽ οὔ 
σε κομίδει, aber doch wenigstens nicht der Faulheit 
“willen hält dich dein Herr nicht gut. — Οὐδὲ μὲν 
steht für ἀλλ᾽ οὐδέ. M. u, 81. αὐτίκα δ᾽ ἐξ ὀχέων σὺν 
τεύχεσιν ὦλτο χαμᾶξε (Ἕκτωρ). Οὐδὲ μὲν ἄλλοι Τρῶες 
ἐφ᾽ ἵππων ἠγερέϑοντο, aber auch die andern Troer 
sammelten sich nicht zu Wagen. So Il. 0, 688; Od.- 
x, 447; anders aber ist οὐδὲ μὲν zu fassen in Il. y, 311. 

“τῶν δ᾽ ἵπποι μὲν ἔασιν ἀφάρτεροι, οὐδὲ μὲν αὐτοὶ 
πλείονα ἴσασιν σέϑεν αὐτοῦ μητίσασϑαι, ἃ. i.: Jener 
Pferde zwar sind hurtiger, sie selbst aber wissen ze 
vvare nicht.mehr als du; denn οὐδὲ μὲν ist hier nicht 
ἀλλ᾽ οὐδέ, aber auch nicht, sondern ἀλλ᾽ οὐ μήν. 
Gerade so steht οὐδὲ μὲν im Nachsatze für ἀλλ᾽ οὐ 
μὴν (nach dem zu α, 82 erläuterten apodotischen Ge- 
brauch des GANG) in Il. x, 181. οἱ δ᾽ ὅτε δὴ φυλάκεσ- 
“σιν ἐν ἀγρομένοισιν Eugen, οὐδὲ μὲν εὕδοντας φυλά-᾿ 
'κὼν ἡγήτορας εὗρον. 

8. Weitere Verbindungen des adversativen 
μέν. 1) Οὐ μὲν δή: Od. e, 341, κάμμορε, τίπτε Too 
ὧδε Ποσειδάων ἐνοσίχθων ὠδύσατ᾽ ἐκπάγλως, ὅτι τοι 
κακὰ πολλὰ φυτεύει; οὐ μὲν δή σε καταφϑίσει μάλα 
περ μενεαίνων. Noll. 5, 238, während die Partikel 
Od. u, 209 in derselben Verbindung nur die Negation 
versichert. δὴ bezeichnet die Busen Sache; 
vgl. zu α, 61. ei δή, ὁ 

2) Οὐ μέν τοι: I, 3, 294. ’Arpeidn ars, τί 
pe σπεύδοντα καὶ αὐτὸν ὀτρύνεις; οὐ μέν τοι, ὅση δύ- 
3awig γε πάρεστιν, παύομαι. So recht nachdrücklich 
.4ᾳ)4. σ, 233. In οὐ μέν τοι Od. ψγ 266, Il. &, 370 ist 
τοὶ der reine Dativus. 

3) Vor dem adversativen οὐ μὲν geht eine Ne- 
gation vorher. Od. o, 246. οὐδέ τι πάμπαν, οὗ - 
Φυτόν, οὐ συκῆ, οὐκ ἄμπελος, οὐ μὲν ἐλαίη, οὐκ ὄγχνη, 
οὗ πρασίη τοι ἄνευ κομιδῆς κατὰ κῆπον, aber auch 
kein Oelbaum. Stärker zeigt sich die adversative 
Kraft, weil sich nicht Gleichartiges, sondern Entge- 
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‘ gengesetztes gegenübersteht, in Od. >, 553. οὐ μὲν 
γάρ τις πάμπαν ἀνώνυμός ἐστ᾽ ἄνθρωπος, οὐ κακός, 0 %- 
δὲ μὲν ἐσϑλός. Vgl. Od. x, 41ὅ; 1]. ı, 374. οὐδέ τί 
οὗ βουλὰς συμφράσσομαιν, οὐδὲ μὲν. ἔργον" ἡ, 198. οὐ 
γάρ τίς με Bin γε ἑκὼν ἀέκοντα δίηται, οὐδὲ μὲν ἰδρείῃ 
᾿(δριέζη, οὐδέ τὰ ide. nach Aristarch). -Selbst auf 
οὔτε (vergl. die Verbindung τὲ — δέ, in welcher eine 
‚begonnene Gleichstellung zweier Glieder bekanntlich 
durch den überbietenden Werth des zweiten gestört 
wird) folgt οὐδὲ μέν: Od. », 207. νῦν δ᾽ οὔτ᾽ ἂρ πῃ 
Θέαϑαε ἐπίσταμαι, οὐδὲ μὲν αὐτοῦ καλλείψω. Aus der 
attischen Prosa vergl. Isocr., Panath,: ἐν δὲ τῇ 
Σπαρτιατῶν (πόλει) οὐδεὶς ὧν ἐπιδείξειεν οὔτε στάσιν 
οὔτε. σφαγας οὔτε φυχὰς ἀνόμους γεγενημένας οὐδ᾽ ἀρ- 
παγὰς χρημάτων, AN οὐδὲ (Hom. οὐδὲ μὲ») πολιτείας 
μεταβολὴν οὐδὲ χρεῶν ἀποκοπὰς οἷο.. --- 

- Anderer Art sind die. Verbindungen, in welchen 
dem adversativen οὐ μὲν noch eine Negation 
folgt. ‚Od. δ, 804. εὕδεις, ἸΠηνελόπεια., φίλον τετιη- 
μένη ἦτορ; οὐ μέν ο᾽ οὐδὲ ἐῶσι ϑεοὶ ῥεῖα ζώοντες κλαί. 
eıv. Aber wohl hievon zu unterscheiden. sind diejeni- 
gen Stellen, in welchen οὐδὲ μὲν οὐδὲ steht. Es 
kommt darauf an, ob das erste οὐδὲ den Sinn von 
ἀλλ᾽ οὐ (vgl. oben $.7. fin.), und.das zweite den 
von ne-quidem hat. Dann ist die Formel gleich 
der Il. v, 441 sich findenden ἀλλ᾽ οὐ μὰν οὐδ᾽ ὡς 
ἄτερ ὅρκου. οἴσῃ ἄεθλον, welche verneinend dieselbe 
Kraft hat, wie die bejahende αλ λ᾽ ἔτυ μέν κε καὶ ὡς 
κακά ep πάσχοντες ἵκοισϑε in Od. %, 104. Und so 
steht οὐδὲ μὲν οὐδὲ in 1. #, 299.. οὐδὲ μὲν οὐδὲ Τρῶας 
ἀγήνορας εἴασ᾽ Ἕκτωρ εὕδειν, in I, ge, 24. οὐδὲ μὲν 
οὐδὲ βίη Ὑπερήνορος ἱπποδάμοιο ἧς ἥβης ἀπόνηϑ᾽, in Od. 
x, 351. οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ ἔνϑεν nep ἀπήμονας ἦγον ἑταίρους, 
vgl. Il. β, 703, in welchen Stellen allen οὐδὲ μὲν οὐδὲ 
so viel ist als ἀλλ᾽ οὐ μὰν οὐδέ Aber in Il. x, 295. 
hat das 2te οὐδὲ nicht, wie Bothe will, die Be- 
deutung ne-quidem, sondern ist Wiederholung des 
ersteren (vgl. zu a, 119); folglich ist οὐδὲ μὲν οὐδέ 
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"u ἕασκες - κλαίειν streng genommen so viel als ἀλλ᾽ 
“οὐ μὲν ἀλλ᾽ οὔ w’ ἔασκες κλ., welche Stelle dieoben zuerst 
angeführte Θά. δ, 804 in so fern erklärt, als‘ sie das 
‘dort sonst unverständliche -zweite οὐδὲ als eine 
| ‚Wiederholung ansehen lehrt des. in dem dortigen 
“'adversativen οὐ μὲν enthaltenen οὐδὲ μὲν (ΞΞ ἀλλ᾽ 
od μέν). Es könnte dort nämlich auch stehen οὐδὲ 
εἰμὲν οὐδέ σ᾽ ἐῶσε-; "dann wäre die Bun der nl. δ 295 
vollkommen parallel. : 

9. Auch steht οὐ μὲν am Anfange einer‘ ERede im 
"Gegensatz mit einer nicht ausgesprochenen, 
;aäber als vorhanden vorausgesetzten' Vorstel- 
“Iung: N. p, 415. ὦ φίλοι, οὐ μὰν ἧμιν ἐδχλεὲς ἀπονέε- 
᾿ὅϑαν νῆας ἔπι γλαφυράς, ἀλλ᾽ αὐτοῦ γαῖα μέλαινα πᾶσι 
ἐχάνοὶ," eine Flucht‘ mag jetzt noch so verzeihlich 
scheinen, es ist doch nicht rühmlich, zu den Schiffen 
"zurückzugehh; lieber soll uns' alle die Erde verschlin- 
gen. :1: p,'19. Ζεῦ marep, οὐ μὲν καλὸν ὑπέῤβιον ed- 
χετάασθαν, es mögen’s immerhin viele thun,' es ist 
doch- nicht schön, so gar hoffärtig zu reden. Il. x, 
"318. οὐ μὰν" ἀκληεῖς Λυκίην κάτα κοιρανέσυσιν ἡμέτεροι 
᾿ βασιλῆες. “Ὑ51.1.. 2, 326; Od. φ, 312; und Virg. Aen. 
"IX, 247. DI patrii, quorum Semper sub numme Troja 
"est, non tamen omnino Teucros delere paratis. — In 
"einigen Stellen endlich richtet sich in οὐ μὲν das ad- 
-versative Doch gegen einen folgenden Gegensatz: 
»Od. p, 381. οὐ μὲν καλὰ καὶ ἐσθλὸς ἐὼν ἀγορεύεις," du 
redest doch: nicht, wie sich’s ziemt, so: tüchtig du 
"auch bist; 5, 31. ob μὲν νήπιος ἦσϑα, Βοηϑοίδη "Eren- 
«εξ, τὸ πρίν" ἀτὰρ μὲν νῦν γε πἄϊς ὡς νήπια βάξεις, du 
- warst doch sonst: nicht unverständig, aber in Wahr- 

heit ur bist du es. 


| 10. Kal μήν. 8) Mi» ‘dient in dieser Verbindung 
“Zur Bekräftigung einer Prophezeiung i in Od. x, 440 
(N. v; 410) ὧδε γὰρ ἐξερέω καὶ μὴν τετελεσμένον ἔσται, 
oder einer Vermuthung 1l. ©, 488. καὶ μέν που κεῖγον 
περιναιέταν ἀμφὶξ᾽ ἐόντες τείρουσ᾽, wo die Vermüthung 


- 
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durch ποὺ bezeichnet ist, καὶ aber im Sinne von auch 
zu κεῖνον gehört. — In den Stellen. 
Od. τ, 244. καὶ μὲν οἱ κῆρυξ ὀλίγον προγενέστερος αὐ- 
τοῦ εἵπετο" 
Od. λ, 582 (cf. 593). καὶ μὴν Τάνταλον εἰςεῖδον — 
Od. x, 18 (cf. 16). καὶ μὲν τῶν ἱκόμεσθα πόλιν — 
Il. ψ, 174. καὶ μὲν τῶν ἐνέβαλλε πυρῇ δύο — 
11. ©, 732. καὶ μὲν ἐγὼ μετὰ τῇσιν" — (vgl. nochll. 2,27; 
194) wird durch das auch bedeutende χαὶ eine neue 
Angabe eingeführt, welche μὲν bestimmt ist zu be- 
kräftigen. Aber indem diese Partikel hier nicht über- 
haupt Etwas, sondern etwas Neues bekräftigt, dient 
sie zum Merkzeichen des Fortschritts, den die Erzäh- 
lung mit jenen neuen Angaben macht, eine ‘äusserliche 
Verrichtung, die ihrem Wesen zwar nicht unange- 
messen, aber auch nicht eigenthümlich ist. In der- 
selben Funktion werden wir sie unten bei den Prono- 
minibus wieder finden. Eben so den Fortschritt zwar 
nicht einer Erzählung, sondern einer Gedanken- 
entwicklung heryorhebend, doch’ mit deutlicher 
Versicherungskraft , steht sie Od. 8, 85. καὶ μὲν 
δυςμενέες καὶ ἀνάρσιοι; nie —, zul μὲν (kräftig reca- 
pitulirend) τοῖς ὄπιδος κρατερὸν δέος ἐν φρεσὶ πίπτει. 
Die Betheuerung ist b) durch die örtlichen Ver- 
hältnisse der Stellen zum förmlichen Gegensatz 


“ gegen Anderes emporgetrieben worden in Il. ı, 499, 


στρεπτοὶ δέ τε καὶ ϑεοὶ αὐτοί, 
τῶνπερ καὶ μείζων ἀρετὴ τιμή ve βίη re. 
Καὶ μὲν τοὺς ϑυέεσσι xal εὐχφλῇς ἀγανῆσιν, 
λοιβῇ τε κνίσσῃ τε, παρατρωπῶσ᾽ ἄνϑρωπονυ 
λισσόμεγοι ---κγ at velhos, 
Ibid. 632. οὐδὲ μετατρέπεται φιλότητος ἑταίρων, 
τῆς, ἢ μιν παρὰ νηυσὶν ἐτίομεν ἔξοχον ἄλλων' 
͵ γηλής" καὶ μὲν τίς TE κασιγνήτοιο φονῆος 
ποινὴν ἢ οὗ παιδὸς ἐδέξατο τεϑνηῶτος. | 
Od. υ, 45. oxerdıe καὶ μέν τίς τε xeps siovi πείδεϑ᾽ 
ἑταίρῳ, 
ὅςπερ ϑνητός τ᾽ ἐστί, καὶ οὐ τόσα μήδεα οἶδεν. 


160 Excurse. 
Siehe noch Il. a, 269; 273; σ΄, 362; τ, 45; Od. η, 325. 
Καὶ bedeutet hier überall vel. 

U. ᾿Ατὰρ μέν, “ἀλλὰ μέν. In ἀτὰρ μὲν Od. β, 
122: δ, 32; o, 122, in ἀτὰρ οὐ μὲν Il. ξ, 106, ἀλλ᾽ οὐ 
μὰν I. po, 448, in ἀλλ᾽ ἐρέω μὲν ἐγὼ Od. u, 156 dient 
die Partikel blos der Bekräftigung, während dieselbe 
in Od. y, 317 (in welcher Stelle, nachdem vorange- 
gangen war: καὶ σύ, φίλος. μὴ δηϑὰ δόμων ἄπο τὴλ᾽ 
ἀλάλησο, gesagt wird: ἀλλ᾽ ἐς μὲν Μενέλαον ἐγὼ κέλο- 
. paı καὶ ἄνωγα ἐλθεῖν, aber zum Menelaos sollst du 
doch gehen) und in Od. e, 290. ἀλλ᾽ ἔτι μέν “μίν φημι 


ἄδην ἐλάαν κακότητος zu doch geworden ist; was be-' 


sonders deutlich zu ersehen ist aus Od. o, 405. νῆ- 
σύς τις Συρίη κικλήσκεται-, οὔτι περιπληϑὴς λίην τόσον, 
ἀλλ᾽ ἀγαϑὴ μέν, εὔβοτος etc., und aus Od. %, 104. 
ἀλλ᾽ ἔτι μέν κε καὶ ὡς κακά περ πάσχοντες ἵκοισϑε, 
in welcher Stelle καὶ ὡς den Sinn von ἀλλὰ-μὲν er- 
läuternd wiederholt, und selbst wieder durch κακά περ 
πάσχοντες erklärt wird: aber dennoch, auch unter sol- 
chen Umständen, könnt ihr — heim kommen. Vgl. 
auch I. υ, 360: das Kampfgewühl ist fürchterlich ; 
ἀλλ᾽ ὅσσον μὲν ἐγὼ δύναμαι χερσίν TE ποσίν TE καὶ 
σθένει, οὔ μέ τί φημι μεθϑησέμεν, aber dennoch —. 

12. Νῦν μὲν δή, εἰ μὲν δή. Νὺῦν μὲν δὴ (ohne 
folgendes δέ) steht immer mit dem Futur, in Verkün- 
digungen, von denen ein unzweifelhaft gewisses Ein- 
treffen behauptet wird. Allen Stellen gemeinsam ist, 
dass sie den Anfang von Reden bilden, deren Inhalt 


den endlichen Abschluss einer zur völligen Reife 


entwickelten Handlung oder Untersuchung verkündet, 
was δὴ zu bezeichnen hat (vgl. zu «a, 514). Od. τ, 
215. vyöv μὲν δή σευ, ξεῖνε"), ὀΐω πευιρήσεσϑαι εἰ ἐτέον 
δὴ κεῖθι σὺν ἀντιϑέοις ἑτάροισιν ξείγισας ἐν μεγάροισιν 
ἐμὸν πόσιν. Θά. «τ, 253. νῦν μὲν δή μοι, ξεῖνε, πάρος 





*) Das in den Texten hinter ξεῖνε stehende γ᾽ ist (vgl. Hart. I, 
Ρ. 398) zu tilgen. 
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mep ἐὼν ἔλεεινός, ἐν μεγάροισιν ἐμοῖσι φίλος τ᾽ ἔσῃ αἷ- 
Soiog re. Θὰ. x, 19. νῦν μὲν δὴ μάλα πάγχυ, Μελάν- 
ϑιε, νύκτα φυλάξεις. Siehe noch I. n, 226, p, 84, in 
welcher Stelle dem νῦν μὲν δὴ nach eingeschobenem 
Vocativ eine neue Versicherung mit 7 μάλα nachtritt. 

5) Ei μὲν δὴ (ohne folgendes δέ) führt durchgän- 
gig Annahmen ein, welche man macht, um Behaup- 
tungen oder Versicherungen, im Vorhergehenden aus- 
gesprochen, der That oder Vorstellung nach als wirk- 
lich gelten zu lassen. Es ergreift immer Dargebote- 
nes, und erkennt dies öfters nur einstweilen an, 
um eine Folge aus ihm herzuleiten, an welcher die 
Annahme ihre Probe und Bewährung zu fin- 
den hat; „wenn dies nun einmal wirklich der Fall 
ist, so geschehe dies oder das, damit sichs zeige, ob 
sich’s also verhält.“ Dieses ei μὲν δὴ mufs daher immer am 
Anfang einer Rede stehen. Od. «, 82. ei μὲν δὴ νῦν 
τοῦτο φίλον μακάρεσσι ϑεοῖσι γνοστῆσαν Ὀδυσῆα +. 
Ἑρμείαν μὲν ἔπειτα .. νῆσον ἐς Ὥγυγίην ὀτρύνο- 
μεν. Od. ὃ, 831. εἰ μὲ» δὴ ϑεός ἐσσι, ϑεοῖό τε ἔκλυες 
αὐδῆς .. καὶ κεῖνον ὀϊξυρὸν κατάλεξον. Θά. ὦ, 
328. ei μὲν δὴ Ὀδυσεύς γε, ἐμὸς παῖς, ἔνϑαδ᾽ ἱκάνεις, 
σῆμά Ti μοι νῦν εἰπὲ ἀριφραδές, ὄφρα πεποίϑω. 11. ὦ, 
660. εἰ μὲν δή μ᾽ ἐθέλεις τελέσαι τάφον Ἕκτορι δίῳ, 
ὧδέ κὲ μοι ῥέξων, ᾿Αχιλεῦ, κεχαρισμένα Being 
Reine Annahme des Dargebotenen: Il. x, 242. εἰ μὲν 
δὴ Erapov γε κελεύετέ μ᾽ αὐτὸν ἑλέσθαι, πῶς ἂν ἔπειτ᾽ 
᾿Οδυσῆος ἐγὼ ϑείοιο λαϑοίμην; vgl. 1. ı, 434; ο, 49; 
Od. x, 45, 321; ψ, 286. Νῦν μὲν δὴ bildet den Nach- 
satz zu ei μὲν δή in 1], Δ, 138 — 142, 

13. Bedeutet μὲν in "Aussagesützen ein Bewahr- 
heiten und Behaupten des ausgesprochenen Urtheils, 
so wird es bei dem befehlenden Modus ein Bestehen 
oder Dringen auf Verwirklichung des Geschehen - sol- 
lenden,einW.ahrhabenwollendesselben seyn, zudes- 





*) Veber 8% in dieser Formel siehe zu «, 61. 
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sen. Bezeichnung wir das oben schon dagewesene 
Doch wieder brauchen können. Ei 9° ἄγε μὴν 
πείρησαι, Il. &, 302; ἄγρει μάν, U. πη, 459. Μὲν δὴ 
folglich ist bei dem Imperativ z.B, in νημερτὲς μὲν 
δή μοι ὑπόδχεο καὶ κατάνευσον ἢ Anötız 1. ἃ. 514, 

and i in &xtög μὲν δὴ λέξο Il. o, 650 mit daek endlich 
zu übersetzen; vgl. auch zu «a, 514, 


14. Eine eigenthümliche Verrichtung bekommt μὲν 
hinter dem recapitulirenden Pronomen de- 
 monstrativum.. 

Od, 8, 13. ᾿Αλκίγοος δὲ τότ᾽ ἦρχε; ϑεῶν ἄπο μήδεα 
εἰδώς" ᾿ 
‘ Toö μὲν ἔβη πρὸς δῶμα. ϑεὰ Pe 
᾿Αϑήνῃ. 
ΓΕ λ, 5l, Πρώτη δὲ ψυχὴ Ἔλπήγορος ἦλθεν ἑταίρου" 
οὐ γάρ no ἐτέϑθαπτο ὑπὸ χϑονὸς εὑρυοδείης" . 
v.55. τὸν μὲν ἐγὼ δάκρυσα ἰδὼν. ἐλέησαί τε ϑυμῷ, 
Vgl. ib. 387 u. 395, 
Ib. 543, oin δ᾽ Alavrog ψυχὴ Τελαμωνιάδαο 
»όαφιν ἀφεστήκει _? 
V.352, τὸν μὲν ἐγὼν ἐπέεσσι προςηύδων μειλιχίοισι. 


Od. μ, 131. Deat δ᾽ ἐπιποιμένες εἰσίν, 
| Νύμῴαν ἐὐπλόκαμοι Φαέθουσά τε Λαμπο- 
μένη τε, 


ἃς τέχεν Ἠελίῳ Ὑπερίονι dia Νέαιρα. 
v. 134. Τὰς μὲν ἄρα Ppelaoa τεκοῦσά TE πότνια 
ήτηρ 
Θρινακίην ἐς νῖσον ἀπῴκισε τηλόϑι ναίειν." 
Und so in näherer oder weiterer Entfernung: 
Od. E, 145. (Ὀδυσσεὺς) τὸν μὲν ἐγὼν ὀνομάξειν - αἰδέομαι, 
pP) 933. σῖτος καὶ μέϑυ NO τὰ μὲν οἱκῆες ἔδουσιν. 
τ, 194, (Ὀδυσσεὺς) τὸν μὲν ἐγὼ ao δώματ᾽ “ἄγων 
εὖ ἐξείψισσα: 
X, 300, βόες ὡς ἀγελαῖαν' τὰς μέν τ᾽ αἰόλος οἶστρος 
ἐφορμηϑεὶς ἐδόνησεν., 
Kr 388. ὥςτ᾽ ἰχϑνας το" τῶν μέν τ᾽ Ἠέλιος φαέϑων 
᾿ ἐξείλετο ϑυμόν; 
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x, 422. πεντήχοντά τοί εἰσιν ἐνὶ μεγάροισι γυναῖκες 
ὃμοαί, τὰς μέν τ᾽ ἔργα διδάξαμεν ἐργά- 


δεσϑαὶι. 


᾿ῷ,, ὅθ4, (Αϑήνῷ en μὲν ἰδὼν “γήϑησε πολύτλας 


᾿ δῖος Ὀδυσσεύς. 
Vgl. Π. α, 234; η, 1905 ε, 458; x, 125; 440; π, 141; 
664; Od. e, 180, 135. Dieses μὲν hinter dem recapi- 
tulirenden Pronomen ist nicht, wie in gleicher Stel- 
lung ἄρα (Exc. $.3), die Angabe, sondern die Ver- 
sicherung der Identität des Pron. mit dem durch 
solches. recapitulirten Substantiv, und hat, wie in 
καὶ μέν (δ. 10), zugleich die Bestimmung,.das Prono- 
men als Ausgangspunkt einer neu anhebenden Gedan- 
kenreihe scharf zu markiren; kurz ὁ μὲν ist so viel 
als: ja der war es, welcher —. Daher dieses μὲν 
besonders oft steht bei den Recapitulationen der Ei- 
gennamen, wenn die Nennung derselben einen Fort- 
schritt in der ganzen Erzählung veranlafst. Zu be- 
merken ist noch, dafs in sehr vielen Stellen (z. B: 
Il. 8, 509; 758; y, 114; ὃ, 168; e, 148; ı, 131 etc.) 
dies recapitulirende μὲν zugleich die Verrichtung des 
präparativen hat, und dafs ebenfalls häufig (z. B. 


Od. », 17; ξ, 30; 35; 0, 553; τ, 277 etc.) das Reea- - 


pitulationsverhältnifs (vgl. den Exc. über das Asynd. 
ὃ. 1 544.) ein Asyndeton veranlafst, so dafs ὁ μὲν 
steht für καὶ ὁ μέν, — Was aber μὲν hinter dem 
Pronomen thuf, dessen ist es auch hinter dem Prono* 
minal-Adverbium fähig ; vergleiche ἔνϑα μὲν — Θά. “ὃ, 
87; n, 245; 259; 287; Il. o, 593 *); ὡς μὲν Il. x, 487. 


15. Bei nicht recapitulirenden Fürwörtern.. steht 
μὲν häufig in seiner adversativen Bedeutung, Ἡ, 
| 





*) Stütze der Recapitulation ist μὲν auch hinter einem Substan- 
tivum: Il. δ, 297 coll. v.301; Il. y, 412 coll. v. 408; und 
mit sehr fühlbarer Kraft in Il. a, 267. χάρτιστοι δὴ xel« 
vo. ἐπιχϑονίων τράφεν ἀνδρῶν" x er τιστοι Re ἔσαν, 
καὶ χαρτίστοις ἐμάχοντο, 


472. 218 
ow. 
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e, 230 hatte Aeneas dem Pandaros, der mit ihm sei- 
nen Wagen besteigen sollte, die Wahl gelassen, ob 
er Kämpfer oder, Wagenlenker seyn wolle. Pandaros 
'erwiedert: Αἰνεία, σὺ μὲν αὐτὸς ἔχ᾽ ἡνία καὶ τεὼ ἵππω, 
immo vero tu ipse ---. Dem Polydamas, der für die 
Nacht in die Stadt zurückzukehren gerathen hat, antr 
wortet Hektor Il. o, 285. Πουλυδάμα, σὺ μὲν οὐκέτ᾽ 
ἐμοὶ φίλα ταῦτ᾽ ἀγορεύεις (cf. D. η, 357); D. u, 344. 
ἔρχεο, δῖε Θοῶτα, ϑέων Αἴαντα κάλεσσον" ἀμφοτέρω 
μὲν μάλλον. A. β, 324. πίπτ᾽ ἄνεω ἐγένεσϑε, καρη- 
κομόωντες ᾿Αχαιοί; ἡμῖν μὲν τόδ᾽ ἔφηνε τέρας μέγα μη- 
τίετα Ζεύς, at vero nobis —, und zwar at vero in der 
Bedeutung genommen, von welcher Hand Tursell. I, 
p. 450 spricht: at vero in assumptione, in qua logici 
atqui usurpant, adjunctam habet vim affırmationis: 
nun aber wirklich. Il. η, 69 — 73. ὅρκια μὲν Kpovi- 
Öns — οὐκ ἐτέλεσσεν, ἀλλὰ x. τ. ἕν" ὑμῖν μὲν γὰρ 
ἘΞ ἀλλ᾽ ὑμῖν γὰρ) ἔασιν ἀριστῆες ἸΙαναχαιῶν" τῶν γνῦν 
ὅντινα ϑυμὸς ἐμοὶ μαχέσασϑαν ἀνώγει, δεῦρ᾽ ἵὕτω. — 
Vgl. noch Π. δ, 286; 341; Od. 0, 59. In ἢ]. λ, 277 
drückt μὲν einen Gegensatz gegen das Folgende 
aus (vgl. 8. 9) ὑμεῖς μὲν (ihr doch) νῦν νηυσὶν ἀμύ- 
γετε --- φύλοπιν ἀργαλέην, ἐπεὶ οὐκ ἐμὲ μητίετα Ζεὺς 
εἴασε — πολεμίξειν, quandoquidem me pugnare Jupi- 
ter vetuit, at vos—. Vgl. I.», 47 — 49. Αἴαντε, 
σφὼ μέν τε σαώσετε λαὸν ᾿Αχαιῶν —' ἄλλῃ μὲν γὰρ 
ἔγωγ᾽ οὐ δείδια χεῖρας ἀάπτους Τρώων, i. 6. alibi nulli 
pestis avertendae copia fit, at vos servandae gentis 
‘Achivorum gloria manet. 

16. ᾿Αλλὰ τὰ μὲν erfordert einiger Steilen wegen 
eine besondere Behandlung. — Versichernd, wie ve- 
ro in at vero ausser der log. Assumption, steht die 
Partikel Od. e, 188; nachdem Kalypso, bei der Styx 
geschworen, dafs sie gegen Odysseus nichts Böses 
, im Sinne habe, fährt sie fort: ἀλλὰ τὰ μὲν von xal 
φράσσομαι, &00’ dv ἐμοί nep αὐτῇ μηδοίμην. No sagt 
Menelaos Od. 3,181, nach der Schilderung des Glücks, 
das er sich im Zusammenleben mit Odysseus gedacht 
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hatte: ἀλλὰ md μέν που μέλλεν ἀγάσσεσϑαι ϑεὸς αὐτός ΄ 
Vgl. D. x, 60. ἀλλὰ τὰ μὲν πῤοτετύχϑαι ἐάσομεν ---Ξ' 
I. φ. 51. ἀλλὰ τὰ μέν ῥ᾽ ἀπὸ πάντα χαμαὶ βάλε. Nun 
vergleiche man aber Il. α, 125. ἀλλὰ τὰ μὲν") πο- 
λίων ἐξ ἐπράϑομεν, τὰ δέδασται mit θά, δ, 349 (wie- 
derholt ρ, 140) ἀλλὰ τὰ μέν μοι ἔειπε γέρων ἅλιος. 
γημερτής, τῶν οὐδέν τοι ἐγὼ κρύψω ἔπος. Die. Satzfü- 
gung ist in beiden Stellen dieselbe; zwei Demonstra- 
tivsätze sind parataktisch nach einander gestellt: 
das hatten wir aus den Städten erbeutet, das ist 
vertheilt; das hat mir der Greis gesagt, davon will 
ich dir Nichts verhehlen; statt deren erstendieSyntaxe 
einen relativen verlangt: was wir erbeutet hatten, 
das ist vertheilt. Nichtsdestoweniger bilden beide 
Sätze je ein Ganzes, .wenn auch die Einigung dersel- 
ben nur für den Dichter und Hörer, nicht an der Sprache 
selbst vorhanden ist. Defshalb geht die versichernde 
Kraft des μὲν auch den zweiten Demonstrativsatz und 
diesen vornehmlich an; wie denn auch sonst- (vgl. den 
Exc. Zwischensätze als Hauptsätze) Conjunktionen, 
Adverbien äusserlich zu einem andern Satztheil ge- 
stellt erscheinen, als zu demjenigen, dem sie der 
Wahrheit nach angehören. Wir stellen unser ze vvare 
in solchen Fällen ganz voran. Dafs aber μὲν in die- 
sen zwei Stellen nicht die Bestimmung hat, irgend 
wie auf die Satzverbindung zu wirken, dafs es na- 
mentlich ID. α, 125 nicht etwa dem δὲ nach λαοὺς im 
folgenden. Vers entspricht, sondern eine die Fügung 
der Sätze nicht berührende Betheuerung ist, beweist 
Od. ξ, 227. αὐτὰρ ἐμοὶ τὰ φίλ᾽ ἔσκε, Ta που ϑεὸς ἐν 
φρεσὶ ϑῆκεν, welche Stelle die Partikel nicht hat, und 
dennoch den oben angeführten völlig entspricht, nur 
dafs wir hier das Relativum dem zweiten Demonstra- 


*) Vossens Conjektur zum Hymn. Dem. 87. „EA ἃ τὰ μὲν": 
ist durchaus zu verwerfen. Eine abweichende Ansicht von 
der Sache hat auch Nitzsch zu Od. ε,. 188. 


172 Excurse. 


tivsatz geben würden, wie in Hymn. Cer. 87. röis 
περ αν ΔΈΟΝ, τῶν 2 κοίρανος εἶναι» 


17. In keiner der bisher behandelten Stellen ge- 
hörte u!v.der Satzgliederung an,. und ein δὲ oder 
ἀλλά, das ihm etwa folgte, ‚hatte Nichts mit ihm zu 
schaffen. Obgleich es auch bei Homer in unzähligen 
Stellen schon zu dem präparativen μὲν geworden ist, 
und wie das geschehen, haben wir oben &. 3 gezeigt, 
so ergiebt sich gleichwohl aus unserer ganzen bishe- 
rigen Untersuchung , dafs es nicht in seiner Natur 
liegt, einen Gegensatz in bestimmter Form mit δὲ 
oder ἀλλὰ ete. zu verlangen. Weil es aber auch in 
seiner bewahrheitenden Kraft, wie wir hin und wieder 
sahen, eines Gegensatzes wenigstens fähig ist, so 
kann es nicht befremden, mit μὲν eingeleitete Sätze 
zu finden, welche einen später mit μὲν — δὲ hezeich- 
neten Gegensatz. zwar nicht in regelrechter Form, 
wohl aber der Sache nach enthalten, Solche noch 
nicht zu formellen Gegensätzen gediehene Entgegen- 
setzungen finden statt, wenn auf das betheuernde μὲν 
ein καὶ oder τὲ folgt”). Wir scheiden aber zuvörderst 
diejenigen Stellen, in welchen ein auf μὲν folgendes 
καὶ oder τὲ auch in der gewöhnlichen Sprache ohne 
Umformung des Satzes nicht mit δὲ vertauscht werden 
könnte, folglich jede Partikel ihre Kraft ahne Bezie- 





. Andere "Fügungen, in denen der Gegensatz zu ui» zwar vor 
handen, aber nicht mit δὲ singeführt ist: 11. 9, 374. ἀλλὰ 
σὺ μὲν νῦν νῶϊν ἐπέντυε μώνυχας ἵππους ὄφρ᾽ ἂν ἐγὼ 
το τεύχεσιν ὃς πόλεμον ϑωρήξομαι; wie Il, o, 408, wäh- 
rend x, 442 — 444. ἀλλ᾽ ἐμὲ μὲν — λίπετ᾽ αὐτόϑε —, ὄφρα 
κεν ἔλθδητον»), weil der Gegensatz zu ἀλλ ἐμὲ μὲν nicht 
folgt, sondern vorhergeht, zu $.16 gehört, wie auch 

N. 2, 828 coll. 825. — Il. σ, 134. ἀλλὰ σὺ μὲν μήπω 
‚wnraducso μῶλον "Agnoss πρίν γ᾽ ἐμὲ δεῦρ᾽ ἐλϑοῦφαν dr’ 
ὀφϑαλμοῖσιν' ἔβηαι, 
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hung auf die andere behauptet: Od. ὃ, -190. ᾿Ατρείδη,. 
περὶ μέν σε βροτῶν πεπνυμένον εἶναι Νέστωρ φάσχ᾽ ὁ 
. yepov, ὅτ᾽ ἐπιμνησαίμεϑα.. σεῖο. Καὶ. νῦν, εἴ τί που 
ἔστι, πίϑοιό μοι. Od: o, 34. ᾿Ατρείδην περὶ μέν. σε φα- 
μὲν Δυὺ τερπικεραύνῳ ἀνδρῶν ἡρώων φίλον ἔμμεναι ἤματα 
πάντα" — HT ἄρα. καὶ σοὶ πρῶτα παραστήσεσθαι" Ἐμελ- 
λὲν Μοῖρ᾽. ὀλοή. Daher auch nicht ἀπ: einen Gegensätz 
zu denken ist in ἢ], ı, 53. Τυδείδη, πέρε μὲν πολέμῳ 
ἔνι xaprepog ἔσσι, καὶ BovA; μετὰ πάντας διήλικας 
ἔπλευ ἄριστος. -Μὲν bezieht sich nämlich nicht auf 
πολέμῳ. — Vgl. ‚auch Il. «,. 453. ἄδη μὲν — ἠδὲ müt 
Od. γ, 112. πέρι. μὲν — ἠδέ, In der Versicherung :an- 
hebend oder ein Stützpunkt der fortschreitenden‘ Er- 
zählung, wie bei τὸν μὲν etc., ist: es in Ih’ μ',: 258. 
“Τρῶες — ῥήγνυσθαι βέγὼ Be: ᾿Αχὰιῶν. πειρήκιξον. 
Κρόσσας μὲν πύῤγὼν ἔρορν καὶ ἔρευπον ἐπάλξεις" denn 
τὰς’ 'μὲν ἱχρόσσας vn τὰς δὲ ἐπάλξεις. ἤρευπον»: οἶδ 
ἔρυον 'μὲν τὰς κρ.ι, ἤρειπον δὲ τὰς “ἐπάλξεις wäre etwas 
gänzlich Verschiedenes. ἢ]. 5, 274. Ἔνϑα τίνα npo- 
τον Τρώων ἕλε Τεῦκρος ἀμύμων: Ὀρσίλοχον μὲν πρῶτα 
 χαὶ "Opuevov ἠδ᾽ Ὀφελέστην ete.. ‘Vgl. N. A, 301. — 
Die Stellen aber, wo μὲν — τὲ oder μὲν — καὶ &e- 
rade zu mit μὲν — δὲ vertauscht werden kömnte, oline 
dafs hiemit eine Einerleiheit ‘beider Fügüngen behaup- 
tet wird , sind Od. x, 475. τοῦ δ᾽ ἀπὸ μὲν ῥῖνάς τε 
καὶ 'οὐατὰ νηλέξ χαλκῷ τἄμνον'" μήδὲά T ᾿ἐξέρυσαν; was 
so viel ist als ἀπὸ μὲν ῥῖνας τάμγον, &x'd8 μήδεα: ἔρυ- 
σαν —; ἢ]. x, 458. τοῦ δ᾽ ᾽᾿ἀπὸ μὲν κ»τιδέην κυνέην ε- 
φαλῆφιν ἜΝ καὶ λυκίην καὶ τόξα (ἀπὸ μὲν Χτιδέην- 
ἀπὸ δὲ Avzinv); Od. u, 319. νῆα μὲν ὡρμίσαμεν, WOr 
rauf nach einem nicht 'entgegensetzenden, sondern 
' blos "continuirenden δὲ fortgefahren wird mit χαὶ τότ᾽ 
ἐγὼν ἀγορὴν Deuevog etc., wofür etwa stehen könnte 
ἐγὼ δὲ ἀγορὰν τότε ϑέμενος etc.: Od. ı, 49. ἐπιστά- 
μενοι μὲν ἀφ᾽ ἵππῶν ἀνδράσι μάρνασθϑαν καὶ ὅθι χρὴ 
πεζὸν ἐόντα, vgl. Il. 0, 282. ἐπιστάμενος “μὲν ἄκοντι, 
ἐσθλὺς δ᾽ ἐν σταδίῃ. Od. γ, 851. αὐτὰρ ἐμοὶ πάρα μὲν 
χλαῖναι καὶ (πάρα δὲ) ῥήγεα καλά. I. ἃ: 485.. διὰ μὲν 
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ἀσπίδος ἦλθε φαειγρῆς ὄβριμον ἔγχος, καὶ διὰ (διὰ δὲ) 
ϑώρηκος πολυδαιδάλου ἠρήρειστο. 

Betrachten wir aber noch Stellen wie Od. ὁ, 4 
“ob mpiv μὲν ποτ᾽ ἔναιον ἐν εὐρυχόρῳ "Tmepein (opp. 
τότε δὲ ἐν Zyepin); U. φ,. 40. καὶ τότε μέν μιν. Λῆ- 
kvov ἐθχτιμένην ἐπέρασσεν (opp. vor δὲ κατέκτεινε) ; 
N. u, 294. αὐτίκα δ᾽ ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχετο (opp. 
τὸ δὲ δόρυ ἐτίνασσεν, cf. v. 298); Od: α, 235. οἱ κεῖ- 
γον μὲν coll. 242; Od. η, 237. ξεῖνε, τὸ μέν σε πρῶτον 
ἐγὼν εἰρήσομαι αὐτὴ (opp. alia posthac alii). vgl. τ, 
104; 509*): so finden wir, dafs sie alle die angedeu- 
‚teten Gegensätze, die sie nicht erhalten haben, wirk- 
lich, erheischen, dafs somit die angefangene Rede 
nicht in gleicher Art fortgesetzt, sondern abgebro- 
chen worden ist; und biemit sind. wir über den Gegen- 
stand unserer Untersuchung, der Niehts mit der Satz- 
.fügungslehre gemein hatte, hinaus und in das. Gebiet 
: der Anacoluthieen, einen Theil der Theorie von. der 
. Satzgliederung , gerathen. 


18. Wir haben also hiemit die Untersuchung für 
unsern nächsten Zweck wenigstens beendigt. Nur 
sind des praktischen Nutzens wegen noch einige Bei- 
. spiele anzuführen, in denen μὲν zweimal hintereinan- 
der folgt. Auch hier schliessen wir alle die Fälle aus, 
in welchen das doppelte μὲν der Satzverschränkung 
angehört, deren mannichfaltig wechselnden Formen 
der Typus μὲν — μέν, δὲ --α δὲ zu Grunde liegt. Da- 
gegen gehören die Stellen hieher, in welchen das eine 
μὲν dem recapitulirenden Pronomen beigegeben ist, 
während das andere den Gegensatz vorbereitet. In. 
Od. &, 73 sq. entspricht das erste μὲν: ὁ μὲν οὐρανὸν 





*) Od. », 479. οὐ γὰρ δὴ τοῦτον μὲν ἐβούλευσας νόον αὐτὴ 
scheint eine die Satzfügung nicht berücksichtigende Wieder- 
holung aus Od. ε, 23 zu seyn, in welcher ietsteron Stelle 
 uiv seinen Gegensatz v.25 findet, 
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εὐρὺν ἱκάνει — dem δὲ (τὸν δ᾽ ἕτερον) im 10lsten Verse. 
Das zweite: τὸ μὲν οὔποτ᾽ ἐρωεῖ, steht bei dem Pro- 
nomen, das ein aus dem νεφέλη des Zwischensatzes 
herauszunehmendes νέφος recapitulirt. Vgl. Il. o, 432 
Β6.90 ἐκ μέν μ᾽ ἀλλάων ἁλιάων ἀνδρὶ δάμασσεν — ὁ 
μὲν δὴ γήραϊ λυγρῷ κεῖται ἐνὶ μεγάροις ἀρημένος" ἄλλα 
. δέ μου νῦν. — Das erste μὲν steht recapitulirend 
Il. 8, 101. In Od. ε, 319 sq. findet in Bezug auf das 
vorausgehende ῥόπαλον eine dreimalige Recapitulation 
statt: τὸ μὲν ἔχταμεν, τὸ μὲν ἄμμες ἐΐσκομεν, Tod μὲν 
ὅσον τ᾽ ὄργυιαν ἐγὼν ἀπέκοψα παραστάς ; vgl. Od. τ, 
459, 462. | 


II. Toi, ἤτοι. 


'1.Toi wird gewöhnlich für eine Nebenform vom Da- 
tivus τῷ angesehen und auch in dessen Bedeutung 
(darum, defshalb) genommen. Allein im ganzen 
Homer ist keine Stelle, in welcher die Partikel, allein 
stehend, eine folgernde Kraft hätte und jener ver- 
meintlichen Etymologie gemäfs übersetzt werden 
könnte. Man fand sich also wohl durch τοίνυν, roi- 
“γὰρ veranlafst, in τοὺ das τῷ zu sehen, und, was 
diese zusammengesetzten Partikeln betrifft, mit voll- 
kommenem Recht. Allein dafs dieses der Folgerung 
_ dienende τοὶ ein anderes als das sogenannte τοὶ Be- 
βαιωτικὸν ist, geht schon aufs entschiedenste aus sei- 
- ner Stellung zu Anfang der Sätze hervor, deren die- 
ses nie fähig ist. Ferner konnte τοιγάρτοι darauf hin- 
leiten, in welcher Zusammensetzung schon Hooge- 
veen zwei der Bedeutung nach verschiedene τοὶ er- 
kannte und nur noch deren etymologische Verschie- ' 
denheit hätte anerkennen sollen. Endlich könnte Ho- 
mer, wenn jedes τοὺ nur eine Nebenform von τῷ wäre, 
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‚beide Wörter unmöglich neben. einander stellen, wie 
er z.B. Od. ν, 248. τῷ τοι, ξεῖν᾽, Ιϑάκχης γε καὶ ἐς 
Τροίην ὄνομ᾽ ἵκεν unleugbar, gethan hat. Wir schlies- 
«sen also aus dem Gebrauch, der, Stellung und 
‚den Verbindungen des τοί, dafs es ein von dem 
„felgernden, aber niemals ausser der Zusammensetzung 
- vorkommenden *) τοὺ ganz ‚verschiedenes Wort ist. 


ER 2..Man betrachte nun folgende Stellen: Od.%,252. 
ἐνὸν δ᾽ ἔρχευ πρὸς δῶμα, καὶ ἴσχεο μηδ᾽ ὀνομήνῃς" αὐτὰρ 
ἐγό τού εἰμι Ποσειδάων, ἐνοσίχϑων. Od. π, 187 versi- 
chert Odysseus dem Telemach, der ihn für einen 
kann Gott hielt: οὔτις Toı ϑεός εἰμι. Il. v, 770 fragt Hek- 
: tor den Paris: ποῦ τοι Δηΐφοβος, und ν. 772 : ποῦ δέ 
του Ὀϑρυονεύς; I. ψ, 315 versichert Nestor dem An- 
tilochos im Tone väterlich-zutraulicher Belehrung: 

μήτι (prudentid) τοὺ δρυτόμος μέγ᾽ ἀμείνων ἠὲ Binde. 
Man wird dann wenigstens soviel zugestehen, dafs 
man in diesen Stellen schwanken kann, ob τοὺ der 
„Dativ des Pronomens ‚oder die Partikel sey. -Denn 
‚Niemand wird die tröstende Versicherung: ich bin 
„dir, Eoseidon, ‚die. beruhigende; ich bin dir ‚kein 
bus d. h. wo hast du den (dir gleichsam anv ertrauten) 
‚Deiphobus hinkommen lassen? — die väterliche Be- 
lehrung: durch Verstand ist dir ein Holzfäller weit 
‚tüchtiger, als durch. blofse Körperkraft , durch den 
‚ethischen, d.h. die Rede auf das Interesse und 
. die Theilnahme einer Person beziehenden Dativus un- 
passend ausgedrückt finden. Indem ich mittelst dieses 
Dativs eine Behauptung für eine Person ‚ausspreche, 
. etwas dieser zu Liebe, zur Kunde, zur Beherzigung 
sage, benehme ich der Rede die Gleichgültigkeit und 
‚gebe . ihr den Charakter einer in Bezug, auf die 
ange- 


4) Natürlich; denn ausser der Zusammensetzung brauchte man 
eben τῷ. 


II. Toi, ἥτοι. 1% 
angeredete Person vorhandenen Wichtigkeit und Be- 
deutsamkeit, natürlich mit Schattirungen, die sich 
nach den Verhältnissen richten. Hält man nun mit 
diesen höchst einfachen Bemerkungen die Wahrneh- 
mung zusammen, dafs τοὶ bei dem Dichter, äusserst 
wenige $.15 anzuführende Stellen ausgenommen, immer 
nur in Gesprächen, also stets unter Umständen 
vorkommt, welche dieMöglichkeit einer Anrede 
und zwar meistens der Anrede nur Einer Person ge- 
statten, so kann man sich der Versuchung nicht er- 
wehren, nun noch näher zuzusehn, ob sich denn der 
ethische Dativus, wenn vielleicht auch bisweilen schon 
zur Partikel erstorben, nicht in allen homerischen 
Stellen nachweisen lasse. 


3. Schreiber dieses hatte den Versuch gemacht 
und einige Nachweisungen dieser, wie ihm dünkte, 
klaren Sache längst niedergeschrieben, als der zweite 
Theil von Hartung’s Partikellehre erschien. Der 
verehrte Verfasser derselben erklärt sich aufs .ent- 
schiedenste gegen diese Ansicht vom Wesen des 
τοί, und nimmt dasselbe für eine Partikel der Re- 
striktion und Trennung. Er hat uns, so sehr 
wir uns hinsichtlich unserer bisherigen Ansicht das 
γᾶφε καὶ μέμνασ᾽ ἀπιστῆν zuriefen, und trotz unseres 
gewissenhaften Bestrebens vorurtheilslos in seine Dar- 
stellung einzudringen, dennoch nicht überzeugt, wohl 
aber zu wiederholter Prüfung unserer Meinung veran- 
lafst, deren Resultate wir ohne Polemik, welche die 
Bestimmung dieses Buches ohnehin verbietet, im ‚Fol- 
genden mittheilen. Können wir unsere Ueberzeugung 
genügend erweisen, so fällt Hartung’s Ansicht von 
selbst; können wir es nicht, so werden wir den Iır- 
thum auf die Spitze getrieben und damit wenigstens 


negativ zur völligen Zerstörung desselben beigetra- 
gen haben. 


4, Tot heifst also nichts weiter als Dir. Nur darf 
12 
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man nicht verlangen, dafs man es, als wäre es noch 
ganz der natürliche Dativus, überall mit dem Wört- 
chen Dir der deutschen Rede soll einfügen können. 
‚Indem .es die Richtung der Rede an einen Andern, 
den Angeredeten, ausdrückt, enthält es vielmehr die 
Kraft eines Sag’ ich dir. In allen Fällen, wo es 
der Mühe werth ist, der Rede die individuellste Be- 
ziehung auf den Angeredeten zu geben, nicht blos 
zu diesem Etwas zu sagen, sondern anzudeuten, dafs 
das Zu-ihm-Gesagte recht eigentlich für ihn gesagt 
sey, wird τοὶ gebraucht seyn können, also nicht blos 
zum Ausdruck einer zutraulichen Versicherung. Nün 
kann aber in die Rede jenes Sag’ ich dir eingeschoben 
werden, weil das Gesagte für den Angeredeten, 
oder für den Sprechenden selbst von Interesse 
ist; denn auch diesem kann daranliegen, was er 
zu sagen hat, der Theilnahme des Angeredeten zu 
empfellen. 


5. Wir haben also einmal a) den Fall, dafs mit 
τοὶ der Rede die Richtung auf den Angeredeten ge- 
geben wird in dessen eigenem Interesse, und zwar 
‚fürs erste zu dessen Trost und Beruhigung. 
Penelope hat ihrem Sohne vorgeworfen, dafs er den 
Kampf des Fremden mit Irus zugelassen habe. Tele- 
mach giebt ihr zu, dafs er zwar allerdings noch nicht 
die Kraft habe, seine Einsicht in das, was recht und 
gut sey, in allen einzelnen Fällen zu bethätigen, be- 
ruhigt sie aber hinsichtlich jenes Kampfes Od. o, 233 
mit den Worten: οὐ μέν τοι ξείνου γε καὶ Ἴρου μῶλος 
ἐτύχϑη μνηστήρων ἰότητι, βίη δ᾽ ὅγε φέρτερος nev, aber 
gewils (μέν) der Kampf zwischen dem Fremden und 
Irus, das kann ich dir zu deinem Troste sagen, ge- 
schah nicht nach dem Willen der Freier, sondern Sieger 
war der Fremde. Vgl. 1. 2, 293. ’Arpeidn κύδιστε, τί us 
σπεύδοντα καὶ αὐτὸν ὀτρύνεις; οὐ μέν τοι, ὅση δύνα- 
Big γε πάρεστιν, παύομαι. Here schwört, dafs Posei- 
don nicht auf ihren, sondern aus eigenem Antrieb die 
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Troer bekämpft, weil ihn der Jammer der Achäer er- 
barmt habe, und fährt Il. o, 45 fort: αὐτάρ τοι καὶ 
κείνῳ ἐγὼ παραμυϑησαίμην τῇ ἴμεν, h κεν δὴ σύ, Κελαι- 
γνεφές, ἡγεμονεύης, aber sey nur ruhig, ich werde etc. — 
Hiemit vergl. Od. %, 252. αὐτὰρ ἐγώ τοί εἰμι Tloosı- 
δάων ἐνοσίχϑων, und Od. m, 187. οὔτις τοι Deög εἰμι. --- 
Das Sag’ ich dir enthält eine Zurechtweisung 
Il. x, 249. Τυδείδη, μήτ᾽ dp με μάλ᾽ aives, μήτε τι γνεί- 
κει" εἰδόσι γάρ του ταῦτα μετ᾽ ᾿Αργείοις ἀγορεύεις, eine 
zornige Erklärung Il. δ, 29 (π, 443). Ed" ἀ- 
τὰρ od τοι πάντες ἐπαινέομεν Θεοὶ ἄλλοι, thue was du 
‚ willst; aber das sag’ ich dir, dafs —. Athene zu 
Diomedes, diesem seines Vaters Muth vorrückend, 
ll. ε,. 800. #7 ὀλίγον οἵ παῖδα ἐοικότα γείνατο Τυδεύς" 
Τυδεύς τοι μικρὸς μὲν ἔην δέμας, ἀλλὰ μαχητής, Ty- 
deus, sag’ ich dir, war zwar klein von Gestalt, aber 
ein Kampfheld; eine zur Antwort auf eine Frage 
‘dienende Erklärung: Odysseus zu dem Cyclopen 
Od. ı, 259. ἡμεῖς τοι Tpoinderv ἀποπλαγχϑέντες ᾿Αχαιοὶ 
— ἄλλην ὁδόν, ἄλλα κέλευϑα ἤλθομεν, Mos scilicet —; 
eine Belehrung, und zwar a) in Sentenzen: χι- 
χάνει του βραδὺς ὦχύν Od. ὃ, 329, es holt, sag’ ich 
dir, ein Langsamer zuweilen den Schnellen ein; παῦ- 
poı γάρ του παῖδες ὁμοῖοι πατρὶ πέλονται Od. 8, 276. 
Vgl. ο, 72. Aber gerade in Sentenzen konnte der 
Dativ am ersten zur Partikel werden; das -Wörtlein, 
welches ursprünglich die Richtung der. Rede an Eine 
Person bezeichnet, wird in solchen dem Munde ge- 
läufigen Sprüchwörtern, zu deren Einkleidung es ein- 
mal mit gehört, dergestalt stabil, dafs es auch da 
gelassen wird, wo die Sentenz an Mehrere gerichtet 
ist; gerade wie wir Sprüchwörter, z.B. Trau schau 
wem, niemals in den Plural setzen. Daher steht 
ll. », 115 in Poseidons Rede an die Achäer: ἀλλ᾽ 
ἀκεώμεϑα ϑᾶσσον' ἀκεσταὶ τοὺ φρένες ἐσθλῶν, L. μι,412, 
ἀλλ᾽’ ἐφομαρτεῖτε' πλεόνων δέ Tor ἔργον ἄμεινον, wo 
nicht mit ‚Spitzner δέ τε zu ändern ist. Eben so 
ist nicht nur an Nestor allein gerichtet Il. ,, 158. 
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δμηϑήτο' ᾿Αἰδὴς τοι ἀμείλιχοςς. Vgl I. 8, 298. — Tol 
steht b)- ausser Sentenzen belehrend in Od. u, 118, 
wo Circe von der Scylla zu Odysseus sagt: ἡ δέ του. 
od ϑδνητή" ἀλλ᾽ ἀθάνατον κακόν ἐστιν, ibid. 61, IlAayx- 
τὰς δή τοι τάςγε ϑεοὶ μάκαρες καλέουσι, wo nichts zu 
ändern; Od. x, 207, αὐτάρ τοὶ τόδε ἔργον (die Ver- 
wandlung des Odysseus) ᾿Αϑηναίης ἀγελείης, ferner Od. 
9, 172. οὐ γάρ Tor oEyE τοῖον ἐγείνατο πότνια μήτηρ, 
οἷόν τε ῥυτῆρα βιοῦ τ᾽ ἔμεναι καὶ ὀϊστῶν. te scilicet 
mater non eum genuit, qui —. Il. φ, 110. Achilleus 
zu Lykaon: obwohl ich ein solcher Held, und solcher 
Aeltern Sohn bin, ἀλλ᾽ ἔπι του καὶ ἐμοὶ Θάνατος, 
dennoch, sag’ ich dir, droht auch mir der Tod. Od. 
ß, 88.  Antinoos zu Telemach von Penelope: ἀλλὰ 
φίλη. μήτηρ (αἰτίη), ἥ τοι πέρι κέρδεα οἶδεν, quae Υἱ- 


delicet —. 


6. Weiter drückt das Sag’ ich dir einen Rath, 


'einZureden aus in Il. :, 600. ἀλλὰ σὺ μή τοι ταῦτα 


νόεν φρεσίν, ein Erregen der Aufmerksamkeit. 
in Il. x, 341. οὗτός τοι, Διόμηδες, ἀπὸ στρατὸδ ἔρχεται 
ἀνήρ, vgl. v.477; in ε, 873. Ζεῦ πάτερ, οὐ νεμεσίξῃ 
ὁρῶν τάδε καρτερὰ ἔργα; αἰεί τοι ῥίγιστα ϑεοὶ TerAno- 
τες εἰμὲν ἀλλήλων ἰότητι, im Allgemeinen eine Be- 
friedigung fremden Interesses im Od. η, 48. 
οὗτος δή Tor, ξεῖνε πάτερ, δόμος, ὃν με κελεύεις πεφρα- 
δέμεν, da hast du nun, Vater, das Haus, das du dir | 
gezeigt wissen wolltest.. Od. m, 470. Eumaeos zu 
Telemach: Darauf kann ich dir nicht antworten; aber 
etwas Anderes weils ich für dich, ἄλλο δέ τοι τόγε 


οἶδα. 


7. Ὁ) Die Rede bekommt mit τοὶ die speciellste 
Beziehung auf den Angeredeten, weil es Interesse 
des Redenden ist, das, was er zu sagen hat, dem 
Andern recht ans Herz zu legen. Wir verantworten 
uns z.B. gegen einen vertrauten Freund einer Be- 
schuldigung wegen mit: ich konnte dir eben nicht 
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anders handeln. Vertrauliches Geständnifs, 
wenn man Einen in die eigene Lage recht hinein- 
schauen lassen will: Od. op, 572. εἵματα γάρ vor λύγρ᾽ 
exo' οἶσϑα καὶ αὐτός ---, denn ich habe dir elende Klei- 
der; das weifs’st du ja selbst. — Man will dem An- 
dern gleichsam die eigenelndignation. mittheilen: 
Od. », 129. Poseidon zu Zeus: — ὅτε με βροτοὶ odıı 
τίουσιν, Φαίηκες, Toinep vos ἐμῆς ἕξ εἶσι γενέϑλης, die 
doch, sag’ ich dir, aus meinem Geblüte sind, vgl. ἃ}. 
ψ, 572. — Entschuldigung: Od. o, 230. ἀλλά του 
οὐ δύναμαι πεπνυμένα πάντα νοῆσαι, Od. o, 5l5, wo 
᾿ Telemach dem Theoklymenos die Gründe, warum er 
ihn nicht in sein Haus einladen kann, recht nahe le- 
gen will: ἀλλὰ σοὶ αὐτῷ xeipor' ἐπεί τοι ἐγὼ μὲν anic- 
σομαι, οὐδέ σε μήτηρ ὄψεται, Verständigung: θά. 
u, 189, ἴδμεν γάρ ται πάνθ᾽. ΠῚ. ν, 252. ἠέ τευ ἀγγε- 
λίης μετ᾽ ἔμ᾽ ἤλυϑες; οὐδέ τοι αὐτὸς ἧσϑαι ἐνὶ κλισίησι 
λιλαίομαι — kommst du vielleicht mich zu holen? Ich 
sage dir, ich mag selbst nicht mehr im Zelte bleiben. 
Od. o, 272. Theoklymenos zu Telemach: οὕτω του 
καὶ ἐγὼν ἐκ πατρίδος, sobinauch ich dir weg aus meinem 
Vaterland, wie du jetzt; denn Telemach schift sich 
eben in Pylos ein. Gerade so am Anfang der ver- 
ständigenden Antwort ll: », 267. xai τοι ἐμοὶ παρά τε 
κλισίῃ καὶ νηὶ μελοιίνῃ πόλλ᾽ ἔναρα Τρώων, An 11.0,222 
ἤδη μὲν γάρ τοι γαιήοχας Ἐ Ψνοσίγαιος — οἴχεται drückt 
τοὶ das Behagen Jupiters aus, dem Phöbes das, 
was er sagt, versichern zu können. Aehnlich steht, 
es in Il. ı, 654. In Od. x, 199 malt es dem ange- 
redeten Odysseus die Befremdung Telemachs: ἧἦ γάρ 
τοι νέον ἴσθα γέρων καὶ ἀεικέα ἕσσο" νῦν δέ Θεοῖσιν 
ἔοικας. 

Doch wir verdienen vielleicht mit Recht den Vor- 
wurf, dies lebensvolle Wörtlein, dieses Heraustreten 
der eigenen Empfindung für einen Andern, durch tren- ; 
nendes Ulassificiren seines Lebens beraubt zu haben. 
Allein unsere Classifieation ist so ernstlich nicht ge- 
meint und dient nur zu einer bequemeren Uebersicht, 
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ohne dafs wir durch dieselbe der Kraft des Wörtleins 
' streng die Schranke der Rubrik setzen wollten, unter 
welche wir es in den einzelnen Fällen gebracht haben. 
So viel ist gewifs, es vermag alle Modificationen un- 
seres „sag’ ich dir‘ auszudrücken, welches Sätzchen 
in τοὶ gleichsam zusammengezogen erscheint. 

8. Es wird aber τοί, wie wir gesehen haben, schon 
bei Homer zur Partikel, zwar seltener allein, wie in 
den oben angeführten Sentenzen, aber häufig in Ver- 
bindung mit 2,5) Dieses wird durch den als Partikel 
zu ihm tretenden Dativus ethicus Versicherung für 
einen Zweiten. Jeder Satz, der nicht um sei- 
ner selbst willen, sondern irgendwie im In- 
teresse oder für das Mitgefühl des Ange- 
redeten versichert wird, kann mit ἤτον ein- 
geführt werden. Weil aber τοὶ im ἤτοι zur 
Partikel geworden ist, so ist der Gebrauch 
desselben auch nicht auf die Anrede nur einer Per- 
son beschränkt, wohl aber auf die Anrede. Weil 
ferner die Versicherung für Einen eine Unterart der 
Versicherungen überhaupt ist, und folglich Theil 
an der Natur der Gattung hat, so bekommt sie sehr 
oft zu ihrer Stütze das die Sache um ihrer selbst 
willen, ohne Rücksicht auf Betheiligte versichernde 
μέν, und zwar unter allen im Exc. über μὲν entwickel- 
ten Formen, deren dieses Ze vvare in dieser Ver- 
bindung fähig ist, ohne und mit Entgegensetzung 
"von δέ; ja es ist wohl überall, wo sich μὲν an ἤτοι 


“ 


*) Ἦ ist wahrscheinlich (vgl. 7reg, jecur) die deutsche, bei 
Luther noch sehr übliche Betheuerung (nicht Bejahung) Je, 
die natürlich mit dem je, das immer bedeutet, nicht ver- 
wechselt werden darf. Luther sagt z. B. (Bd.25, p. 209 
Erlanger Ausgabe) ..76 das mufs ja wahr seyn.“ In der 
Bibelübersetzung ist dieses Je nunmehr in ja modernisirt, 
z.B. Rom. 6, 4. ,,So sind wir je mit ihm begraben durch 

. die Taufe in den Tod‘‘, was gesagt ist, wie z.B. „Ich mufs 
je innen werden, was das sey‘“ (Bd. 25, p. 205). 
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unmittelbar anlehnt, die Kraft des ersteren lediglich 
auf dieses zu beziehen, dagegen μέν. einem beson- 
dern Satztheil zur Vorbereitung des Gegensatzes bei- 
gegeben, mit ἤτοι natürlich nicht mehr in unmittelba- 
rer Verbindung steht. An der Bedeutung von ἤτοι 
ändert μὲν niemals Etwas. Wir geben zuerst Stellen, 
in welchen es Versicherungen an einzelne Perso- 
nen einführt. 


9. Od. x, 309. ὦ πάτερ, τοι ἐμὸν ϑυμὸν καὶ ἔπει- 
τά γ᾽ ὀΐω γνώσεαι" --- ἀλλ᾽ οὗτοι τόδε κέρδος ἐγὼν ἔσ- 
σεσϑαν ὀΐω ἡμῖν ἀμφοτέροισι. Al. ὠ, 460. ὦ γέρον, ἥτοί 
ἐγὼ ϑεὸς ἄμβροτος εἰλήλουθα, Ἑρμείας" σοὶ γάρ με πατὴρ 
ἅμα πομπὸν ὄπασσεν. I. φ, 446 Poseidon zu Phöbus: 
ἤτοι ἐγὼ Τρώεσσι πόλιν πέρι τεῖχος ἔδειμα, Versiche- 
rung des erzählten Faktums dem Phöbus zur Erinne- 
rung, worauf an der Stelle viel ankommt; siehe v. 441. 
Telemach zu Athene, die des Mentes Gestalt hat Od. 
0,307. ξεῖν᾽, ἤτοι μὲν ταῦτα φίλα φρονέων ἀγορεύεις, WAS 
nicht Betheuerung eines dem Angeredeten unbekann- 
ten oder zweifelhaften Faktums, sondern Versiche- 
rung der eigenen Gesinnung für denselben ist, damit der 
Angeredete seine gute Meinung erkannt und anerkannt 
wisse. Vgl. Od. y, 255. Odysseus zu Achilleus auf 
dessen Frage nach Peleus Od. λ, 505. ἤτοι μὲν 11η- 
λῆος ἀμέμονος οὔτι πέπυσμαι" αὐτάρ Tor παιδός YyE—, 
von deinem Vater, das mufs ich dir schon sagen, habe 
ich Nichts gehört, aber — Athene zu Odysseus von 
Ithaka Od. ν, 242. ἤτοι μὲν τρηχεῖα καὶ οὐχ ἱππήλατός 
ἐστιν, οὐ δὲ λίην λυπρή. Telemach zu Eumaeos Od. 
p, 6. der’, ἧτοι μὲν ἐγὼν εἶμ᾽ ἐς πόλιν, versichernde 
Mittheilung eines Entschlusses an denjenigen, dem 
an dessen Kenntnifls gelegen ist. Vgl. 1]. x, 23; 67; 
Od. τ, 594. Ferner führt ἤτοι IN. ψ, 306: ,‚Ja das 
kann. man dir allerdings sagen‘ eine den Angeredeten 
ehrenvoll betreffende, Od. », 281 eine des Andern 
Ungewifsheit beendende Versicherung, Od. p, 101 er 
nen dem Angeredeten zum indirekten Vorwurf geroi- 


184 ΕΘ | 


' chenden, Π. λ, 317 einen auf die Anforderung eines 
Andern elüzchenden Entschlufs ein. Denn Odysseus 
sagt zu Diomedes v. 314: ἀλλ᾽ ἄγε δεῦρο, πέπον, παρ᾿ 
ἔμ᾽ ἵστασο, worauf dieser entgegnet: ἤτοι ἐγὼ μεγέω 
καὶ τλήσομαι. Ein mihi crede ist in Od.p,153; τ, 194; 
337; I1.9,485, ein den zutraulichen Ton des mihi crede 
entbehrendes scito in Π; S, 364, =, 313 nicht zu 
verkennen , dagegen es in θὰ. α, 400; στ, 129 eine 
Verpichseung in der Absicht zu beruhigen ausspricht, 
und Od.8,171; 183; 4,113 etwas Zuredendeshat, wie Ἢ]. 
a, 140 (aber, lafst euch sagen, davon ein ander Mal); 
Od. u, 291. Il. x, 512 enthält eine Versicherung An- 
dromaches für den todten Hektor, gleichwie I. o, 
731 τοὶ allein. In mehreren der genannten Stellen 
stand ἀλλ᾽ ἤτοι, ἀλλ᾽ ἤτοι μέν (vgl. unter andern noch 
Il. 5, 33); wir machen noch folgende Verbin- 
dungen namhaft: Od. 8, 259. ἐν Θ᾽ ἤτοι μὲν ἐγὼ κελό- 
μὴν ἐρίηρας ἑταίρους αὐτοῦ πὰρ νήεσσι μένειν καὶ νῆας 
ἔρυσϑαι, da glaube nur dafs ich vorsichtig genug 
war, die Gefährten anzuweisen —; vgl. ı, 43; 7, 126; 
-- Il, n» 451. τοῦ δ᾽ ἤτοι κλέος ἔσται, ὅσον τ᾽ ἐπικίδ- 
voraı ἠώς, ich sage dir, der Mauer Ruhm wird die 
Welt erfüllen, dem v. 458 entgegensteht: σὸν δ᾽ ἤτου 
κλέος ἔσται, ὅσον τ᾽ ἐπικίζναται ἠώς. Od. γ, 265. ἡ δ᾽ 
ἤτου τὸ πρὶν μὲν ἀναίνετο ἔργον ἀεικές, aber Klytäm- 
nestra, das dürft ihr noch von ihr glauben, weigerte 
sich anfangs der schändlichen That. 


10. Ganz in der nämlichen Weise und in densel- 
ben Verbindungen steht die Partikel in Versicherun- 
gen an Mehrere, Freudige, an voraussetzlich Theil- 
nehmende gerichtete Versicherung in Il. ἡ. 191. & @i- 
λοι, ἤτου κλῆρος ἐμός. Odysseus zu Alkinoos und des- 
sen Gästen im Saale Od. u, 165. ἤτοι ἐγὼ τὰ ἕκαστα 
λέγων ἑτάροισι nipavoxov, Versicherung dessen was er 
gethan an die horchenden Zuhörer. Zeus zu den ver- 
sammelten Göttern, seinen Entschlufs ihnen kund ma- 
chend Il, v, 22. ἀλλ᾽ ἤτος μὲν ἐγὼ μενέω πτυχὶ Οὐλύμ- 


\ 
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nor —* οὗ δὲ δὴ ἄλλοι ἔρχεσϑ᾽.--- Steht‘#roı nicht in 
Gesprächen, sondern, wie sehr häufig, in der Erzäh- 
lung des Dichters, so wendet sich dieser mit der ver- 
sichernden Partikel an den ihn umgebenden Zu- 
hörerkreis, wie Od, μι, 165 Odysseus, der ja 
nach Od. λ, 368. uödov, ὡς ὅτ᾽ ἀοιδός, (ἐπισταμένως 
κατέλεξεν, an die Versammlung in des Alkinoos 
Saal. Des Odysseus ἤτοι am Beginn der Erzäh- 
- Jung, wie er zum zweiten Male zur Charybdis zurück- 
getrieben wurde: ἔνϑ᾽ ἤτοι Ζέφυρος μὲν ἐπαύσατο λαί- 
λαπι ϑύων ἦλθε δ᾽ ἐπὶ Νότος ὦκα, φέρων ἐμῷ ἀλγεὰ ᾿ 
ϑυμῷ (θά, u, 426) hat gerade wie ein hört jetzt 
gelautet. Des Dichters ἔνϑ᾽ ἤτοι in Od. ὁ, 86, wo 
vorher vom Flusse die Rede ist, an dem Nausikaa 
die Wäsche besorgt: ἔνϑ᾽ ἤτον πλυνοὶ ἦσαν ἐπηετανοὶ 
klingtwie seilicet; 9.046, mülst ihr wissen, waren etc.. - 
Dieses an die Zuhörer gerichtete #roı, recht eigent- 
lich unser Traun, d.h. ihr dürft trauen, glauben, - 
was erzählt wird, leitet Il. X, 24 die Beschreibung 
eines vorzüglich prächtigen Panzerhemds ein: τοῦ δ᾽ 
groı δέκα οἴμοι ἔσαν etc., ind, a, 141. οἱ δ᾽ ἤτοι 
‚eing μὲν ἐξκνήμιδας ᾿Αχαιοὺς ὥρνυον, die Anerkennung 
heldenmüthigen Bestrebens, dem Zuhörerkreis um so 
‘ dringender nahe gelegt, als dasselbe seiner Erfolg- 

losigkeit wegen in Zweifel gezogen werden könnte, in 
N. o, 585. οἱ δ᾽ ἤτοι δακέειν μὲν ἀπετρωπῶντο λεόντων, 
ἱστάμενον δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ὑλάκτεον, ein Zugeben und 
Einräumen an die Zuhörer, denen ein Angriff der 
Hunde auf die Löwen unwahrscheinlich seyn mufs; 
etwa: da habt ihr nun allerdings ganz recht, wenn ihr 
euch denkt, dafs —; nichtsdesteweniger aber — . 


11. Die Kraft der Partikel, in und mit der Ver- 
sicherung zugleich auf das Gemüth der Hörer einzu- Ὁ 
wirken und diesen Mitleid oder Theilnahme nahe zu 
legen, zeigt sich besonders in denjenigen Stellen recht 
deutlich, wo gegen das mit ἤτοι Versicherte das nach- : 
her Erfolgte traurig contrastirt, Od. χ 9, ἤτοι 
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ὁ καλὸν ἄλεισον ἀναιρήσεσϑαι ἔμελλεν (Antinoos), χρό- 
σεον, ἄμφωτον' καὶ δὴ μετὰ χερσὶν ἐνώμα, ὄφρα πίοι 
οἴνοιο" — τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς κατὰ λαιμὸν ἐπισχόμενος Ba. 
λεν ἰῷς. ἢ, λ, 373. ἤτοι ὁ μὲν ϑώρηκα͵ ᾿Αγαστρόφου 
ἰφϑίμοιο αἴιυτ᾽ ἀπὸ στήϑεσφι παναίολον ---" ὁ δὲ τόξου 
πῆχυν ἀνέλχεν καὶ βάλεν — 1. 5, 828, ἤτοι ὁ μὲν 
φαρέτρης ἐξείλετο πικρὸν ὀϊστὸν (Teucer), Süxe δ᾽ ἐπὶ 
γνευρῇ" τὸν δ᾽ αὖ κορυϑαίολος Ἕκτωρ --- βάλεν λίϑῳ ὀκριό- 
evrı. Vgl. Od. δ, 521; Il. 9, 288; o, 237. Den Con- 
trast führt ἤτον selbst ein in Od. 4, 98. τῷ δ᾽ ἄρα ϑυ- 
μὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἐώλπει νευρὴν ἐντανύσειν διοϊστεύσειν 
τε σιδήρου. Ἤτοι ὀϊστοῦ γε πρῶτος γεύσεσϑαι ἔμελλεν 
ἐκ χειρῶν Ὀδυσῆος ἀμύμονος, ὅν ποτ᾽ ἀτίμα. Hier hat 
sich die versichernde Kraft der Partikel gegen das 
Vorhergehende gekehrt, wodurch sie zu quam- 
quam, καίτοι geworden ist, wie in Il, x, 280, äu- 
Bporss, οὐδ᾽ ἄμα non τι — ἐκ Διὸς ἠείδης τὸν ἐμὸν μό- 
ρον' ἤτοιυ ἔφης γε, wiewohl du das sagtest. Vergl. 
DI. x, 61, wo die “edanken so zusammenhängen: 
aber lassen wir das Vergangene; — es war gar 
‚ mein Ernst nicht, immer zu zürnen; wiewohl ich 
sagte, nicht eher aufhören zu wollen, als bis der 
Krieg auch meine Schiffe erreicht hätte — du, Pa- 
troklos, aber gehe jetzt in die Schlacht. 

Ueberhaupt aber werden mit dem einleitenden 
und defswegen an den Beginn der Periode gestellten 
ἤτοι wunderbare, seltsame, wichtige, traurige Vor- 
günge und Geschichten aller Art der Theilnahme der 
Zuhörer empfohlen, Ereignisse, die nicht sowohl um 
ihrer selbst willen als historisch wahr versichert, son- 
dern dem Mitgefühl der Hörer nahe gebracht werden 
sollen; z.B. Od. δ, 521 der jammervolle Mord Aga- 
memnons, ibid. 456 die Verwandlungen des Proteus; 
%, 595 die trostlosen Bemühungen des Sisyphos, ὁ) 
222 die Ankunft des für Telemach und Penelope so 
wichtigen Sehers Theoklymenos, x, 180 die schreck- 
liche Bestrafung des Melanthios, ib. 340 die Rettung 
des Phemios im Freiermord, o, 242 die Erkennungs- 


II. Tol, ἥτοι. 18) - 
scene zwischen Odysseus und Laertes, Il. », 614 die 
Tödtung desPisander durch Menelaos, ib. 694 die Er- 
zählung von der Abstammung und den Schicksalen 
des durch dieselben vor andern mitgenannten Käm- 
pfern merkwürdigen Medon, der dem Dichter bedeu- 
tend erscheint, weil er von ihm das Nämliche noch 
einmal 1]. o, 333 erzählt, und dergleichen noch viel 
andere mehr; cf. Od. ᾧ, 249; 5. 87; %, 510; u, 237; 
o, 464. 


12. Aber als pathetische Versicherung, wie 
man etwa sagen darf, ist doch ἤτοι zugleich Versi- 
 cherung überhaupt. Was ist also natürlicher, 
als dafs sich an ihm aus dieser seiner allgemeinen 
Natur manche schon oben bei μὲν beobachtete Er- 
scheinungen entwickeln? So mufs es, um gleich das 
Naheliegende zu nehmen, als Versicherung nicht min- 
der denn μὲν geeignet seyn, ein Gesetztes gegen ei- 
‚ nen dasselbe bedrohenden Gegensatz festzuhalten. 
Daher die schon von den Alten beobachtete jedoch 
in’ihrem Grunde nicht erkannte Erscheinung, dafs 
ἤτοι oft gerade zu für μὲν steht. Doch fehlt natür- 
lich auch in dieser Funktion dem ἤτον sein patheti- 
scher Oharakter niemals. Man verfolge den Gang der 
Rede Telemachs an Eumaeos Od.x, 68 sqgq. „Du hast 
mich durch Ueberweisung des Fremdlings an mich in 
eine grofse Verlegenheit gebracht. Wie kann ich ihn 
in mein Haus nehmen? Er findet weder bei mir noch 
bei meiner Mutter den gebührenden Schutz. Von sei- 
nem Eintritt in mein Haus kann also keine Rede 
seyn; — ἀλλ᾽ ἤτοι τὸν ξεῖνον, ἐπεὶ πεὸν Ἱκετοιδῶμα, 
ἕσσω μιν χλαῖνάν τε χιτῶνά τε ---, δώσω δὲ ξίφος ἄμ- 
ῴηκες —, πέμψο δ᾽ ---, εἰ δ᾽ ἐθέλεις, σὺ κόμισσον —, 
εἵματα δ᾽ ἐνθαθϑ᾽ ἐγὼ πέμψω —* κεῖσε δ᾽ ἂν οὔ μιν 
ἔγωγε μετὰ μνηστῆρας ἐῷμι ἔρχεσθαι, d. 1. sondern ich 
will zwar (durch #roı an KBumaeos gerichtete, 
diesen zu beruhigen geeignete Versicherung) dem 
Freinden alles Nöthige und. dir alle Erleichterung 


% 
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schaffen, aber nur mitnehmen kann ich ihn’ nicht. 
Insbesondere erwäge man noch Od. o, 6. εὗρε δὲ Tn- 
λέμαχον καὶ Νέστορος ἀγλαὸν υἱόν —* ἥποι Neoro- 
ρίδην μαλακῷ δεδμημένον ὕπνῳ" Τηλέμαχον δ᾽ οὐχ 
ὕπνος ἔχε γλυκύς. Od: ὠς 154. ἵκοντο προτὶ ἄστυ περιυ- 
χλυτόν' ἤτοι Ὀδυσσεὺς ὕστερος, αὐτὰρ Τηλέμα- 
χος τπορόσϑ᾽ ἡγεμόνευεν. ΤΠ, 7. 188. ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὸν ἵκα- 
ψὲ ---, ὅς μιν ἐπιγράψας κυνέῃ βάλε, φαίδιμος Αἴας, ἤπον 
ὁπέσχεϑε χεῖρ᾽ ὁ δ᾽ ἄρ᾽ ἔμβαλ εν. Ib. 400. Ἰδατ᾽, 
ἤτοι μῦϑον ᾿Λχαιῶν αὐτὸς οκούεις, ὥς τοι ἡποκρίνον- 
mar — ἰμφὶ δὲ νεκροΐσιυν; κατακηέμεν οὔτι μεγαί- 
po. 1], Δ, 487, ἤτοι τὸν Μενέλαος ᾿Αρήϊος ἔξαγ᾽ διιί- 
λοὺ --- Alas δὲ Ὑρώεσσιν ᾿ἐπάλμενος εἶλε Δόρυκλον. 
Vergl. Od. α, 155; δ, 151; N. o, 190; ib. 699; =, 100; 
o, 629 und noch viele andere der Beobachtung 
sich leicht darbietende, zum Theil auch in den vorher- 
gehenden Paragraphen angeführte Stellen, und die 
Formel: ἤτον 67 ὡς εἰπὼν zar ἄ,᾽ Elero -τοῖσυ δ᾽ 
ἀνέστη Karxasetc., in welcher ἤτοι zugleich eine Ver- 
sicherung an den Hörerkreis enthält, 


13. Wenn die versichernde Kraft der Partikel ei- 
nen Satz gegen einen vo rhergehenden geltend zu 
inachen hat, und also bei einer Exception steht, 
‚so wird sie, wie μὴν (vgl. μὴν $. 11), mit doch gege- 
ben werden können, Alles unbeschadet ihrer Eigen- 
thümlichkeit. DB. ὦ, 46. μέλλει μέν πού τις καὶ φίλτε- 
ρον ἄλλον ὀλέσσαυ, ἠὲ κασίγνητον ὁμογάστριον, ἠὲ καὶ 
υἱόν: αλλ᾽ ἤτοι κλαύσας καὶ ὀδυρόμενος μεϑέηκεν, Od. 
ο, 486, ἘἙδμαι', 9 μαλα δή μοι ἐνὶ φρεσὶ ϑυμὸν ὄρινας, 
ταῦπα ἕκαστα λέγων; ὅσα Ih παάϑες ἄλγεα Don. ᾿Αλλ, 
ποι σοὶ μὲν παρὰ καὶ xaxd ἐσθλὸν ἴἔϑηκεν Ζεὺς — " 
αὐτὰρ ἔγωγε -- Od. m, 276. ἤνπερ καὶ διὰ δῶμα πὸο- 
δῶν ἕλκωσι ϑύραξε ἢ βέλεσιν βαλλωῶσι, σὺ δ᾽ εἰςορόων 
οἰνέχεσϑαυ' AAN ἥτοι παύεσθαι ἀνωγέμεν dBpoovvaay—' 
οἱ δέ τοι οὔτι πείσονται. MD. o, 208. οἰχλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν 
ἄχος κραδίην καὶ ϑυμὸν ὑκοΐγνει; ὁππότ᾽ ἄν ἰσύμορον — 
»νεικείειν ἐθέλῃσι =" "AAN ἥτοι νὸν μέν κε veusoon 


" 


ἤ 
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Seis ὑποείβω, Vgl. 1|.υ, 435; ὠ.71.490; 3,355 α,211: Od. 
.%, 236; B, 235, denn der Gedankengang in 230 — 241 
ist folgender: kein König soll mebr gnädig seyn, da 
Odysseus Milde so schnöde vergolten wird. Doch 


aber verarg’ ich das nicht sowohl den Freiern, als 
dem Volke von Ithaka. 


14. Ἤτοι bei dem Imperativ (Od. δ, 238; x, 271; 
vw, 385 ete..) begreift sich aus dem bisher Gesagten 
von selbst; das Gebot hat immer etwas Andringliches 
oder Zutrauliches, oder die gebotene Handlung für 
den, welcher sie thun soll, besondere Wichtigkeit. — 

In allen bisherigen Stellen fand sich ἤτοι im Haupt-. 
satze; begreiflicher Weise mufs es sich von seiner 
ursprünglichsten Bestimmung, Versicherung der Aus- 
sage für einen Zweiten zu seyn, dann am weitesten 
zu entfernen scheinen, wenn es, nachdem es einmal 
schon zu μὲν geworden war, nun endlich gar seine 
Stelle in Hauptsätzen aufgiebt und hinter die Con- 
junktionen abhängiger Sätze tritt. Hier ist die Dati- 
vische Kraft des τοὶ scheinbar am meisten verdun- 
kelt;; Od. &, 23 (o, 479) οὐ γὰρ δὴ τοῦτον μὲν ἐβούλευ- 
σας νόον αὐτή, ὡς ἤτοι κείνους Ὀδυσεὺς ἀποτίσεται 
ἐλθών ; — welche Stelle zusammen zu halten ist mit 
Od. 7, 418. καρπαλίμως μοι, τέκνα φίλα, zpmivar’ ἐέλ.- 
δῶρ, ὄφρ᾽ ἤτοι πρώτιστα Θεῶν ἱλαάσσομ᾽ ᾿Αϑήνην. Aber 
wir haben in diesen Stellen eigentlich Nichts, als eine 
Anführung des in direkter Rede Gedachten, ohne 
dafs deren Form völlig abgestreift wäre. Nestor 
denkt: ἤτοι πρώτιστα Θεῶν ἱλάσσομ᾽ ᾿Αϑήνην, und nimmt 
diesen seinen Gedanken, wie er ist, in den Absichts- 
satz auf. Siehe noch Od. p, 157; 1], ψ, 52. 


15. Die noch zu erwähnenden Partikelverbindun- 
gen otroı (ich sage dir, dafs nicht — Od. «, 203; 
ı, 27; ἕξ, 487; o, 380: πὸ 811 und in der Rede an Meh- 
rere adverbialiter Od. ı, 211), μέντοι (entweder mit 
dem versichernden μὲν Od. ὃ. 157, oder mit dem prä- 
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parativen Od. δ. 411; Beispiele mit dem adversativen 
sind schon $.5 gegeben worden) bedürfen nach dem 
Bisherigen keiner Erörterung. 

Schliefslich aber haben wir noch einige 'homer. 
Stellen zu verbessern; und zwar erstens diejenigen, 
in welchen ὃς δή τοι, οἱ δή τοι nicht in Gesprä- 
chen, sondern in der Erzählung steht. Toi, noch 
viel zu sehr blofser Dativus singularis, vermag nie- 
mals, wie ἤτον so oft, in der Anrede des Dichters an 
den Hörerkreis zu stehn. Man schreibe daher Il. ας 


316; Od. v, 289 ὃς δ᾽ ἤτοι (ὅς als-Demonstrativum, 


Ber HMacıı 


Com WU 


ἜΣ 


wie z.B. Od. ας 286; ὃ, 389 etc.), Od. 35. 120. οἱ 


«δῆτοι, wie schon Herm. Hymn, Aphrod. 226 vorge- 
5} . . De 
schlagen hat, wiewohl nicht aus dem von uns angege- 


benen Grunde. ‚Auch Il. x, 12; ὦν 731 verlangt der 


work A Apregensatz ἤτοι. 
Adv ‚are! Ibußd Zweitens diejenigen, in welchen das dem Dich- 


fo Asatas a= “ter noch unbekannte disjunktive ἤτοι im ersten 


ες 


oder zweiten Gliede steht: Od. ı, 339. ἤτοι (lies ἤ rı, 
wie sonst in den Ausgaben stand) dioduevos, % καὶ 
Θεὸς ὡς ἐκέλευεν, und Od. r, 599. ἢ χαμάδις ᾿στόρέσας, 
ἤτοι (l. ἤ τοι Dativ.) κατὰ δέμνια ϑέντων. 


16. Der Zweck dieses Buches verbietet die Erör- 
terung des attischen Gebrauchs von τοὺ und ἤτοι. 
Nach unserer festen Ueberzeugung lassen sich alle 


von demselben dargebotenen Erscheinungen auf die 


Annahme zurückführen, welche die Grundlage gegen- 
wärtiger Untersuchung gewesen ist. Das disjunk- 
tive ἤτοι heifst: „entweder, sag’ ich dir, — oder“‘; 
im explicativen der Grammatiker ist das scilicet, 
welches auch wir zuweilen zur Üebersetzung gebraucht 
haben, schon von Andern erkannt worden; z.B. εἰδὼς 
ἤτοι εἰδήμων ὧν heiflst: εἰδὼς oder, sag’ ich dir, ei- 
δήμ. ὦν. In zoivv» erkennen wir das τοὶ von roiyap 
d.h. ein τῷ. Man vergesse nur bei der Vergleichung 
des attischen Gebrauchs mit dem homerischen nicht, 
dafs, je weiter die Sprache sich so zu sagen von ih- 
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rem Naturzustand entfernt hat, der Casus τοὶ immer 
geneigter geworden ist, die an seine Form als ÜCa- 
sus geknüpfte Lebendigkeit und Anschaulichkeit sei- 
ner Bedeutung aufzugeben und in ein lediglich das 
Unvertilgbare seiner Natur bewahrendes Adverbium 
überzugehn, 


ΠῚ. "Aoo. 


1. "Apa stammt dennoch von dpo. Denn wenn 
Hartung Th.I, p.420 sagt: eine Partikel dieses 
Stammes könnte keine andere Bedeutung, als die des 
lat. Wortes commodum oder des deutschen just 
führen, so giebt er eben hiemit auf das treffendste 
die wahre Grundbedeutung des Wortes an. Denn 
vollkommen richtig ists, was er gleichfalls sagt, dass 
die Sippen von dp» den Grundbegriff dieses Verbums 
im deutschen Enganpassen wieder finden lehren, 
dass sich daraus die Bedeutungen Angemessen- und 
Passend-seyn entwickeln etc.. Es dürfen nur die 
mit Anpassen gegebenen Vorstellungen erkannt und 
verfolgt werden, und es wird sich zeigen, dass in den- 
selben alle Bedeutungen, in denen ἄρα vorkommt, ihre 
Wurzel haben. 

Unter Anpassen in ftransitivem Sinne verstehn 
wir das Hinzuthun eines Anderen und Weiteren 
zu unmittelbareım Verbunden-seyn. Denn das 
Angepasste ist ein Neues und Weiteres, das 
aber mit einem Ersten (Vorhandenen) ohne weiters 
oder unmittelbar verbunden ist. Hiemit haben wir die 
beiden Vorstellungen erhalten, welche, in ihrer Ein- 
heit genommen, die Grundbedeutung der Partikel aus- 
machen, erstlich die Vorstellung des Weiter, welche 
sich näher als Fortgang in der Zeit oder in der 
Entwicklung bestimmt, zweitens die der Unmit- 
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telb ἜΝ welche das Weiter als ein So gleich, 
Sofort etc. erscheinen lässt. 


2. Ein Weiteres aber, das einem Anderen ohne 
Mittelglied angepasst ist, trifft mit demselben 
unmittelbar, zusammen, und der Ausdruck für 
eine solche Unmittelbarkeit des Zusammentreffens in 
Raum und Zeit ist das von Hartung als Grundbe- 
deutung der Partikel, falls sie von do» stammte, mit 
Recht geforderte Just. Kann dasselbe nun in fol- 
genden Stellen verkannt' werden? Hl. », 594. ’Arpei- 
δης δ᾽ ἄρα χεῖρα — τὴν βάλεν, ἧ ῥ᾽ ἔχε τόξον, just 
die Hand, mit welcher er den Bogen hielt. , 1], 5, 
404. Αἴαντος δὲ πρῶτος ἀκόντισε φαίδιμος Ἕκτωρ ἔγχεν 
— und traf ihn, τῇ ῥα (just wo) δύω τελαμῶνε περὶ 
στήϑεσσι τετάσϑην. U. %, 774 ἔνθ᾽ Αἴας μὲν ὄὥλισϑε 
Θέων — τ ἢῖβ pa βοῶν κέχυτ᾽ ὕνϑος, justwo—. 1. 
212. τῇ ῥ᾽ ἔσχετο μείλινον ἔγχος, just da blieb stecken 
der Speer. I. %, 149. ὁ δ᾽, ὅϑι πλεῖστοι κλονέοντο 
φάλαγγες, TH ῥ᾽ ἐνόρουσ, Wie in diesen und vielen 
andern Stellen das unmittelbare Zusammentreffen im 
Raum, so bezeichnet ὥρα dasselbe in der Zeit in 
folgenden Stellen: Od. δ, 400. ἧμος δ᾽ ἠέλιος μέσον 
οὐρανὸν ἀμφιβεβήχει, τῆμος ἄρ᾽ ἐξ ἁλὸς εἶσι γέρων 
ἅλιος νημερτής. Π]Π. 0, 188. ἦμος δ᾽ ἠριγένεια φάνη pododaxrr- 
Aos Ἠώς, τῆμος ἄρ᾽ ἀμφὶ πυρὴν κλυτοῦ “Ἕκτορος ἔγρετο λαός. 
11.2,515.(IIzeı.)diov ἔτετμεν ἀδελφεόν,ε ὗ τ᾿ dp’ ἔμελλεν στρέ- 
ψέσϑ᾽ ἐκ χώρης» Just als er im Begriff war. Il. ψ, 200 
οἱ μὲν ἄρα Ζεφύροιο δυςαέος οϑρόον ἔνδον εἰλαπίνην δαί- 
γυντο, als Iris kam, feierten die Winde just einen 
Schmaus. Od. 3, 73. Μοῦσ᾽ ἄρ᾽ ἀοιδὸν ἀνήκει ἀειδέ- 
μεναι κλέα ανδρῶν, οἴμης, τῆς τότ᾽ ἄρα κλέος οὐρανὸν- 
ἵκανεν, ein Lied, das damals just das berühmteste 
war. 1. x, 540. oöno πᾶν εἴρητο ἔπος, ὃ τ᾽ ἄρ᾽ ἤλυϑον 
αὐτοί, als sie just selbst ankamen. θά. x, 351. οὔ- 
no πῶν εἴρηϑ᾽, ὅτ᾽ ἄρ᾽ ᾿Αμφίνομος ἴδε νῆα, 1]. y, 373. 
καί νύ κεν εἴρυσσέν τε καὶ ἄσπετον ἤρατο κῦδος, εἰ μὴ 
ἂρ’ ὀξὺ γόησε Διὸς ϑυγαάτηρ, ᾿Αφροδίτη, wenn nicht just—. 

᾿ Gerade | 
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Gerade so steht εἰ μὴ dp’ in Il. e, 680; 3, 91; u 292; 
ὦ 715. — Unmittelbares Zusammenpassen zweier 


V orstellungen haben wir in Il. 0, 74. τὰ μὲν 34 


τοι τετέλεσται ἐκ Διός, ὡς ἄρα δὴ πρίν͵ γ᾽ εὔχεο, just 
wie du es gewünscht hast. I. η, 182. ἐκ δ᾽ ἔϑορε κλῆ- 
ρος κυνέης, ὃν dp’ ἤϑελον αὐτοί, Tl. x, 410. τῷ δὲ μ ά- 
λιστ᾽ dp ἔην ἐναλίγκιον ὡς εἰ ἅπασα Ἴλιος ὀφρυόεσσα 
πυρὶ σμύχοιτο κατ᾽ ἄκρης, es war in Troja just wie 
‚wenn: die Stadt in Flammen stände. 


3. Das nämliche Zusammentreffen zweier Hand- 
lungen oder Zustände, aber in irgend einem Drit- 
ten, müssen wir auch da finden, wenn von einem Ge- 
genstandEtwas ausgesagt, dann eine weitere Be- 
schreibung desselben gegeben war, nun aber zu dem 
nüämlichen Gegenstand zurückgekehrt, und eben von 
ihm etwas Neues gesagt wird. In diesem Falle, 
welcher .einer der allerhäufigsten ist, dient ἄρα der 
Recapitulation*®), und ist mit just, gerade, 
eben zu übersetzen. Il. %, 632 heisst es von einer 
Dienerin im Zelte Nas. dafs sie nebst andern 
Dingen auch gebracht habe ein δέπας περικαλλές, 6 
οἴκοϑεν ἦγ ὁ γεραιός, und von dem nun eine Beschrei- 
bung gegeben wird, Nach deren Vollendung heisst 
es v. 638. ἐν τῷ ῥά σῴι κυκῆσε γυνή, eben in die- 
sem bereitete die Frau den Mischtrank. Il. μ, 294. 


αὐτίκα δ᾽ ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχετο παντοσ᾽ Eionv, 


welcher Schild nun beschrieben wird. Fortgeht die 


Handlung v. 298 mit: τὴν ἄρ᾽ ὅγε πρόσϑε σχόμενος — 
Bi ῥ᾽ ἵμεν. I. ν, 170. Τεῦκρος δὲ πρῶτος Τελαμώνιος 
ἄνδρα κατέχτα Ἴμβριον αἰχμητήν .. v. 17]. τὸν ῥ᾽ 
“οἱὸς Τελαμῶνος ὑπ᾽ οὔατος Eyxei μακρῷ vöß. Π, ἕ, 214. 


- 


ἧ, καὶ ἀπὸ στήϑεσφιν ἐλύσατο. κεστὸν ἱμάντα — 





4) Dies thut es auch hinter dem Verbum, aber nur in der For- 
mel 7 oe, sprachs; sehr selten hinter dem Adjektivum; Il. 
n, 169. πάντες ἄρ᾽ οἵγ᾽ ἔϑελον πολεμίζειν Ἕχτορι.. 


18 
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v. 218. τόν ῥά οἱ ἔμβαλε χερσίν. Il. 0, 357. γεφύρωσεν 
δὲ χέλευθϑον — ν᾿. 360. τῇ ῥ᾽ οἵγε προχέοντο φαλαγ- 
᾿γηδόν. I. πὶ, 225. ἔνϑα δέ οἱ δέπας ἔσκε τετυγμένον --- 
238. τό ῥα τότ᾽ ἐκ χηλοῖο λαβὼν ἐκάϑηρε ϑεείῳ. Der- 
gleichen Beispiele giebts unzählige; wir merken nur 
noch an, ‘dafs nicht nur die demonstrativen Adver- 
bien ὥς, ἔνθα», τῷ (defshalb), τῇ ganz in dem nämli- 
cHen Sinn-von dpa begleitet werden (ὥς ἄρα φωνή- 
σασ᾽ ἡγήσατο ἸΤαλλὰς ᾿Αϑήνη, just so sprach sie und 
etc.; so dafs Nichts richtiger ist, als Od. π, 213. ὡς 
ἄρα φωνήσας κἀτ᾽ ἄρ᾽ Edero, von dessen zweitem ἄρα 
das Nähere ὃ. 10 folgt; U. ψ, 600. τοῖο δὲ ϑυμὸς ἰάν- 
In, ὡς εἰ ve περὶ σταχύεσόδιν ἐέῤση --- γ. 600. ὡς ἄρα 
οί, Μενΐίλαε, ᾿ μετὰ ᾧΦρεσὶ ϑυμὸς ἰάνϑη. Od. y, 32. 
T8ov δ᾽ ἐς Ἰτυλίων ἀνδρῶν ἀγυρίν τε καὶ ἔδρας. Ἔν ϑ᾽ 
ἄρα Νέστωρ ἧστο, vgl. I. o, 39; +, 115, wo ἔνθ᾽ ἄρα 
wohl nicht relative zu fassen ist. Il. o, 194. τῷ ῥα 
καὶ οὔτι Auds βέομαι φρεσίν" ρ» 340. τῷ ῥ᾽ ἰϑὺς Ac- 
ψαῶν ἴομενν »», 514. τῷ ῥα, καὶ ἐν σταδίῃ μὲν ἀμύνετο 
γηλεὲς ἢ ἦμαρ, ΐ τρέσσαι δ᾽ οὐκέτι ῥίμφα πόδες φέρον) --- 
sondern dafs sich auch die Formen des Demon- 
strativums ohne τ so gebraucht finden, bei wel- 
chen man sich vor einer Verwechslung mit dem Relativo 
zu’ hüten hat. 1]. a, 402. ὦχ᾽ ἑκατόγχειρον͵ καλέσασ᾽ 
. μακρὸν "Ὄλυμπον, ὃν Βρεάρ. ὧν καλέουσι ϑεοί -- 

. 405. ὅς pa παρὰ Κρονίωνι, καθέζετο. ῃ. v, 643. 
ME οἱ υἱὸς ἐπᾶλτο Πυλαιμένεος βασιλῆος," Ἄρπα- 
λίων, ὅ pa (Relativ. 9. wovon unten) πατρὶ φίλῳ ἕπετο 
πτολεμίξων ---" ὅς ῥὰ τότ᾽ ᾿Ατρείδαο μέσον σάκος οὖ- 
τασε δουρὶ ἐγγύθεν. Gerade so Ἢ], x, 577. Ἐπειγεύς, 
ὅς ῥ᾽ (Relatiy.) -- τόν pa τότ᾽ —, Selbst in Π. ψ, 
854. dx δὲ τρήρωνα πέλειαν — δῆσεν ποδός, (beöser 
steht ein Kolon) i NS dp’ ἀνώγει τοξεύειν, in Od. &, 391. 
κεῖτο δ᾽ ὑπ’ αἰθούσῃ ὅπλον νεὸς ἀμφιελίσσης βύβλινον" 
ᾧ ῥ᾽ ἐπέδησε ϑύρας erkennen wir Demonstrativa. — 
Ταῦτ᾽ ἄρα steht so Il. x, 715, vgl. οὗτοι ἄρα N. β, 
760; τοῖον ἄρ᾽ ib. 482; τοῖαι ἄρα ib. n, 65;. τοῖος de’ 
ib. 211; τύσσος ἄρα ib v, 66. — Nach diesen Ana- 


' 


TIT. "Ada. 70108 


lögieen: ist in HM. ᾧ, 139: τόφρα δὲ Πηλέος οἱὸς,. 
᾿Αστεροπαίῳ ἐπᾶχτο .. Υ. 144. τῷ δ' ᾿Αχιλεὺς ἐπό- 
θεν. zu schreiben’ τῷ τ --ὄ 


4, Eben so der Recapitulation dienend steht über 
ihsere Partikel auch' hinter τοῦ μέν, τῷ μὲν etc., 
weht dieses μὲν. selbst ein ἀνακεφαλαιώτίἥ κὸν ist (Exc. 
über μὴν ὃ. 14). Denn ‘da das recapitulirende μὲν hin- 
ter dem Demonstrativum etwa so viel bedeutet als: 
ja' der war es, welcher —, so kann das die Identi- 
tät 'des'Pronomens mit dem schon genannten Nomen 
bezeichhende ἄρα, ohme‘ überflüssig zu seyn, hinzu- 
treten: ja eben der wär es, welcher etc.. Nur ist 
zu bemerken,’ dafs die griechischen Partikeln, den 
unsrigen. wesentlich: gleich, doch nie den’ grossen, da- 
her’ viel: seltener aufgewendeten Nachdruck derselben 
haben! ‘Auch das mag beachtet werden, dafs μὲν vor 
dem 'recapitulirenden ἄρα nie blos präparativ ist, 
selbst'wenn em entsprechendes δέ folgt, weil, wenn 
einmal ἄρα recapitulirt, die diesem tortletonds Par- 
tikel unmöglich von 'minderer Kraft, folglich kein 
blofses Zeichen des vorbereiteten Gegenzafzes seyn 
kann.‘ Von den zahlreichen Beispielen nur folgende: 
1:8, 685) Κρητῶν 8 Ἰδομενεὺς δουριχλυτὸς ἡγεμό- 
γεθεν — v.650. τῶν μὲν ἄρ᾽ Ἰδ. δουρικλ, ἦγ.» wo zwar 
τοῖσι δὲ folgt‘, aber nicht als Gegensatz. Il. 8, 867. 
Νάστης ad Καρῶν ἡγήσατο — v.870. τῶν μὲν dp 
᾿ἈΑμφίμαχος καὶ Νάστης ἡγησάσθην. Π. ε, 43. Ἰδομενεὺς 
δ᾽ ἀρὰ (sofort, weiter) Φαΐστον ἐνήρατο — ν.4ὅ, τὸν 
ἀὲν ἄρ᾽ Ἶδομ. δουῤικλ. ἔγχει μακρῷ νύξ’ — στυγερὸς 
δ᾽ ἄρα 'μιν σκότος εἷλεν. To» μὲν &p’ Ἰδομενῆος ἐσύ- 
Atvov ᾿ϑεράποντες. Hier folgt zwar v.49 ein Gegen- 
‚satz: υἱὸν δὲ Στροφίοιο; und μὲν ist defshalb auch 
präparativ, keiner aber folgt ibid. 76 sq. Eöpönv- 
λος δ᾽ Ἐὐαιμονίδης ὙὝψήνορα dio — v. 79. τὸν μὲν 
ἄρ᾽ Ἑὐῤρύπυλος --- μεταδρομάδην ἔλασ᾽ ὦμον. “Vgl. 1], ε, 
353 ; 550; 556; λ. 80; u, 131; », 801; ο9 405; o, 148; 
φ. 298 ; Od. 0,256. — Dass in. u, a Od. 0,110) ὡς τῶν 

* \ 
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ἀμφοτέρωσε λίϑοι πωνγῶντο ϑαμειαΐ, αἱ μὲν ἃ ρ᾽ ἐςΤρῶας,αἱ 
δ᾽ ἐκτρώων ἐς A xXauods, I in 0, 490. ἐν δὲ δόῳ ποίησε πόλεις μερό- 
πῶν ἀνθρώπων καλάς" ἐν τ ἢ μέν ῥα---ν, ὅθθ. τὴν δ᾽ ἑτέρην--- 
(vgl. Il. o, 301) die Partikel nicht recapitulirt, son- 
dern der weiteren Ausführung einer Darstellung dient, 
davon $. 14. 15. In Stellen: wie Il. #, 203:kann. es 
zweifelhaft seyn, ob ἄρα nicht das BI unten 
zu behändelnde Weiter ist. 2. | 


Ä 5 Bisher. haben, wir die zur Beseichnung des ı un- 
mittelbaren Zusammentreffens zweierDinge gebrauchte 
Partikel in cortelativen. Sätzen (just da,.wo, just 
damals, als, just so, wie), und als Identificirung des 
Pronomens mit Fri von diesem vertretenen Gegen- 
stande in Recapitulationen gefunden (just der 
war. 659. welcher —). In diesem Gebrauche. hat. sich 
die Partikel am: meisten in unentwickelter Natürlich- 
keit und in den ihrer Grundhedeutung angemessensten 
Satzformen gezeigt. Nun haben wir ἄρα weiter zu 
betrachten bei, dem Zusammentreffen zweier Vor- 
stellungen, und zwar unter fredankonverhältpiseen 
und Satzformen, anderer Art. | 

In jedem mit aber, denn, weil eingeführten 
Satze ist in Bezug auf einen vorhergehenden : zu- 
nächst Nichts mehr als ein ‚Weiteres enthalten. 
Ist dieses Weitere von der Art, „dass es sich ohne 
"weiters mit dem Vorhergehenden in Bezug setzt, 
dass z.B. der Einwand, der Grund mit dem Anspruch 
auftritt, ohne weitere. "Vermittlung und Begründung, 
unmittelbar so wie er ausgesagt wird, zu gelten, so 
tritt zu den die neuen Gedankenverhältnisse einfüh- 
renden Conjunktionen unser ἄρα... Wir Deutsche ha- 


ΓΤ 


5) Ueber μέν. δα siehe nämlich ferner ὁ, ὁ; $. 10 sub 
med.; $.11b; δ. 15: $.16. Spitzner in Exc. VOL. δ. 4 be 
"nndekt nur einen Gebrauch dieser Partikelverbindung, den 
von uns $,11b besprochenen. 


᾿ 
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ben dafür das oben schon dagewesene Eben, das die 
Sache als gewusst und anerkannt voraussetzende Ja, 
und das der hoohdeutschen Mundart leider entfrem- 
dete Halt, welches letztere besonders mit naiver 


Keckheit auf der unmittelbaren, durch Nichts | 
weder erst zu begründenden noch zu erschütternden 


Geltung eines Satzes besteht ;-,,Du hast zwar Recht; 
aber es ist halt Nichts zu machen“. S8iehe Hart. II, 
-p. 416 8qq., Die zu behandelnden Partikelverbindun- 
gen sind μὲν dp, ἀλλ᾽ ἄρα, ἀλλ᾽ εἰ δή ῥα, und'ne- 
gativ οὐδ᾽ ἄρα, οὔτ᾽ ἄρα οὔτε —, γάρ ῥα und das 


demselben im subordinirten Satze entsprechende 


ἐπεί ῥα, 


6.. Μὲν αρ, Od: %, 139. Τειρεσίη, τὰ μὲν ἀρ 
σου ἐπέκλωσαν ϑεόὶ αὐτοί. ᾿Αλλ᾽ ἄγε μοὶ τόδε eine —, 
das eben haben (Ausdruck der Ergebung) die Götter 
selbst so verhängt. 1], o, 79, μῆτερ ἐμή, τὰ μὲν ὧρ 
μου. Ὀλύμπιος ἐξετέλεσσεν' ἀλλὰ τί μοι τῶν ἦδος —; 
d.i. das eben (mit Geringschätzung) hat mir ‚der 
Olympier vollendet; aber was hilft mich das bei des 
Patroklos Verlust? — 'AX% ἄρα steht zur Einführung 
‘der einer Negation entgegengesetzten Position, die, 
wie' sie ist, ohne weiters Angenommen seyn will, 
mag nun der Anspruch derselben auf unvermittelte 
Geltung in der Unumstösslichkeit des - wahrgenomme- 


nen Faktums oder in der Gewissheit: einer Erkenntniss ἡ 


‚ruhen, Od. y, 256, εἰ ὀώοντ᾽ Αἴγιόϑον ἐνὶ μεγάροισιν 
ἔτετμεν ᾿Ατρείδης,. Μεργέλαος, "τῷ κέ οἱ οὐδὲ ϑανόντι 
χυτὴν ἐπὶ γαῖαν ἔχευαν, χ᾽ ἄρα τόνγε κύνες τε καὶ οἰω- 
νοὶ κατέδαψαν, sondern es hätten ihn eben die Vögel 
und Hunde gefressen, Od, ı, 553, Ζεὸς δ᾽ oöx ἐμπά- 
Gero ἱρῶν, ἀλλ᾽ dpa μερμήριξεν, sondern er sann eben 
darauf, ohne dass dagegen Etwas zu machen ‚gewe- 
sen wäre, droc' ἀπϑδλοίᾳτο᾽ πᾶσαι väte. OU. Ἢ 214: 
οὐδ᾽ οἵγ᾽ ὡρμήθησαν ἐπ᾽ ἀνδράσιν, ἀλλ᾽ ἃ ρδ' τοίγε 
οὐρῇσιν μᾶκρῇσὲν 'περιόσαίνοντες ἀνέσταν, die Löwen 


und u der "Zauberin giengen nicht'feindlich' auf 
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die Leute los, sondern, so wunderbar. es klingt;, sie 
wedelten eben .den Kommenden nur freundlich ent- 
gegen. Il. u, 318. οὐ μὰν ἀκληεῖς Λυκίῃ». κάτα χουρα- 
νέουσιν» ἡμέτεροι βασιλῆες --- ἀλλ᾽ dpa καὶ : ἧς, ἐσϑλή, 
sondern es wohnt ihnen halt auch tüchtige Kraft ein, 
was Niemand leugnen kann, ἐπεὶ Λυκίοισι μετὰ πρώ- 
τοισι μάχονται. 1. ν, 715. οὐδ᾽ ἔχον (Λοκροὶ) ἀσπίδας 
εὐκύκχλους καὶ μείλινα δοῦρα, ἀλλ᾽ dpa τόξοισεν καὶ 
ἐὐστρόφῳ οἰὸς ἀώτῳ Ἴλιον εἰς ἅμ᾽ ἕποντο, sondern sie 
kamen eben nach Ilios nur mit Bogen und in Schaaf- 
pelzen. Il. φ, 49 — ὅδ. τὸν δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησεν — ᾿Αχιλ- 
λεὺς γυμνόν, ἄτερ κόρυϑός τε καὶ ἀσπίδος... οὐδ᾽ Exen 
ἔγχος, ἀλλὰ τὰ μέν ῥ᾽ ἀπὸ πάντα χαμαὶ βάλε. (son- 
dern die Waffen hatte er eben — wer hätte es jetzt 
nech ändern können? — alle zur Erde geworfen), 
τεῖρε γὰρ ἱδρὼς οἴο., ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα (Nachsatz zu ὡς οὗ») εἶπε 
πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν. ..Üeber .das μὲν ‚dieser 
Stelle siehe den Exec. $. 16. Π. ὠς 697. οὐδέ τις ἄλλος 
ἔγνω --- AAN ἄρα Κασσάνδρη —. φίλον πατέρ᾽ εἰςενόη- 
σεν, sondern eben nur Kassandra bemerkte. den Va- 
ter. Zu eigner Vergleichung, empfehlen wir. der 
Kürze wegen Od. r, 283; x, 91; 237; 1], x,.305;: «τ, 
93; 96; ὁ. 418, ᾿Αλλ᾽ 07’ ἄρ᾽ 1]. e, 434; μ΄ 308: 

AV εἰ δή ῥ᾽ ἐθέλεις 1]. ξ, 337, aber: wenn du 
nun einmal just (eben, gerade) willst. Il..o, 724. 
EAN εἰ δή pa τότε βλάπτε φρένας εὐρύοπα Ζεὺς ἡμετέ- 
ρᾶς, aber wenn nun eben einmal Zeus damals uns 
bethörte, was nicht zu ändern ist, νῦν αὐτὸς ἐποτρύ- 
γεν καὶ ἀνώγει. Vgl. 1014, 53. 


7. Was ἄλλ᾽ ὥρα positiv, ist οὐδ᾽ ἄρα und 
οὔτ᾽ ἄρα - οὔτε in vielen Fällen negativ, nämlich 
Bezeichnung des ohne weitere. Vermittlung sich gel- 
tend machenden Gegensntzes, - ‚Od. ı „5230. „Ich liefs 
mich durchaus nicht davon ‚abbringen, den Cyclopen 
zu, erwarten; οὐδ de’ ἔμελλ᾽. ἑτάροισι φανεὶς 
ἐρατεινὸς ἔσεαϑαι, aber er'.sollte halt nicht—. 
U, ..e, 671 besinnt sich Odysseus, .ob er.Sarpedon 
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verfolgen, oder gegen die Masse der Lycier fechten 
solle; v. 674, οὐ δ᾽ dp’ Ὀδυσσὴϊ μεγαλήτορι μόρσιμον 
ἦεν ἴφϑιμον Διὸς υἱὸν ἀπρκχτάμεν, aber. 65 war.ihm - 
eben nicht beschieden etc.. I. », 709. ἀλλ᾽ ἤτοι 
Τελαμωνιάδῃ πολλοί τε καὶ ἐσθλοὶ λαοὶ ἕπονθ᾽ ἕταρον — 
v. 712, Οὐδ᾽ ap ᾿Οἱλιάδῃ μεγαλήτορι. Λοκροὶ ἕποντο, 
aber dem Oileussohne folgten eben. seine Lokrer 
nicht. I. ψ, 670. 7 οὐχ ἅλις, ὅττι μάχης ἐπιδεύομαι; 
οὐδ᾽ ἄρα πῶς ἣν, es war aber halt unmöglich, ἐν 
πάντεσσ᾽ ἔργοιδι δαήμονα φῶτα γενέσϑαι.. Vgl. noch 
Od. x, 26; I. u, ὃ; %, 886; p, 497. Oder 
ἄρα -οὔτε. Od. ὃ, 601. ἵππους δ᾽ εἰς Ἰθάκην οὐκ dEo- 
μαι, ἀλλά σοι αὐτῷ ἐνθάδε λείψω ἄγαλμα: σὺ γὰρ πε- 
δίοιο ἀνάσσεις εὐρέος ---" ἐν δ᾽ Ἰθάχῃ οὔτ᾽ ἄρ᾽ δρόμοι 
εὐρέες, οὔτε τι λειμών, aber in Ithaka giebts eben 
weder Rennbahnen noch Wiesen. Il. 3, 349 sq.: weil 
es mir aber nun einmal .so gehn sollte, so hätte ich 
doch wenigstens eines bessern Mannes Gemahlin wer- 
den sollen; v. 352. τούτῳ δ᾽ οὔτ᾽ dp νῦν φρένες ἔμπε: 
dor, οὔτ᾽ ap’ ὀπίσσω ἔσσονται, der aber hat eben 
weder jetzt noch künftig Verstand. Il. o, 72. τὸ πρὶν 
δ᾽ οὔ τ᾽ ἄρ᾽ ἐγὼ παέω χόλον, οὔτε τιν᾽ ἄλλον ἀϑανάτον 
Δαφψαοῖσιν ἀμυνέμεν ἐνθαδ᾽ ἐάσῳ --- Ausdruck einer eben 
ein für allemal erklärten Willensmeinung. Vgl.ll. 2,532 
(0, 564); ν, 205; ε, 89. — Besonders ist auf οὔτ᾽ 
ἄρ᾽ -οὔτε am Anfang einer Rede zu achten, wenn 
mit Bezug auf Vorhergehendes in negativer Satzform 
angegeben wird, wie sich eben die Sache einfach ver- 
halte. Od. ψ, 172 schliesst Odysseus, fast entrüstet, 
die Rede an Penelope mit: ἢ γὰρ τῇγε σιδήρεος ἐν 
φρεσὶ ϑυμός. Sie :erklärt bierauf, wie er ihr Beneh- 
men einfach anzusehn habe; v. 174,. δαιμόνι᾽, οὔτ 
ἄρ᾽ Tu μεγαλίξομαν, οὔτ᾽ ἀϑερίξω, οὔτε (οὐδὲ 9) λίην 
ἄγαμαι, ich betrage mit eben weder spröde noch 
gleichgültig, aber auch nicht allzusehr entgegenkom- 
mend. — Den vielverheissenden Bethenuerungen sei- 
nes unerkannten Herrn entgegnet Eumaeos Od. 5 
166 mit: ὦ, γέρον, οὔ τ᾽ ἄρ᾽ ἐγὼν εὐαγγέλιον τόδε Tiao, 
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οὔτ᾽ Ὀδυσεὲς Erı olxov ἐλείσεται, das Wahre an der 
Sache wird eben das seyn, dafs ich weder dir diesen 
Botenlohn zahlen noch Odysseus mehr nach Hause 
kommen wird. -So sagt Kalehas Il. », 93, aufgefor- 
dert, den Grund von Apollon’s Zürnen anzugeben: 
οὔτ᾽ a 67‘ εὐχωλῆς ἐπιμέμφεται, οὔϑ᾽ ἑχατόμβης, er 
zürnt eben weder eines Gelübdes noch einer Heka- 
toınbe wegen. | 


δ. Tap ῥα führt (häufig; denn siehe $. 18) einen 
Grund ein, der eben einmal vorhanden ist, ohne dafs 
sich weiter Etwas ändern liefse. Il. ας, 112. ἐπεὶ πολὺ 
βούλομαι αὐτὴν οἴκοι ἔχειν" καὶ γάρ ga Κλυταιμνή- 
στρης προβέβουλα, denn ich ziehe sie eben ein- 
mal sogar der Kiyt. vor. Ibid. 236. τὸ μὲν 
οὔπυτε (τὸ σκῆπτρον) φύλλα καὶ ὄξους φύσει — 
οὐδ᾽ ἀναϑηλήσει" περὶ γάρ ῥά ἃ χαλκὸς ἔλεψεν φίλλα 
τε καὶ φλοιόν, denn das Erz hat ihm eben einmal die 
Rinde nnd den Bast abgeschält. Il. 8, 342. atros γάρ 
ῥ᾽ ἐπέεσσ᾽ ἐριδαίνομεν, denn wir zanken uns ja un- 
' nützer Weise mit bösen Reden herum. So, für denn 
eben, denn ja, steht yap ῥα in Od. y, 143; e, 321; 
6, 329; 3, 44; 81; vo, 16; Il. », 352; ©, 468, &, 464; 
v, 77; &, 299; x, 301. Herzustellen ist γάρ ῥ᾽ in Il. 
p, 403 nach &, 30 (Herm. H. Dem. 57). ᾿ 

Was γάρ ῥα im coordinirten, das ist ἐπεί ῥὰ 
zuweilen im subordinirten Satze I. o, 287. τῆ, 
σπεῖσον Διὶ πατρί, καὶ εὔχεο οἴκαδ᾽ ἱκέσϑαν .΄. ἐπεὶ dp 
σέγε ϑυμὸς ὀτρύνεν ἐπὶ νῆας, weil dich eben einmal 
‚dein Verlangen zu den Schiffen treibt. Vgl. Od. «a, 
231; o, 390; p, 185; vielleicht auch Il. », 505. αἰχμὴ 
δ᾽ Αἰνείαο κραδαινομένη κατὰ γαίης ῴχετ᾽, ἐπεί ῥ᾽ ἅ- 
λιον στιβαρῆς ἀπὸ χειρὸς ὄρουσεν, weil sie nun einmal 
vergebens der kräftigen Faust entflogen war. 


9. a. Schliesst sich eine Erkenntniss oder 
Einsicht Zuständen oder Ereignissen unmittelbar 
an, 80 ist sie das Weitere, das mit jenen Umstän- 
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den u. 5. w. unmittelbar, das ist plötzlich, daher auf 
überraschende Weise zusammentrifft; und hiemit sind 
wir zu dem Gebrauch der Partikel gekommen, 
den Hartung vortrefflich entwickelt, aber irr- 

thümlich zur Grundlage der Untersuchung gemacht 
hat. — Da diese mit den Verhältnissen, unter denen. 
sie eintritt, ohne weiters verbundene Erkenntniss sehr 
oft ihrem Wesen nach Folge derselben ist, so dass 
sie an diesen Verhältnissen erst zu Stande kommt, 
so kann sie nicht anders als aus diesen .erschlos- 
sen erscheinen, und als Verdeutschung haben wir, 
neben dem gleichfalls die unmittelbar und ohne wei- 
ters erfolgende Einsicht bezeichnenden Eben, auch 
noch also, im Sinne des oft so gebrauchten. lateini- 
schen ergo®), bekommen. Patroklos zu Achilleus 
Il. x, 33. νηλεές! οὐκ ἄρα σοίγε πατὲρ ἦν ἱππότα 
Πηλεύς, οὐδὲ Θέτις μήτηρ᾽ γλαυκὴ δέ σε τίκτε Θάλασσα, - 
dein Vater — das sehen wir jetzt aus.deiner Unbarm- ' 
herzigkeit — war eben nicht Peleus. Odysseus, der 
an Ithakas Strand erwachend sich von den Phüaken | 
betrogen glaubt, Od. », 209: ᾧἢ πόποι, οὐκ dpa πάντα 
γοήμονες οὐδὲ δίκαιοι ἧσαν Φαιήκων ἡγήτορες. Odysseus 
zum drohenden Antinoos Od. P». 454: ὦ πόποι, 00x 
ἄρα σοίγ᾽ ἐπὶ eidei καὶ φρένες ἦσαν, Vgl, N, ὃ, 316; 
eo, 147. Od. ı, 475. Κύκλωψ, οὐκ ἄρ᾽ ἔμελλες ἀνάλκιδος 
ἀνδρὸς ἑταίρους ἔδμεναι. Vgl. Od. %, 553. — Od. δ, 
106, ἐπεὶ οὔτις ᾿Αχαιῶν τόσσ᾽ ἐμόγησεν, ὅσσ᾽ Ὀδυσεὺς 
ἐμόγησε καὶ ἤρατο" τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν αὐτῷ κήδε ἔσε- 
σϑαι, ἐμοὶ δ᾽ ἄχος αἰὲν ἄλαστον κείνου. aber es war 
eben, wie wir jetzt wohl sehen, ihm selbst Kummer _ | 
beschieden, mir aber unvergängliches Leid um ihn, 
Agamemnon, als die Schlacht eine unglückliche 'Wen- 
‚ dung genommen, Il, &, 49: ᾧ πόποι, A pa καὶ ἄλλου 





Ὁ) Liv. 10, 24. Quid se id aetatis sollieitassent , si-alio duce 


bellum gesturi essent? Nimirym adversarium Se, MON 80- 
eium imperii, legisse. 


“« 


ὲ 
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ἐδκνήμιδες ᾿Αχαιοὶ ἐν ϑυμῷ βάλλονται ἐμοὶ χόλον. 1]. ος 
. 185. 7 ῥ᾽ ἀγαϑὸς περ' ἐὼν ὑπέροπλον ἔειπεν, fürwahr, so 
trefflich er auch ist,. hat er eben doch ein übermü- 
thiges Wort gesagt. Il. x, 750. 5 fa καὶ ἐν Τρώεσσι 
κυβιστητῆρες ἔασι. So 7 pa noch in Il. o, 324;.r, 56; 
3, 82; 0, 425; Od. 0, 391. — D. x, 203. σχέτλιε, 
Πηλέος υἱέ, χόλῳ ἄρα σ᾽ ἔτρεφε μήτηρ. 1]. x, 477. "Exr- 
Top, ἐγὼ δύστηνος" ἰῇ ἄρα γεινόμεϑ᾽ αἴσῃ. — I. x, 46. 
Agamemnonüber Zeus Gesinnung: Ἑ κτορέοις ἄρα μᾶλ- 
λον ἐπὶ φρένα Six ἱεροῖσιν. 1. p, 142. Ἕκτορ, εἶδος 
ἄριστε, μάχης ὥρα πολλὸν ἐδεύεο. 1]. ὦ, 749. ἦ μέν μου 
ῥωός περ ἐὼν φίλος ἦσϑα ϑεοῖσιν" οἱ δ᾽ ἄρα σεῦ κήδοντο 
καὶ ἐν ϑανάτοιό περ αἵστλ Wer noch mehr Beispiele 
begehrt, vergleiche Od. 9, 498; o, 381; m, 370; 420; 
I. v, 347, und lese Hartung's Erörterung (Th. 1 
p- 432 sq.), die wir uns nicht einbilden durch. die m- 
srige entbehrlich gemacht zu haben. 


9. Ὁ. Ἦ ῥα in der Frage verlangt über die mit ῥὰ 
der Umstände wegen gemachte Voraussetzung Ge- 
wissheit. Theocrits (3, 7) ἦ ῥά με μισεῖς ; ist: „du 
hassest mich eben; nicht wahr?“ ID. e, 93 (n, 48; 
&, 190). 5 ῥά νύ μοί τι πίϑοιο; „du würdest mir, darf 
ich annehmen, wohl (νύ) einen Gefallen thun?“ 
Vgl. I. », 446. Häufig wird das Gegentheil. von 
dem, was man wirklich glaubt, vorausgesetzt; Od. », 
166. ξεῖν᾽, ἦ ἄρ τί σὲ μάλλον ᾿Αχαιοὶ εἰςορόωσιν, du bist 
. halt jetzt bei den Ach. besser angesehn, nicht wahr ? — 
worauf gleich die wahre Meinung folgt: ἠέ σ᾽ arıud- 
Sovor κατὰ μέγαρ᾽ —; Dies geschieht zuweilen, um die 
Stimmung des Angeredeten zu prüfen, wie Il, e, 421 
(762). Zeö πάτερ. ἦ ῥά Ti μοι. κεχολώσεαι, ὅ,ττι κεν 
εἴπω τ „du zürnst mir eben (scherzhaft gemeint) um 
desswillen, was ich sagen werde ?* — oder mit iro-, 
nischer Bitterkeit, wie Il. o, 429. Ἥφαιστ᾽, ἡ ἄρα 
δή τις (3205) — τοσσάδ᾽ Evi φρεσὶν ἧσιν ἀνέσχετο κήδεα 
λογῥά, ὅσσ᾽ ἐμοὶ — Ζεὺς ἄλγε᾽ ἔδωκεν ; „nicht wahr, es 
hat eben schon eine Göttin so viel,zu leiden gehabt 


ΠΗ. *Ago. | 203 


als ich“. ἢ, 3, 236. Ζεῦ πάτερ, ἦ ῥά! τιν᾽ ἤδη ὑπερ: 

μενέων; βασιλήων τῇδ᾽ «ἄτῃ ἄασας —; " Auf Fragen sol- 
cher.. Art -erwartet: ππάπ᾿ δα Nein. -—: Nicht anders 
steht-6& zuweilen im-%7 ῥα der indirekten Frage: 
N. x, 243. ὄφρα καὶ Ἕκτωρ -εἴσεται, 7 ῥα καὶ οἷος ἐπί: 
στηται πολεμίξειν ἡμέτερος ϑεράπων, ἤ οἱ «τότε x. τ. by 
„damit auch H. erfahre, was Achilleus voraussetzt, 
ob denn eben auch allein Patroklos zu kämpfen ver- 
stehe,* Vgl. H. &, 62, 8,.15 und ei — dp’ Θά. χ, 158; 
καὺ φράσαΐ, εἴ τις ἄρ᾽ ἐστι γυναικῶν, ἣ τάδε ῥέξει, ἢ: 
Μελανθϑεύς,Ἠ „ob es, ‚wie ınan annehmen kann, eine 
der. Weiber ist, oder—. Ueber ein underes-7 ῥὰ $: 16. 


10. Bei diesem Gebrauch des ἄρα steht die: mit 
den Verhältnissen zusammentreffende Erkenntniss, 
dieses an den Umständen ohne weiters zu Stande 
kommende Klarsehn und: Belehrtwerden mit denselben 
in innerer und nothwendiger Verbindung. - Diese 
ist herabgesunken zu einem zwar nicht weniger 
unmittelbaren, aber rein äusserlichen Zu- 
sammentreffen, wenn sich ein Zweites seinem Ersten 
zwar der Erscheinung nach augenblicklich anschliesst, 
ohne aber aus demselben irgendwie hergeleitet wer- 
den zu können. "Apa.heifstdann blos sofort, als- 
bald, und, wie; in der bisher entwickelten Sphäre 
seines Gebrauchs von’ den.zweien seine Grundbedeutung 
constituirenden Momenten das der Unmittelbarkeit 
vorherrschend war, so. tritt in der nunmehr darzule- 
genden das des Weiteren oder des Fortgangs 
mit überwiegender Macht ein. Doch wie: dort das Un- 
mittelbare ein Weiteres war, so ist ‚jetzt. das Wei- 
tere ein unmittelbar Weiteres. Der Stellen sind un- 
zählige. . Die Partikel findet sich begreiflicher Weise 
so gebraucht sehr oft in Nachsätzen. I. x, 278: 
τὼ δ᾽ ἐπεὶ οὖν. ὅπλοισιν ἐνὶ δεινοῖσιν ἐδύτην.. βάν. ῥ᾽ ie 
var, ‚brachen sie sofort auf zu gehn. Il. », 145. ἀλλὶ' 
ὅτε δὴ πυκινῇς ἐνέχυρσε φάλαγξιν, στῇ pa μάλ᾽ ἐγ- 
χριμφϑείς. Auch nach Participien: Il. μ...208. τὴν de 
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(reeapitulirend) ὅγε πρόσϑε σχόμενός, δύο doöpe τινάσ- 
σων, βὴ ῥ᾽ ἴμεν... Vgl. z. B. Od. α, 441; τ΄, 468; 1.2, 
744; », 319. Beginnt der Nachsatz mit dem Vorbe- 
reitungsgliede eines Gegensatzes, so steht μέν ῥα: 
Od. p, 302. δή τότε γ᾽, ὡς ἐνόησεν Ὀδεσσέα ἐγγὺς ἐόντα, 
οὐρῇ μέν ῥ᾽ ὅγ᾽ ἔσηνε, — ἄσσον δ᾽ οὐκέτ᾽ ἔπειτα δυνή- 
σατο οἷο ἄνακτος ἐλθέμεν. Υᾳ]. Π. λ,, 619; 0,330; Od. 
@,.127.— Od. d, 2. αὐτὰρ ᾿Αϑήνη βῆ ῥ᾽ ἐς Φαιήκων 
ἀνδρῶν δῆμόν ve πόλιν τε,. vgl. Il. x, 220; v, 484. 
Aeusserst häufig sind in diesem Sinne die Verbindun- 
gen δ᾽ «dp und καί ῥα. Il. o, 4. ἔγρετο δὲ Ζεὺς — στῆ 
δ᾽ ἄρ᾽ ἀναΐξας. 1], «a, 148. τὸν δ᾽ ἄρ᾽ ὑπόδρα ἰδὼν 
προςέφη πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς. I. a, 3359. καρπαλίμως 
δ᾽ ἀνέδυ πολιῆς ἁλός, ἠΐτ᾽ ὀμίχλη, καί ῥα πάροιϊθ᾽ αὐ- 
τοῖο xadedero. AÄbid. 568. .ἔδδεισεν δὲ Boris πότνια 
Ἥρη" καί ῥ᾽ ἀκέουσα καθῆστο. Vgl. Il. o, 119; 445; 
615; π΄ 586; p, 342; a, 72 eto.. Aber über καί p’ in 
11. σ, 597 siehe $. 15. — . Hieher gehört auch die 
Formel ἤτοι ὅγ᾽ ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ' ἕξετο. Od. p, 602. 
ὡς φάϑ᾽- ὁ δ᾽ αὖτις Ay’ Eden’ ἐϊξξέσπου. ἐπὶ δίφρου" πλησά- 
μενος δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐδητύος “ ἠδὲ “ποτῆτος βῆ ῥ᾽ ἴμεναι 
ve’ ὕας. Il. ὦ, 522. ἀλλ᾽ γε δὴ κατ' ἄρ᾽ ἕξευ ἐπὶ Dpo- 
yov, welches zar dp ἔξεσθαι so sehr Formel gewor- 
den ist, dafs Od. x, 378, für den Kundigen- fast be- 
fremdlich, steht: τίφϑ' υὕτως, ᾿Οδυσεῦ, κατ᾿. ἄρ᾽ ideas 
ἶσος ἀναύδῳ, Ferner adrix apa.-Od. e, 77; 1]. π, 308; 
ἐσσυμένως δ᾽ ἄρα :döpmov-Aaivor«’ Il. ψ, 55; σπερχόμε- 
γος δ' ἄρα ibid. 870. Doch bei-einer so klaren Sache 
brechen wir billig ab, and erinnern nur noch, dafs 
dieses dpa es ist, das sich in ἄφαρ, εἶϑαρ und, in 
manchen Verbindungen, in αὐτὰρ wieder findet, 


11. 8, Partikelverbindungen. Während ῥά, dem 
ἐπεὶ und ὅτε, als Zeitpartikeln, im Vordersatze zuge- 
sellt, nach.$,2. zu erklären und mit gleich, unmit- 
telbar, sobald wiederzugeben ist, bezeichnet es 
im Nachsatze, wiederkehrend den raschen Fortschritt 
der Handlung. Für ἐπεί fe nun vergleiche I, «, 484, 
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αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾽ ἵκόντο κωτὰ στρατὸν —"’Ayaıöv,aber gleich 

als sie ete., U: A, 641; π.,.874; p, 658; συ ὅδ ; ©, ὅ1ὃ; 

ἐπεὶ ἄρ X, 258; für dreidni ya, sobald: alsinin einmal ᾿ 
(denn δὴ bezeichnet ‚den Abschluss einer Handlung: bis 
auf einen gewissen Punkt) ἢ. «, 493;:4, 221; x; 3865 
Od. ὃ. 400. : Ausschreiben wollen wir. nur. ven 
den Stellen einige; wo die. Partikel im:Vorder- und 
Nachsatz erscheint. Od. ας .126. οὐ δ᾽ ὅτις δή. φ᾽ ἔν" 
τοσϑὲν ἔσαν δόμου ὑψηλοῖο, ἔγχος, 'ἱμέν. 6᾽. ἔστησε φέρων 
πρὸς κίονα μακρήν. 1. 9, 60. οἱ δ᾽ ὅτε δή ῥ᾽ ἐς χῶρον 
ἕνα ξυνιόντες ἵκοντο, σ ὃν ' ἔβαλον ῥινούς.. «ΜΝ 6}: di. x, 
338; 867. --- Il. 0,:31.' ἀλλ᾽ ὅτε δή g? de: τοῖο δυωδε- 
κάτη γένετ’ ἠώς, καὶ τότ᾽ ἄρ᾽ ἀθανάτοισι μετηύδα Φοῖν 
βος ᾿Απόλλων. Vogl. weiter ἦμος — καὶ. τότε δή ῥα. 1]. 
π᾿ 7805 ἀλλ᾽ ὅτε δὴ. -ῷ τότε δή ῥὰ I. Δ, 181; ἀλλ᾽ ὅτε 
δὴ --- δή. pa τότ᾽ ως 457.: Nicht‘ im, Nachsatz aber 
gleichfalls zur Bezeichnung des unmittelbaren Fort- 
schritts. der Handlung τότε δή pa Od: 15:52; «αὶ τότε 
δή ῥ᾽. D. ψ, 822; δή fa τότ᾽ I. a, 162; 0,719; she 
Aber ἐξ ui δὴ 1. n, 360 al zu δὲ Bi 


. 


u. ἧς Pa steht bei. μὲν ἘΜῈ ‚ausser ἄνω, Nach. HA 
sul in Stellen, wo dieses einen Gegensatz vorberei- + kr in ae? 
tet,.mit: dem die Erzählung weiter:geht. . Hier ent; (num: = 
spricht es unserem fortführenden Nun. I. v, 41-47. rt & hund 
εἵως. μέν: pP’ ἀπάνευϑε Θεοὶ θνητῶν ἔσαν. ἀνδρῶν, τέως ER er 
’Axaoi μὲν. μέγα xidayoy, αὐτὰρ ἐπεὶ. ᾿οἴο.. so lange of an Au. 
nun —, als aber —. Od. 8, 148 ..- 160, τὼ δ’ ἕως. 
μέν ῥ᾽. ἐπέτοντο μετὰ. πνοιῇς ἀνέμοιο .---. AAN ὅτε. δὴ 
ete., eine Weile nun: flogen diese, als sie :aber 
ete.. 1Π,:σ9 410 — 412... ἦ, καὶ ἀπ᾽ ἀκμοθέτοιο πέλωρ: 
αἴητον ἀνέστη χωλεύων, ὑπὸ δὲ κνῆμαν ῥώοντο ἀραϊαί. 
Φύσας μέν g’ ἀπάνευθε τίϑει πυρός, 'ὅπλα τε ---- συλλές. 
ξατὸ —, σπόγγῳ δ᾽ ἀμφὶ πρόςωπα --- ἀπομόργνυ.. Mit 
letzterer Stelle. vergl. Il. ὁ, 167; 115; x, 412, Mt» 
ῥα steht so am Anfang eines Buchs Il. 8,1. (cf. ὠς 677) 
ἄλλοι μέν ῥα Deoi ve καὶ ἀνέρες.-- εὗδον ---" Δία δ᾽ οὐκ 
exe γήδυμος ὕπνος. Daher gewils der letzte Vers von 


> 
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'0d.'$ zum ersten zu machen ist'von Od. :y: Iiavv»- 


in μέν 4᾽ ἤγε καὶ ἠῶ weipe. κέχευϑον" Ἢ ἐλυδὲ δ᾽ ἀνό: 
bowse .-- ΠΗ δι αν gehören, noch: Stellen: wie I. 2, 312. 
Ög! ai μέν» δῆ εὔχοντο -α. Ἔ πεκωρ᾽ δὲ — βεβάκει, vgl. 
Θᾶξ »;, 18535 und'wie.H. .3,:119. χαὶ" τοῦ μέν" δ' ᾿ἀφά- 
ἄαῤτεν" “δ δὲ ἡφύοχον --ὸ βάλες vgl. ib, 802 .. P35 609; ᾧῷ, 
Ἅ71:: -Θάν»».164.. -Spitzner; der Exc. VHIL;, 4 die- 
sen Gebrauch des: ἄρα behandelt, scheint mir zu viele 
en hieben, zu: . wu Dur 
ΠΝ Οὐδ᾽ dpa ar nicht εὐθεῖα, οἶον. οι ΡΥ 
nicht. a): Und nichtialsibald. Verneint wird, 
dafs Etwas:alsbald geschehen sey. Od. ı, 92. οὐδ᾽ ἄρα 
Äurorgyor μμήδονϑ᾽ ὁετάροισιν" ὄχεθρον.. aber: nicht san- 
nen die Löotophagen: sofort auf-den Untergang der 
Gefährten: ἢ". 85:419.(y, 302). ὡς ἔφατ᾽" οὐδ᾽ ἄρα πώ 
οἱ! ἐπέεκραίαυνε 'Koovior, | aber::noch. nicht sogleich. er- 
hörte Kronion seine Bitte. Il. x,'327. ἀντιχρὺ δ᾽ ἁπα- 


" Ζοῖδ δι᾽ ὐὐχένος AT: ἀκωκή.ν Θώδ᾽ ἄρ᾽ ἀπ’ ἀσφάραγον 


μελίη τάμε, aber nicht sogleich schnitt der: Speer ‚die 
Kehle durch. Bisweilen schliesst οὐδ’ ἄρα in der ge- 
nannten: Bedeutung den Gegensatz \,später aber 


τ nieht:!in sichz::se «dafs nioht-+sowohl- das: unmittelbäre 


Folgen :einer:: Handlung. in .der . Zeit, als. vielmehr 
rüecksichtlich' der Beschaffenheit der Handlung ' deren 
unvermitteltes ,..aller weiteren: Hindernisse und: Um- 

stände: entbebrendes Geschehen, verneint wird. Od, e, 
81. οὐδ᾽ ἄρ᾽, Ὀδωοσσῆοιὶ μεγαλήκορα ἔνδον ἔτετμεν (Ἑρμῆς), 


und Η. fand den Qdysseus nichtrunmittelbar in- 


nen-im.Hause ; -er;hätte :sich,: um:ihn: gleich zu finden, 


‚an den. Meeresstrand begeben: müssen. .@d., -160. 


οὐδ᾽ ἄρα. Τηλέμαχος ἴδεν ἀντίον, οὐδ᾽. ἐνόησεν (᾿Αϑήνη»} 
aber: ein unmittelbares Wahrnehmen der . Göttin 
war für Telemäch- nicht. möglich; sie hätte sich ihm, 
um. wahrgenommen; zu werden,.: bemerklich ‚machen 
müßsen.: Ohne weiters sah sie nur: Odysseus. Od. p, 


. 463. ὃ. δ᾽ ἐστάθη, Höre πέτρη, ἔμπεδον" οὐδ᾽ ἄρα μιν σφῆ- 


rev: βέλος ᾿Αντινόοιδ' dazu hätte es mehr gebraucht. 
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ΤΠ, χη. 433. ἧκίος δ᾽ οὔτ᾽ dp πω ἧώς, ἕ ἔτι δ᾽ ἀμφιλύκη 
νύξ, -- So auch Il. 7, 400. μήτ᾽ ἄρ τις νῦν κτήματ᾽ 
᾿Αλεξάγνδροιο δεχέσθω, uns Ἑλένην, lasst euch nicht 
ohne weiteres willig finden ἀΐο χτήματα .oder die He- 
lena anzunehmen. 1. φ, 288. InAsıidn, “μήτ᾽ ἂρ τι λίην 
τρέε, μήτε τι τάρβει. Vgl. 2, γ».. 284. — Schlagend 
für diesen Gebrauch sind die Stellen, in welchen, auf 
οὗ δ᾽ ἄρ᾽ ein πρὶν folgt: θὰ. ει. 64. οὐ δ᾽ ἄρα μοι 
προτέρῳ. νῆες κίον ἀμφιέλισσαι, mp iv τινὰ τῶν δειλῶν 
ἑπάρων «ρὶς ἕχαστον. ἀΐσαι, nicht ohne weiters, we 
sondern erst — Hrfu.iB. οὐδ᾽ ἄρα τε προκυλέρ- 
deraı οὐδετέρωσε (πέλαγος), πρίν τινὰ κεχριμένον κα- 
ταβήμεναι ἐκ Διὸς οὖρον. Diese Analogieen, erklären 
Il.o „337. ὡς ἄγαγ᾽. οἷς μήτ᾽ dp τις ἴδῃ, μήτ᾽, ἄρ πι 
(nicht τὲ) νοήσῃ τῶν ἄλλων Δαναῶν, πρὶν Πηλείωγάδ᾽ 
ἱκέσθαι, führ’ ihn so, dafs er jetzt noch für Niemand 
ohne weiters sichtbar ist, sondern,, um. dies zu Wer- 
den, muss, er erst zu dem Peliden gekommen seyn. 


Ὁ) Und (aber) alsbald — nicht. Ausgesagt 
wird, dafs sofort Etwas nicht mehr geschehen 'sey. 
Od. d, 716. τὴν δ’ ἄχος ἀμφεχύϑη ϑυμοφϑόρον, οὐ δ᾽ 
ἂρ’ ἕν᾽ ἔτλη δίφρῳ ἐφέξεσθαι. und alsbald. konnte sie 
es auf keinem Stuhle mehr aushalten. Od. u, ‚16. 
ἡμεῖς μὲν τὰ ἕκαστα διείπομεν" οὐ δ᾽ ἄρα Κίρκην. ἐξ 
’Aiden ἐλθόντες ἐλήθομεν, ἀλλὰ. μάλ᾽ ὦκα 19, und 
alsbald wurden wir yon Circe bemerkt, ‚Yel. Od. x, 
155; 1. ψ; 388, — d.:p, 72. οὐδ᾽ ἄρ’ ἔτι δὴν Τηλέ- 
μᾳχος ξείγοιο ἕκας τράπετ᾽, ἀλλὰ παρέστη, und alsbald 
hielt sich T. nicht ‚mehr lange fern ‚vom Fremdling. 
Vgl. U. », 421. , Wir führen nach an Il. «, 330; ὃ, 
198; %,.376; u, 184 (ib. 460; ©, 308); », διὸ {ε, 621); 


τ» 450; Θὰ. β, 36; 296; 397. Die Richtigkeit des ‚Bis- β 


herigen beweisen auch die Stellen, in denen ἄρα von 
οὐδὲ getrennt ist: Od. &, 420. οὐδὲ συβώτης Ander’ 
ἄρ᾽. ἀθανάτων, und alsbald vergafs der Schweinhirte 
nicht (d. i. gedachte) der Götter. Vgl. OD. », 410. 


1.48 


208 Excurse, 

13. Ein unmittelbares Weiter, für welches wir 
ἄρα im Vorhergehenden nehmen mussten, giebt es 
aber nicht blos in der Zeit, sondern auch in der 
Vorstellung liegen Gegenstände in ununterbroche- 
ner, Succession hinter einander.‘ Diese Succession 
‚nun kann eine blos äusserliche seyn; dann er- 
‚scheint unsere Partikel als, das Weiter der Auf- 
zählung; oder sie kann eine durch das Verhältnifs 
‘der sich folgenden Sätze innerlich und wesent- 
lich bedingte seyn; dann dient unsere Pärtikel der 
‘Ausführung und Erklärung; denn letztere ist 
"das Weitere der Sache selbst. ee 


"24, ἸΑρὰ als das Weiter der Aufzählung. Für 
dieses liefert der Schiffskatalog anschauliche "Bei- 
spiele, _ Il. 8, 321. οἵ τ᾽ ᾿Ανεμώρειαν καὶ Ὕάμοτολιν 
ἀμφενέμοντο. οἿ᾽ τὐ᾿ ἄρα map ποταμὸν Κηφισὸν ὅτον 
ἔναιον. Υ. 540. Οἱ δ᾽ &p’ ᾿Ἄϑηνας εἶχον. ΒΆ1, OL ὃ’ 
εἶχον κοίλην Λακεδαίμονα .. οἵ τ᾽ ἄρ᾽ ᾿Αμύκλας εἶχον. 
615. οἱ δ᾽ ἄρα Βουπρασιόν Te, καὶ "Ἤλιδα δῖαν ἔναιον. 
Vgl. ferner v. 676; 716; 835. — Π. 8, 621. υἷες ὁ μὲν 
Κτεάτου, ὁ δ᾽ ἄρ᾽ Εὐρύτου ᾿Ακτορίωνοςς. Od. A, 257. 
Tleing μὲν ἐν, — Ἰαωλκῷ ναῖε — ὃ δ᾽ ἄρ᾽ iv Ττύλῳ ἦμα- 
δύεντ. Val. ΠῚ v, 7; 735 287:. 230: ib. δι, 3564; ©, 
660; ᾧ, 12; 29; 37. — Aber schön dieses Weiter ist 
beim Lichte betrachtet kein blos äusserliches; denn 
es fügt ‚integrirende Theile des Gähzen, wenn auch 
in Form der Aeusserlichkeit, an. Ein noch weniger ᾿ 
äusserliches Anreihen aber ist das Hinzufügen der 
wesentlichen Momente einer Erzählung 
oder Beschreibung. Das weiter Erwähnte gehört 
so nothwendig zum Gänzen, dafs ohne dasselbe die 
Erzählung oder Beschreibung was sie seyn soll’ eben 
nicht wäre, während man bei Weglassung einer wei- 
teren Numer der Aufzählung nur ein Weniger, 'aber 
keine qualitative Aenderung des Aufgezählten hat. — 
Wir ordnen im Folgenden die gleichartigen Beispiele, 
so viel als möglich und nöthig, zusammen. ΄ 
| 15. Od. 
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15. Od. o, 374. Eumaeos hat von seinen Verhält- 
nissen zu den Gliedern des Fürstenhauses gespro- 
chen; er fährt fort: ἐκ δ᾽ dpa δεσποίνης οὗ. μείλιχον 
ἔστιν ἀκοῦσαι, aber weiter nun von der Königin, weil ' 
ja von dieser auch die Rede seyn mufs, hört man 
kein freundliches Wort. Il. 8, 102. Ἥφαιστος μὲν δῶ- 
xe — αὐτὰρ ἄρα Ζεὺς δῶχε —. 1]. γ, 2. Ὑρῶες μὲν 
κλαγγῇ τ᾽ ἑνοπῇ τ᾽ ἴσαν .. ν. 8. οἱ δ᾽ ἀρ᾽ ἴσαν σιγῇ μέ- 
ven πνείοντες ᾿Αχαιοί. Vgl. Τ|, 8, 707. --- Od. o, 293. 
πέπλον — ἐν δ᾽ ἄρ᾽ ἔσαν περόναι. Od. 9, 51. ἔνϑα δὲ 
χηλοὶ ἕστασαν" ἐν δ᾽ ἄρα τῇσι ϑυώδεα εἵματ᾽ ἔκειτο. 
Vgl. D. x, 169.— Οἀ.χ, 404. Beschreibung eines Lö- 
wen: πᾶν δ᾽ ἄρα οἱ στῆθός τε παρήϊά τ’ ἀμφοτέρωϑεν 
αἱματόεντα πέλει, ID. 2%, θὅ. ὡς Ἕχτωρ --- φάνεσκεν".. 
πᾶς δ᾽ ἄρα χαλκῷ λάμφ᾽. 1]. σ, 497 54ᾳ. Streit vor &e- 
richt: v. 502. λαοὶ δ᾽ ἀμφοτέροισιν ἐπήπυον .. κήρυκες 
δ᾽ ἀρὰ λαὸν ἐρήτυον . . Υ. 507. κεῖτο δ᾽ ἄρ᾽ ἐν μέσσοισι 
δύω χρυσοῖο τάλαντα. --- AH. ε, 592. ἅμα δὲ Ὑρώων ei- 
ποντὸ φάλαγγες καρτεραί' ἦρχε δ᾽ ἄρα σῴιν ΓΑρης καὶ 
πότνι᾽ Ἔνυώ. U. v, 689. οἱ μὲν ᾿Αϑηναίων προλελεγμέ- 
vor ἐν δ᾽ ἄρα τοῖσιν ἦρχ᾽ υἱὸς ἹΠετεῶο. --- Vgl. 1]. ς, 
154; 180; », 474; nv, 294; U, 741 οἴο.. So steht auch 
καί ῥα I. 2, 379; e, 802; 0,597; εἰ δ᾽ apa Od. 
7, 204; endlich, wenn die weitere Ausführung einer 
Darstellung mit einem Gegensatz beginnt, auch μέν 
ῥα, für das wir unser Nun haben (vgl. $. 11b). Siehe 
ΤΠ, 3,485 — 489; 0, 491; 314; ὦ, 610; Od. @, 32. 
Hinter dem recapitulirenden μὲν steht ἄρα so Od. 
x, 440; 439; 462; vgl. den Exc. über μὲν $. 18 fin.. 


"Apa so gebraucht in negativen Sätzen. Od. >, 
185. κλαῖε μὲν ’Apyein Ἕλένη . .» κλαῖε δὲ Τηλέμαχος --- 
οὐδ᾽ ἄῤα Νέστορος υἱὸς ἀδακρύτω ἔχεν ὄσσε. Od. λ, 
122 544. vi οὐκ ἴσασιν ϑαάλασσαν ἀνέρες, οὐδὲ Θ᾽ ἅλεσαι 
μεμιγμένον εἶδαρ ἔδουσιν' οὐδ᾽ ἄρα πτοίγ᾽ ἴσασι γέας. 
Vgl. Ἢ, β, 642; r, 600. -- Οὔτ᾽ ἀρ -- οὔτε. NL. ἂν 
115. οὐ δέμας οὐδὲ φυήν, οὔτ᾽ dp φρένας οὔτε τι ἔρ- 
γα. Θά. 9. 108. οὕτως οὐ πάντεσσι ϑεοὶ χαρίεντα δι- 
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δοῦσιν ἀνδράσιν, οὔτε φυήν, οὔτ᾽ ἂρ φρένας οὔτε τι 
ἔργα. Vgl. ὃ. 566; ι9. 122; %, 483, 


Οὐδ᾽ ἄρα knüpft als fortleitendes Weiter auch 
grössere Partieen der epischen Erzählung aneinander; 
vgl. Od. 8,675; Il. 0,401; 702. — Findet sich der weitere 
Fortgang durch eine Frage eingeleitet, welche 
durch den Punkt, den die Erzählung nunmehr er- 
reicht hat, veranlalst worden ist, so bekommt das 
Fragewort ἄρα zur Gesellschaft. U. a, ὃ war 
des Zwistes der Könige gedacht worden. Das Wei- 
tere, wonach der Dichter zu fragen sich veranlasst 
sieht, ist, wer, welcher Gott, denselben erregt habe; 
darum heisst es: τίς τ᾿ ἄρ σῴωε ϑεῶν ἔριδι ξυνέηκε ud- 
χεσϑαι; Wir gebrauchen bei solchen Uebergängen im 
Sinhe von „weiter‘‘ die Partikel nun. Il 8, 760. Οὐ- 
τοι ἄρ᾽ (recapitulirend) ἡγεμόνες Δαναῶν καὶ κοίρανοι 
ἦσαν. Τίς τ᾽ ἂρ τῶν ὄχ᾽ ἄριστος ἔην — σύ μοι ἔννεπε, 
Μοῦσα --- αὐτῶν ἠδ᾽ ἵππων, οἱ ἅμ᾽ ᾿Ατρείδησιν ἕποντο; 
(denn so ist zu interpungiren): „Das also waren die 
Führer der Danaer. Wer war nun von ihnen der Ta- 
pferste?“ 1]. 7, 225. τὸ τρίτον αὖτ᾽ Αἴαντα ἰδὼν ἐρέ- 
iv’ ὁ γεραιός" τίς τ᾽ ἄρ᾽ ὅδ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιὸς ἀνήρ —; Vgl. 
τί τ᾽ ἀρ᾽ I. u, 409: τί τ᾽ &p’ ad Od. ψ, 264; II. o, 6; 
τίπτε τ᾽ ἀρ -1]. Χ, 6586; a, 188; Od. ν, 417; πῇ τ᾽ ἀρ’ 
D. », 807; πῶς τ᾽ ap’ 1]. X, 838; Od. 7, 22. 


16. Endlich ist auch die Erklärung in ihrem 
Verhältniss zu dem Erklärten ein Weiteres, oder 
vielmehr das Weitere des Erklärten, dieses in seiner 
Erweiterung selbst. Indem nun ἄρα Erklärungen 
einzuführen übernimmt, hat es, vom äusserlichen 
Weiter der Aufzählung an von Stufe zu Stufe an 
Dignität gewinnend, die inhaltvollste und reellste Be- 
stimmung erhalten; gerade wie in der Entwicklung 
des ersten Momentes der unsere Partikel bestimmen- 
den Grundbedeutung, nämlich des der Unmittelbarkeit, 
das blos äusserliche Zusammentreffen in Raum und 
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Zeit bis zum Zusammentreffen von. Erscheinung und 
Folgerung ausgebildet erschien. . Freilich vermag. 
auch das erklärende ἄρα die Form eines blos äus- 
serlichen Weiter siicht abzuthun,; weil es in seiner 
Erscheinung unmöglich über sein Wesen hinausgehn 
kann. | 


Il. w, 152. μάλα γὰρ κρατερῶς ἐμάχοντο ie Lapi- 
then) λαοῖσιν καθύπερϑε πεποιθότες ἠδὲ βίῃφιν. Oi 
δ᾽ ἄρα (λαοὶ) χερμαδίοισιν ἐξδμήτων ἀπὸ πύργων βάλ- 
λον, diese nämlich —. 


Π. u, 88. Οἱ μὲν ὧμ᾽ Ἕκτορ᾽ ἴσαν καὶ ἀμύμονι Tloo- 
λυδάμαντι, οὗ πλεῖστον καὶ ἄριστοι ἔσαν — γ, 91. καί 
σῴφιν Κεβριόνης τρίτος εἵπετο" wie kam es, dafs 
dieser mitgieng, der als Hektors Wagenlenker hätte 
bei den Pferden bleiben sollen? πὰρ δ’ ἀρ’ ὄχεσφιν 
ἄλλον, Keßpıovao χερείονα, κάλλιπεν Ἕκτωρ, nämlich 
Hektor liefs bei dem Wagen einen andern zurück. 


DU. x, 285. σπεῖό μοι, ὡς ὅτε πατρὶ ἅμ' ἕσπεο Τυδέϊ δίῳ 


ἐς Θήβας, ὅτε τε πρὸ ᾿Αχαιῶν ἄγγεζος dei. Τοὺς δ᾽ ἄρ᾽ 
in’ ᾿Ασώπῳ λίπε χαλκοχίτωνας ᾿Αχαιούς. I. ν, 345. τὼ 
δ᾽ ἀμφὶς φρονέοντε δύω Κρόνου υἷε κραταιὼ ἀνδρά- 
σιν ἡρώεσσι τετεύχετον ἄλγεα λυγρά. Ζεὺς μὲν ἄρα 


 Ἱρώεσσι καὶ Ἕκτορι βούλετο νίκην — v. 351. ᾿Αργείους 


δὲ ΦΙοσειδάων ὀρόϑυνε μετελϑών. So steht μέν ῥα auch 
Od. 8, 915); Il. λ, 442. Beachtenswerth ist Od. ψ, 
130 sg. Toiyap ἐγὼν ἐρέω, ὥς μοι δοκεῖ εἶναι ἄριστα. 
Πρῶτα μὲν dp λούσασϑε, für’s erste nämlich —. Dafs 
des Od. Wille geschehen, wird v. 142 erzählt mit: 
πρῶτα μὲν οὖν Aovoayıo. Siehe zu &, 57. — I. ψ, 
648. οἴοισίν μ᾽ ἵπποισι παρήλασαν ᾿Αχτορίωνε, πλήϑει 
πρόσϑε βαλόντες . . ν. 641. οἱ δ᾽ ap’ ἔσαν δίδυμοι, sie 
waren nämlich zu zweien. 


*) Od. », 380 stehn die nämlichen Worte, aber nicht unter 
Verhältnissen, dafs sie Etwas erklären könnten, Daher hier _ 
μὲν δ᾽ mach $.6 zu deuten ist. 
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Das ἀῤὰ ‘der Erklärung im negativen Satze: 
Od. ὃ. 264.- οὐ τεο Sevopevov, οὔτ᾽ ἂρ φρένας οὔτε τε 
“εἶδος. Od. λ, 535. ἀσκηϑής, οὔτ᾽ dp βεβλημένος 

Sei χαλκῷ, οὔτ᾽ ἊΡ το γε σεην οὐτασμένοςς. 1Π. μι 53. 
τάφρος εὐρεῖ,, οὔτ’ ap’ ὑπερϑορέειν σχεδόν, οὔτε 
περῆσαι gnidin. Hl. e, 888, οὐδὲ ϑεάων τάων, αἵ π᾿ 
ἀνδρῶν πόλεμον κάτα κοιρανέουσιν, οὔτ᾽ ἀρ᾽ ’Adnvain, 
οὔτε πτολίπορϑος Ἐνυώ. Vgl. Il. v, 513; U, 682, End- 
lich in der indirekten Frage: I. «, 65. ὅ,τι τόσ- 
σον ἐχώσατο Φοϊβὸς ’᾿Απόλλων, εἴτ᾽ ap’ δ εὐχωλῆς ἐτει- 
μέμφεται, εἴτ᾽ ἑκατόμβης. Od. ı, 175. τῶν δ᾽ ἀνδρῶν 
πειρήσομαι, οἵτινές εἰσιν" ἢ ῥ᾽ οἵγ᾽ ἑβρισταί — ἠὲ φι- 
λόξεινοι. I κὶ, 445. καὶ πειρηϑῆτον ἐμεῖο, ἢ ῥα και 
aloav ἔειπον ὃν ὑμῖν ἠὲ καὶ οὐκί. 


17. Wird die Erklärung einer Sache in Ferm eines 
Relativsatzes beigefügt, so erhält das Relativum un- 
sere Partikel zur Begleitung. Die Sphäre dieses Ge- 
brauchs derselben ist eine der ausgedehntesten: Weil 
aber das Relativum nur eine einzelne Bestimmung 
anzufügen vermag, so darf man von solchen Sätzen 
nicht Erklärungen in tieferem Sinn, sondern nur Er- 
läuterungen erwarten. Il. α. 428. τὸν δ᾽ ἐλιπ᾽ αὐτοῦ, 
χωόμενον κατὰ “υμὸν ἐδῥώνοιο Biden, τῆν pa Bin 
dExovrog ἀπηύρων. 1. β, 20. στῇ δ᾽ ap’ ὑπὲρ κεφαλῆς, 
Νηληΐῳ vli ἐοικώς. Νέστορι, τὸν ga μάλιστα γερόϑτων 
τι ᾿Αγαμέμνων. Ibid. 35. τὸν δ᾽ ἔλιπ᾽ αὐτοῦ, τὰ φρο- 
νέοντ᾽ ἀνὰ ϑυμόν, ἃ ῥ᾽ οὐ τελέεσθαι ἔμελλον. ν. 88. 
οὐδὲ τὰ ἤδη. ἅ ou Ζεὺς μήδετο ἔργα. ν. 77. Νέστωρ, 
ὅς ῥα Πύλοιο ἄναξ ἦν ἠμαϑόεντος. ν. 218. Θερσίτης — 
ὅς ῥ᾽ ἔπεα φρεσὶν ἦσιν ἄκοσμά τε πολλά τε ἤδη. ν. 309. 
δράκων —, τόν 6(᾽ αὐτὸς ᾿Ολύμπιος ἧκε φόωςδε. Vgl. 
Od. po, 271; x, 331; 9, 17; Π. ı, 566; u, 3ὅ9; λ, 6; 8; 
»» 600; &, 410; 444; 490; π, 56; ος 388 etc.. — "Ev 
ἄρ. Od. τς 55. χλισίην, ἔνϑ᾽ ap’ ἔφιξζεν. ‚Vgl. ib. 62; 
x 335. Oro ῥα, Od. 9, 415. nie τ᾽ ἀρ᾽ ἔπειτα---» 
ὅττι ῥά οἱ ii nxe: Vgl. D. &, 407; p, All; 568; 
x, 439. I. a, 56. κήδετο γὰρ Δαναῶν, ὅτυ pa ϑνήσκον- 
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τας ὁρᾶτο. Eben so erklärend stehen ἔπε ἐ ῥα: Il >», 
416. ἀλλά ἕ φημι — γηϑήσειν κατὰ ϑυμόμ, ἐπεί ῥά οἱ 
ὥπασα. πομπόν". vgl. Od. a, 208; 7, 556; %, 258; 
οὕνεκ᾽ dpa: 1]. ı, 561. τὴν δὲ τότ᾽ — ᾿Αλκυόνην κα- 
λέεσκον͵ ἐπώνυμον, οὕνεκ᾽ ἄρ᾽ αὐτῆς μήτηρ — xAai’ (vgl. 
17,140; %, 79: »9 461); ὅτ᾽ ao: οἱ δ᾽͵ ὡς οὖν εἴδονϑ᾽, 
ὅτ᾽. ἀρ’ «ἐκ: Διὸς ἤλυθεν ὄρνις Π. 9, 251. ..: γ- 


18. . Wird endlich ein erklärender Zusatz in 
der: ihm angemessenstenForm, mit; dem für sich schon 
erklärenden γὰρ eingeführt, so ist Nichts natürlicher, 
als dafs ‚diese Partikel .das ὠὰ in. dem, bisher erörter- 
ten Sinne zur Stütze bekommt. U. ε. 587. δηθὰ μάλ᾽ 
ἑστήκει — τύχε γάρ ῥ᾽ ἀμάϑοιο βαϑείης — ὄφρ᾽ ἵππρ 
πλήξχντε χαμαὶ βάλον Ev κογίῃσιν. 1]. Δ. 78 — 75. 
Ἐρις δ᾽ dp’ ἔχαιρε πολύστονος εἰςορόωσα' οἵη γάρ ῥα 
Θεῶν παρετύγχανε μαρναμένοισιν'" οἱ δ᾽ ἄλλοι οὔ σφιν 
πάρεσαν ϑεοί. Ib. 689. 690. ὡς ἡμεῖς παῦροι, κεκακω. 
μένοι») ἐν Πύλῳ ἦμεν, ᾿Ελθὼν γαῖρ gr ἐκάκωσε βίη 
"Ἡρακληείη οἴο.. Vgl. D. e, 5ll; p, 554; 600; Od. ὃ. 
366; ρ. 175. -An allen Stellen läfst sich freilich nicht 
scharf bestimmen, ob der mit γάρ ῥα eingeführte 
Satz erklärender Zusatz oder ein ὃ. ὃ erörterter ist. 


19. Wenn wir, hiemit zum Ende unserer Darstel- 
lung gekommen, nach einer weiteren @ewähr ihrer 
Richtigkeit fragen, als welche die Durchführung der 
Sache selbst zu geben vermag, so scheint uns das 
keine geringe zu seyn, dafs die bisher über unsere: ᾿ς 
Partikel aufgestellten Ansichten, welche zu einseitig 
immer eine besondere Sphäre des Gebrauchs für das 
Wesen des Wortes genommen haben, im Zusammen- 
hang unserer Darlegung jede an ihrem Orte wie ihre 
Widerlegung, so auch ihre Würdigung und Anerken- 
nung gefunden haben, wenn dies auch nur von der 
Hartungs ausdrücklich bemerklich gemacht worden 
ist (8.9). Wie Hartung das Moment der Unmittel- 
barkeit in so fern einseitig gefasst hat, dafs er das 
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Rasche, folglich Ueberraschende, ‚was mit demselben 
allerdings gegeben ist, überall finden wollte, und da- 
her der Partikel ein ihr fremdes ethisches Moment 
verlieh, so haben die Früheren, welche Hartung 
mit dem vollsten Rechte bekämpft, dasselbe Moment 
der Unmittelbarkeit in so fern falsch gedeutet, als 
ihnen unmittelbar- für so viel als natürlich galt, 
und somit derPartikel überall eine schliessende Kraft 
beigelegt wurde. Wir glauben gezeigt zu haben, wie 
das Wort, indem es die beiden in ihn liegenden Mo- 
mente, so weit sie entwieklungsfähig sind, ausbildet, 
dieErscheinungen darbieten mufs, die man fülsch- 
für das Wesen desselben genommen hat. 


IV. Te bei Pronominibus. 


1. Ueber die Grundbedeutung: des 7: wissen wir 
nach Hartung Nichts weiter zu sagen. Wir. knüpfen 
‘vielmehr an die Worte dieses gründlichen und glück- 
lichen Forschers (Griech. Part. Th. I, p. 365): „Die 
Wirkung, welche y& auf den Begriff, bei dem es 
steht., äussert, gleicht einer Verdoppelung desselben, 
einer Verdichtung und Kräftigung in sich selbst‘“*) 
den Faden unserer Darstellung eines besonderen Ge- 
brauches dieser Partikel an. Nämlich jeder nicht 
mehr in einfacher sondern gesteigerter Geltung zu 
nehmende Begriff tritt eben durch die Kraft, mit wel- 
“cher er begabt ist, in irgend einen Gegensatz. 
Wir werden also die verschiedenen Formen der Ge- 
gensätze nachzuweisen haben, in denen die mittelst 
γὲ ausgezeichneten Pronomina stehn. 





*) So dafs man etwa sagen könnte, ein in sich selbst poten- 
zirter Begriff erhalte γὲ zum Exponenten. 


IV. Γὲ bei Pronominibus. ἠὀὠ21ὅ 


2. I. Das Pronomen steht in Gegensatz mit et- 


was Anderem, als es selbst ist, und zwar ist 
a) dieses Andere ausdrücklich genannt: Il. ψ, 894. 
εἰ σύγε σῷ ϑυμῷ ἐθέλοις" κέλομαι γὰρ ἔγωγε. Hier 
haben beide Glieder des Gegensatzes ihren Exponen- 


ten erhalten. Vgl. Il. vo, 49. 51. — Il. x, 96. dei‘ 


οὐδὲ σέγ᾽ ὕπνος ἱκάνει, ut non me (cf. v.91), sic ne 
te quidem. Θά. x, 219. αὐτὰρ ἐπὴν ὑμέων γε βίας 
ἀφελώμεξα χαλκῷ, κτήμαϑ᾽, ὁπόσσα τοί ἐστι, — Toi- 
συν Ὀδυσσῆος μεταμίξομεν, wenn wir uns euerer Per- 
sonen. entledigt haben, solls an deine Habe gehn. 


U. ı, 425. ὄφρ᾽ ἄλλην φράξωνται ἐνὶ φρεσὶ μῆτιν ἀμεί- 


γῶ το ἐπεὶ οὔ σφισιν ἥδε γ᾽ ἑτοίμη. Mit Od. o, 123. 
γένοιτό Tor ἔς περ ὀπίσσω ὄλβος" ἀτὰρ μὲν νῦν ye 
κακοῖς ἔχεαι πολέεσσεν, 1]. ρ. 121. σπεύσομεν, αἴ κε νέχον 
περ ᾿Αχιλλῆϊ προφέρωμεν γυμνόν" ἀτὰρ τάγε τεύὐχε᾽ ἔχει 
κορυϑαίολο: Ἕκτορ, vergleiche Od. p, 6.9. ἤτοι μὲν ἐγὼν 
εἶμ᾽ ἐς πόλιν ---᾿ ἀτὰρ σοΐγ᾽ ὧδ᾽ ἐπιτέλλω. Il. «, 80. 84. 
τῷ μὲν ἐγὼ πειρήσω ἀλαλκεῖν ἄγρια φῦλα ---- ἀλλὰ 
σύγ᾽ — ἐς πόλεμον ϑωρήσσεος. 1]. 9, 513. ἀλλ᾽ (sc. 
σκοπεῖτε) ὥς τις τούτων γε βέλος καὶ olxodı, πέσσῃ — 
iva Tıs στυγέῃσι καὶ ἄλλος Ὑρωσὶν EB --- φέρειν — 
„Apna, Αὐτῇ -- ἀτὰρ σοΐγε θά. B, 126; ὡς ἔφα τ᾽" 
αὐτὰρ ἔμοιγε Θά. δ, 481; ἄλλοθεν" ἦ γὰρ τούςδε 
γ᾽ Od. ὁ, 283. Vgl. Od. 5. 310; x, 49: u, 216 coll. 
209; p, 307; τ, 121; v, 140; ὦ, 306; Il, e, 132; 9,412; 
1, 35. — ἴῃ ἢ] ψ, 545. τὰ φρονέων. ὅτι οἱ BAaßev 
ἅρματα. καὶ Taxe ınna, αὐτός γ᾽ ἐσθλὸς ἐών hat 
Bothe denFehler αὐτός τ᾽ richtig gebessert. In α ὁ- 
τὰρ ὅγ᾽ ist die Kraft des Pronomens durch den Ge- 
gensatz zuweilen bis zur Stärke von ipse gesteigert: 
1. %, 459. Τρῶες δὲ μεγάϑυμοι ὅπως ἴδον αἷμ᾽ Ὀδυ- 
σῆος --- ἐπ᾿ αὐτῷ πάντες ἔβησαν. Αὐτὰρ ὅγ' ἐξοπίσω 


aveyagero. Siehe gleich nachher ν, 488, Il. μ, 40 


᾿Αργεῖοι δὲ — ἰσχανόωντο, Ἕκτορα δειδιότες —* ai- 
τὰρ ὃγ᾽, ὡς τὸ πρόσϑει', ἐμάρνατο ἶσος ἀέλλῃ. Al. », 
399. αὐτὰρ ὅγ᾽ ἀσϑμαίνων εὐεργέος ἔχπεσε δίφρου" ἵ π- 
πους δ᾽ ᾿Αντίλοχος --- ἐξέλασε Τρώων, et ipse quidem — 
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equos autem. ἢ. y, 35. πάντη δ᾽ ἀμφὶ νέκυν κοτυ- 
λήρυτον ἔῤῥεεν αἷμα, Αὐτὰρ τόνγε ἄνακτα ποδώκεα 
Πηλείωνα εἰς ᾿Αγαμέμνονα δῖον ἄγον. U. ὦν 189. Ἧ μὲν 
ap’ ὡς εἰποῦσ᾽ ἀπέβη πόδας ὠκέα Ἶρις. Αὐτὰρ ὅγ᾽ υἷας 
ἄμαξαν --- ὁπλίσαι ἠνώγει. Vgl. Od. o, 398; x, 116; 
Il. x, 328; e, 308; 327; 3, 268; 3, 474. An andern 
Stellen hat αὐτὰρ öy eine andere Bestimmung; siehe 
%5.— DIN.3, 421. Ἥρῃ δ᾽ οὔτι τόσον νεμεσίξεταν 
οὐδὲ χολοῦται" — ἀλλὰ σύγ᾽ (ΑΘϑήνη), αἰνοτάτη, κύον 
ἀδδεές, εἰ ἐτεόν γε τολμήσεις Διὸς ἄντα --- ἔγχος ἀεῖραι- 


| 3. b) Der Gegensatz ist in Gedanken zu er- 

gänzen: Il. x, 216. νῦν δὴ νῶΐ γ᾽ ἔολπα — olosodaı 
μέγα κῦδος ᾿Αχαιοῖσι, — Ἕκτορα δηώσαντε», nos de- 
mum perficiemus, 'quod adhuc multi conati sunt, per- 
fecit nemo. Od. p, 497. οὐκ ἄν τις τούτων γε ἐΐϑρο- 
'»0v Ἤῶ ἵκοιτο, von denen erlebte keiner den Mor- 
gen, wenn auch sonst alle Menschen in der ganzen 
Welt. Vgl. Od. d, 62. οὐ γὰρ σφῷν γε γένος ἀπόλωλε 
τοκήων, Ib. 74. Ζηνός που τοιήδε γ᾽ Ὀλυμπίου ἔνδοθεν 
αὐλή, so und nicht anders. Od. x, 215. ὧδε γὰρ ἡμὲέ- 
τερόν γε νόον τελέεσθαι ὀΐω, 80, glaub’ ich, gehn 
unsere Gedanken in Erfüllung ; ihr habt freilich 
andere. 1. », 276 — 287. ei γὰρ νῦν παρὰ νηυσὶ λε- 
yolueda πάντες ἄριστοι ἐς λόχον, ἔνϑα μάλιστ' ἀρετὴ 
διαείδεταν ἀνδρῶν" — οὐδὲ κεν ἔνϑα τεὸν γε μένος καὶ 
χεῖρας ὄνοιτο. das Liegen im Hinterhalt macht. Vieler 
Feigheit offenbar; andeine mMuthkannauch daNiemand 
Etwas aussetzen. Il. x, 30. μὴ ἐμὲ γοῦν οὗτός γε Ad- 
Boı χόλος, ein so gar arger, wenn ich mir auch den- 
ken kann, dafs mich Zorn ergreift. Vgl. II. x, 348; 
7, 209. 1. ες 231. ei un σύγε δύσεαι ἀλκήν, du mulst 
es seyn, kein Anderer. Ib. 372. οὐδ᾽ ἂν ἔμοιγε re- 
τλαίη κύνεός περ ἐών εἰς ὦπα ἰδέσθαι, mir sieht er 
nicht ins Gesicht, obgleich er unverschämt genug ist, 
es in gleichem Falle jedem Andern zu thun. I. , 
- 144. Σπερχεῖ, ἄλλως olys πατὴρ ἠρήσατο Πηλεὺς κεῖσέ 
με νοστήσαντα — σοί τε κόμην κερέευν ῥέξειν D ἱερὴν 
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Euch, dir hat Peleus mein Haar. umsonst gelobt; 
Patroklos bekommt es. 


4. II. Aber es kann das Pronomen auch mit sich 
selbst oder dem von ihm vertretenen Sub- 
stantivum in Gegensatz stehn. Durch Wieder-. 
holung in ein von seinem ersten verschiedenes Ver- 
hältnifs gestellt wird das Pronomen in einem Gegen- 
satze das andere Glied, und weis’t, als solches durch 
γὲ ‚charakterisirt, auf das ihm entsprechende erste 
zurück. 


᾿ς a. Der Gegensatz des Pronomens mit sich selbst. 
ist in seinen beiden Gliedern vorhanden, Hieher; 
gehören alle Stellen, in welchen das mit γὲ ausge- 
zeichnete Pronomen dem zweiten Glied eines 
disjunktiven Satzes beigegeben ist. Od. 7, 214. 
εἰπέ μοι. Ne ἑκὼν ὑποδάμνασαν, ἢ σέγε λαοὶ ἐχϑαίρουσ᾽ 
dv& δῆμον, unterwirfst du dich freiwillig, oder bist 
.du, eben der, vondemman etwa das ebenGesagte glau- 
ben könnte, vielmehr dem Volke verhafst? Il. μ, 239. 
οὐδ᾽ οἰλεγίξω, εἴτ᾽ ἐπὶ δεξί᾽ ἴωσι πρὸς Ἠῶ τ᾽ Ἤξέλιόν τε, 
εὔτ᾽ ἐπ᾿ ἀριστερὰ roiye. Od. δ, 789. ὁρμαίνουσ᾽, εἴ oi 
Θάνατον φύγοι υἱὸς ἀμύμων, ἢ ὅγ᾽ ὑπὸ μνηστῆρσιν ὑπερ- 
φιάλοισι δαμείη. Vgl. Od. β. 327; 9, 399; 1]. x, 481; 
x, 17; 9, 332 etc... Die Lateiner brauchen 
ille bekanntlich gerade so: nunc dextra. ingeminans 
ictus, nunc ille sinistra, Virg.. Vgl. Wagner 
Quaest. Virg. XXI, 8. and Kriyes dat, Ey. 9420 ammıt. 1.3358, 
Auch ohne γὲ steht das Pronomen häufig für uns 
' pleonastisch, wenn es das schon dagewesene, aus- 
drücklich genannte oder in einer Verbalform enthal- 
tene Subjekt, zu dessen Hervorhebung sich selbst 
gegenüber, vor einem neuen Prädikate recapitulirt. 
Il. 3, 302. καὶ τοῦ μέν ῥ᾽ ἀφαμαρϑ᾽" ὁ δ᾽ ἀμύμονα Tiop- - 
yodiova --- κατὰ στῆθος βάλεν ἰῷ" wir: diesen nun 
fehlte er, traf aber —; Homer: diesen nun fehlte 
er, er aber, der Nämliche, der jenen gefehlt, traf ᾿ς 
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dafür —. Ibid.. 320., αὐτὸς δ᾽ ἐκ δίφροιο χαμαὶ ϑόρε 
παμφανόωντος, σμερδαλέα ἰάχων" ὃ δὲ χερμάδιον λάβε 
χειρί, so viel als: χερμάδιον δ᾽ ὅγε χειρὶ λάβε. Od. x, 
85. ἀπὸ δ᾽ εἴδατα χεῦεν Epade καὶ δέπας --- ὃ δὲ (und 
der Nämliche) χϑόνα τύπτε. Ibid. 431. μήπω τήνδ᾽ ἐπέ- 
γειρε" σὺ δ᾽ ἐνθάδε εἰπὲ γυναιξίν. Von den vielen Stel- 
len dieser Art vgl. Od. vo, 250; Il. 9. 126; o, 430; 
'&, 171; x, 368; dann auch Il. %, 447; &, 163. Oft ist 
aber diese Recapitulation hervorgerufen durch den 
von einem Wort des ihr vorangehenden Satzes veran- 
lafsten Gegensatz: Il. α, 190. μερμήριξεν, ἢ ὅγε φάσ- 
γανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ τοὺς μὲν ἀναστή- 
σειεν, ὃ δ᾽ ᾿Ατρείδην ἐναρίξοι (vgl. die Note), eine Stelle, 
welcher vollkommen entspricht Il. x, 237. μηδὲ σύγ᾽ 
αἰδόμενος σῆσι φρεσὶ τὸν μὲν ἀρείω καλλείπειν, σὺ δὲ 
χείρον᾽ ὀπάσσεαι. θά. e, 18, ἀλλ᾽ ὁ μὲν (opp. νῦν δ᾽ 
αὖ ν. 18) ἐν νήσῳ κεῖται — Νύμφης ἐν μεγάροισι Καλυ- 
ψοῦς, N μιν ἀνάγκῃ ἴσχει" ὁ δ᾽ οὐ δύναται ἣν πατρίδα 
γαῖαν ἱκέσθαι, Hl. v, 321, αὐτίκα τῷ μὲν ἔπειτα κατ᾽ 
ὀφθαλμῶν χέεν ἀχλὺν (Ποσειδ ἀ ὦ») Πηλείδῃ ᾽Α χιλῆν' 
ὁ δὲ (Ποσειδάων, nicht  ᾿Αχιλλεὺς) μελίην εὔχαλκον ἀσπί- 
δὸς ἐξέρυσεν μεγαλήτορος Αἰνείαο, ἃ. i. Poseidon gofs 
dem Peliden Nebel über die Augen herab, selbst 
aber rifs er Achilleus Lanze aus Aeneen’s Schild. 
Bothe verdächtigt diese Verse mit Unrecht. 


5. Hieher gehört ferner die ganze Menge der 
Fälle, wo γὲ den ein Bubstantivum oder anderes Pro- 
nömen recapitulirenden Pronominibus beigegeben 
ἰδέ 5"). Ein Begriff, zum zweiten Male genannt, um 





4) Von den vier der Recapitulation dienenden Partikeln, 
welche ‚der Dichter braucht, μέν, ἄρα, δή, γέν versi- 
chert μὲν die Einerleiheit des recapitulirenden Worts mit 
dem recapitulirten, welche ἄρα» d.i. just, nur als ein 
Zusammentreffen ausspricht. Darüber siehe in den vor- 

ß /6g. hergehenden Excursen. Mit δὴ wird die Recapitulation zu- 
. gleich als Abschlufs der Nennung eines Gegenstandes be- 
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nicht vergessen oder übersehen zu werden, ist eben 
dadurch sich selbst gegenüber hervorgehoben und 
vor sich selbst ausgezeichnet. Wir stellen die Fälle: 
voran, welche den unter ὃ. 4 aufgeführten scheinbar 
| gleich, aber doch in Etwas verschieden sind, die näm- 
lich, in denen das recapitulirende Pronomen beim er- 
sten Gliede des disjunktiven Satzes steht. 

Dem zweiten beigegeben stand es kraft des Gegen- 
satzes, in den das Pronomen, weil verschiedenen Ver- 
hältnissen angehörig, mit sich selbst trat; zu dem 
ersten gestellt hat es nur den schwächeren, mit der 
Recapitulation gegebenen Gegensatz an sich, und: 
äusserlich zugleich die Funktion des Zurückwei- 
sens, wie unser der, zu unterscheiden vom blos nen- 
nenden er. Od. β, 131. πατὴρ δ᾽ ἐμὸς ἄλλοθι γαίης, 
δώεν ὅγ᾽ ἢ τέϑνηκεν. Od. y, 89. οὐ γάρ τις δύναται σα- 
Ba εἰπέμεν, Ömnod ὄλωλεν" εἴθ᾽ ὅγ᾽ ἐπ᾽ ἠπείρου δάμη 
ἀνδράσι δῳςμενέεσσιν, εἴτε καὶ ἐν πελάγει —. Od. ὃ, 
820. τοῦ δ᾽ ἀμφιτρομέω καὶ δείδια, μήτι πάϑῃσιν, 7 
ὅγε τῶν ἐνὶ δήμῳ, Ἱν᾽ οἴχεται ἢ ἐνὶ πόντῳ. 1]. x, 504. 
αὐτὰρ ὃ μερμήριξε --ι ἢ δγε δίφρον — ἐξερύοι" ἢ ἔτι 
τῶν πλεόνων Θρῃχῶν ἀπὸ ϑυμὸν ἕλοιτο. Beide sehr 
häufige Fälle sind vereinigt in Od. 3, 488 (vgl. x, 214) 


zeichnet, der, nachdem er namhaft gemacht, dann aber 
durch nähere Angaben bestimmt und charakterisirt worden 
ist, nun auch im recapitulirenden Pronomen als ein solcher 
auftritt, mit dessen Determinirung der Sprechende fertig ist. 
Vgl. z. B. Il. £, 395— 398. "Avdgouägn; ϑυγάτηρ μεγαλήτορος 
Heriwvog' ᾿Βετίων,; ὃς ἔναιεν ὑπὸ πλάκῳ ὑληέσσῃ, Onßn 
“Ynonkoxin, Κιλίχεσσ᾽ ἄνδρεσσιν ἀνάσσων τοῦπερ δὴ 
ϑυγάτηρ ἔχεϑ᾽' Ἕκτορι χαλχοκορυστῇ. Vgl. I. n, 1555 
x, 4365 λ, 126: u, 256; ο, 707; ρ, 204; υ, 210: φ, 458; 
ψν 522 ete.. Endlich mit γὲ recapitulirt tritt ein Gegen- 
stand als ein zum zweiten Mal und somit sich selbst gegen- 
über genannter und vor sich selbst ausgezeichneter auf. 
Diese Art der Recapitulation ist die schwächste und darum 
auch nicht immer mit dem Vorrecht der Stellung zu Anfang _ 
des Satzes verbunden. 
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Δημόδοκ᾽, ἔξοχα δή σε βροτῶν alvigou’ ἁπάντων" ἢ σἐγε 
Moöo’ ἐδίδαξε, Διὸς παῖς, ἢ σ ἐγ᾽ ᾿Απόλλων. — Ferner 
σύγε nach dem fragenden ἧ: Od. o, 326. ὦ μοι, ξεῖνε, 
τίη vor ἐνὶ φρεσὶ τοῦτο νόημα ἔπλετο; ἦ σύγε παγχυ 
λιλαίεα. αὐτόϑ᾽ ὀλέσθαι; I. v, 178. Αἰνεία. τί σὺ “«ὁσ- 
σον ὁμίλου πολλὸν ἐπελθὼν ἔστης: ἦ σέγε ϑυμὸς ἐμοὶ 
μαχέσασϑαν ἀνώγεν —; Od. x, 330. Nahe verwandt 
hiemit ist ὅγε im adversativen Satze: Il. «, 496. 
Θέτις δ᾽ οὐ λήϑετ᾽ ἐφετμέων παιδός —' ἀλλ᾽ ἢ γ᾽ ἀνε- 
δύσατο —, Θά. σ, 142. τῷ μήτις ποτε πάμπαν ἀνὴρ 
ἀϑεμίστιος εἴη" ἀλλ᾽ ὅγε σιγῇ. δῶρα ϑεῶν ἔχοι" 1]. φ, 79. 
ὡς ᾽Αντήνορος υἱὸς — οὐκ ἔϑελεν φεύγειν, πρὶν πει- 
ρήσαυτ᾽ ᾿Αχιλῆος" ἀλλ᾽ ὃ γ᾽ ἄρ᾽ ἀσπίδα μὲν πρόσϑ᾽ ἔσχε- 
zo —*); nebst dem ὅγε, das nach dem die Erzählung 
fortführenden δέ. folgt: 1]. Δ. 226. αὐτοῦ uw κατέ- 
pvxe, δίδου δ᾽ ὅγε ϑυγατέρα ἥν. A. ρ, 130. Ἕκτορ 
ἀνεχαφεϑ᾽ — ἀνόρουσε — δίδου δ᾽ ὅγε τεύχεα. 1.9, 
315. ὃς δὴ νῦν κρατέει, μέμονεν δ᾽ ὅγε ἶσα ϑεοῖσιν. 1]. 
x, 33. ᾧμωξεν. δ᾽ ὁ γέρων κεφαλην δ᾽ ὅγε κόψατο χερ- 
σίν.. D. u, 406. χώρησεν δ᾽ ἄρα τυτϑὸν ἐπάλξιος" οὐδ᾽ 
ὕγε πάμπαν χαξετο. NM. ν, 8. οὐ γὰρ ὅγ᾽ —. Ib. 395. 
οὐδ᾽ ὅγ᾽ —. Man vergleiche ferner Il. o, 392. II α- 
tpoxhog δ᾽, eins μὲν ᾿Αχαιοέ τε Τρῶές τε — dupeun- 
χοντο, τόφρ᾽ ὅγε --- ἧστο. 1. v, 479. Δευκαλίωνα 
δ᾽ ἔπειϑ᾽, ἵνα τε ξυνέχουσι τένοντες ἀγκῶνος. τῇ τόνγε 
φίλης διὰ χειρὸς ἔπειρεν. Pronomina gehen vorher: 
Ἢ, ο, 479. ὁ δὲ (Teucer) τόξον --- ἔϑηκε' αὐτὰρ ὅ γ᾽ 
(eben derselbe) ἀμφ᾽ ὥμοισι σάκος ϑέτο. Ib. 709. οὐδ᾽ 
ἄρα τοίγε τόξων ἀϊκὰς --- μένον --- ἀλλ᾽ ο ἵγ' ἐγγύϑεν ἱστά- 
μένου —. I. ὦ, 12. 14. οὐδέ μιν ὼς φαινομένη Ay 
Θέσκεν — ἀλλ᾽ δγ᾽ ἐπεὶ ζεύξειεν --- ἵππους, Ἕκτορα --- 
δησάσκετο δίφρου. Ib. 589. τὸν δ᾽ ἐπεὶ οὖν dumal λοῦ- 
σαν καὶ χρῖσαν ἐλαίῳ —, αὐτὸς "τόνγ᾽ ᾿Αχιλεὺς λεχέων 





4) Vgl. Od. π, 1575 DI. u, 268; 805: », 5185 528: 0, 586; 
676; x, 4405 αὐτὰρ ὅγε, Il. 0,5235 @, 367; Od. ,, 237; 
537; x, 264, und unten $.7 sub fin.. 
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ἐπέϑηκεν ἀείρας. Daher emendiren wir Od. ὁ, 96 — 
100. αἱ δὲ λυεσσάμεναι — δεῖπνον. -- εἵλοντο" αὐτὰρ 
ἐπεὶ σίτου τάρφϑεν —, σφαίρῃ raiy’ dp (für das sinn- 
lose ταί τ᾽ dp’) ἔπαιξον. ἢ) — U. ὦ, 290 coll. 287. 


6. Die unter $.4 und 5 angeführten Stellen hat- 
ten sämmtlich das unter sich gemein, dafs das reca- 
pitulirende Pronomen pleonastisch gesetzt und 
nicht mit Nothwendigkeit vom Sinn -gefordert war. 
Aber auch wenn es als unentbehrlicher Satztheil steht, 
kann es, etwas Vorhergenanntes noch einmal nennend, 
auf die eben bezeichnete Weise mit sich selbst in 
Gegensatz treten und: zum Zeichen desselben 72 be- 
kommen. Dieser Fall ist der allerhäufigste, und es 
wäre überflüssig, Beispiele dafür beizubringen, wenn 
nicht einige Formeln namhaft zu machen würen, in 
denen diese nicht :pleonastische Recapitulation eine 
bestimmte, immer wiederkehrende Gestalt angenom- 
men hat. Zuweilen bringen es auch :in diesen. For- 
ıneln örtliche Verhältnisse mit sich, dafs die Reca- 
pitulation pleonastisch geschieht. | 


ἃ. Ὅγε folgt auf ἄρα. I. 7, 169. πάντες ἄρ᾽ οἵγ᾽ 
(alle ‘diese, die vorhergenannten) ἔϑελον πολεμιξφέμεν. 
1. ı, 511. λίσσονται δ᾽ dpa ταίγε Δία (die Arrai). 1. 
Y, 15. 378’ ἀρ᾽ ὅγ᾽ ἐξ ἁλὸς Eder’ ἰών. 1. 0, 730. ἔνθ᾽ 
ἄρ᾽ ὅγ᾽ ἑστήκει δεδοχημένος. N. ὦ, 122. ἔνϑ᾽ ἄρα τόνγ᾽ 
eöp —. Vgl. Od. x, 329; ©, 224; Il.:u, 298; ν, 406; 
o, 311; », 302; o, 708; oe, 391 u. 5. f.. In derselben 
Fügung pleonastisch steht das Pronomen Od. x, 379. 
᾿ ὡς φατο' τὼ δ᾽ ἔξω βήτην μεγώροιο κιόντε' Edeodnv δ᾽ 
ἄρα τὦγε Διὸς μεγάλου ποτὶ βωμόν. Od. ψ, 269. οὗ 
οὐκ ἴσασι ϑάλασσαν ἀνέρες, οὐδέ 9᾽ ἅλεσσι μεμιγμένον 
εἶδαρ ἔδουσιν" οὐδ᾽ ἄρα Toiy’ ἴσασι νέας. . Und eben so 
Π. σ, 522; 6, 608; ψ, 217; 710. 


*) Nitzsch: ταὶ δ ἄῤ' Aber wo steht δ᾽ ὥρα so im 
Nachsatz? Vgl. vielmehr 1]. y, 5. 
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b. *Oye folgt nach einem gelbst mit Nach- 
druck recapitulirenden Pronomen oder Pro- 
nominaladverbium, Il. », 88. καί σφι» ἄχος xa- 
τὰ ϑυμὸν ἐγίγνετο, δερκομένοισιν Τρῶας, τοὶ μέγα rei- 
χος ὑπερκατέβησαν ὁμίλῷἨς Τοὺς οἵγ᾽ εἰςορόωντες ---- 
Ib. 91. Τεῦκρον ἔπι πρῶτον καὶ Λήϊτον ἦλθε κελεύων, 
ἸΠηνέλεών 9᾽ ἥρωα ---' τοὺς ὅγ᾽ ἐποτρύνων —. Vgl. 
Ib. 538; 662; p, 219; ψ. 283; 800; Θά. ας 81; B, 
24; ὃ. 847; &, 309; x, 828 eto.; und Il. 9, 6. τῇ ῥ᾽ 
οἵγε προχέοντο πεφυζότες —; Ψ, 875. τῇ ῥ᾽ ὅγε δινεύ- 
ουσαν ὑπὸ πτέρυγος βαλε μέσσην. — HD. ξ, 169. βῆ 0° 
ἴμεν ἐς ϑάλαμον —* ἔνϑ᾽ γ᾽ εἰςελϑοῦσα ϑύρας ἐπέϑηκε 
φαεινάς. I. $, 391. ἐγέλασσε δέ οἱ φίλον ἦτορ γηϑοσύ- 
γῃ, 09° ὁρῶτο Θεοὺς Epıdı ξυνιόντας. Ἔ»9᾽ οἵγ᾽ οὐκέτε 
δηρὸν ἀφέστασαν. Hieher gehören die vielen Stellen, 
wo οἵγε nach ὡς steht: Il. A, 136. ὡς τώγε κλαίοντε 
mpogavdnenv βασιλῆα. Vgl. u, 277; 0, 7355 x, 90; ὦ» 
145; 804. Und recht eigentlich recapitulirend (siehe 
zu ß, 459): D. u, 171. οἱ δ᾽, ὥςτε σφῆκες — οἰκία | 
ποιήσονται. —; οὐδ᾽ ἀπολείπουσιν κοῖλον δόμον —, ὡς 
οἵγ᾽ οὐκ ἐθέλουσι πυλάων - χάσσασϑαι.. DI. ρ, 742. οἱ 
δ᾽, ὥς 9᾽ ἡμίονοι —, ὃς οἵγε —. Und eben so im 
Nachsatze des Gleichnisses, doch ohne vorhergehen- 
des οἱ 3°, Il. po, 394; », 493. — Vergl. ferner Od. x, 
212. πρῶτος τήν γ᾽ ἐνένιπτε, Il. ὦ, 710. πρῶται τόν- 
γ᾽ -- τιλλέσϑην, Il. %, 223. Κισσῆς τόν γ᾽ ἔϑρεψε, ἢ. 
ὃ, 21. αἱ δ᾽ ἐπέμυξαν ᾿Αϑηναίη τε καὶ Ἤρη" πλησίαν 
aiy ἥσθην, in welchen Stellen der dem Worte, wel- 
“ches dem Pronomen vorsteht, gegebene Nachdruck 
das die Rede fortführende καὶ oder δὲ ersetzt. ᾿ 


Vor allen die kräftigste Recapitulation ist dieje- 
nige, welche nicht nur nicht pleonastisch, auch nicht 
einmal blos um der Vollständigkeit des Gedankens 
willen, vielmehr aus rhetorischen Gründen ge- 
schieht, um das ganze Gewicht der Rede noch einmal. 
auf den einen, die ganze ῥῆσις beherrschenden Haupt- 
begriff fallen zu lassen. Ihr dienen auch die kräftig- 
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sten, mit der meisten. Demonstrativkraft begabten. 
Pronomina, im Deutschen die Voranstellung des De- 
mönstrativums. Od. o, 254. εἰ κεῖνός γ᾽ ἐλθὼν τὸν 
ἐμὸν βίον αμφιπολεύοι, Er wenn käme—, Od: ας 169. 
(cf. 11.2,284) εἰ κεῖνόν γ᾽ ᾿Ιϑάκηνδε ἰδοίατο νοστήσαντα.- 
Od. n, 75. εἴ κέν Tor κείνη γε φίλα φρονέῃσ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ" 
3, 209. ἄφρων δὴ κεῖνός γε καὶ οὐτιδανὸς σέλχενι αἰνήρ᾽ 
Π. ξ, 208. εἰ κείνῳ γ᾽ ἐπέεσσι παραιπεπιϑοῦσα --- οἷνέ- 
σαιμι. 1]. 9, 196, nach Thiersch’s Besserung: εἰ 
τούτω γε λάβοιμεν. Hl. x, 246. τούτου γ᾽ ἑσπομένοιο 
καὶ ἐκ πυρὸς --- νοστήσαιμεν. Vgl. Od. x, 878. Am 
Anfang einer Rede Il. ı, 678. “κεῖνός γ᾽ οὐκ ἐϑέλεν σβέσ- 
σαι χόλον. Al. ὦ, 411. ὦ γέρον. οὔπῳ τόνγε κύγες φά- 
γον. Od. 3, 198.. οὔτις Φαιήκων τόν γ᾽ ἵξεται (λίϑον). 
Ibid. 280 ist ταγ᾽ in ray’ οὔ κε τις οὐδὲ ἴδοιτο Demon- 
strativum und auf die eben entwickelte Weise zu fas- 
sen. Vgl. Od. x, 263 coll. v. 267; Il. 7, 178 coll, 167. 
Nach dieser Analogie lies. Il. », 260. δούρατα γ᾽ (coll, - 
v. 256) für doöpar& δ᾽ (Vofs H. Dem. 66). 


7. Wir führen noch mehrere Arten von Zurück- 
. weisungen an, welche der auf das recapitulirende Pro; 
nomen durch γὲ gekommene Nachdruck in der Art be- 
wirkt, dafs er zu der, eben der, is zu hic und 
ille wird. 


N. o, 153. οὐδέ κε IldrpoxAo» περ ἐδκνήμιδες 
᾿λχαιοὶ ix βελέων ἐρύσαντο νέκυν —. αὗτις γὰρ δὴ TOV- 
γε κίχον λαός τε καὶ ἵπποι. Al. x, 801. νῦν δὲ δὴ ἐγ- 
γύϑι ὃοι ϑάνατος κακός, οὐδέ τ᾽ ἄνευϑεν, οὐδ᾽ αλέη" 
ἢ γάρ ῥα πάλαι τόγε φίλτερον ἧεν Ζηνί —. Il. p, 408. 
ἐπεὶ οὐδὲ τὸ ἔλπετο πάμπαν, ἐκπέρσειν πτολίεϑρον ἄνευ 
εϑὲν», οὐδὲ σὺν αὐτῷ. ἸΠολλᾶκι γὰρ Toye μητρὸς 
ἐπεύϑετο — Vgl. Od. πι, 802; p, 401; 568; φ, 110.— 


D. ı, 541. ὦρσεν ἔπι χλούνην σῦν ἄγριον, aApyıd- 
dovra, ὃς κακὰ πόλλ᾽ Epdeoxev ἔϑων Οἰνῆος αλωήν" πολ- 


λὰ δ᾽ ὅγε προϑέλυμνα χαμαὺ βαλε δένδρεα. Ib. 581. 
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πολλὰ δέ μὲν Aırdveve γέρων ἱππηλάτα Olveis 584. 
πολλὰ δὲ τόνγε κασίγνηται καὶ πότνια μήτηρ ἐλλίσσον τ᾽" 
N. ρ9 65. ἀμφὶ δὲ τόνγε —, um den, nicht: um ihn. 
DI. ἐς 181 — 184. Todeidn μὲν ἔγωγε — ἐΐσκω — σάφα 
δ᾽ οὐχ old” εἰ Θεός ἐστιν. Ei δ᾽ 67’ οἰγήρ — οὐχ ὅ γ᾽ 
ἄγευϑε ϑεοῦ τάδε μαίνεται. , 


Π, %, 238. αλλὰ πολὺ πρὶν — ἐτράπετ᾽ aixyun., 
Καὶ τόγε (ἔγχος. aus αἰχμὴ zu nehmen) χειρὶ λαβὼν 
εὐρυκρείων ᾿Αγαμέμνων ἕλκ᾽ ἐπὶ οἵ μεμαώς, und eben die 
Lanze zog οἷο. Il. νυ, 438. ἦ ῥὰ καὶ ἀμπεπαλὼν 
προΐεν δόρυ, καὶ τόγ᾽ ᾿Αϑήνη πνοιῇ ᾿Αχιλλῆος πάλιν 
ἔτραπε, 1]. ρ, 719. κατὰ δ᾽ ἡνία χεῦεν ἔραξε. Καὶ 
τάγε Μηριόνης ἔλαβε. Vgl. x, 400; x, 368; ὦ, 79; 
Od. 7, 418; ος 283. — 


N: %, 478. τὸν μέν τ᾽ (dem Jäger) ἤλυξε πόδεσσιν 
φεύγων, ὀφρ᾽ αἷμα λιαρόν, καὶ γούνατ᾽ ὀρώρῃ" αὐτὰρ 
ἐπειδὴ τόνγε (eundem, qui jam videbatur evasisse) 
δᾳμάσσεταν ὠκὺς ὀϊστός. ὠμοφάγοι uw ϑῶες — dapda- 
σπττουσιν, 1. π, 453. αλλ’ εἴ τοι φίλος ἐστί, --- ἤτοι μέν. 
μυν ἔασον — δαμῆναι" αὐτὰρ ἐπὴν δὴ τόνγε λίπη ψυ- 
χή τε καὶ αἰών, πέμπειν uw --.- Üf. nz, 187; v, 318; 
Od. », 271. | 


Od. 9, 153. πολλοὺς γὰρ τόδε τόξον ἀριστῆας 
κεκαδήσει ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς, ν. 170. δεινὸν -- εἰ δὴ 
τοῦτό γε τόξον ἀριστῆας κεκαδήσεν ϑυμοῦ. Θά. », 
233. Frage: τίς γῆ =. τ. &, v.238. γήπιος εἷς —, εἰ 
δὴ τήνδε γε (so richtig Thiersch für τέ") γαῖαν 


αἰνείρεαι- 


Od. p, 62. Τηλέμαχος — δι ἐκ μεγάροιο βεβή- 
κεν --ο ἅμα τῷγε κύνες -- ἕποντο, Vgl. Od. α, 331; 


‚11; ἢ, 99 etc.. 
BI; χὰ θά. ο, 


*) Auch Od, o, 484 ist so zu lesen. 





IV. Γὲ bei Pronominibus. - 225 


Od. ο, 27. ἄλλο δὲ roiys ἔπος ἐρέω. Die schon an- 
geredete Person, die von Neuem angeredet wird, tritt 
eben durch das Neue, was ihr widerfährt, insofern 
ihr vorher schon dasselbe widerfahren, mit sich selbst 
in Gegensatz. „Ich sage dir das; dir sag’ ich nun 
auch noch dieses. Il. », 184. 7 νύ τί τοι Τρῶες τέμε- 
νος τάμον —, al κεν ἐμὲ κτείνης; χαλεπῶς δέ σ᾽ ἔολπα 
τὸ ῥέξειν. Ἤδη μὲν σέγε, φημί, καὶ ἄλλοτε δουρὶ φό- 
Broa, eben, gerade dich. Il. :, 251. φράξδευ, ὅπως 
Δαναοῖσυν ἀλεξήσεις κακὸν ἦμαρ. Ὦ πέπον, ἣ μὲν σοί- 
γε πατὴρ ἐπετέλλετο ἸΤηλεύς. Od. &, 884 .-- 386. σέ --- 
un σέγ᾽" B, 75. ὑμέας — ὑμεῖς γε" ες 97 — 99. μ᾽ -- ἐ- 
μέγ᾽, wie ı, 364 — 366. μ᾽ — ἔμοιγ᾽. 


Durch Hervorhebung der zum zweiten Male ange- 
redeten Person wird bemerklich gemacht, dafs die 
nämliche, die vorher Etwas gethan, nun damit auf- 
hören und vielmehr etwas Anderes thun soll; 
ἀλλὰ σύγε ist das lat. ‚quin tu. Vgl Hartung’s 
treffliche Bemerkungen Th. I. p.361 sq. Il. o, 85. μή 
με, Iea Θέμι, ταῦτα διείρεο —" ἀλλὰ σύγ' ἄρχε ϑεοῖσι 
δόμοις ἔνι δαιτὸς ἐΐσης. 1]. 7, 29. τέκνον, μή τοι ταῦ- 
τὰ μετὰ φρεσὶ σῆσι μελόντων" vi 84. ἀλλὰ σύγ᾽ εἰς 
ἀγορὴν καλέσας ἥρωας ᾿Αχαιοὺς — αἶψα μάλ" ἐς πόλεμον 
ϑωρήσσεο, Υ6]. Θά. πι 150; 256; Il.v,294; e, 429; ὁ, 363. 
Auch ohne ἀλλά: Od, n, 32 sqg. οὐ γὰρ ξείνους οἵδε 

μάν» ἀνϑρώσους ἀνέχονται, οὐδ᾽ — φιλέουσ᾽ --- νηυσὶ 
ϑοῇσιν τοίγε (immo hi) πεποιϑότες — λαῖτμα μέγ᾽ ἐκ- 
περόωσιν. Od. x; 285. οὐδὲ σέ φημι αὐτὸν νοστήσειν, 
μενέευς δὲ σύγ᾽, ἔνϑα περ ἄλλοι. Und bei der Nega- 
tion: Il, &, 827. μήτε σύγ᾽ "Apna τόγε δείδιϑι, μήτε τιν᾽ 
ἄλλον (immo tu, Diomedes, neque-neque); vgl. Od. λ, 
406. Hieher gehören auch mehrere von den $. 5 we- 
gen ἀλλ᾽ öy’ angeführten Stellen, denen wir noch bei- 
fügen wollen Il.x, 91. οὐδ᾽ "Exropı ϑυμὸν ἔπειθον" ἀλλ᾽ 
ὅγε μίμν᾽ ᾿Αχιλῆα. I. %, 4. Μυρμιδόνας οὐκ εἴα ἀπο- 
σκίδνασϑαι ᾿Αχιλλεύς, ἀλλ᾽ ὅγε οἷς ἑτάροισι φιλοπτολέ- 
μοισι μετηύδα. ΕΝ 
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8. Durch den Gegensatz, in den das Pronomen 
mit sich selbst tritt, ragt es über die anderen Satz- 
theile gleichsam hervor, so dafs der Gehalt der von 
ihm vertretenen Person recht augenfällig wird. Te 
zeigt das Vorhandenseyn einer Kraft im Pronomen 
an, die nur entwickelt und zum Bewusstseyn gebracht 
zu werden braucht. Od. o, 105. ’Evravdoi νῦν ἦσο, 
σύας τε κύνας τ᾽ ἀπερύκων' μηδὲ σύγε (ein Kerl, wie 
du) ξείνων καὶ πτοχῶν κοίρανος εἶναι, λυγρὸς ἐών. Od. 
X, 195 sagt Eumaeos zu dem aufgehangenen Melan- 
thios: νῦν μὲ» δὴ μάλα πάγχυ, Μελάνϑιε, νύκτα φυιλά- 
ξεις —' οὐδὲ σέγ᾽ (dich, in deiner Erhöhung) ἐριγενεια- 
λήσει ἐπερχομένη. Hl. p, 9. τὸν χτάμεναι μεμαώς (Me- 
nelaos), ὅςτις τοῦγ᾽ ἀντίος ἔλθοι, dem Patroklos, des- 
sen Leichnam zu vertheidigen er Alles aufbot. I. v, 
99. χαὶ δ᾽ ἄλλως τοῦγ᾽ ἰϑὺ βέλος πέτετ᾽΄, Achilleus ist 
der Mann, dessen Geschofs auch ohne göttlichen Bei- 
stand trifft. Il. x, 488. αἰεί τοι τούτῳ γε πόνος zab 
κήδε᾽ ὀπίσσω Eooovt', dem armen verwaisten Knaben. — 
Vgl. zu Il. ας 174, und Od. ὃ. 595; 1. φ, 357; 7, 594. 

9. b) Der Gegensatz des Pronomens mit sich selbst 
kommt durch Ergänzung des ersten Gliedes 
heraus. Dieser Fall ist der seltenste. Od. p, 576. 
Penelope zu Eumaeos (Anfang einer Rede): οὐ σύγ᾽ 
ἄγεις, Εὔμαιε (sc. τὸν ξεῖνον); du, ἃ. i. eben der, 
der ihn bringen sollte. Il. $, 229. ὦ πόποι, ᾿Αργυρό- 
τοξε, Διὸς τέχος, οὐ σύγε βουλὰς εἰρύσαο Κρονίωνος. 
Od. x, 226. Athene: οὐκέτι σοίγ᾽, ᾿Οδυσεῦ, μένος ἔμ- 
πεδον, dir, eben demselben, dem sonst sein μένος 
so sehr ἔμπεδον war. Od. x, 194. οὐ 057’ ᾿Οδυσσεύς 
ἐσσι, πατὴρ ἐμός. du, der du vorgiebst es zu seyn. 
Dagegen gehört Od. ψ, 257. εὐνὴ μὲν δὴ σοίγε τότ᾽ 
ἔσσεται zu ὃ.8: „dir, dem heimgekehrten Hausherrn“; 
Od. %, 166. δαιμονίη, περὶ σοίγε γυναικῶν ϑηλυτεράων 
κῆρ ἀτέραμνον ἔϑηκαν Ὀλύμπια δώματ᾽ ἔχοντες zu.$.2, 
ἃ: „dir, vor den anderen Frauen“; Il. ı, 522, τῶν 
un σύγε μῦϑον ἐλέγξῃς zu ὃ. 7: „eben du, dem die 
geschickten Männer so lieb sind,“ 


᾿ 
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10. Wie gegen Vorhergehendes, steht das 
Pronomen mit y& auch in Gegensatz gegen Folgen- 
des, und zwar a) einfach, ohne weitere Verhältnisse: 
Od. x, 91. 95. 8:9” οἵγ᾽ (auf nichts Vorhergehendes 
bezüglich) εἴσω πάντες ἔχον νέας — αὐτὰρ ἐγὼν οἷος 
' σχέϑον ἔξω νῆα, vgl. oben ᾧ. 2; b) zugleich ein eben- 
falls folgendes Substantiv präcipirend: I. e, 554. 
559. οἵω τώγε, λέοντε δύω, (denn so ist zu interpun- 
giren) ὄρεος χορρῴῇσιν ἐτραφέτην x. τ. & — Toio τὼ 
(Krethon und Orsilochos) καππεσέτην. Vgl.Il. », 53.— 
Da nämlich Präception das Umgekehrte der Recapi- 
tulation ist, und, wie in der Recäpitulation das Ge- 
nannte, so in der Präception das Zu-nennende 
sich selbst gegenüber ausgezeichnet wird, so findet 
sich 72 auch dem präcipirenden Pronomen beigegeben. 
a) Einfache Präception: Od. e, 386. ἕως ὅγε Φαιήκχεσσι 
φιληρέτμοισι μιγείη Διογενὴς Ὀδυσεύς. Od. co, 80. 
εἰ δὴ τοῦτόν γε τρομέεις καὶ δείδιας αἰνῶς, ἀνδρα 
γέροντα. Il. a, 120. λεύσσετε γὰρ τόγε πάντες, ὅ 
μοι γέρας οἴχεται ἄλλῃ. Vgl. οὐ μὲν γὰρ τοῦγε 
κρεῖσσον καὶ ἄρειον, ἢ OS ὁμοφρονέοντε νοήμασιν οἶκον 
ἔχητον ἀγὴρ ἠδὲ γυνή Od. ᾧ, 182; τόγε -- εἴ κέ μιν 
ἀγγείχαιμι ἰδών Od. ξ, 119; τόγε --- νεύρην ἐκτανύ- 
σειν Od. φ, 136; τόγε --- ὁπποτέρῳ --- πεπρωμένον 
ἐστίν 1. γ. 808; τόγε --- οὕνεκ᾽ ἐγώ. .-- ἢ, ξ, 191; 
τόγε — αὖ κεν — 1. o, 212. Siehe noch LI. β, 802; 
n, 97; Od. x, 350. b) Prüception eines Folgenden 
zugleich mit Gegensatz gegen Vorhergehendes: Od. 
τὸ 281 — 284. πέμπειν TE μιν ἤϑελον αὐτοὶ οἴκαδ᾽ ἀπή- 
μαντον" καί κεν πάλαι ἐν ά δ᾽ Ὀδυσσεὺς ἤην' ἀλλ᾽ ἄρα 
οἱ τόγε κέρδιον εἴσατο ϑυμῷ, χρήματ᾽ ἀγυρτάξειν. 
Od. rn, 465 — 472. οὐκ ἔμελέν μον ταῦτα μεταλλῆσαι 
καὺ ἔρεσϑαι, — ἄλλο δέ του τόγε οἷδα --- ἤδη ὑπὲρ πό- 
λιος — Ta κιών. ὅτε --- ἰδόμην. NM. », 870 — 378. ὁ δ᾽ 
ὑπέσχετο ϑυγατέρα ἣν. Καί κέ or ἡμεῖς ταῦτά γ᾽ 
ὑποσχόμεγοι τελέσαιμεν" δοῖμέν κ᾽ (micht δ ᾿Ατρείδαο 
ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην --- ὀπυιέμεν. Od. υ, 810 —. 
318. καί κεν πολὺ κέρδιον εἴη τεϑνάμεν, ἢ τάδε γ᾽ 
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αἰὲν ἀεικέα ἔργ᾽ Öpaaodar, ξείνους τε στυφελιζξο- 


V. Ἤπερ. 


Die Bedeutung dieser Partikelverbindung ergiebt 
sich aus der Natur des zweiten Gliedes einer durch 
den Comparativ gemachten Vergleichung. Es ist das- 
selbe seinem Wesen nach negativ; denn major est, 
quam ego sagt, dafs er der Grössere ist, nicht ich. 

- Nun kann aber in dieser Negation noch immer ein 
bejahendes Element vorhanden seyn (er ist 
‘der Grössere, nicht ich, so sehr ich auch grofs bin), 

„wofern nämlich Etwas nicht an sich verneint, sondern 
nur in Absicht auf den Grad dem Verglichenen nicht 
gleichgestellt wird. Die Anerkennung dieses positi- 
ven Elements hat πὲρ zu bezeichnen , indem es die 
Bedeutung von noch so sehr hat. Wenn Penelope 
Od. δ, 819 in Beziehung auf Telemach sagt: τοῦ δὴ 
ἐγὼ καὶ μᾶλλον ὀδύρομαι, ἤπερ ἐκείνου (Ὀδεσσέως), 80 
meint sie nichts Anderes, als ibid. 104 (cf. Il. x, 424) 
Menelaos, wenn er spricht: τῶν πάντων οὐ τύσσον 
ὀδύρομαι, ἀχνύμενός περ, ὡς ἑνός (d. i. ἑνὸς καὶ 
μᾶλλον ὀδύρομαι, ἤπερ πᾶντων τῶν ἄλλωνγ; denn sie, 
sagt eigentlich: Ὀδυσσέως οὐ τόσον ὀδύρομαι, ἀχνυμένη 
σερ, ὡς Τηλεμάχου. Of. Od. 8,142.— So sind folgende Stellen 
zu erklären: Il. x, 556. ῥεῖα ϑεός γ᾽ ἐθέλων καὶ ἀμεί- 
γνονᾶς, ἠέπερ οἵδε, ἵππους δωρήσαυτ᾽, mit welcher I. «, 
260 übereinkommt; ferner Od. p, 417. τῷ σὲ χρὴ δόμε- 
var καὶ λώϊον. ἠέπερ ἄλλοι. 


Ist aber das zweite Glied der Vergleichung rein 
negativ, so dafs von einem ein positives Element 
in demselben anerkennenden Noch so sehr keine 
Rede seyn kann, so ist, kurz gesagt, ἤπερ gleich 
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οὕπερ, oder ip hat in ἤπερ die negirende Kraft 
des ἢ gerade δ zu verstärken, wie in οὔπερ das ne- 
girende Wort. Für oönep vergl. Od, 9, 212. τῶν δ᾽ 
ἄλλων οὔ πέρ τιν᾽ avaivouaı, durchaus keinen; Il. 
‚5, 416, τὸν δ᾽ οὔπερ ἔχει θράσος, ὅς κεν ἴδηται, durch- 
aus nicht Muth; Il. τ, 217. χρείσσων εἷς ἐμέϑεν καὶ φέρ- 
τερος οὐκ ὀλίγον ep, nequaquam parvo. Die nämliche, 
nur nach den Verhältnissen der einzelnen Stellen ver- 
schiedenartig auszudrückende Kraft hat ἅπερ in 1]. λ, 
319, Τρωσὶν δὴ βόλεται δοῦναι κράτος ἠέπερ ἡμῖν 58. V. 
a. ἀλλ᾽ οὔπερ ἡμῖν, I. π΄ 088. ἀλλ᾽ αἰεί τε Διὸς κρείσ- 
σῶν νόος ἠέπερ ἀνδρῶν. 1]. o, 302. τῶν τινα βέλτερόν 
ἐστιν ἐπαυρέμεν, ἤπερ ᾿Αχαιούς. Vgl. noch I. ξ, 468; 
Od, 3, 154. Belehrend sind auch folgende heredo- 
tische Stellen: VIII, 144. τοῖσι ἡμέας ἀναγκαίως 
ἔχει τιμωρέειν ἐς τὰ μέγιστα μᾶλλον, ἤπερ ὁμολογέειν 
τῷ ταῦτᾳ ἐργασαμένῳ, IX, 26. οὕτω ὧν ἡμέας δίκαιον 
ἔχειν τὸ ἕτερον κέρας, ἤπερ ᾿Αϑηναίους, Wo ἤπερ wegen 
der im ersten Gliede nicht sichtbar vorhandenen Com- 
parativform fast geradezu für οὔπερ zu stehen 
scheint, (Vergl.dasyonHartungl.p.344ausApollon. . 
de conj. 487 angeführte Beispiel; ἡμέρα ἐστὶν ἤπερ 
νύξ.) IX, 28, ᾿Αϑηναίους ἀξιονικοτέρους εἶναι ἔχειν τὸ 
κέρας ἥπερ ᾿Αρκάδας. IX, 79. τὰ πρέπει μᾶλλον βαρβά- 
ροισι ποιέειν ἤπερ Ἕλλησι, non Graecos magis hoc de- 
cet facere quam barbaros. — Ueber diese negative 
Kraft des ἢ siehe auch Held zu Timol, 2 p. 316 sqq.. 


VI. Μάλα. Αἰα»ν. 


1. Nachdem Buttmann im Lexil. II, p.48 undP as- 
sow im Lexikon dem Irrthum begegnet sind, als ob 
μάλα nur im gewöhnlichen Sinne von sehr bei Attri- 
butiven stehe, da sich seine Kraft, bestätigend oder 
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betheuernd, schr oft auf den ganzen Satz bezieht, 
haben .wir nur noch darauf aufmerksam zu machen, 
dafs es, so gut als μᾶλλον lieber im Sinne von po- 
tius, und μάλιστα potissimum (z.B. in der Redens- 
art μάλιστα μὲν Buttm. Gr. p. 439) bedeutet, gleich- 
falls den Sinn einer subjektiven Willensrich- 
tung, einer Geneigtheit oder innerlichen 
Bestrebung hat. Was nun μᾶλλον betrifft, so führt 
schon Passow für die Bedeutung lieber die unzwei- 
deutigen Stellen Il. e, 231, μι 344, und auch die viel- 
besprochene Od. a, 351 an: τὴν γὰρ doıdiv μᾶλλον 
ἐπικλείουσ᾽ ἀἄνϑρωποι, ἥτις ἀκουόντεσσι VEDTÄTN ἄμφι- 
πέληται. In dieser hängt Alles von Erklärung des 


ἐπικλείουσιν ab. Ist diese Lesart richtig, so kann 


das Verbum freilich nicht mit vernehmen und μάᾶλ- 
λον hier nicht mit lieber gedeutet werden. Allein ich 
habe mich von deren Richtigkeit niemals überzeugen 
können, sondern gebe der Variante ἐπικλύου σ᾽ (siehe 
Nitzsch) fast mit entschiedener Zuversicht den Vor- 
zug. Dafs in χλύω das v kurz ist, hat nach der be- 
kannten Wahrnehmung (Th. $. 148), dafs in Thesen 
des ersten, zweiten und vierten Fufses auch Kürzen 
zwischen zwei Längen stehn, so wenig zu sagen, dafs 
das Bestreben, diese scheinbar anstöfsige Kürze hier 
werzuschaffen., viehnehr die wahrscheinlich schon alte 
Aenderung ἐπικλείουσιν erklärt. Zweitens palst 
Platons ἐπιφρονέουσιν, womit er Rep. 424 B. das 
Verbum unserer Stelle deutet, unstreitig zu mx At- 
ovoıy weit besser, als zu ἐπε κλείουσιν. Drittens kommt 
“ dieses letztere im ganzen Homer nicht weiter vor, 
ἐπικλύειν aber zweimal Od. e, 150 und D. v, 652 im 
Sinne von anhören. Endlich ist eben dieser Sinn 
des ἐπικλύευν an dieser Stelle so ganz bequem und 
passend, während mit ἐπικχλείουσι Niemand recht fer- 
tig werden will (vgl. Nitzsch). 


2. Heifst aber μᾶλλον lieber, warum sollte μάλα 
nicht gern heifsen, welches deutsche Wort der Ad- 
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verbialbegriff des Verbums geren (begehren) ist, 

᾿ς entstanden wie traun aus trauen. Geradezu gern 

. (bereitwillig) heifst μάλα in σοὶ δὲ μάλ᾽ ἕψομ᾽ ἐγώ ἢ. x, 108 
coll.0d.2,127; σφὼ δὲ nad ἠϑέλετον λ, 182 ; οὐ γὰρ ξείνους 
οἵδε μοίλ᾽ εἰνθρώπους ἀνέχονται Od. 7, 82; ὅς xe ϑεοῖς 
ἐπιπείϑηται, μάλα τ᾽ ἔκλυον αὐτοῦ 1]. a, 218; αἱ δ᾽ ἄρα 
τῆς μάλα μὲν κλύον ἠδ᾽ ἐπίϑογτο Od. $, 247; αὐτὰρ ἐγὼ 
μάλα πείσομαι, ἧπερ ἄν οὗτος 1]. n, 286 (vgl. μάλιστα 
πιϑοίατο Il. x, 57 coll, Il. y, 156). In μάλα γάρ τε 
κατεσθίει, 1]. 7, 23 vom Löwen, $, 24 vom Delphin 
gesagt, heifst es gierig; denn sollte der Dichter in 
‘diesen Stellen etwas Anderes meinen, als was er Od. 
&, 109 mit ὁ δ' ἐνδυκέως κρέα τ᾽ Rodıs giebt? 


ὃ, ᾽λλλὰ ua’ heifst zuweilen sed potius. Die 
Willensrichtung, welche mit μάλα bezeichnet wird als 
einem Dinge vorzugsweise zugewendet, erhält da- 
durch den Charakter einer Anderes ausschliefsenden, 
Was ich aber vorzugsweise will, will ich lieber 
als alles Andere. Μαλα wird natürlich nicht selbst 
ein Comparativ, sondern entwickelt nur eine auf die 
angedeutete Weise in ihm liegende Comparativkraft, 
wie βούλομαι. Θά. u, 108 hat Circe den Odysseus 
vor der Charybdis gewarnt, weil er, wenn diese bei 
seinem Vorüberschiffen gerade einschlucke, unrettbar 
verloren sey. Lieber, fährt sie fort, nähere dich 
dem Felsen der Scylla und rudere hurtig vorbei: ἀλλὰ 
ucd‘a Σκύλλης σκοπέλῳ πεπλημένος ὦκα νῆα παρὲξ ἐλαάᾳν. 
Unmöglich kann sie sagen wollen, dafs er sich der 
Scylla sehr nähern solle. Od, ß, 305. Τηλέμαχ᾽ ὑψα- 
γόρη — guirı τοι ἄλλο ἐν στήϑεσσι κακὸν μελέτω ἔργον 
τε ἔπος Te, ἀλλὰ μάλ᾽ (Wolf falsch μοῦ ἐσϑιέμεν καὶ 
σπινέμεν, ifs lieber und trinke (vgl. Nitzsch, welcher 
jedoch die Bedeutung potius nicht anerkennen will). 
Od. 3, 472; wenn hier Proteus dem Menelaos auf des- 
sen Frage, warum er denn in Pharos aufgehalten 
werde, den Bescheid giebt; ἀλλὰ μάλ᾽ ὥφελλες Aut τ’ 

‚ ἄλλοισίν τε, ϑεοῖσιν ῥέξας ἱερὰ κάλ᾽ ἀγαβαινέμεν, 50 
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ıneint er: du hast dich nicht auf die rechte Weise 
eingeschifft; du hättest lieber den Göttern erst opferu 
sollen, — Wie in diesen Stellen „sondern lieber‘, 
so heifst ἀλλὰ μάλ᾽ in andern, wo es keme Beziehung 
einer Willensrichtnng ausdrückt, durch Entwicklung 
der in ihm, auch als einer Gradbezeichnung,. liegen- 
den Comparativkraft, so gut als sed potius, „son- 
dern vielmehr“. Od. d, 44. (ϑεῶν ἕδος) οὔτ᾽ ἀνέ- 
μοισι τινάσσεται, οὔτε ποτ᾽ ὄμβρῳ δεύεται, οὔτε χιὼν 
ἐπιπίλγᾳται" ἀλλὰ μάλ᾽ αἴϑρη πέπταται ἀνέφελος. 


4. Dals aber μάλα eine Willensrichtung bezeich- 
net, davon giebt auch Zeugnifs das von ihm derivirte 
Adjectivum uadepoc. Μαλερὸν πῦρ (bei Hom.) ist 
das gierige Feuer, des .Aeschylus πόϑος μαλερὸς 
die nagende, herzverzehrende Sehnsucht, des So- 
phokles (Oed. T. 185) μαλερὸς ἼΑρης die wie Feuer 
um sich greifende Pest (siehe über "Apng die Ausleger).. 
Pindar will ΟἹ]. 9, 22 (33) die Stadt ἐπιφλέγειν μαλε- 
ραῖς ἀυιδαῖς, gleichwie, kann man erläuternd beifügen, 
πὸρ ἀΐδηλον ἐπιφλέγει ἄσπετον ὕλην. KEuripides 
braucht Troad. 1390 (Matth.) das Wort in μαλερὰ μέ- 
λαϑρα πυρὶ κατάδρομα offenbar passivisch, wie schon 
Passow sieht, aus dem die gegebenen Beispiele 
genommen sind, 


5; Was uber die innere Verwandtschaft der bei- 
den Hauptbedeutungen gern und sehr betrifft, so 
scheinen sie beide in der @rundbedeutung angele- 
gentlich*) zu liegen. Denn dürfen wir eine Ver- 
muthung wagen, so möchten wir in μάλα das Adver- 
bium des Verbalbegriffs veAo sehn. . Was von Seite 
des handelnden Subjekts angelegentlich, mit ent- 
schiedener und lehhaft sich äussernder Willensrich- 
tung geschieht, erscheint in den Augen des Zuschauers 
als sehr; in hohem Grade betrieben und gethan, 


Ἢ Vgl. z.B. 1]. y, 717. οἱ δὲ μάλ᾽ αἰεὶ νίκης ἐέσϑην. 
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6. Ein dem μάλα nach Bedeutung und Gebrauch 
nahe verwandtes Wort ist λίαν, das man unsers 
Wissens bisher so wenig als μάλα in der Bedeutung 
einer subjektiven Willensrichtung genommen hat. 
Nun sagt aber Passow im Lexicon unter Aı — wie 
wir glauben vollkommen richtig, dafs ‚diese untrenn- 
bare Vorsylbe von verstärkender Kraft zum Adver- 
bium in Yiav, zum Verbum in Arkaiouaı, Ainro, 
λίσσομαι ausgebildet worden sey.“*) Man kann 
folglich aus der Stammverwandtschaft von λίαν und 
λιλαίομαι des ersteren Grundbedeutung dahin bestim- 
men, dafs es ausdrückt: mit lebhaftem Streben 
und Begehren. Λίαν κήδεσθαι, ἀκαχίξζεσθαι heifst 
also sich mit Heftigkeit, mit Leidenschaft sorgen, 
kümmern, d.i., weil alle Leidenschaft kein Maafs 
hält, allzusehr, nimis, 


7. Nun steht λίαν bei Homer sehr oft in Ant- 
worten, welche eine Frage bejahen, einen Wunsch 
zu gewähren verheifsen, eine von einem Andern aus- 
gesprochene Ansicht bestätigen. Somit wird in den- 
selben dem Verlangen eines Andern entsprochen, so 
dafs man λίαν deuten kann’ mit: nach Verlangen. 
Folglich ist καὶ λίαν so viel als; nicht nur ein 
wenig, sondern so sehr du willst. Od. o, 151 
bestellt Menelaos einen Grufs an Nestor, Καὶ Ainv,. 
erwiedert Telemach, „nach all’ deinem Begehren“ 
κείνῳ γε, Διοτρεφές, ὡς ἀγορεύεις, πάντα τάδ᾽ ἐλ- 
ϑόντες καταλέξομεν. I. r, 408 antworten Achilleus 
Rosse ihrem Herrn auf dessen Aufforderung, ihn un- 
gefährdet aus der Schlacht zurückzubringen, mit: 


*) Theod. Benfey Rec. von Schmidt’s Comment. de pron. 
gr. et lat. in Jahn’s NJbb. III, Bd.8, Hft. 4, p. 406: λα- 
ie-, sanskr. la-s heifst desiderare, gierig seyn. — Ae- 
Ae-, und selbst mit röm. Vokal As, sanskr. la, las, lach, 
reduplieirt 1 81 (cupio); davon — mit röm. is: A3-6, λέτα γ) 
into, λίσσομαι etc. 
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καὶ λίην σ᾽ ἔτι νῦν γε σαώσομεν (so sehr du es nur 
immer wünschen kannst). Od. Δ. 181 hat Odysseus 
die Mutter gefragt, ob Penelope noch unvermählt in 
seinem Hause sey. Sie antwortet: καὶ λέην κείνη γε 
μένεν τετληότι ϑυμῷ (so sehr du es wollen magst). 
Od. », 393 hat Odysseus gesagt, dafs er unter Athe- 
ne’s Beistand mit Hunderten kämpfen wolle. Sie ver- 
heifst ihm denselben mit; καὶ λέη» τοι ἔγωγε παρέσ- 
σομαι, 1]. ας 553, Nachdem Zeus zu Here gesagt: 
μήτι σὺ ταῦτα ἕκαστα διείρεο μηδὲ μετάλλα, entgegnet 
sie; καὶ λέην σε πάρος γ᾽ οὔτ᾽ εἴρομαι οὔτε μεταλλῶ. 


8. Zuweilen liegt der Wunsch des Andern, dem 
mit καὶ λίην entsprochen wird, in den Worten dessel- 
ben nur implicite. So zürnt I. 5. 355 sq. Here 
dem Hektor: ὁ δὲ μαίγεται οὐκέτ᾽ ἀνεκτῶς Ἕκτωρ Πρια- 
μίδης, καὶ δὴ κακὰ πολλὰ Eopyev. Indem Athene v. 358 
entgegnet: καὶ λέην οὗτός γε δένος ϑυμόν τ᾽ ὀλέσειεν, 
setzt sie nach Here’s Worten in dieser den gleichen 
Wunsch voraus. Od. p, 312. καὶ Ainv ἀνδρός γε κύων 
ὅδε τῆλε ϑαγνόντοςς Hier wird mit καὶ λίην nicht Odys- 
seus unmittelbar vorher gestellte Frage beantwortet, 
ob der schöne Hund auch schnell gewesen sey, son- 
dern Eumaeos geht damit, anerkennend und bestäti- 
gend, auf die v. 306 in dem κύων öde κεῖτ’ ἐνὶ κόπρῳ 
angedeutete Vermuthung ein, dafs der Hund, weil 
er trotz seiner Schönheit unbeachtet auf dem Miste 
liege, wohl keinen Herrn mehr habe. ‚Der schöne 
Hund liegt auf dem Miste!“ „Ja das ist freilich, 
ganz wie du meinst, ein verlassener Hund, dessen 
‚ Herr in der Ferne gestorben ist.“ 


9. Zuweilen fällt auch die Beziehung auf den 


Wunsch eines Andern ganz weg, und λίαν heifst über- - 


haupt: nach Wunsch, so sehr man Etwas wünschen 
kann. Od. &, 46. καὶ λίην κεῖνός γε ἐουκότι κεῖταυ 
ὀλέθρῳ, Aegisthos, von dem Zeus eben gesagt hat, 
dafs er nunmehr ἀθρόα πάντ᾽’ ἀπέτισεν. Darauf ein“ 
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gehend sagt Athene: Ja, so sehr man es haben will, 
liegt jener in verdientem Elend. Eine Verstellung 
der Worte für καὶ λίην γε Eoızörı ὀλέθρῳ mitPassow 
anzunehmen ist folglich unnöthig, und gienge in den 
meisten Beispielen dem Sinne nach nicht an. Od. ı 
477. Odysseus zu demCyclopen: καὶ λίην σέγ᾽ ἔμελλε 
zıynosodaı κακὰ ἔργα. „Nur allzusehr‘“ drückte ein 
hier völlig undenkbares Bedauern aus. Od. 3, 489. 
λίην γὰρ κατὰ κόσμον ᾿Αχαιῶν οἶτον ἀείδεις, „wie man 
es nur immer wünschen kann“, nicht: gar zu schön. 


10. Nun noch einige Nachweisungen der Sinnver- 
wandtschaft von μάλα und λίαν. Wenn Agamemnon 
N. α, 173, eingehend auf den von Achilleus alsDro- 
hung ausgesprochenen Entschlufs heimzuziehen, sagt: 
. φεῦγε μάλ᾽, so könnte dies, wenn καὶ λίην mit dem - 
Imperat. gefunden würde, gedeutet werden mit χαὶ 
λίην φεῖγε. 1]. 9, 288 sagt Poseidon zu Achilleus: 
Πηλείδη, μήτ᾽ ἄρ τι λίην τρέε, μήτε τι τάρβει" ib. x, 
249 Odysseus zu Diomedes: Τυδείδη, μήτ᾽ ἄρ με μάλ᾽ 
aives, μήτε σι νείχει, und will offenbar ha lobe 
mich nicht allzusehr. 


11. Diese Sinnverwandtschaft mit λίαν tritt nun | 
besonders in den Stellen deutlich hervor, wo μάλα, 
wie das deutsche gern*), in Vermuthungen und Hoff- 
' nungen, bei Aussprüchen und Meinungen steht, de- 
nen man sich hinzugeben, oder die man anzuerkennen 
geneigt und bereitwillig ist. Od. a, 183, ἡ μάλα τις 
ϑεός ἐσσι», τ, 474. 7 μάλ᾽ Ὀδυσσεύς ἐσσι, ibid. 40. ἢ 
μάλα τις ϑεὸς ἔνδον, vgl. m, 8. und die Stellen, wo 
zwar ein Adjektiv im Satze steht, aber im Compara- 
tiv: Od. Y, 108. 7 μάλα νῶϊ γνωσόμεϑ᾽. ἀλλήλων καὶ 


*) Z.B. „der Mann ist gern hundert tausend Gulden reich“, 
ἃ. i. man kann gern sagen, geneigt seyn zu sagen — hun- 
dert tausend G.. In dem einen Worte hat sich der Sinn ei- 
nes Satzes gesammelt. Ä 
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λώϊον vgl. v, 304; ὦ, 373; ἢ μάλα δὴ in 1, x, 373; 
Od. ı, 507; p, 264; ψ, 149 etc., 





VII. Die Grundformen der hypothetischen Sätze. 


Wir beabsichtigen im Folgenden lediglich eine 
Nachweisung ihres gegenseitigen Verhältnisses und 
eine Rechtfertigung der von uns zuweilen gebrauchten 
Terminologie. | 


1. Ei mit dem Indicativ im Vordersatze. Eine so 
gemachte Annahme hat offenbar die Form der Wirk- 
lichkeit an sich. Da sie jedoch immer Annahme ἃ. i. 
Nehmen eines Nichtwirklichen für ein Wirkliches bleibt, 
so kann ihr zwar historische Wirklichkeit zukommen, 
 abermufsesnicht. Also enthält derVordersatz des hypo- 
 thetischen Satzes erster Arteine Annahme, welche, fak- 
tischer Realität entbehrend oder nicht, für 
etwas Wirkliches gelten so/l. Weil aus einem 
als wirklich einmal Gesetzten Folgen aller Art abge- 
᾿ leitet werden können, so ist der Nachsatz frei, d. ἢ. 
es wird dessen Modus vom Vordersatz durchaus nicht 
bestimmt. 


2. Die in der Hypothesis erster Art enthaltene 
Annahme hatte die Form der Wirklichkeit an sich, 
ohne auf diese selbst Anspruch zu machen. Die mit 
ei unddemOptativy gemachte Annahme giebt die Form 
der Wirklichkeit auf und erklärt sich für eine salche, 
‘welche zwar auch einBestehen, aber nur in der Vor- 
stellung des Sprechenden hat, Das in der Hypo- 
thesis erster Art schon enthaltene Moment der 
Vorstellung kommt bei der Hypothesis zweiter Art 
auch wirklich zur Erscheinung, und wird an der 
Form derselben sichtbar. Weil aus einer blofsenVor- 
stellung wieder nur eine Vorstellung gefolgert wer: 
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den ‘kann, so ist im hypoth. Satze zweiter Art der 
Nachsatz nicht mehr frei, sondern fordert ‚die Forın 
einer durch eine vorhergehende bedingten Vorstellung, 
d. i. ὧν mit dem’Optativ. Der hypothet. Satz zweiter 
Art ist also derjenige, dessen Vordersatz eine An- 
nahme enthält, die ihr Bestehn nur in der Vor- ἡ 
stellung hat. 


3. War in den bisherigen zwei Arten der Hypo- 
thesis einmal die Form der Wirklichkeit einer An- 
nahme besonders, und wiederum besonders die Form 
der Vorstellung hervorgetreten, so schliefsen sich in 
der Hypothesis 3ter Art die Form der Wirklichkeit 
und die der Vorstellung zusammen. In einem Satze 
mit ἐὰν unddem Conjunctiv ist beides enthalten, dafs 
die Annahme a) noch nicht der Sphäre der Wirk- 
lichkeit, aber auch-b) nicht mehr blos der Sphäre 
der . Vorstellung angehört. Die in einer Hypothesis 
dieser Art enthaltene Einigung des Seyns und Nicht- 
seyns entspricht dem logischen Begriffe des Wer- 
dens. Denn was noch nicht ist, aber doch schon, 
‚auch ist, das wird. Wenn der Gesetzgeber sagt: 
ἐάν τις (andere Form: ὃς ὧν) κτείνῃ, ἀποθανεῖται, so 
nimmt er nicht an, dafs Einer in dem Augenblick 
‘ wirklich einen Todtschlag begeht; aber ein Todtschlag 
ist für ihn auch keine Sache der blofsen Vorstellung, 
der leeren Möglichkeit (sonst wäre sein Gesetz ein 
Unsinn), sondern er denkt sich eine solche That als auf 
dem Wege zur Wirklichkeit begriffen, und eben so 
viel Theil an dieser als an der Nichtwirklichkeit ha- 
bend. Weil aus einer der reellen Wirklichkeit sich 
nähernden Annahme auch reelle Folgen hergeleitet 
werden können, 80 ist der Nachsatz wieder frei. Der 
hypothet. Satz dritter Art ist also derjenige, dessen 
Vordersatz eine Annahme enthält, die zwar noch 
nicht wirklich, aber auch nicht mehr der 
blofsen Vorstellung angehörig ist, sondern 
sichüberkurz oder lang verwirklichen kann. 
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4. In den bisherigen Arten der Hypothesis galt 
die Annahme dem Sprechenden für etwas in der 
Wirklichkeit oder in der Vorstellung (ganz 
oder theilweise) Vorhandenes und Reales. In 
der Hypothesis vierter Art wird der Annahme alle 
Realität, selbst die, dafs etwa vorstellungsweise 
bei ihr verweilt werden könne, genommen, indem die 
Annahme zwar gemacht, aber nur def[shalb gemacht 
wird, um aus der Vorstellung sogleich wieder ver- 
wiesen zu werden. Kaum hat man einen Satz mit ei 
unddem Imperfekt oder Aorist ausgesprochen, als 
schon unmittelbar das Gegentheil der in ihm enthal- 
tenen Annahme in der Vorstellung liegt. Indem _ 
sich hiemit die Annahme selbst negirt, ist 
auch keine weitere Grundform derselben mehr denk- 
bar. Der Nachsatz mufs begreiflicher Weise die Na- 
tur des Vordersatzes theilen. Der hypothetische Satz 
vierter Art ist also derjenige, dessen Vordersatz eine 
Annahme enthält, die gar ‚keine Wirklichkeit 
hat, weder eine historische noch eine in der 
Vorstellung vorhandene. 

᾿ “« ahu em. men ΕΣ apud vesentiores arme εἴ 
A μην ἀφ νρ τὰ αἱ mia ς ἐγτὺς δι ὁ ὦ δὰ νη tocadhion.dan 
a solo per Sa adddın ὦ dılhrtinen ak suam ἐγ 2 
et. Ἤμες obrorvhio ρον! Inlagima. Hörm. ἢ ο", 2). 47. 
. ὙΠῚ. Ueber εἰ mit χὲν und dem Optativ. 


Der Grundsatz, nach dem wir oben zu ας 60 dieFügung 

‚des ei mit κὲν und dem Optat. im hypothetischen Vorder- 
satze ausser derOr.obliqg.glaubten erklären zu müssen, ist 
für einige Stellen auch von Hartung ll. p. 265, und 
für die Fügung ei mit ἂν und dem Präteritum von 
Rost gr. Gr. ed. IV. p. 610 angenommen worden. 
Wir glauben durch denselben jedes ἂν oder κὲ des 
Vordersatzes in kritisch gesicherten Stellen erklären 
zu müssen. Denn wenn es wahr ist, dafs ὧν imNach- 
satze das Vorhandenseyn einer Bedingung bezeich- 
‘ net, von welcher derselbe abhängig ist, mag diese- 


m 
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Bedingung in einer Protasis mit ei wirklich ausge- 
sprochen oder zu ergänzen seyn*), so ist nicht abzu- 
sehn, was es im Vordersatze für ein anderes Ge- 
schäft haben könne, als gleichfalls eine Bedingtheit, 
die der Annahme selbst, zu bezeichnen. Sprechen 
wir im Deutschen nicht hundertmal so: wenn du mir 
‚etwa das Buch geben könntest, so würdest du mich 
sehr erfreuen? Was soll dieses Etwa? Doch wohl 
ausdrücken, dafs das Geben-können nicht ohne Wei- 
teres statt finden kann, sondern an eine Bedingung, 
die erfüllt werden mufs, geknüpft ist. Umschrieben 
also lautet der obige Satz: wenn du mir, falls es die 
Umstände gestatten, das Buch geben könntest, so —. 
Ob nun ze, dorisch z& mit langem «, nieht sogar 
etymologisch abgeschwächt ist; aus dem jonischen κῇ 
(= πῇ). und somit ein alter Ablativus conditionalis 
ist (irgendwie, —=etwas.v.a.unterirgendeiner Bedin- 
gung), der späterhin zum Zeichen auch der ausdrück- 
lich genannten Bedingung gebraucht worden wäre, 
wage ich nicht entschieden zu behaupten **) ; aber au- 





*) Hartung sagt unsers Bedünkens II. p. 225: vortrefflich, dafs 
ἂν gewissermassen ein aus der Bedingung (activ) in .die 
Bedingtheit (passiv) versetztes εἰ genannt werden. könne. 


*) Ki, κα, x: findet in μήν; uav, μὲν eine so schlagende 
Analogie, dafs ich mit meiner Vermuthung entschiedener 
auftreten würde, wenn ich das jonische Eintreten des x für 
zr sonst im Homer nachweisen könnte. Ferner verhält sich, 
wie χῇ zu x£, 80 τῇ zu τέ; denn dafs letztere Partikel, die 
doch so augenscheinlich zur gegenseitigen Beziehung und _ 
Einigung der Begriffe dient, nicht wie von Hartung, son- 
dern wievon Stuerenburg, (in der dessen Ausgabe der Ofi- 
cien angehängten Comment. II. Cap. I. p. 163) zu etymologi- 
siren, d. h. ein Accus, neutr. von τὶς für 7) sey, davon 
habe ich mich durchaus nicht überzeugen können. Ueber χὲ 
sagt Stuerenburg |. 6. p. 166: ‚‚atque apud Jones certe 
exstitisse etiam formam χ ἐς pro zig, concluserim ex Jonica 
particula xg (pro κί, wie auch): quam apparet ortam esse 
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genscheinlich hat x2 besonders in den jetzt zu behan- 
delnden Sätzen die Kraft eines Conditionalis. ᾿ 


Nun die homerischen Stellen für εἰ mit x? und dem 
Optat.. 1) Die den bedingenden Vordersatz selbst 
wieder bedingende Protasis ist in Participialform vor- 
handen: Od. 3, 353. πῶς dv ἐγώ σε δέοιμι μετ᾽ adava- 
τοισι ϑεοῖσιν, εἴ κεν "Apnz οἴχοιτο, χρέος καὶ δεσμὸν 
ἀλίξας; d. 1. wenn Ares auf und davon seyn würde, 
falls er der Schuld und der Fessel (kurz für: wie 
der Fessel, so der Schuld) entliefe? Od. x, 315. 
oixov δέ κ᾽ ἐγὼ καὶ κτήματα δοίην, εἴ x ἐθέλων γε 
keEvoıs,. wenn du deine Willigkeit vorausge- 
setzt bliebest. So in der Frage Od. &, 120. Ζεὺς γάρ 
που τόγε οἷδε --- εἴ κέ μιν ἀγγείλαιμι ἰδών. Dafs 
dieses Ineinanderschieben der Sätze dem Dichter nicht 
häufig gefallen konnte, leuchtet ein. Wir haben da- 
her 2) viel häufiger den Fall, dafs die den Vordersatz 
hinwiederum bedingende Protasis zu ergänzen, oder 
x: mit etwa, vielleicht zu verdeutlichen ist. N. 
β. 123. εἴπερ γάρ κ᾽ ἐθέλοιμεν — ἀριϑμηϑήμεναι ἄμφω, 
wenn wir uns vielleicht (falls es möglich wäre) ent- 
schliefsen wollten —. Il. 3, 205. εἴπερ γάρ x’ &dekor- 
wer ὅσοι Δαναοῖσιν ἀρωγοὶ Τρῶας ἀπώσααϑαι, denn 
wenn wir uns unter irgend günstigen. Umständen ent- 
schliefsen wollten —. Il. ı, 444. ὡς dv ἔπειτ᾽ ἀπὸ 
σεῖο — οὐκ ἐθέλοιμι λείπεσϑ᾽, οὐδ᾽ εἴ κέν μοι ὑποσταίη 
Θεὸς αὐτὸς — ϑήσειν νέον ἡβώοντα, sogar nicht 
wenn mir vielleicht (die Möglichkeit vorausgesetzt) 
ein Gott versprechen würde. Il. ὁ, 50 (x, 381) τῶν 

κέν 





ex χὶς ut σὲ ex τὶς. Et profecto nmotio particnlae 2e non 
multum abesst a notione copulae.‘ Hartung erklärt 
Th. II p. 225 x: für Eins mit der lat. Disjunktiv- Partikel 
yuam (ἢ), hauptsächlich gestützt auf die in einem Bruch- 
stücke des Pythagoräers Theagis bei Stob. I, 67 mehrmals 
von den Hdschr. dargebotene und auch in einer (glücklich 
emendirten) Glosse des Hesychius überlieferte Form xav. 
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κέν τοὶ χαρίσαιτο πατὴρ ἀπερείσι ἄποινα, εἴ κεν ἐμὲ 
Cody πεπύϑοιτ᾽ ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχαιῶν, während Il. ?%, 135 
steht: ei νῷϊ dwodg nenödorr. U. x, 219. ot οἱ νῦν Erı 
γ᾽ ἔστι πεφυγμένον ἄμμε yeviodaı, οὐδ᾽ εἴ κεν μάλα 
πολλὰ πάϑοι ἑκάεργος ᾿Απολλών, selbst nicht wenn et- 
wa (= irgendwie). Nun vergl. Il. τὸ 322; x, 351; 
ψ, 346; 592; Od. 8, 246; u, 345; », 389; τ, 589, wäh- 
. rend wir ἢ, », 288, Od. o. 545 καὶ vorziehen, wenn 
es Zeugen für sich hat. — Rost sagt Gr. p. 616, 
dafs x: in solchen Fällen stehe zur Angabe, dafs die 
Erfüllung der Bedingung zu erwarten oder zu befürch- 
ten sey; Nitzsch aber zu Od. 7, 255 p. 185*), dafs 
in den Öptativsätzen mit ei κεν nicht eine Hoffnung, 
' auf Erfüllung liege, sondern eiu kühnerer, auf stär- 
kerer Voraussetzung beruhender Gedanke, der sogar 
᾿ öfters das gar nicht zu Erwartende als das Gehoffte 
auffafst. Rost hat Beispiele, wie Od. 3, 353; I. o, 
60; ὁ. 50 für sich, Nitzsch solche, wie Il. ı, 444; 
x,220; 8,123. Aber eben aus deren Vergleichung geht, 
mein’ ich, hervor, dafs an der Form der mit εἴ κεν 
und dem Optativ gemachten Annahmen gar nicht er- 
sichtlich ist, ob die Verwirklichung derselben wahr- 
'scheinlich oder unwahrscheinlich sey. Diese Annah- 
men, kühn oder nicht, machen, was ihr Optativ be- 
weist, nur Anspruch darauf, als Vorstellungen zu 
gelten. Nun ist aber in der Phantasie für Alles Raum, 
für Unwahrscheinliches so gut als für Wahrscheinli- 
ches; nehme ich Etwas in Form einer Vorstellung an, 
so ist mir die gröfsere oder mindere Wahrscheinlich- 
keit der Verwirklichung desselben hinsichtlich ‘der 
Annahme selbst etwas Gleichgültiges. Κὲ drückt wie 
gesagt blos aus, dafs die Voraussetzung, sie mag 
kühn seyn oder nicht, jedenfalls vor ihrer Verwirkli- 
chung eine Bedingung zu überwinden habe ἢ). 
Ἷ 


3) Das über Rost’s Auffassung dieser Fügung zu «, ‚0% ge- 
fällte Urtheil ist nach dem Obigen zu modificiren, wenn | 


16 
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IX. Die Conjunktive nach ὡς, ὥςτε, ἠῦδτε in 
Vordergliedern von Gleichnissen, 


1. I. 8, 474. Τοὺς δ᾽, ὥς τ᾽ αἰπόλια πλατέ αἰγῶν ai- 
πόλοι ἄνδρες 
ῥεῖα dıaxpivmoıy, ἔπεί κε φψομῷ μι- 
γέωσυ»ν 
ὡς τοὺς ἡγεμόνες διεκόσμεὸν ἔγϑα καὶ 
| ἔνϑα. 


Es fragt sich: woher der Conjunktiv nach ὥςτε 
Thiersch &.216, 49 vgl. 346, 5. 6. und Buttmann 
gr. Gr. $.106, N.6 haben geantwortet: durch Fall- 
setzung. Solche Conjunktive stehen nicht: unabhän- 
gig; das die Vergleichung einführende' Relativum 
schliefst den Begriff eines Falles ein. Allein eine 
Fallsetzung kann doch nur ausgedrückt werden mit- 
telst eines hypothetischen Vordersatzes; die Sätze 
'mit ὥςτε dagegen, welche dem angeführten ‚gleichen, 
sind ja hypothetische Haupt- oder Nachsätze, in 
welchen das, was aus dem gesetzten Falle, aus der 
Annahme folgt, nicht eine Fallsetzung selbst, ent- 
halten ist. Die relative Form, welche diese hypothe- 
tischen Hauptsätze in solchen Beispielen erhalten ha- 
ben, ändert an ihrer Natur nicht das Mindeste; denn 
der Hauptsatz: die Hirten scheiden die Ziegenheer- 
den (wenn sie sich auf der Weide vermischt haben) 
bleibt durehaus Hauptsatz in Bezug auf das folgende 
ἐπεί κε, wenn er auch diese Gestalt bekommt: Wie 
die Hirten die Ziegenheerden scheiden, wenn etc.. 
Etwas ganz Anderes ists mit den Sätzen, die mit ὡς 
ὅτε oder einem dem ὡς ὅτε gleichgeltenden nöre (N. 
p; 547 bei Th. δ. 325, 3) beginnen ; hier steckt der 
hypothetische Hauptsatz in ὦς, zu dem nur ein Ver- 
bum ergänzt zu werden braucht: wie es ist, wenn —; 


gleich für die genannte Stelle der Il. die 1. ὁ. gegebene Um- 
schreibung vollkommen passend ist, 


IX. Ὡς etc. mit d. Conj. in Gleichnissen. 248 


‚oder mit Sätzen wie: ὥςτε δύ᾽ ἀνέρε δηριάασθον —, 
ot’ — ἐρίξητον. Bei solchen liegt in ὅτε oder in 
dem Relativum ein hypoth. Vordersatz, der im Con- 
junktiv ganz nach der gewöhnl. Regel steht (siehe 
den Exc. $.3). Dies hat Nitzsch zu Od. e, 249 
‚richtig erkannt, und den Conjunktiv der mit ὡς etc. 
eingeführten Hauptsätze, wie wir gethan, von dem der 
Vordersätze unterschieden. Aber er erklärt jenen da- 
durch, dafs er dem ὡς etc. ein doppeltes Amt. zu- 
schreibt, das der Einführung der Vergleichung und 
das der Fallsetzung. MHiedurch ist aber die Sache 
geblieben, wie sie war; es sollin einem hypoth. Haupt- 
satze durchaus eine Annahme liegen, zu welchem 
Behuf derselbe in Vorder - und Nachsatz gespalten 
wird („wie es die Hirten machen, wenn sie Heerden 
scheiden‘), in welchem doch immer nur die aus einer 
gemachten Annahme hergeleitete Folge liegen kann. 


2. Es wird folglich eine andere Erklärung der 
Sache nöthig, um welcher willen aber eine Scheidung 
‘ der einzelnen von Thiersch &.346, 8 angeführten . 
Fälle vorzunehmen ist. Da nun. a) der Indicätiv 
nach ὡς bei Einführung von Vergleichungen dem 
Sprachgebrauche des Dichters wie der Natur der Sache 
vollkommen angemessen ist, so werden 


1) die Praesentia Il. », 703; ı, 4; ρ5) 755 (vgl. 
N. μ9 421; o, 691), im denen Thiersch 1]. 
c. den Conjunktiv mit kurzem Modusvocal er- 
kefint,. für Indicative zu halten; Ä 


2) scheinbare Conjunktive des Aorists mit 
kurzem Modusvokal, nach dem zu Il. «, 80 ent- 
wickelten Sprachgebrauch, für Indicative 
des Futurs anzuerkennen seyn. In Il. x, 183 
ὡς δὲ κύνες περὶ μῆλα δυσωρήσονται ἐν αὐλῇ .. 
ὡς τῶν νήδυμος ὕπνος ἀπὸ βλεφάροιϊν ὀλώλεν ist 
ein Ereignifs der Vergangenheit mit einem in 
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der Zukunft vorausgesehenen verglichen. Siehe 
auch Il. o, 382, 


3. Nun ist aber b) in der Sprache des Dichters 
eine innige Verwandtschaft des Conjunktivs und des 
. Futurums unverkennbar und auch allgemein anerkannt. 
Der Conjunctiv steht in Hauptsätzen statt des Futu- 
rums. Wir dürfen also die Conjunktive nach ὡς etc., 
denen wir unmöglich die Natur von Conjunktiven in 
Vordersätzen zuschreiben, d.h. keine Fallsetzung zur 
Ursache geben konnten, für Conjunktive von 
Hauptsätzen erklären, die statt der Futura 
stehn. Ein Unterschied zwischen Futur und Con- 
junktiv wird immer übrig bleiben; denn während das 
Futurum eine zukünftige Handlung als wirklich 
voraussetzt, drückt der Conjunktiv nur eine solche 
aus, die sich zwar alle Augenblicke verwirklichen 
kann, aber doch noch nicht wirklich ist; im Futur. 
hat eine noch nicht wirkliche, weil noch zukünftige, 
Handlung schon die Form der Wirklichkeit au 
sich; im Conjunktiv eine nicht mehr blos vorgestellte, 
sondern auf dem Wege zur Wirklichkeit begriffene 
Handlung noch die Form der Unwirklichkeit.‘) 


*) Hält man die zwischen dem Futurum Indicativi und dem 
Conjunctivus bestehende Verwandtschaft fest, so läfst sich 
auch der Unterschied zwischen εἰ" γένηται und 2a» yirır 
ται) ὃς γένηταε und ὃς ἂν γένηται scharf bestimmen. 
Εἰ γένηται steht gleich dem εἰ γενήσεται, ἃ. ἢ, es ist die 
Voraussetzung einer zukünftigen Handlung als einer wirkli- 
chen , nur dafs diese Voraussetzung nicht mittelst des Modus 
der Wirklichkeit, des Indikativs, gemacht wird; ὃ ἂν d. i. 
εἰ ἂν γένηται ist gleichfalls Voraussetzung einer zukünftigen 
Handlung, welche Voraussetzung aber mittelst ὧν selbst wie 
der als &ine bedingte charakterisirt ist (vgl. den Exc. über 
εἴ χε mit dem Opt.). Diese Bedingtheit, an einer Hand- 
lung erscheinend, die doch für die Zukunft als wirklich 
vorausgesetzt wird, ist der Grund, aus welchem, wie ar 
Exe. über die hyp. Sätze $.3 gezeigt worden ist, eine mi 


N 
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So nehmen wir denn mit Beachtung des eben angege- 
benen Unterschieds in dem für das Fut. zu Il. ©, 80 
entwickelten Sinne den Con junctivus des Aor. oderPraes. 
als Stellvertreter des Futurums in folgenden Stellen: 


1. 


ὃ. 


Aor. Conj, für das Fut.: Il. e, 161. ὡς δὲ λέων 
ἐν βουσὶ Dopmv ἐξ αὐχένα ἄξη πόρτιος ἠὲ βοός —, 
ὡς τοὺς ἀμφοτέρους ἐξ ἵππων Τυδέος υἱὸς βῆσε, wie 
es über kurz oder lang einmal geschehen kann, 
dafs —,so —. Vgl.dD.x, 486; u, 168; Od. 
X, 302. 


Praes. Conj. für’ das Fut.: D. 8, 474. ὥςτε — 
διακρίνωσι (von Bekker’s Paraphrasten, 
zum Zeichen einer zwischen Praes. und Aor. für 
diesen Fall anerkannten Einerleiheit, mit δια χο- 
eioooı» erklärt) ; A, 68; », 198. ὥςτε δύ᾽ alya 
λέοντε .. φέρητον (Paraphr. B. χκομιοῦσι, 
ein Beweis, dafs die von uns entwickelte An- 
sicht dieser Stellen schon den. Grammatikern 





tz» u. dem Conj. gemachte Annahme eben so’viel Theil au 
der Nichtwirklichkeit als an der Wirklichkeit hat. — Eben 
so ist ὃς γένηται so viel als qui i..e. si quis fiet, ὃς ἂν 
γένηται 8. v. a. si quis forte fortuna fie. — Dals der 
Conjunctivus dem Futurum (in der oben entwickelten, immer 
festzuhaltenden Beschränkung) gleich gilt, beweist die la- 
teinische Sprache, deren eigentlichste Weise, ἐὰν oder 
ὃς ἂν mit dem Conj. auszudrücken, si oder qui mit dem 
Futurum ist. Vgl. Liv. 3, 42. huie si vis adferetur,— 
Deorum hominumque implorabimus fidem. 4, 3. Si — non 
praeciditur spes, plebejo quoque, si dignus summo honore 
erit, apiscendi summi honoris, stare urbs haec non poterit ? 
5, 9, Collegae — si pertinacius tendeüt, dictatorem ex- 
templo dicam. 1, 26. sic eat, Tasseundgne Romana lu- 
gebit hostem, ἥτις ἂν Ῥωμαῖς οὖσα ϑρηνῇ πολέμεον ἄν- 
δρα. 2, 29. pulset tum mihi lictorem, qui sciet. 5, 6, 
morietur enim extemplo, quicungue erit seditionis auctor, 
Solcher Beispiele giebts unzählige. 


26. π᾿ Exeurse. = 


bekannt war); o, 324; m, 429; p, 743; auch μ, 
278 bei Spitzner nach Heyne. 


4. In .diesen Stellen, ausser », 198, liefse 
sich der Indicativ auf die ‚leichteste Weise wie-. 
der herstellen; aber es kann kein genügender Grund 
‚angegeben werden, warum der leicht begreifliche In- 
dicativ in den schweren Conjunktiv umgeschrieben 
worden sey. Aber es giebt andere Stellen, in denen 
die unbekanntere Form des Indicativs wirklich von 
der geläufigeren des Conjunktivs verdrängt wor- 
den ist. Es sind dies folgende, von uns gleich rich- 
tig geschriebene: Il. ı, 323. ὡς δ᾽ ὄρνις ἀπτῆσι veoo- 
σοῖόι προφέρησιν μάστακ᾽, — ὡς xaliya— Π. χ, ὦ 
98. ὡς δὲ δράκων --- ἄνδρα μένησινς — ὡς Ἕχτωρ ---- 
Od. 3, 523. ὡς δὲ γυνὴ κλαίησιν —, ὡς Ὀδυσεύς —. 
Aus folgenden Gründen halten wir diese Verbalfor- 
men für Indicative, wenn sie gleich für und wie Conj. 
nach ὃ. 3 erklärt werden können, 


Es giebt nämlich, trotz Thiersch’s und Butt- 
mann’s entgegengesetzter Meinung, im Homer Indi- 
cativformen auf — σὺ von Verbis auf ©. Dies 
erweist sich freilich nicht aus den Stellen, in welchen 
Conjunktive nach ὡς ὅτε und nach dem einen hypoth. 
Vordersatz einführenden ὅςτε denkbar sind, auch 
nicht aus den von uns eben angeführten, wohl aber 
aus Il.e, 4—6, wo es heifst: 

daik.oi ἐκ κόρυϑός τε καὶ ἀσπίδος ἀκάματον πῦρ, 

ἀσπτέρ᾽ ὀπωρινῷ ἐναλίγκιον, ὅςτε μάλιστα 

λαμπρὸν παμφαίνησι λελουμένος ᾿Ωκεανοῖο. 
Buttmann will gr. Gr. $. 106 Ν. 6. dies so nehmen: 
dem Sirius ähnlich, wenn er am hellsten scheint. 
Abgesehen davon, a ὕςτε — παμφαίνῃσι nie bedeu- 
ten könnte: zur. Zeit, wenn er am hellsten scheint, 
steht denn nicht ögre mit dem Conj. auf ein vorher- 
gehendes Substantiv bezüglich | immer nur dann, wenn 
im Relativsatz von einem Gegenstand ein blos mög- 
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liches, nur dann und wann eintretendes Ver- ' 
halten angenommen wird, ein Verhalten, das gerade 
defswegen fähig ist angenommen zu werden, weil 
es für den Gegenstand kein wesentliches und bleiben- 
des ist? | 


Man vergleiche nur Il. x, 184. ὡς δὲ κύνες--- δυσωρήσονται 
ἐν αὐλῇ, ϑηρὸς ἀκούσαντες κρατερόφρονος, ὅςτε xad' 
ὕλην ἔρχηται δι’ ὄρεσφι. Dies heifst: irgend ein 
Thier vernommen habend, wenn ein solches ge- 
rade im Gebirgswald streift. Ferner Il. u, 421. ἀλλ᾽ 
ὥςτ᾽ ἀμφ᾽ οὔροισι δύ᾽ ἀνέρε (irgend zwei M.) δηριά-᾿ 
ασϑον —, ὧτ᾽ (wenn solche) ὀλίγῳ ἐνὶ χώρῳ ἐρίδητον 
zepi ἴσης. 1. ψ, 517. ὅσσον δὲ τροχοῦ ἵππος ἀφίστα- 
ται, ὅς ῥά τ᾽ ἄνακτα EAxnoıv. — Wird aber mit 
dem Relativsatz ein nothwendiges, folglich sich im- 
mer gleiches, immanentes Verhalten des Subjekts 
ausgedrückt, so kann natürlich nur der Indicativ 
stehn. Das μαλίστα naugaivev ist aber ein solches 
für den ἀστὴρ ὀπωρινός, den Sirius; vgl.1l.x, 25 8qg.: 
Τὸν δ᾽ ὁ γέρων Ilpiauos πρῶτος ἴδεν ὀφθαλμοῖσιν, 

παμφαίνονϑ᾽, ὥςτ᾽ ἀστ έρ᾽, ἐπεσσύμενον πεδίοιο, 

ὅς ῥά =’ ὀπώρης εἶσιν" ἀρίξηχοι δέ οἱ αὐγαὶ 

φαίνονταιπολλοῖσι μετ᾽ ἀστράσι γυκτὺς ἀμολγῷ. 
Es kann folglich παμφαίνησιν an unserer Stelle nur 
der Indicativ seyn. Zum Ueberfluss vgl. Od, », 93. εὖτ᾽ 
ἀστὴρ ὑπερέσχε φαάντατος, ὅςτε μάλιστα ἔρχεται 
ἀγγέλλων φάος Ἤοξς ἠριγενείης. Od. x, 200. νοῦσος —, 
ἥτε μάλιστα τηκεδόνι στυγερῇ μελέων ἐξείλετο dr- 
μόν. Θά. u, 289. Νότος, Ζέφυρος ---, οἵτε μάλιστα 
νῆα διαῤῥαίουσι, Od. ξ., 284, Διὸς δ᾽ ὠπίξετο, μῆνιν ξει- 
νίου, ὅςτε μάλιστα νεμεσσῶται κακὰ ἔργα. Siehe 
noch ἢ]. p, 21; x, 818; Od. a, 283; ὃ. 582; ἃ. 801, 
auch Il. o, 238, 


Wem aber unser παμφαίΐνησι die Indicativform 
σι darzuthun doch nicht hinreichend scheinen sollte, 
der betrachte noch Od. x, 109 — 113: 
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ὥςτε τεῦ ἣ βασιλῆος ἀμύμονος, ὅςτε ϑεδυδὴς.. 

εὐδικίας ἀνέχησι" φέρησι δὲ γαῖα μέλαινα 

πυροὺς καὶ κριθάς, βρίϑησι δὲ δένδρεα καρπῷ, 

τίκτει δ᾽ ἔμπεδα μῆλα, ϑάλασσα δὲ παρέχεν ἰχ- 
ο΄ ϑῦς eto. 


Könnte man auch ἀνέχησιε vielleicht noch für den 
Conjunktiv erklären, wovon würden denn, $epnoı, Bei- 
Sroı, welche Formen noch obendrein mit rixreı, πα- 
ρέχεν in ganz gleichem Satzverhältnisse stehn, als 
Conjunktive regiert? Zu leugnen, dafs mit φέρησι δὲ 
ganz nach der zu «, 79 erläuterten Weise die relativ 
begonnene Rede sich der Abhängigkeit von der Rela- 
tion entzieht und in indikative Hauptsätze übergeht, 
kann Niemandem mehr in den Sinn kommen. Butt- 
mann erwähnt $. 106, N. 6 der gr. Gr. diese Stelle 
gar nicht. | 


Endlich ist die Indicativform — σὺ auch noch ge- 
sichert durch Il. x, 362. ὡς δ᾽ ὅτε --- δύω κύνε --- λα- 
γωὸν ἐπείγετον —, ὃ δέ τε προϑέησι μεμηκώς, da sich 
im ganzen Homer kein Beispiel findet, in dem sich 
die Rede mit δέ τὲ nicht von einer vorhergehenden 
Conjunktion losmachte und auf selbstständige Weise 
indicativisch gestaltete ἢ). 


Obgleich also für Homer Indicativformen auf 
y0ı von Verbis auf ὦ fest stehn, so sind sie doch 
nicht eben häufig. Da nun die Grammatiker nach ὡς, 
ὥςτε öfters den Conjunktiv fanden, so konnten sie 
jene zu Anfang dieses $. angeführten Formen npo- 
φέρησι, wernor, “κλαίησι für Conjunktive ansehn, und 
wie solche schreiben, ‘während das, wie wir hoffen, 





*) Auch H. y, 23 ist wohl ϑέησε (statt 94701) zu schreiben, 
weil in dieser Stelle die immanente Eigenschaft eines 


ἥππος ἀεϑλοφόρος angegeben wird. 


\ 
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jetzt erwiesene ἡ υε νοὸς von li auf 
70, diesen Modus auch in jenen 3 Stellen zu finden 
geneigt machen mufs. | ὡ 


X. Die. scheinbar aoristisch gebrauchten 
Imperfekta. 


1. Es finden sich bei Homer ausser &dero, denn 
κῦδα. ἀγόρευε gehören gar nicht hieher, noch manche 
Imperfekta, die statt der Aoriste zu stehn scheinen, 
zumal wenn sie sich, was häufig ist, mitten unter 
Aoristen vorfinden, oder in Stellen von gleicher Struk- 
tur und oft wörtlicher Uebereinstimmung dürch solche 
vertreten werden, Dergleichen sind: 


1. ὕει in ixuevov οὖρον ἵειγ in ἐν δὲ σεαρηορίῃσιν ἀμύ- 
μονα Πήδασον ἵει ἢ]. m, 152 (cf. ib. 148. Αὐτομέ- 
do» ὕπαγε φυγὸν ὠκέας ἵππους), προΐεν ἴῃ δὴ τότ᾽ 
ἐγὼν ἑτάρους προΐειν Od. x,.100 coll. Il. α, 326, 
336; Od. u, 9; U. u, 342, τὸν δ᾽ ἐλατῆρ᾽ ἀφίει 
N. %, 702, und allerdings sehr auffallend Od. ὦ, 
539. καὶ τότε δὴ Κρονίδης ἀφίει ψολόεντα κεραυνόν, 
κὰδ’ δ᾽ ἔπεσε---; während Nichts hindert, in ἔνϑα 
δ᾽ ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄβριμος "Apns Il, x, 613 das 
gewöhnliche Imperfektum anzuerkennen, 


2. neume δ᾽ ἐπὶ. σχεδίης πολυδέσμου ()ἀ. n, 264; ἦ 

ες μέν σ᾽ ἐνδυκέως ἀπεπέμπομεν Od. x, 65 coll. θΘά.. 
06,5 u.8; x, 76;. τς 243; 401; U, 315; ὦ, 312; 
σοὶ δέ μ᾽ ἔπεμπε γέρων ἱππηχάτα Πηλεὺς ἤματι τῷ 
ὅτε σ᾽ ἐκ Φϑίης ᾿Αγαμέμνονι πέμπεν IL ι» 438 coll. 
7, 975. 


3. TiDer in ἐν χερσὶ vide, πὰρ δ᾽ ἐτίϑει. Od. v, 260; 


ν 


4, 


Excurse. 


ἅρματα δ' ἄμ βωμοῖσι vide 1]. I, 441; φύσας μέν 
ῥ᾽ ἀπάνευϑε τίϑει πυρός 1]. o, 412; worauf folgt 
συλλέξατο" ἐν δ᾽ rider μέλιτος — ἀμφιφορῆας U. 
u, 170 unter Aoristen; ϑῆκεν ἄεθλα 1] ψ, 6838 und 
gleich darauf τῷ δ᾽ --- ἐτίϑει δέπας ἀμφικύπελ-' 
λον ν. θὅδ; Tide δ᾽ ἄρα οἱ πυρὸς ἐγγὺς εὐνήν) &v 
δ᾽ ὀΐων τε καὶ αἰγῶν δέρματ᾽ ἔβαλλεν Od. ξ, 519, 


‚aber ἡ δὲ --- κατέϑηκε — δίφρον —, καὶ ἐπ᾽ αὐτῷ 


κῶας ἔβαλλεν Od. τ, 100; vgl.. Od. ε, 196 mit 199. 


didov In ὅν = τόϑ᾽ ἵππων ὠκυπόδων ἐπέβησε, di- 
δου δέ οἱ ἡνία χερσίν Π. 9. 129; τὸν πέρυ Move’ 
ἐφιλησε) δίδου δ᾽ ἀγαθόν τε κακόν τε Od. 9. 63; 
ψίκην δὲ Τρώεσσι δίδου, ἐφόβησε δ᾽ ᾿Αχαιούς Ι. ρ» 
596; cf. Il. ες 334; », 641;"χ, 277 und vorzüglich 
(ἙἜχτωρ), δ ὥκε ξίφος ἀργυρόηλον — Αἴας δὲ φωστῆς- 


pa δέδου I. 7, 303, 305, coll. Il. ς, 218.8q.. 


Δίδοσαν δέ μοι οὖρον Θά. ὃ. 585, ἔδοσαν δέ 
μον οὖρον Θά. p, 148. *) 


λεῖπε sehr häufig so, wie es steht in τὰ δ᾽ ἄρ- 
σενα λεῖπε ϑύρῃφιν Od. ı, 238, obgleich unmittel- 
bar vorhergieng, αὐτὰρ ὅγ᾽ eis εὐρὺ σπέος ἤλασε 
πίονα μῆλα. Vgl. Θά. %, 68; 174; 447; ν, 403; 
&, 480; 0, 89; 348; p, 314; Il. m, 368; τ, 288; 
&, 201; x, 226. Dagegen 1]. 2, 221, 223. καί 
μὲν (δέπας) ἐγὼ κατέλειπον ἰὼν ἐν δώμασ᾽ ἐμοῖ- 
σιν. Τυδέα δ᾽ οὐ μέμνημαι" ἐπεί 'μ᾽ ἔτι τυτϑὸν 


ἐόντα κάλλιφ᾽. 1]. rn, 868, λεῖπε δὲ λαὸν Tpwi- 


κόν ib. 371. ἵπποι --- λίπον ἅρματ᾽ ἀνάκτων. 


τίκτεν. Moövov Λαέρτην ᾿Λρκείσιος υἱὸν ἔτι κ- 
τεν, μοῦνον δ᾽ αὖτ᾽ Ὀδυσῆα πατὴρ τέκεν θά. π, 


4) Od. λ, 289. οὐδὲ τι Νηλεύς τῳ ἐδίϑου Sc. τὴν ϑυγατέρα 


ist anderer Art und so viel als verweigerte sie jedem, 
was dem μνώοντο v. 288 parallel steht. 
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ἡ, 


.118, Πηλεύς, ὅς μιν ἔτικτε καὶ ἔτρεφε 1]. x, 421; 
μήτηρ, ἥ μιν ἔτικτε ib. 428 coll. Od. x, 181; ll. 
Φ. 188. | 


βάχχεν. Ἣ δὲ (ναῦς). Φεὰς ἐπέβαλλεν Od. 0, 297; 
03° ἐπὶ μέγα βάλλετο κῶας Od. τ, 58; Ὀδυσσεὺς 
-- βάλλε στῆϑος παρὰ μαξόν, ἐν δέ οἱ ἥπατι 
πῆξε ϑοὸν βέλος Θά. x, 82, 88; ἀμφὶ δὲ χεῖρας 
δειρῇ βάλλ᾽ Οδυσῆϊ, καάρη δ᾽ ἔκυσ᾽ Od. ψ, 207; ὁ 
δ᾽ ἐν πυρὶ βαλλε͵ ϑυηλάς 1]. ı, 220; o, 474 und 
ἐσσυμένως (ἵππους) ἐνέβαλλε πυρῇ Il. ψ, 172. 


ἐκάλει. Ἔξ ἀγορῆς ἐκάλει Od. x, 114; Δηΐφοβον 
δ᾽ ἐκάλει λευκάσπιδα I. x, 394; ϑύρας wies — καὶ 
κάλει Od. x, 231. 


ἄγε. Ἔκ δὲ a ἄγε κῆρυξ Od. 2, 301. Of. ε, 


291; 6, 75 735 3, 106, Εἰρῆγον δ, 48, 


10. 


Mehr einzeln stehen: 

ἂν δὲ συβώτης ἵστατο δαιτρεύσων Od. ξ, 432; 
ἔδδεισεν δ᾽ ὁ γέρων», κήρυκα δ᾽ ἀνίστη 1. ὦ, 689; 
τρίποδ᾽ ἵστασαν ἐν πυρὶ κηλέῳ Il. σ΄, 346, 

ἐμὲ δὲ χλωρὸν δέος ὕρει, μή μου Tlopyeinv κεφαλὴν 
-- πέμψειεν -- Περσεφόνεια Od. %, 633; dagegen 


τοὺς δ᾽ ἄρα navras ὑπὸ χλωρὸν δέος εἷλεν Od. οὦ 
42 coll. Il. 9. 77. 


Neiße δὲ οἶνον 1. ὠς 306. 

ἀνέμους — κατέδει μέρμιϑι φαεινῇ Od. x, 23. 
τεῦχε in Verbindungen wie Il. «, 4; », 209, 
ποίει, τελεύτα Od. ε, 253. 


2. Wenn nun gleich diese Verba sämmtlich Hand. 


lungen bedeuten, die man sich im Acte des Gesche- 
hens selbst nur als momentane zu denken pflegt, so 
haben sie doch nachhaltige Wirkungen. Dies 
fällt nicht nur bei δέδου, τέϑει, λεῖπε, τίκτεν,; 
Edero in die Augen, sondern wird auch der Vor- 
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stellung nahe gelegt bei πέμπε; denn der Entlassene 
empfindet die Wirkung der gastlichen Fürsorge des 
Wirths auf der ganzen Reise, der von Peleus dem 
Achilleus gesendete Phönix bleibt bei diesem; bei ἵει; 
denn das ans Nebenseil gebundene Pferd (siehe oben 
I. x, 152) bleibt daran, wie die unter das Joch ge- 
führten Wagenrosse (ib. 148) dasselbe fragen, der 
losgelassene Treiber (oben Il. Δ, 762) frei ist; bei 
βάλλε, da das Gelegte, ja sogar ἐσσυμένως Gewor- 
fene (D. ψ, 172) von nun an ruht; bei ἐκάλει, weil 
der Gerufene bleiben soll, und sofort bei den Uebri- 
gen. Wie nun die Sprache zur Bezeichnung ver- 
gangener Handlungen, deren Wirkung in der 
Gegenwart fortdauert, das Perfekt gewählt hat, 
sog braucht sie das Imperfekt, wenn an sich momen- 
tane Handlungen als nachwirkend in der Ver- 
gangenheit dargestellt werden sollen, während 

das Plusquamperfekt Handlungen bezeichnet, die zur 


Zeit des Eintritts einer andern, gleichfalls vergange- 


nen Handlung bereits abgeschlossen waren. Das 
Imperfektum bewirkt also nicht nur eine diutina re- 
praesentatio des Geschehens selbst, sondern vermag 
auch ein Geschehen zu bezeichnen, das sich in seinen 
Wirkungen lebendig erhält. Weil aber der Act einer 
solchen .nachwirkenden Handlung selbst, wenn abge- 
sehen wird von seinen Wirkungen, als momentaner 
betrachtet werden kann, so ist es möglich, dafs erst- 
lich eine solche Handlung in der nämlichen Verbindung 
bald mit dem Aorist, bald mit dem Imperfekt bezeich- 
net wird, dafs zweitens eine Menge Verba, die auch 
nachwirkende Handlungen bedeuten, in Fällen, wo 
obige Analogieen das Imperf. erklären würden , doch 
nur im Aorist stehen. Warum aber die Sprache aus 
"einer gröfseren dankbaren Menge gerade die aufge- 
' führten Imperfekta aussonderte , giebt theils die dem 
entwickelten Gebrauche besonders zusagende Bedeu- 
tung mancher an die Hand, theils wird es erst gründ- 
lich erklärt werden können, wenn dieser Gebrauch 


ne TEE En DEE 


X. Die scheinbar aorist. gebrauchten Imperf. 253 


durch die nachhomerische Gräcität verfolgt ist, wozu 
Held zu Timol. 34, 3 mit Plutarch meines Wissens 
den Anfang gemacht hat. Dafs bei Homer metrische 
Gründe zur Auswahl mitwirkten, die freilich nicht als 
eine absichtliche betrachtet werden darf, ist mir sehr 
- wahrscheinlich; dafs ferner Imperfekta, die man so 
zu brauchen pflegte, sich selbst an ungehörigen Stel- 
len eindrängten, scheint mir aus Od. ὦ, 539 hervor- 
zugehn. 


3. Das Imperfektum von βαίνω steht zur Be- 
‘zeichnung einer in der Vergangenheit nachwirkenden 
| Handlung in Od. o, 145. ἵππους δὲ φεύγνυντ', ἀνα, 9᾽ 
ἅρματα ποικίλ᾽ ἔβαινδν, und 1]. %, 518. αὐτίκα δ᾽ ὧν 
ὀχέων ἐπεβήσετο (Νέστωρ) πὰρ δὲ Μαχάων βαϊν᾽, 
᾿Ασχληπιοῦ υἱός, wo der Dichter βῆ wohl auch des Hia- 
tus wegen vermied. © Vgl. Od. y, 481. 483. Aber an- 
derer Art sind wohl folgende Stellen: Il. &, 437 544. ᾿ 
ἐκ δὲ καὶ αὐτυὺὶ βαῖνον ἐπὶ fnyuivı ϑαλαάσσης" ἐκ δ᾽ 
ἑκατόμβην βησὼν ἑκηβόλῳ ᾿Απόλλωνι" ἐκ δὲ Χρυσηΐς νηὸς 
βῆ ποντοπόροιο. Hier hat der Unterschied des Sin- 


nes der beiden Aoriste das Imperfekt. βαῖνον (statt ν᾿ 


des mit der gleichen Form des ersten Aor. zu.verwech- 
selnden ßjoa,)*) veranlafst, das aber nicht als nach- 
wirkende, sondern als an sich schon dauernde Hand- 
lung zu fassen ist, wie Od. o, 206; x, 142; 182. Vgl. 
Od. λ. 4. ἐν δὲ τὰ μῆλα λαβόντες ἐβήσαμεν. dv δὲ καὶ 
αὐτοὶ βαίνομεν ἀχνύμενοι. Auffallender bleibt N. o, 
459. ἐξ ἵππων ἀπέβαινεν ἐπὶ χϑονί, vom Dichter 
nach der Analogie von ἀνέβαινε, παρέβαινε (siehe vor- 
her) wohl defswegen gewählt, weil das metrisch sich 
etwa darbietende ἀπεβήσετ᾽ (vgl. U. y, 212) zu be- 
stimmt die Bedeutung abiit hat. 


4. Diese Imperfekta bleiben sogar in solchen 


*) Wo keine Verwechslung zu befürchten ist, scheut der Dich- 
ter ἔβησαν als zweiten Aorist nicht, z.B. Il. u, 16. 
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Verbindungen stehn, in welchen das Verhältnifs der- 
selben zu anderen Verbis ein Plusquamperfektum 
erwarten liefse. Od. rn, ὅθ. τοῖσιν δ᾽ αὖ κρειῶν πίνα- 
κας παρέϑηκε συβώτης ὀπταλέων, & pa τῇ προτέρῃ ὑ πέ- 
λειπον ἔδοντες, übrig gelassen hatten. So das Imp. 
von λείπω in Od. %, 53; 86; u, 201; &, 301; Il. τ, 339, 
— Od. o, 321. Τὸν δ᾽ αἰοχρῶς ἐνένιπτε Μελανϑὼ καλ- 
λιπάρῃος, τὴν Δολίος μὲν ἔτικτε, κόμισσε δὲ Ilnve- 
λόπεια. Οἵ. Od. ψ, 325, womit, wegen ἔτρεφε, zu 
δ vergl. Od. α, 435. — Od. ἔξ, 13 ist’von einer αὐλὴ 
die Rede, ἥν fa συβώτης αὐτὸς δείμαϑ᾽ ὕεσσιν — καὶ 
ἐθρίγκωσεν ἀχέρδῳ. Σταυροὺς δ᾽ ἐκτὸς ἔλασσε —, 
dann heifst es: ἔντοσθεν δ᾽ αὐλῆς συφεοὺς δυοκαίδεκα 
ποίει. Gerade 50 Il. &, 179. ὅν. οἱ ᾿Αϑήνη ἔξυσ᾽ ἀσκή- 
σασα, τίϑει δ᾽ ἐνὶ δαίδαλα πολλά. So steht auch 
πέμπε I. σς 237. ἵει I. x, 816; ἔβαινεν I. », 665, cf. 
Od. λ, 523; ἔτελλεν Od. γ. 267; u, 268; ἐπέτρεπεν Od. 
ß, 226, welche beiden letzten Verba gleichfalls Hand- 
lungen von bleibender Wirkung ausdrücken. Beson- 
ders merkwürdig und ausdrucksvoll erscheinen uns 
noch folgende Stellen: H. >, 460. zroı ᾿Αϑηναίη ἀκέων 
ἦν. οὐδέ τι εἶπεν, δκυξομένη Ari πατρί, χόλος δέ μὲν 
aypıog ἥρει, obwohl sie grimmer Zorn ρσορδοκί hatte, 
eig. gepackt hielt. Gerade so I. νυ, 155. ἀρχέμεναι 
δὲ δυςηλεγέος πολέμοιο ὥκνεον οἰμφότεροι" Ζεὺς δ᾽ ἥμενος 
ὅψν κέλευενγ, obwohl es Zeus nicht etwa damals 
zur Zeit des &xveo» erst gebot, sondern schon vorher 
v.25 geboten hatte, folglich erlaubte.*) 


Odysseus erzählt der Penelope Od. Y, 313 ὅσα 
Κύκλωψ ἔρξε, καὶ ὡς ἀπετίσατο, und wie er, Odysseus, 
‚ihn bezahlen liefs ποινὴν ἰφϑίμων ἑτάρων, οὖς ἤσϑιεν 


*) Od. 2, 55. ἵνα μὲν κάλεον Φαίηκες ἀγαυοὶ heifst daher 
nicht, wie Nitzsch zu Od. d, 820 will, wo ihn ver- 
langten die Phäaken, sondern wohin ihn die Ph. 
gerufen hatten. Od. d, 820 heifst ἵν᾽ οἴχεται zweifels- 
ohne: wohin er fortgegangen ist. 


\ 
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οὐδ᾽ ἐλέα εῤεν, die er aufgefressen und deren er sich 
nicht erbarmt hatte. Hier haben wir keine Handlung 
von nachhaltiger Wirkung , sondern reine Vergegen- 
wärtigung des damaligen Geschehens. Il. o, 473. 
Priamos kommt in Achilleus Zelt. Um diesen waren 
seine Freunde beschäftigt ; νέον δ᾽ ὠπέληγεν ἐδωδῆς 
today καὶ πίνων, ἔτι καὶ παρέκειτο τράπεζα. ᾿Απέλη- 
γεν — ἣν ἀπολήγων. 


XI. Δὲ im Nachsatze. 


 1.Indem Hartung I, p.161 unsere Partikel auf den 
Stamm von δύο zurückführt, hat er zugleich gezeigt, 
dafs in δὲ die Momente des Begriffs der Zweiheit 
enthalten sind, das des Fortschritts oder der 
Folge, und das der Gegenüberstellung oder: 
Entgegensetzung. Diese Momente treten, wie in 
selbstständigen Sätzen, so auch in den mit δὲ einge- 
führten Nachsätzen hervor. Nach gewissenhafter Ver- 
gleichung aller homerischer Stellen sind wir im 
Stande das δὲ des Nachsatzes entweder für das fort- 
führende, anreihende, oder für das entgegen- 
stellende zu erklären. Letzteres fügt sich bequem 
auch in unsere deutschen Nachsätze, da wir dafür Par- 
tikeln, wie dagegen, hinwiederum haben, und 
ändert an dem Verhältnifs des Vorder- und Nachsa- 
tzes wesentlich so wenig, als die genannten deutschen 
Uebertragungen. Eigentliche Schwierigkeit macht im 
Nachsatz das fortführende, selbstständige 
Sätze aneinander reihende δέν Finden wir im 
Nachsatz ein nicht entgegenstellendes δέ, so ist dies 
ein Zeichen, dafs der Nachsatz nicht als Nachsatz 
betrachtet, sondern als selbstständiger Satz dem Vor- 
dersatz angeschlossen wird, und seine natürliche Un- | 
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, selbstsfändigkeit gleichsam vergessen ist. Da sich 
nun aber weder das Wesen des durch die einleitenden 
Conjunktionen für immer charakterisirten Vordersa- 
tzes noch die den Vordersatz voraussetzende Natur 
des Nachsatzes geändert hat, se finden wir beide 
Sätze logisch als das gelassen, was sie sind; gram- 
matisch aber bietet der Nachsatz eine Erscheinung 
dar, die seinem Wesen fremd ist. Wir sehen näm- 
lich die Periode in ihren Grundbestandtheilen, dem 
Vorder- und Nachsatze, wirklich gegeben. Aber man 
war sich dieser noch nicht als des Vorder - und Nach- 
satzes bewufst. Kaum hatte man durch eine geeig- 
nete Conjunktion einen Vordersatz eingeleitet, als 
sich der Nachsatz, der sich als solcher dem Vorder- 
satz ohne weiteres anschliefsen sollte, gleich wieder 
selbstständig zu machen und durch ein δὲ neben den 
Vordersatz hinzustellen versuchte. Genau auf dieser 
Stufe der Entwicklung, über welche die homerische 
Periode gröfstentheils schon hinaus ist, finden wir 
die Periode der hebräischen Sprache, deren Nach- 
satz unzählige Male das seinem logischen Wesen 
nicht entsprechende ἢ bekommt. Die Analogie dieser 
Sprache, hauptsächlich aber das natürliche Gesetz 
aller auf geistigem Boden fortschreitenden Entwick- 
lung, dafs Erscheinungen (hier Vorder - und Nachsatz) 
erst an sich da seyn müssen, bevor sie als das was 
sie sind auch gewufst werden und ihre Darstellung 
völlig ihrem Wesen entspricht, hat uns genöthigt, 
auch dasjenige δὲ des Nachsatzes, worin Hartung 
Th. I, p. 172 sqg. eine allerdings selbst bei Homer 
nıcht ganz abzuleugnende und bei den Attikern sogar 
häufige blofse Wiederholung des vordersätzlichen 
δὲ wahrnimmt, nach Thiersch als das oben charak- 
terisirtte parataktische zu begreifen,*) — Wir 

leugnen 


*) Hartung erkennt im Nachsatz neben dem blos wiederholen- 
lenden δὲ noch ein anderes an, von dem er Th. I; 
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leugnen gegen Hartung nicht, dafs z.B. die 
Verse Il. ας 53 — 58 eine episch ausgeführte Periode 
(im weiteren Sinne des Wortes) bilden, der ein. Dop- 
pelpaar von sich gegenseitig entsprechenden Gliedern 
- zu Grunde liegt: 

Ἐννῆμαρ μὲν ἀνὰ στρατὸν ᾧχετο κῆλω ϑεοῖο" 

τῇ δεκάτῃ δ᾽ ἀγορήνδε καλέσσατο λαὸν ᾿Αχιλλεύς me Ὁ 

οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν ἤγερϑεν ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, 

τοῖσὶ δ᾽ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠκὺς ΕΝ 
eine Periode, vollkommen. ähnlich der e, 436 — 439 
(wiederholt π. 702 — 706; v, 445 — 449): 
 zolg μὲν ἔπεντ᾽ ἐπόρουσε κατακτάμεναι μενεαίνων" 

τρὶς δ ἐ οἱ ἐστυφέλεξε φαεινὴν ἀσπίδ᾽ ᾿Απόλλωνγ. 

EAN ὅτε δὴ τὸ τέταρτον ἐπέσσυτο δαίμονι ἶσος, 

δεινὰ δ᾽ ὁμοκλήσὰς προςέφη ἑκάεργος ᾿Απόλλοων. 
Das aber leugnen wir, dafs das’ δὲ der beiden 
Nachsätze eine pure Wiederholung des δὲ oder «Ar 
in den zu denselben gehörigen Vordersätzen sey, wie 
es wirklich eine blofse Wiederholung ist in der von 
Hartung angeführten xenophontischen Stelle Cyrop. 
2, 3, 19. ταῦτα δ᾽ ἀγασϑεὶς ὁ Κῦρος, τοῦ μὲν τα- 
ξιάρχου τὴν ἐπίνοιαν, τῶν δὲ. τὴν πειθώ, ὅτι ἅμα. μὲν 
ἐγυμνάξζοντο, ἅμα δὲ εὐθυμοῦντο, ἅμα δὲ ἐνίκων οἱ εἰ- 
κοσϑέντες τῇ τῶν Περσῶν ὁπλίσει, τούτοις δὲ ἡσϑεὶς 
ἐκάλεσε --- ἐπὶ δεῖπνον αὐτούς. Denn hier ist. ja offen- 


p. 183 sagt, dafs es „mit seinem Stamm - und Sinnverwand- 
ten εἶτα auch in der Bestimmung oder Anwendung zusammen 
treffe.“ Dieses findet er in dem δέ, das hinter Vordersätzen, 
welche temporelle Conjunktionen an der Spitze haben, und ΄ 
nach hypothetischen Vordergliedern steht. Mir verbietet meine. 
oben. entwickelte, zum Theil aus Thiersch geschöpfte Ue- 
berzeugung von der allmählichen Ausbildung der. Periode 
dieses δὲ im Homer für ein anderes, als das, was mein ver- 
ehrter Freund das wiederholende nennt, anzuerkennen; auch 

kann ich in dem δὲ nach hypothetischen Vordersätzen wur 
ein oppositives sehn. Ich bitte übrigens, Hartungs Erör- 
terung bei ihm selbst nachzulesen. 
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bar der ganze Anfang der Periode, wie er ist, vor 
dem Hauptverbum recapitulirt, und ähnliche Recapi- 
tulationen oder Zusammenfassungen finden auch in 
den andern von Hartung Th. I. p. 173 eitirten Stel- 
len statt; — sollte das δὲ des Nachsatzes ‚auch eine 
so rein änsserliche Wiederholung seyn? Mit diesem 
tritt ja ein völlig Neues ein; dort wird nur, was 
schon da war, wiederholt. Wir leugnen auch, 
dafs von Homer μὲν auf diese Weise lediglich nur 
‘ wiederholt werde; denn in Il. v, 41. εἵως μέν ῥ᾽ ἀπά- 
vyevds ϑεοὶ ϑνητῶν ἔσαν ἀνδρῶν, τέως ᾿Αχατοὶ μὲν 
᾿μέγα᾽ κύδανον folgt ja auf dieses letztere μὲν wieder 
v.44: Τρῶας δὲ τρόμος αἰνὸς ὑπήλυϑε γυῖα ἕκαστον, 
so dafs wir hier Nichts haben als einen. Vordersatz 
(eins μὲ») mit einem doppelgliedrigen Nachsatz τέως 
᾿Αχαιοὶ μὲν κύδανον, Ὑρῶας δὲ τρόμος ὑπήλυϑεν. Erst 
αὐτὰρ ἐπεὶ v. 47 entspricht wieder dem sing μέν. 


2. Das oppositive δὲ des Nachsatzes tritt in 
‚ zweierlei Arten von .Sätzen auf, im correlativen 
und im hypothetischen. Es ist in denselben zum 
Adverbium geworden und statt desselben kann auch 


α ᾧ stehn. 


a) Il. β, 716. Oi δ᾽ ἄρα Μηϑώνην καὶ Θαυμακίην 
ἐνέμοντο --- τῶν δὲ Φιλοκτήτης ἦρχεν, die führte hin- 
wiederum ein Anderer, nämlich Philoktetes, an; vgl. 
ibid. 729. Oi δ᾽ εἶχον Τρίκκην x. τ΄. %, τῶν αὖθ᾽ ἡγεί- 
σϑην ᾿Ασχληπιοῦ δύο παῖδε. Ih. 738. οἱ δ᾽ "Apyıooav 
ἔχον % τ. hr, τῶν αὖθ᾽ ἡγεμόνευε μενεπτόλεμος ἸΤολυ- 
στοίτης. Θά. η, 108. ὅσσον Φαίηκες περὶ πάντων ἴδριες 
ἀνδρῶν via ϑοὴν ἐνὶ πόντῳ ἐλαυνέμεν, ὡς δὲ γυναῖκες 
ἱστὸν Ἐεχνῆσαι, wie die Männer der Phaeaken die 
trefflichsten Seeleute, so sind dagegen ihre Frauen 
die geschicktesten Weberinien. Vgl. Od. τ. 330; 
N. ı, 508;.0, 743. — ἔΠΠ]. ὁ. 146. οἵη περ φύλλων ye- 
yon, τοίη δὲ καὶ ἀνδρῶν, ein solches ist hinwiederum 


',auch das der Menschen. — Die Correlation braucht 
» R 
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natürlich nicht immer durch Relativum und Demonstra- 
tivum ausgedrückt zu seyn. Od. %, 592. τῶν ὁπότ᾽ 
ἰϑύσει᾽ ὃ γέρων ἐπὶ χερσὶ μάσασθαι, τὰς δ᾽ ἄνεμος pi 
nraoxe ποτὶ νέφεα σκιόεντα. Vgl. Il. p, 732; a, 545; 
9, 15. Od. &, 175 — 178. τὸν ἐπεὶ ϑρέψαν ϑεοὶ — τοῦ . 
δέ τις ἀθανάτων βλάψε φρένας. Il. ὦ, 255. ἐπεὶ τέκον ΄ 
υἷας ἀρίστους — τῶν δ᾽ ovrıvd φημι λελεῖφϑαι, ich 
zeugte die trefflichsten Söhne, aber keiner ist mir 
geblieben. Il. y, 319. ἀλλ᾽ ὃς. μέν Θ᾽ ἵπποισι — me 
ποιϑὼς ἀφραδέως ἐπὶ πολλὸν ἐλίσσεται ἔνϑα καὶ ἔνϑα,᾽ 
ἵπποι δὲ πλανόωνται ἀνὰ δρόμον, WENN einer unver- 
ständig hin und her lenkt, dem laufen auch die 
Rosse kreuz und queer. Vgl. noch 0d.2,404; I1.9,463. ' 


b) Δὲ im Nachsatze der Hypothesis. Il.a,133. 
ἀλλ᾽ εἰ μὲν δώσουσι — εἰ δέ κε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δέ κεν 
αὐτὸς ἕλωμαι. aber (entgegen dem εἰ μέν) wenn sie 
mir keines geben, so will aber ich mir selbst eines 
nehmen. Il. 3, 261. εἴπερ γάρ τ᾽ ἄλλοι γε καρηκομόων- 
weg ᾿Αχαιοὶ δαιτρὸν πίνωσιν, σὸν δὲ. πλεῖον δέπας αἰεὶ 
ἕστηχ. [1]. u, 245. εἴπερ γάρ τ᾽ ἄλλοι γε περικτεινόώ- 
μεθα πάντες — σοὶ δ᾽ οὐ δέος ἔστ᾽ ἀπολέσθαι. Vgl. Il. 
nr, 263; Od. », 144. -- Od. u, 54. αἱ δέ κε λίσσηαι 
ἑτάρους — οἱ δέ σ᾽ ἔτι πλεόνεσσι τότ᾽ ἐν δεσμοῖσι δεόν- 
τῶν, dann sollen dich diese dagegen etc.. Od. n, 
274. εἰ δέ μ᾽ ἀτιμήσουσι δόμον κάτα, σὸν δὲ φίλον xüp 
τετλάτω. Vgl. o, 62; 1]. ε, 261; A, 409; ει. 800; ψ, 
558. Αὐτὰρ steht Il. γ, 290. εἰ δ᾽ ὧν ἐμοὶ τιμὴν Πρία- 
μος Πριάμοιό τε παῖδες “τίνειν οὐκ ἐθέλωσιν --- αὐτὰρ ἐγὼ 
καὶ ἔπειτα μαχήσομαι εἵνεκα ποινῆς. Vielleicht ist auch 
Od. o, 546 zu emendiren τόνδε δ᾽ ἐγὼ xomı”, statt 
τόνδε τ᾽, — Vom ἀλλὰ des Nachsatzes 5. zu a, 82. 

3. Das conjunktive, den Nachsatz, wie 
wenn kein Vordersatz vorausgienge, ein- 
führende δέ. Hier kann, wie schon oben zugestan- 
den wurde, sehr oft der Fall eintreten, dafs der Vor- 
der- und Nachsatz zusammen einem ändern solchen 
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Sätzepaar gegenüberstehen, das entweder ausdrück- 
lich oder implicite im Vorhergehenden enthalten ist. 
Ja, haben wir richtig beobachtet, so ist der Vorder- 
satz eines mit δὲ versehenen Nachsatzes dieser Art 
bei Homer immer mit einer adversativen Partikel 
dem Vorhergehenden entgegengestellt.e. Nur scheint 
uns aus dieser Gliederung der epischen Periode nicht 
zu folgen, dafs δὲ die Adversativpartikel des Vorder- 
satzes blos wiederhole. 


Eins aber ist bei dem δὲ dieser Art wohl zu be- 
achten, dafs es zuweilen neben seiner satzfügenden 
Kraft .auch seine entgegenstellende deutlich fühlen 
läfst, was nicht auffallen kann, da ja beide Kräfte 
nur Momente derselben Grundbedeutung sind. 


a) Δὲ im Nachsatz ausser der doppelgliedrigen 
epischen Periode : D. =, 168 — 199. ἸΠεντήκοντ᾽ ἦσαν 
γῆες ϑοαί — τῆς μὲν ἰῆς στιχὸς ἦρχε --- τῆς δ᾽ ἑτέρης — 
τῆς δὲ τρίτης --- τῆς δὲ τετάρτης --- πέμπτης δ᾽ —. Αὐ- 
τὰρ ἐπειδὴ πάντας du’ ἡγεμόνεσσιν ᾿Αχιλλεὺς στῆσεν ἐδ 
κρίνας, κρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν, 


Π, $, 84 — ὅδ. Ἔνϑ᾽ υἱεῖ TIpıauoıo συνήντετο Δαρ- 
δανίδαο. . Λυκάονι; τόν ῥα πότ᾽ αὐτὸς ἦγε λαβών... τὸν 
δ᾽ ὡς οὖν ἐνόησε ποδάρκης δῖος ᾿Αχιλλεὺς γυμνόν κι τ. Ay 
ὀχϑήσας δ᾽ ἄρα εἶπε πρὸς ὃν μεγαλήτορα ϑυμόν. Vgl. 
Od. Δ, 887. 


b) Δὲ des Nachsatzes in der doppelgliedrigen epi- 

schen Periode. Od. y, 470 — 474. 

Οἱ δ᾽ ἐπεὶ ὦπτησαν κρέ᾽ ὑπέρτερα καὶ ἐρύσαντο, 

δαύνον 9 ἑδόμενοι" ἐπὶ δ᾽ ἀνέρες ἐσθλοὶ ὄροντο, 

οἶνον ἐνουνοχοεῦντες ἐνὶ χρυσέοις δεπάεσσιν. 

Αὐτὰρ ἐπεὶ πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, 

ἸΤοῖσυ δὲ μύϑων ἦρχε Τερήνιος ἱππότα Νέστωρ. 
Dieser Art sind folgende Stellen (zu denen die oben 
angeführten Il. a, 58; &, 480. εἴς. gehören): Od. , 47; 
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185; x, 112; 365; %, 36; u, 182; 0, 3045 x, 260; 
458; I. δ, 213; %, 714; 9, 149; τι ὅδ; ferner mit he- 
stimmterer >’ormung der Parallelglieder z.B. ἦμος 
δ᾽ — φάνη͵ — καὶ τότε πῦρ ἀνέχηε — αὐπὰρ ἐπειδή--- 
σὺν δ᾽ ὅγε δ᾽ αὖτε etc. Od. ı, 307; Π.΄λ. 268; 'u, 
145. Das den Nachsatz einführende δὲ steht im er- 
sten Parallelgliede; ὀῴφρα ut» ἠὼς ἦν — τόφρα δ᾽ 
ἀλεξόμενοι μένομεν — 7 μος δ᾽ (mit ὀῴρα μὲν corre- 

spondirend) — καὶ τότε δή — Od. ı, ὅθ, ὄφρα μὲν 
οὖν — τόφρα δὲ --- ἀλλ᾽ ὅτε δὴ --- neo ὁ --- 11,550; 
ὀφρα μὲν — τόφρα δὲ -- νῦν δ᾽ ἢ, co, 207 — 261. 
Besonders ausgeführt sind die Parallelglieder Il. «, 
10—17. ὄφρα μὲν — καὶ — xalr— τόφρα δὲ — α ὑ- 
τὰρ ἐπεὶ --- πολλοὶ δ᾽ --- οἱ μὲν — οἱ δὲ --- πέρϑετο δὲ 
— ᾿Αργεῖοι δὲ" -- δ ἡ τότε —. Hieher gehört auch I. 
x, 418, ὅσσαι μὲν Τρώων πυρὸς ἐσχάραι; οἷσιν ἀνάγ- 
xn, οὗ δ᾽ ἐγρηγόρϑασι =! ἀτὰρ αὖτς πολύκλητοι ἐπί- 
κουροι εὕδουσι, | 


Ferner sind hieher zu rechnen alle diejenigen 
Stellen, in denen nach $. 6 des Excurses über das 
homer. Asyndeton ein ἕως oder ὀῴφρα das zweite Glied 
einer doppelgliedrigen (formell ausgebildeten oder nur 
an sich vorhandenen) epischen Periode ohne δὲ ein- 
führt, Der Nachsatz des mit ἕως oder ὄφρα begonne- 
nen Vordersatzes hat das anreihende δὲ mit gröfserer 
oder geringerer Kraft der Entgegensetzung. Θὰ, ὃ, 
113 — 121, ὡς φάτο" τῷ δ᾽ ἄρα πατρὸς ὑφ᾽ ἵμερον ὦρσε 
γίοιο . .. νόησε δέ μιν Μενέλαος" μερμήριξε δ᾽ ἔπειτα --- 
Ἕως ὃ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε — ἐκ δ᾽ Ἑλένη - ἤλυθεν. Vgl. Θά, 
e; 4253 p, 359; I. x, 5075 %, 411: p, 106. Unter den 
nämlichen Verhältnissen steht ὄφρα — τόφρα δὲ Od. 
x, 125; Il. 3, 221,: Wir scheiden nur noch. die Stel- 
len, wo im Nachsatze zwei δὲ dergestalt aneinander- 
gerückt sind, dafs es zweifelhaft scheinen kann, wel- 
ches den Nachsatz beginne, welches noch Fortsetzung 
' des Vordersatzes βου. Der Nachsatz beginnt mit dem 
ersten δέ: Od, e, 354 — 366. αὐτὰρ ὁ μερμήριξε. mo- 
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λύτλας δῖος Ὀδυσσεύς, ὀχϑήσας δ᾽ ap eine πρὸς ὃν με- 
γαλήτορχ ϑυμόν --" ἕως ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε —, ὦρσε δ᾽ Ertl 
μέγα κῦμα Ποσειδάων -τ' ἤλασε δ᾽ αὐτόν. ΚΝ 4]. ἢ. ὦ, 444. 
Der Nachsatz beginnt mit dem zweiten δέ: 11.0,539. 
ξως ὃ τῷ πολέμιξε μένων, ἔτι δ᾽ ἔλπετο νίκην, τόφρα BE 
οἱ Μενέλαος ᾿Αρήϊος ἦλθεν ἀμύντωρ. Od. γ.ς 9. εὖϑ᾽ οἱ 
σπλάγχν᾽ ἐπάσαντο, Des δ᾽ ἐπὶ μηρί ἔκηαν, οἱ δ᾽ ἰϑὺς 
κατάγοντο. 1Π. ας 198. ἕως ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε κατὰ φρένα 
καὶ κατὰ ϑυμόν, ἕλκετο δ᾽ ἐκ κολεοῖο μέγα ξίφος, NADe 
δ᾽ ᾿Αϑήνη. Vgl. I. ν, 47. αὐτὰρ ἐπεὶ ed’ ὅμιλον 
Ὀλύμπιοι ἤλυϑον ἀνδρῶν, ὦρτο δ᾽ Ἔρις κρατερή, λαοσ- 
σόος, ade δ᾽ ᾿Αϑήνη. Diese Stellen rechtfertigen die 
in dem oben angeführten sechsten Paragraph des Exc. 
über das h. Asynd. gegebene Interpunktionsbesserung 
von Il. u, 373 — 375. εὔτε — ἵκοντο, Tei, cos ἐντὸς ἰόν- 
τες. ἐπειγομένοισι δ᾽ ἵκοντο, οἱ δ᾽ in’ ἐπάλξεις βαῖνον. 
Vgl. auch für den Beginn des Nachsatzes beim zwei- 
ten δὲ 1], o, 321. 


XII. Zwischensätze als Hauptsätze. 


Der zu ας 165 und 5, 114 erwähnte Sprachge- 
brauch, eine Conjunktion nicht mit dem ihr logisch 
zugehörigen Satz, sondern mit einem solchen zu ver- 
binden, der eigentlich zwischen sie und das, ihr zuge- 
hörige Verbum als Zwischensatz treten sollte, 
beruht auf der einer früheren Entwicklungsstufe der 
Sprache eigenthümlichen Parataxe der Sätze. Mit 
der Conjunktion wird begonnen; aber der Satz, der 
als Zwischensatz eingefügt werden sollte, tritt 
sofort zur Conjunktion mit der Geltung eines Haupt- 
satzes, während nun der eigentliche Hauptsatz mit 
der zweiten Stelle sich begnügen mufs, und ausser Ver- 
“ hältnifs zu seiner Conjunktion getreten zu seyn scheint. 


‘ 


' XII Zwischensätze als Hauptsätze. 263 


Ueber diese Fügung, wenn sie, wie in Il. ας 165, mit 
μὲν und δὲ gemacht ist, haben schon- Buttm. Ὁ. 149, 
p-429 sq., und für Homer Nitzsch zu Od. e, 13 das 
Nöthige bemerkt, nur möchten wir. nicht mit letzterem 
N. η. 229 — 231 und Od. ge, 101 — 104. als Beispiele 
gebrauchen. Ganz entsprechend aber ist Il. ας 182 
— 184, wozu unsere Note zu vergleichen. Auch in Il. 
a, 125 haben wir die versichernde Kraft des μὲν (μήν ; 
vgl. den Exc. ὃ. 16) vorzugsweise auf τὰ δέδασται 
beziehen müssen. In Od..v, 131 gehört das γὰρ zu 
κάτϑεσαν υπᾶ ἔδοσαν» v. 135; denn der Zusammenhang 
ist dieser: die Phäaken ehren mich nicht mehr; denn 
sie haben den Odysseus, wenn ich ihm gleich die 
Heimkehr nie gänzlich zu wehren gedachte, auf eine 
mich beschimpfende, meine Rache eludirende Weise 
nach Hause gebracht. Wir wollen aber diese Art 
der Parataxe noch an Beispielen anderer Art nach- 
weisen. Xen. Anab, IV, 7, 13. Ἐνταῦϑα δὴ δεινὸν 
ἦν ϑέαμα. Αἱ γὰρ γυναῖκες ῥιπτοῦσαν τὰ παιδία εἶτα 
καὶ ἑαυτὰς ἐπικατεῤῥίπτουν, καὶ οἱ ἄνδρες ὡςαύτως. 
Ἔνϑα δὴ καὶ Αἰνείας Στυμφάλιος, λοχαγός, ἰδών τινα 
ϑέογμτα ὡς ῥίψοντα ἑαυτὸν στολὴν ἔχοντα καλήν, ἐπιλαμ- 
βάνεται ὡς κωλύσων" ὃ δὲ αὐτὸν ἐπισπᾶται καὶ ἀμφότε- 
ρου ᾧχοντο κατὰ τῶν πετρῶν φερόμενον καὶ ἀπέϑανον. 
Jenes καὶ gehört streng genommen nicht zu ἐπι- 
λαμβάνεται — denn es soll nicht gesagt werden: 
Da faflste Aeneas auch Einen, wie dies Andere 
thaten, und stürzte herab; sondern es schwebte 
dem Schriftsteller, als er καὶ schrieb, ein aus den 
folgenden Verbis ᾧχοντο φερόμενοι καὶ πεθάνω her- 
auszunehmendes stürzte herah vor, ,‚‚Weiber und 
Männer stürzten sich herab, und auch Aeneas stürzte 
herab, während er einen von jenen fangen wollte.“ 
Virg, Aen. 8, 319, Der Dichter spricht von wilden 
Waldmenschen, quis neque mos neque cultus erat, 


'..mec jungere taures aut componere opes norant, aut 


parcere parto, sed -rami atque asper victu venatus 
alebat. Primus ab aetherio yenit Saturnus Olym-. 
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po —; is genus indocile ac dispersum montibus altis 
composuit legesque dedit etc.; offenbar, wie auchWag- 
ner Quaest. Virg. XXVIH, 3, g. anerkennt, für: 
ante Saturnum homines victu oultuque feri erant; 
primus eos Saturnus, qui de coelo descenderat, ad 
Juris legumque. societatem convocavit. — Vgl. auch 
Hiob. 38, 84. D OP BUNT, di. „wirst du 
Blitze senden und sie gehen?“, was 5, v. a.: werden 
die Blitze, wenn du sie senden wolltest, gehen ? 
So auch Jesaj, 5, 4. Was ist noch zu thun am 
Weinberg und ich hab es nicht gethan? ἃ. i.; Was 
hab’ ich nicht gethan am Weinberg, das noch zu thun 
‚wäre? In diesen, von Gesenius irgendwo ceitirten 
Stellen ist das Fragewort zu dem Verbalbegriff 
gesetzt, der das, wonäch gefragt wird, nicht enthält. 


XII. Die zu ihrem Ausgangspunkt zurückkeh- 
rende Periode. 


Es hat sich bei dem Dichter die Gedankenent- 
wicklung oftmals so gestaltet, dafs die Periode mit 
denselben oder ähnlichen Worten schliesst, mit denen 
sie war angefangen worden. Das Hauptverbum, dem 
sich die zu ihm gehörigen Bestimmungen angeschlos- 
sen hatten, tritt denselben, als ob es über ihnen ver- 
gessen worden wäre, hinwiederum nach, so dals es . 
häufig sogar grammatisch entbehrt werden könnte. 
Der Verlauf der Rede kehrt gleichsam zu seinem 
Ausgangspunkt zurück. Od. ὦ, 11. πὰρ δ᾽ ἔσαν Ὥκεα- 
γοῦ τε ῥοὰς καὶ Λευκάδα πέτρην, ἠδὲ παρ᾽ Ἠελίοιο πύ- 
λας καὶ δῆμον Ὀνείρων ἤϊσαν. Il. v, 48, ads δ᾽ ᾿Αϑή- 
vn, στασ᾽ ὁτὲ μὲν παρὰ τάφρον ὀρυκτὴν τείχεος ἐκτός, 
ἄλλοτ᾽ ἐπ᾽. ἀκτάων ἐριδούπων μακρὸν ἀδτει. Od,2,159. 
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οὐ yapıo’ οὐδέ, ξεῖνε, δαήμονι Bari ἐέσκω ἄϑλων 
— ἀλλὰ τῷ, ὃςϑ᾽ --- ἀρχὸς ναυτάων --- φόρτου TE μνή- 
μῶν καὺὴ ἐπίσκοπος ἧσιν ὁδαίων, κερδέων 9᾽ ἁρπαλέων, 
(Kein Colon) οὐδ᾽ ἀϑλητῆρι ἔοικας. Vgl. Od. ξ, 96 
— 99: 161 — 163; 1, 146 — 148; p, 111 — 113; N. L, 
388 — 391; 8, 703 — 709. Die durch die bisherige 
Interpunktion verdorbene Stelle Od. », 116 — 119, 
deren Schlufsworte, wenn nicht der in die Mitte ge- 
stellte Relativsatz auch auf sie als Vordersatz bezo- 
gen wird, so unangenehm isolirt stehen, erhält erst 
durch Beachtung dieser Sprechweise ihr gehöriges 
Licht. Wir streichen gleich die falschen Cola, Eine 
' Magd hetet: 

μνηστῆρες πύματόν τε καὶ ὕστατον ἤματι τῷδε 

ἐν μεγάροις Ὀδυσῆος ἑλοίατο δαῖϊτ᾽ ἐρατεινήν, 

οὗ δή μοι καμοίτῳ ϑυμαλγέϊ γούνατ᾽ ἔλυσαν 
. ἄλφιτα τευχούσῃ, νῦν ὕστατα δειπνήσειαν. " 
Ueber eine gleiche Zwischenstellung; eines zu zwei. 
Nachsätzen gehörigen hypothetischen Vordersatzes 
siehe zu a, 39. 


In andern Stellen hat sich im Verlauf der Rede 
die Construktion und Entwicklung der Gedanken ge- 
ändert, so dafs der sich wiederholende Anfang der 
Periode nicht mehr entbehrt werden könnte. I1.8,144 ᾿ 
546. κινήϑη δ' ἀγορή — ὡς τῶν πᾶσ᾽ ἀγορὴ κινήϑη 
(9.149); ἢ. ξ, 153 — 159. Ἥρη δ᾽ εἰςεῖδε χρυσόϑρο- 
νος ὀφθαλμοῖσιν ---" αὐτίκα δ᾽ ἔγνω τὸν μὲν ποὶἰπνύ-. 
ονταὰ μοΐχην ἀνὰ κυδιάνειραν —, Ζῆνα δ᾽ im’ ἀκροτάτης 
κορυφῆς πολυπίδακος Ἴδης ἥμενον eigeide, wo die Wie- 
derholung so gemacht ist, dafs das Schlufswort_ εἰς- 
eide erstlich dem Sinne nach als genereller Ausdruck 
‚das engere ἔγνω (v.154) wiederholt, und in Bezug auf 
dieses auch grammatisch überflüssig ist (freilich ist, 
was schon τὸν μὲν — Ζῆνα δέ lehrt, wieder ein Co- 
lon, nach ϑυμῷ v. 156, zu tilgen), zweitens aber auch 
nicht dieses ἔγνω, sondern das Anfangswort (Ἥρη δ᾽ 
eigeide recapitulirt, — Eine Wiederholung der An- 
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fangsworte dem Gedanken nach, ohne Einflufs auf 
die Redefügung, findet sich in der nach’ diesem Prin- 
cipe der Rückkehr in sich selbst gebildeten Periode 
N. 8, 122. αἰσχρὸν γὰρ τόδε γ᾽ ἐστὶ καὶ ἐσσομένοισι πυ-- 
ϑέσϑαι, μὰψ οὕτω τὸόιόνδε τοσόνδε τε λαὸν ᾿Αχαιῶν 
ἄπρηκτον πόλεμον ΄“πολεμίξειν ἠδὲ μάχεσθαι aydpacı 
παυροτέροισι, τέλος δ᾽ οὔπω τυ πέφανται. 


Selbst einzelne Nebenbestimmungen des Haupt- 
verbums finden sich auf diese Weise wiederholt. So 
erklärt sich wohl am besten Il. v, 178. Αἰνεία, ri σὺ 
τόσσον ὁμίλου πολλὸν ἐπελθὼν ἔστης; Denn τόσσον 
oder πολλὸν ist streng genommen überflüssig. We- 
nigstens formelle Aehnlichkeit mit .den bisher ange- 
führten Stellen hat I. x, 413. οἱ δὲ ἄνακτος ὑποὸὃ- 
δείσαντες ὁμοκλὴν μάλλον ἐπέβρισαν βουληφόρον ἀμφὲ 
ἄνακτα. Aber nicht hieher gehören die Anticipatio- 
nen des im Verfolg der Rede wiederholten Subjekts, 
wie Il. x, 490. ἀτὰρ πολύμητις ᾿ΟΟδυσσεὺς ὅντιγα Todei- 
Ing — πλήξειε, τὸν δ᾽ Ὀδυσεὺς — ἐξερύσαακε, 


XIV. Beitrag*) zur Lehre vom homerischen | 
Asyndeton. 


1. Unter dem Asyndeton versteht man im Allge- 
meinen die unrermittelte Aufeinanderfolge zweier 
Sätze oder Satztheile.. Schon nach dieser Definition 
kann a) da kein Asyndeton anerkannt werden, wo die 
Verbindung zwischen zwei Sätzen vorhanden, nur 
aber durch etwas Anderes als eine Conjunktion 
vermittelt ist. Dies ist aber erstlich der Fall, wenn 


+) Wir glauben nämlich keineswegs, diese schwierige Lehre in 
dieser Abhandlung erschöpft zu haben, 
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der zweite Satz mit einem Worte beginnt, das einen 
in der Rede schon vorgekommenen Begriff nur recapi- 
tulirt. Il. 8, 185, αὐτὸς δ᾽ Arpeiden ᾿λγαμέμνονος ἀν- 
τίος ἐλθὼν. δέξατο οἱ σκῆπτρον πατρώϊον, ἄφθιτον αἰεί" 
σὺν τῷ ἔβη κατὰ νῆας ᾿Αχαιῶν χαλκοχιτώνῳν, WAS SO 
viel ist als etwa: | 

δέξατό οἱ σκῆπτρον πατρώϊον, ἄφϑιτον αἰεί: 

δεξάμενος τόδ᾽ ἔβαινε ϑοὰς κατὰ νῆας ᾿λχαιῶ». 
Dies ist dieselbe Redefügung, die wir haben in hostis 
consulem occidit, occisum spoliat. In beiden 
Beispielen ist ein im ersten Satze schon vorgekom- 
ΠΡ mener Begriff im zweiten unmittelbar wieder auf- 
genommen, Die von Neuem anhebende Rede bringt 
aber vom ersten Satze das Wesentlichste, das 
Hauptfaktum, wieder, macht also von zwei zu 
verbindenden Gliedern das erste von diesen 
selbst zum verbindenden Medium, und ist so- 
mit in sich viel enger als durch eine Partikel zusam- 
mengeschlossen. 


2. Es wird erspriefslich seyn, die verschiedenen 
möglichen Formen des Satzes hostis consulem 
occidit, occisum spoliat. unter sich zu verglei- 
chen. Wer sagt: hostis consulem oceidit et spoliat, 
- verbindet zwei völlig coordinirte Handlungen ohne 
weitere Nebenbestimmung. In hostis consulem occi- 
dit, occisum spoliat ist die Verbindung der Handlun- 
gen eine andere, und kraft derselben auch ihr Ver- 
hältnifs ein anderes geworden. Nunmehr stehen sie 
nämlich unter sich in einem Gegensatz; occisum 
spoliat ist: postquam occidit, facit aliudi.e.spoliat. 
In host. consulem occidit, et occisum spoliat findet 
wieder Coordination der Handlungen statt (occidit 
et spoliat) aber mit einer Nebenbestimmung (occi- 
sum), auf welche, da sie das Neue ist, was zu den 
coordinirten Handlungen hinzutritt, auch der Nach- 
druck fällt. Der Nachdruck aber erzeugt einen Ge- 
gensatz, der sich in dem gewählten Beispiel etwa so 
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ausdrücken läfst: hostis consulem occidit, et, quum 
vivum non potuerif, oocisum spoliat. Nun ist noch 
eine hieher gehörige Form übrig: hostis consulem 
occilit, spoliat; in dieser erst haben wir ein wahres 
Asyndeton anzuerkennen, von dessen Kraft weiter 


unten die Rede seyn wird, 


ἃ, Sehr oft wird zweitens die Verbindung zweier ἢ 
Handlungen durch ein demonstratives Zeitadverbium 
vermittelt. Niemand vermifst eine Conjunctio oonne- 
xiva in einem Satze, der anfängt mit: Damals ge- 
schah es, dafs —. Warum? Weil in einem sol- 
chen Satz eine in dem vorhergehenden stillschweigend 
oder ausdrücklich enthaltene Zeitbestimmung vom Re- 
denden aufgenommen und zum Mittelgliede der Ver- 
bindung zwischen dem vorigen und neuen Satze ge- 
macht wird. Da hier offenbar wieder ein Recapitula- ' 
tionsverhältinifs eintritt, so ist ein solcher Satz dem 
hostis consulem occidit, occisum spoliat so vollkom- 
men gleich, dafs man nur statt occisum die in diesem 
Participlum enthaltene Zeitbestimmung zu setzen 
braucht, um die eine Satzform auf die andere zurück- 
zuführen. Beispiele sind überflüssig, nur bemerken 
wir, dafs diese Reeapitulation der im Vorhergehenden 
‘enthaltenen Zeitbestimmung häufig durch δή ῥὰ τότ᾽ 
Od. 2, 217; 238, δὴ τότ᾽ ἄρ 8, 381, τότε δή ῥα ı, 52, 
auch durch δὴ τότ᾽ allein geschieht; vgl. ,, 193; x;100; σ, 90., 


4. 'Niemand verkennt ferner das Recapitulations- 
verhältnifs oder die durch das eine der zwei zu ver- 
bindenden Glieder selbst vollbrachte Zusammenschlies- 
sung in Sätzen wie z. B. folgender ist: so sprach 
Odysseus: — also sprach er und — , Die nämliche 
Zusammenschliefsung wird aber auch durch das blofse 
Verbum erreicht: also spraoh Odysseus: — er hatte 
gesprochen und —, Wir erwähnen dieser Trivia- 
Iität nur, um durch sie die geistreiche Vermuthung 
Buttmann’s (Lexil. II. p. 86), dafs das bekannte ° 
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ἔσκε in Od. x, 203 und x, 31 in lame (sprach’s) zu 
verwandeln sey, dem Lernenden als eine nothwendige 
zu erweisen. Steht an diesen beiden Stellen nicht ein 
recapitulirendes Sprach’s, so ist die Verbindung selbst 
in der für ioxe günstigeren Stelle v, 203: τὴν δ᾽ ἀπα- 
μειβόμενος προςέφη πολύμητις Ὀδυσσεύς" worauf dann 
nach eingeschalteter Rede ἴσκε ψεύδεα πολλὰ λέγων 
ἐτύμοισιν ὁμοῖα" τῆς δ᾽ ἄρ᾽ ἀκουυύσης ῥέε δάκρυα folgt, 
entschieden unhomerisch., Was, wie Buttmann rich- 
tig fühlt, ταῦτ᾽ oder ὥς ἔσκεν (ΞΞ ἔπλαττεν») erforderte, 
ist nichts Anderes als das bisher erläuterte 
Gesetz der Recapitulation. Ist also ἴσχε das 
recapitulirende Sprach’s nicht selbst, dies aber ent- 
schieden unentbehrlich, so wird schwerlich für ἔσκεν 
etwas Anderes als ione zu finden seyn. Ὄϊσπε ψεύδεα 
πολλὰ λέγων ist dann gerade gesagt, wie z.B. Il. φ, 
261. ᾧ ἢ πυρὶ καιόμενος. 

ὅ, Dem Typus der Recapitulation Alzea unter 
andern noch folgende Stellen: Il. >, 113. ὡς ἔφατ᾽" 
οὐδ᾽ ἀπίϑησε Τερήνιος ἱππότα Νέστωρ' Νεστορέας 
μὲν ἔπειϑ᾽ ἵππούς ϑεράποντε κομείτην —, τὼ δ᾽ εἰς ἀμ- 
φοτέρω Διομήδεος ἅρματα βήτην. ΄ N. n, 121. ὁ δ᾽ 
ἐπείθετο" τοῦ μὲν ἔπειτα γηϑόσυνοι ϑεράποντες an’ ὦ- 
μῶν τεύχε᾽ ἕλοντο Νέστορ δ᾽ ᾿Αργείοισιν ἀνίστατο. 
Od. o, 219. ὡς εἰπὼν δμώεσσιν ᾿Αρήϊᾳ τεύχε᾽ ἔδωκεν. 
Οἱ Δὰν ἔπειτα δόμονδε ϑοῶς κίον' αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς 
ἄσσον ἴεν — (vgl. Θά. ı, 398; go, 200; x, 277; RN. 
o, 241). jHier steht überall das recapituli- 
rende Wort, welches eben, und nicht ἔπειτα, das 
die Sätze zusammenschliefsende Medium ist, im Ge- 
gensatz gegen ein Folgendes. Dies findet nicht mehr 
z.B. in Il. 3, 485 statt: ἐν δ᾽ ἔπεσ᾽ ᾿Ωκεανῷ λαμπρὸν» 
φάος ἠελίοιο ἕχκον νύκτα μέλαιναν ἐπὶ Seidapor ἄρου- 
ραν. Τρωσὶν μέν ῥ᾽ ἀέκουσιν ἔδυ Φ ἄος" αὐτὰρ ᾿Αχαιοῖς 
ἀσπασίη --- ἐπήλυϑε νύξ —, wo zwar noch Recapi- 
tulation ist, aber nicht diese mehr den Gegen- 
satz bildet gegen das Folgende, sondern ein anderer 
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Satztheil (Tpooitv — ᾿Αχαιοῖς). Bo steht diese Stelle 
in der Mitte zwischen den zuerst angeführten und den 
zahlreichen andern, wo nicht ein zusammenschliefsen- 
des Mittelglied die Verbindungspartikel unnöthig 
macht, sondern ein starker Gegensatz dieselbe b e- 
seitigt, aber nur beseitigt und verdrängt, nicht er- 
setzt. — Siehe zu a, 306 und vgl. Od. «, 360, wo 
nach einer Rede des Telemach fortgefahren wird mit: 
ἡ μὲν ϑαμβήσασα πάλιν οἶκόνδε βεβήκευ" v.365. ur n- 
στῆρες δ᾽ --. θά. β, 257 — 239. ὡς dp’ ἐφώνησεν" 
λῦσεν δ᾽ ἀγορὴν αἰψηρήν. Oi μὲν ἄρ᾽ ἐσκίδναντο ἑὰ 
πρὸς δώμαϑ᾽ ἕκαστος" μνηστῆρες δ᾽ —. Od. ı, 58 --- 58. 
βάλλον δ᾽ ἀλλήλους χαλκχήρεσιν ἐγχείησι.. Ὄφρα μὲν 
ἠὼς ἦν - ἦμος δ᾽ Ἠέλιος —. Θά. o, 301 — 303. ἀλλο 
δ᾽ ἀρ’ ἄλλος δῶρον ᾿Αχαιῶν καλὸν ἔνεικεν. Ἡ μὲν ἔπευτ᾽ 
ἀνέβαιν᾽ --- τῇ δ᾽ ἄρ᾽ ἅμ᾽ ἀμφίπολοι---. So ists auch in Od. 
τ, 433 — 4835; υ, 95 --- 97; ἢ. x, 39 -- 30; I. ψ, 
865 coll. Od. ὁ, 116. Vergleiche ferner Il. X, 848. ἡ 
οἱ ἁπάσας ἔσχ᾽ ὀδύνας (ῥίζα) τὸ μὲν ἕλκος ἐτέρσετο, 
παύσατο δ᾽ αἷμα. Od. x, 47. βουλὴ δὲ κακὴ νίκησεν 
ἑταίρων ἀσκὸν μὲν λῦσαν, ἄνεμοι δ᾽ ἐκ πάντες ὄρου- 
σαν. Od. 9, 435 — 437. τρίποδ᾽ ἵστασαν ἐν πυρὶ κη- 
λέῳ -- γάστρην μὲν τρίποδος πῦρ Aupene, ϑέρμετο 
δ᾽ ὕδωρ. I. B, 50 --- 52. αὐτὰρ ὁ κηρύκεσσι λιγυῴϑ. 
κέλευσεν κηρύσσειν ἀγορήνδε καρηκ. ᾿Αχαιούς" οὗ μὲν ἐκή- 
βυσσον; τοὶ δ᾽ ἠγείροντο μάλ᾽ ὦκα. Beim ersten Gliede 
des Gegensatzes feblt ausser dem καὶ auch noch das 
μέν: Od. u; 426 — 429. ἔγϑ᾽ ἤτοι Ζέφυρος μὲν ἐπαύ- 
σατο --- ἦλθε δ᾽ ἐπὶ Νότος ὦκα ---" παννύχιος φερό- 
μὴν (χαὺ πανν. μὲν φερ., die Nacht hindurch nun 
schwamm’ich) ἅμα δ᾽ ἠελίῳ ἀνιόντι ἦλθον ἐπὶ Σκύλ- 
χης σκόπελον. Od. ε, 362 sq.: nachdem erzählt worden, 
dafs Od. seinen Flofs gebaut und ins Meer gezogen 
habe, geht der Bericht weiter mit: τέτρατον ἦμαρ 
ἔην καὶ τῷ τετέλεστο ἅπαντα (am vierten Tage nun 
war Alles fertig), τῷ δ᾽ ἄρα πέμπτῳ neun’ ἀπὸ νή- 
σου δῖα Καλυψώ. Vgl. Od. y, 180. 
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6. Während in diesen Stellen die Verbindungs- 
partikel vor dem. Gegensatze gewaltsam verschwand, 
der sich der. nachdrücklichsten Stellung im Satze be- 


‘ mächtigte, ‚und jener so zu sagen den-Raum nahm, 


so verschwindet dieselbe vor ihm natürlich: und 


‘durch sein eigenthümliches Wesen genöthigt, wenn 


das Glied desselben, vor dem das Asyndeton statt 
findet, nicht dem Folgenden sondern dem Vorher- 
gehenden entgegentritt. Hier ist zum zweiten 
Male der Fall vorhanden, dafs die Verbindung zweier . 
Sätze weit enger durch ihr gegenseitiges Verhältnifs 
geschlossen ist, als es durch irgend eine Partikel 
geschehen könnte. Beispiele würden unnöthig seyn, wenn 
nicht das Vorhandenseyn dieser Satzverbindung in Sät- 
zenmit εὖτ ευμπά ὄφρα leicht verkannt werden könnte?), 
Od. a, 146 — 149. ὥς τὸ μὲν ἐξετέλεσσε καὶ οὐκ 
ἐθέλουσ᾽, ὑπ᾽ ἀνάγκης. Ἐσνυϑ᾽ ἡ φᾶρος ἔδειξεν, ὑφήνα- 
σα μέγαν ἱστόν —,. καὶ τότε δή ῥ᾽ ᾿᾽οδυσῆα κακός πο- 
ϑὲν ἤγαγε δαίμων. „Bo vollendete sie das Gewand; 


“als sie es aber uns auch vorgezeigt hatte, da 


nn} 


führte ein feindseliger Gott irgend von wannen den 
Odysseus her. Od. x, 180 — 187. ἤτοι ὁ μὲν (Μελάν- 
ϑιος) ϑαλάμοιο μυχὸν κάτα τεύχε᾽ ἐρεύνα, τὼ δ᾽ ἔσταν 
ἑχάτερϑε παρὰ σταϑμοῖσι μένοντες ἘΠ᾽ ὑπὲρ οὐδὸν 


ἔβαινε Μελάνϑιος, αἰπόλος αἰγῶν, --- τὼ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπαίξαν5᾽ 


ἑλέτην. Diese Periode würde mit herodotischer Satz- 
. zur Nachweisung des Gegensatzes etwa fol- 
gendermassen zu ordnen seyn: ὅτε μὲν ὁ Μελάγϑιος 
κατὰ μυχὸν ϑαλάμου ἠρεύνα τὰ τεύχη, τὼ μὲν ἐστήτην 
ἑκάτερϑε παρὰ τοῖς σταθμοῖς μένοντε' ὅτε δὲ ὑπὲρ τὸν 
οὐδὸν ἔβαινε, τὼ δ᾽ ἄρα μιν ἐπαΐξαντε ἑλέτην. --- Od. 
v, 67 — 77. αἱ δ' ἐλίποντο (κοῦραι ἸΠανδαρέου) ὀρφαναὶ 


*) Zuweilen hat auch ὄφρα sein δέ, z.B. Il. i, 357. Die 
Stellen, in denen ὄφρα μὲν (als erstes Glied des Gegen- 
satzes) steht z.B. Il. ,,5503 o, 318 etc. gehören, wie schon 
gezeigt, zu $.5. , 
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ἐν μεγάροιδι, πύμισσε δὲ 08° ᾿Αφροδίτη τυρῷ καὶ μέλιτι 
etc.. Dann werden die ihnen von andern Göttinnen 
verliehenen Gaben aufgezählt, so dafs man sich den 
Bericht geschlossen denken kann mit einem: und 80 
weit gieng Alles gut. Was ist nun natürlicher 
als dafs der Fortgang der Erzählung: εὖτ᾽ ᾿Αφροδίτη 
dia προξέστιχε μακρὸν "Ὄλυμπον κχούρῃς αἰτήσουσα τέλος 
ϑαλεροῖο γάμοιο --- τόφρα δὲ τὰς κούρας "Aprrıas 
ἀνηρείψαντο, dafs also dieser Fortgang im Deut- 
schen mit: „Aber als Aphrodite etc.“ eingeführt 
wird? Od. p, 356 — 359. 7 ῥα, καὶ ἀμφοτέρῃσιν ἐδέ- 
Earo, καὶ κατέθηκεν — οἰευκελίης ἐπὶ πήρης" ἤσϑιε δ᾽, 
ἕως ὅ τ᾽ ἀοιδὸς ἐνὶ μεγάροισιν ἄειδεν. Ἑ ὖ ϑ᾽ ὁ δεδειπνή- 
χει, ὁ δ᾽ ἐπαύετο" ϑεῖος ἀοιδός. Vgl. Y, 9; 3. 90; 120; 
x, 125; », 93; I. ας, 193; 3, 220; ὁ, 392; $, 875, 
All; u, 195; 0, 539; p, 196; o, 15; 380; φ; 602. Ganz 
dieser Analogie folgen einige in den Texten bisher 
durch Interpunktionsfehler verderbte Stellen, die wir 
völlig ausschreiben müssen. Il. x, 370 — 376. 


᾿ ὡς ἄρα φωνήσας ἀπέβη Τελαμώνιος Als, 
᾿ καί οἱ Τεῦκρος ἅμ᾽ je κασίγνητος καὶ ὅπατρος" 

τοῖς δ᾽ ἅμα Πανδίων Τεύκρου φέρε καμπύλα τόξα. 
Hier ergänze: „und während diese noch auf dem Wege 
waren, unternahmen die Lycier noch nichts Weiteres“. 
Nun aber 


gbre MeveodHog μεγαϑόύόμου πύργον ἵκοντο, 
᾿πείχεος ἐντὸς ἰόντες, ἐπειγομένοισε δ᾽ ἵκοντο, (kein 
Punkt) 
οἱ δ᾽ ἐπ᾿ ἐπάλξεις βαῖνον, ἐρεμνῇ λαίλαπι ἴσοι» 
ἔφϑιμουν Λυκίων ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες. Ξ 
Der Nachsatz beginnt nämlich erst bei οἱ δ᾽, Vgl. den 
Exc. über das δὲ apodot, ὃ. 8 sub fin... 
Ferner ἢ]. y, 59 — 63. 
Πηλείδης δ᾽ ἐπὶ ϑινὶ ποχοφλοίσβοιο ϑαλάσσης 


κεῖτο βαρυστεγάχων ---" 
εὖτε τὸν ὕπνος ἔμαρπτε, λύων μελεδήματα ϑυμοῦ 
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νήδυμος ἀμφιχυϑείς" — μάλα γὰρ κάμε φαίδιμα γυῖα 


᾿ Ἕκτορ’ ἑἐπαΐσσων προτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν" — (kein. 


0, Punkt) 
. ἥλϑε δ᾽ ἐπὶ ψυχὴ Πατροκλῆος δειλοῖο. 


Od. », 54 — 57. 
ὡς φάτο' καί ῥά οἱ ὕπνον ἐπὶ βλεφάροισιν ἔχευεν" 
αὐτὴ δ᾽ ἂψ ἐς "ολυμπον ἀφίκετο δῖα ϑεάω»γ- (kein 
| Komma) 
εὖτε τὸν ἵπνος ἔμαρπτε, λέων μελεδήματα ϑυμοῦ, 
λυσιμελής, (kein Punkt) ἄλοχος δ' ἄρ’ ἐπ ἐγρεέο-- 


‚Höchst wahrscheinlich ist auch Od. 7, 301 — 303 so 
zu lesen: = 


e 


ἕως ὁ μὲν (statt &) ἔνϑα πολὺν βίοτον καὶ χρυσὸν 
οἰγείρων 


„Aero ξὺν νηυσὶ κατ᾽ αλλοθρόους ἀνθρώπους, (kein 


Punkt) 


τόφρα δὲ ταῦτ᾽ Alyıodog ἐμήσατο οἴκοθι λυγρά —. 


Denn das μὲν bei ὁ hindert diese Struktur der Rede 
nicht. Denn vergleiche Od. %, 385 — 387; Il. «, 300. 
301 (Hart. I, p. 186). : 

„Ebenfalls durch den Gegensatz ist die Verbindungspar- 
tikel erspart worden in Od. »,407. Zuerst hat Athene 
dem Odysseus den Rath ertheilt πρώτιστα συβώτην eic- 
αφικέσϑαι, den Schweinhirten aufzusuchen. Nun 
heifst es weiter: δήεις τόνγε σύεσοι παρήμεγον, fin- 
den aber wirst du ihn bei seinen Schweinen. Ferner 
ibid. 145; denn Zeus will sagen: Deine Furcht yor 


Mifsachtung unter Göttern und Menschen ist zwar: 


ungegründet; indessen handle wie du willst. I. %, 
352. 353. ἂν δ᾽ ἔβαν ἐς δίφρους, ἐν δὲ κλήρους ἐβάλοντο" 
πάλλ᾽ ᾿Αχιλεύς, das Schwingen aber übernahm Achil- 
leus. Od. ὃ, 605. 606. ἐν δ᾽ Ἰϑάκῃ οὔτ᾽ dp δρόμοι εὖ- 
ρέες, οὔτε τι λειμών' αἰγίβοτος 86. ἐστί, von Ziegenviel- 
mehr wird Ithaka beweidet. 


18 
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7. b) In den bisher behandelten Fällen war ein 
Asyndeton defswegen nicht anzuerkennen, weil die 
Verbindung der Satzglieder entweder durch Recapi- 
tulation oder durch einen Gegensatz vermittelt war. 
Nicht einmal möglich ist die Verbindung dann, 
wenn die Satzglieder in der Periode ungleiche 
Geltung haben, so dafs sie weder coordinirt, noch 
sich entgegengesetzt werden können. Denn auch 
dies setzt Gleichartigkeit derselben voraus. Sie haben 
aber ungleiche Geltung, wenn sich das erste Satzglied 
zu den folgenden verhält wie das Allgemeine zu 
dem Besonderen, quum, wie Dissen de asyndeto 
apud Pindarum sagt, res universe vel indirecte 
aut obscurius indicataexplicatur accuratius. 
- Als erläuternde Partikel kann hier nur und zwar 
gedacht werden. Od. ξ, 246. Aiyvnrovde με ϑυμὸς 
ἀνώγεν ναυτίλλεσϑαι, νῆας ἐδ στείχαντα σὺν ἀντι- 
Θέοις ἑτάροισιν" ἐννέα νῆας στεῖλα ---. Ibid. 314. φέ- 
ρόμην ὀλοοῖς ἀνέμοισιν" ἐνν ἥμα ρ' φερόμην. U. 5... 560. 
τόσσα -πυρὰ φαίνετο ᾿ἴλιόϑιυ πρό. Χίλι᾽ ἄρ᾽ ἐν πεδίῳ 
πυρὰ καίετο. AM. ὃ, 397. ἕνα 8° οἷον ἵεν olxovde Ὑγέε- 
σϑαι Μαίον᾽ ἄρα προέηκε. Ferner: Il. β,217. αἴσχι- 
στος δὲ ἀνὴρ ὑπὸ Ἴλιον ἦλθεν φολκὸς ἔην, χωλὸς δ᾽ 
ἕτερον πόδα etc.; Od. ὃ, 445. ἀλλ᾽ αὐτὴ ἐσάωσε καὶ 
ἐφράσατο μέγ᾽ ὄνειαρ' ἀμβροσίην ὑπὸ ῥῖνα ἑκάστῳ 
Θῆκε φέρουσα. Vgl. 1014. 500; %, 315; I. ı, 63. Die 
Erläuterung findet sich häufig eingeführt mit φῇ, z.B. 
N. ὦ, 608. οὔνεκ᾽ ἄρα Λητοῖ ἰσάσκετο καλλιπαρήω" φῆ 
δοιὼ τεκέειν, ἡ δ᾽ αὐτὴ γείνατο πολλούς. So Od. β, 174; 
9,504 (wo ῥά, wie in einigen oben citirten Stellen, er- 
klärende Kraft hat, Exec. ᾧ. 16); 9. 567; », 175; 
p, 142. — Od. €, 233. καὶ τότ᾽ Ὀδυσσῆϊ μεγαλήτορυ 
μήδετο πομπήν! δῶκε μέν οἱ πέλεκυν μέγαν, ἄρμενον ἐν 
παλάμῃσιν ---" δῶκε δ᾽ ἔπειτα σκχέπαρνον ἐόδξοον. Hiezu 
Od. ı, 361. αὐτάρ οἱ αὖτις ἐγὼ πόρον αἴϑοπα οἶνον" τρὶς 
μὲν ἔδωκα φέρων, τρὶς δ᾽ ἔχπιεν ἀφραδίῃσιν. Zu ver- 
bessern ist Il. », 378, worüber im Εχο. über γὲ $. 10. 
nachzusehn. Ueberhaupt vergl. Od. ε, 438; 9, 291 
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327; .0,:208; 4205: 459, σ, 188; 9, 1905 Il. ©, 4; 5, 
458; 1; 490; x, 396, und insbesondere: 'die Stellen, wo 
von einer allgemein bezeichneten Menge -mittelst:. ei- 
nes πρῶτος Individuen hervorgehoben: werden: Il. 
a, 1θ0ὅ.: τοῖσι δ᾽ ἀνέστη ἥρως ᾽Ατρείδης eöpvxpeiny ’Aya- 
μέμνων ἀχνύμενος" — Κάλχαντα.  πρὠτιστὰ καἀκ᾽ ber 
σόμενος προςέειπεν. 1]. νγ7 40, ᾿Αλλὰ Ποσειδάων γαιήο- 
χος. ἐννοσίγαιος, ᾿Αργείους ὥτρυνε. -ο Αἴαντε πρώ- 
τὼ πιρὸςέφη. "Vgl. I. x, 555; », 91;. Θά. A na 4, 306; 
φ.120; χν 418... 


:8, Der: en Untersuchung zufolge wird sich 
ein wahres Asyndeton nur zwischen ‘denjenigen Sät- 
zen annehmen lassen, welche durch gar:Nichts ver- 
bunden, aber auch einander nicht subordinirt sondern 
coordinirt sind. Wenn nun zwischen solchen der Ex- 
ponent ihres Verhältnisses, die Verbindungspartikel, 
fehlt, so drückt die Sprache durch deren Weglassung 
aus, dafs es keiner von dem einen Satze zum andern 
hinüberleitenden Verbindung bedarf, sondern dafs 
mit dem ersten sofort der zweite gegeben, oder dafs 
die Succession der Gedanken, so weit es die Na- 
tur der:menschlichen Rede. gestattet, in ein Zumal 
derselben verwandelt ist. Durch Entfernung des ver- 
mittelnden Mediums fallen beide Gedanken in 
einen Moment der Vorstellung zusammen. 
Wenn Caesar schreibt: veni, vidi, vici, so will er, 
dafs man sich vorstelle, die drei Handlungen seyen 
auf einmal geschehn. Daraus erklärt sich 1) das Asyn- 
deton vor αὐτίκα, 2) das ‚vor εὗρεν, wenn.ein Verbum, 
das Gehen bedeutet, vorantritt. - Kommen und Fin- 
den ist ems.. 1) Aödrixa: Od. Z, 145. ὡς ἄρα οἱ φρο- 
yEoyrı δοάσσατο κέρδιον «εἶναι Aicosodaı ἐπέεσσιν ἀπο- 
σταδὰ μειλιχίοισιν, μή οἱ γοῦνα λαβόντες χολώσαυντο φρέ- 
να κούρη. Αὐτίκα μειλίχιον καὶ κερδαλέον φάτο μῦ- 
Sov. Od. ı, 184. ὦρσαν δὲ Νύμφαι, κοῦραι Διὸς αἰγιό- 
χοιο, αἶγας ὀρεςκῴους, 190 δειπγήσειαν ἑταῖροι, Αὐτί- 
κα καμπύλα τόξα καὶ αἰγαγέας. δολιχαύλους εἰλόμεϑ᾽ ἐκ 
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vhön. Vgl. D:'8,-5; 695 105; .6,:841; &, 472; m, 328; 
αν 242.. Aber:in"Od. x, 116. ὃς δὴ τοῖσιν ἐμήσατο Av- 
γρὸν ὄλεϑρον' αὐτίχ᾽ ἕνα μάρψας ἑτάρων ὡπλίσσατο δεῖ- 
nvov ist der'zweite Satz zugleich Erläuterung des 
vorhergehenden allgemeinen Ausspruchs, wie. auch in 
Od. ξ, 276 das αὐτίχ᾽ ἀπὸ ἀρατὸς κυνέην εὔτυχτον ἔϑη- 
καὶ zugleich Epexegese ist von v. 273: αὐτὰρ ἐμοὶ Ζεὺς 
αὐτὸς ἐνὶ φρέσι τοῦτο νόημα ποίησ. In Od. 3, 220, 
HI αὖτ᾽ .ἀλλ᾽ ἐνόησ’ Ἑλένη, Διὸς ἐκγεγαυῖϊα" αὐπίκ᾽ ἄρ᾽ 
εἰς οἷνον βάλε φάρμακον ist das dp wohl zu. beachten ; 
siehe den Exc. ὃ. 10. — Aber in αὐτίκ᾽ ἔπειτα ist 
die-Verbindung der Sätze vermittelt; vgl. Od. ὃ, 
506; e, 44; 0, 323; %, 636; u, 168; m, 407. — 2) Eo- 
ρεν: ἢ]. 9, 196. βῆ δὲ κατ’ ᾿Ιδαίων ὀρέων εἰς Ἴλιον ἱρήν" 
εὗν᾽ υἱὸν Hpianoıo δαΐῴρονος Ἕκτορα δῖον. Gerade so 
D. ο. 387 5ᾳ.. D. e, 167. βῇ δ᾽ ἵμεν ἄν τε μάχην καὶ 
ἀνὰ κλόνον ἐγχειάων Ἰάνδαρον ἀντίϑεον διζήμενος εἴ mov 
ἐφεύροι" εὗρε Λυκάονος υἱὸν ἀμύμογά τε κρατερόν τε. 


Vgl. Od. x, 252.°) 


εὖθ, Aber in den angeführten Beispielen ist das 
Asyndeton unverkennbar nicht sowohl durch den Cha- 
rakter der Rede, als durch die Bedeutung von αὐτίκοι 
und εὗρεν hervorgerufen worden. Es ist daher noch 
immer nicht das eigentliche rhetorische Asyndeton, 
dessen rasche, die allmähliche Succession der Gedan- 
ken formell aufzuheben strebende Heftigkeit der ru- 
higen. Entfaltung. der epischen Rede nicht gemäls ist. 
Jenes rhetorische Asyndeton findet sich daher nur in 
sehr wenigen Stellen: Il. «, 178. 179, wozu das Nö- 
thige bemerkt worden 'ist; DI. x, 450 sq., wo-die Un- 
glück ahnende  Andromache in höchster Aufregung 


Kart 


*) Was indessen εὖρε betrifft, so schwanke ich noch zwischen 
der im Texte gegebenen Erklärung und der Annahme eines 
zwischen 87 und edge vorhandenen Gegensatzesz; vgl. $. 6 
sub-fin., besonders das Beispiel Od. » , 407. 
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spricht: δεῦτε. δύο μὸν Emeodor, Wow’, ὅτιν᾽ ἔργα vis 
᾿πύκται.. Αἰδοίης ἑκυρῆς. ὀπὸς ἔκλυον etoiy ibid. 295, wo 
der: Dichter fast selbst von der Schilderung der letz- 
ten Noth::Hektors.:hingerissen zu werden scheint: στῆ 
δὲ. κατηφήσας, οὐδ᾽ ἄλλ᾽ ἔχε. μείλινον ἔγχος" Δηΐφοβον δ᾽ 
ἐκάλει λευκἄσπιδα 4; μακρὸν ἀΐσας, ἤτεέ μιν. δόρυ μὰν» 
xpöv = ;:0d. π΄ 186. wo Eumäeos .begierig ist, sein 
Verständnifs der Absichten Teelemachs diesem recht 
eindringlich zu erkennen zu geben : yıyvaoxo , φρονέω, 
τάγε δὴ νοέοντι κεχεύεις:; Ein Wort genügt ihm nicht; 
die mehreren, deren.er bedarf, möchte er, wo mög- 
lich, ' auf : einmal aussprechen. Vgl. :Od, %, 40. οὐκ 
2dov, οὐ. πευϑόμην. τα; ‚Zu eigener 'Veergleichung em- 
ee wir ἢ, x; 268 ἘΠῚ ς ὦ ὅτ δι: Ἐν} Od: x, 27. .28. 


| 10. In den ΤῊΝ genamten Stellen waren die ohrie 
. Verbindung nebeneinandergestellten. Sätze "nicht nur 
grammatisch, sondern auch logisch und rheto- 
risch -coordinirt. ' Keiner überwog- an: Geltung den 
vorhergehenden ; nur:vor.der Hast.der Rede mufsten 
die »logisch ınöglichen‘: Vermittlungswörter wegfallen. 
Es giebt aber auch: ‚Stellen, wo der:zweite Satz dem 
‘ersten’ wohl grammatisch' der Satzform, ‘nicht aber 
Jogisch dem Inhalt und Gedankenverhältnifs, 
und rhetorisch dem’ Ton-und Ausdruck n&ch ‚coor- 
-dinirt’ist. "In diesen bewirkt das logische und folglich 
auch rhetorische :Uebergewicht ,;somit:.der . Mangel 
völliger Coordination, das Asyndeton. Il. po, 50. . 
Menelaos hat den aphorsus getödtet: δούπησεν δὲ 

πεσὼν, ἀράβησε δὲ τεύχε" ἐπ’ αὐτῷ. Alwari οἱ δεύοντο 
κόμας, Χαρίτεσσιν ὁμοῖαι, πλοχμοί 9’, οὗ χρυσῷ τε καὶ 
ἀργύρῳ ἐσφήχωντο. : Wir. haken hier in drei Hauptsät- 
zen drei Züge aus; einer Schilderung, somit gramma- 
-tisch- coordinirte :und ohne die Hast: der Leidenschaft 
gesprochene Sätze; und doch ist nicht mit αἵματι δὲ 
fortgefahren worden. Δὲ, fehlt, weil die Gleichstellung 
des: αἵματί, οἱ devovso mit dem ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ in’ 
αὐτῷ keine vollkommene ist, Mit δὲ wäre der 


» 
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3te Satz ruhige: Vollendung der..angefangenenBe- 
schreibung ;: ohrie ‘92 fortgeführt: ist dieselbe in-der 
Mitte zerrissen, und das Gemälde vollendet sich durch 
einen die vorhergehenden Angaben!überbietenden Zug; 
der als instar der. Entstellüng des Todten :dasteht. 
Od. ει, 437 wird das. Herausgehen: des. Viehes aus (der 
Höhle des 'Cyclopen: beschrieben:' : Nachdem gesagt 
ist, wie die Böcke herausgestürmt sind ,: die ‚Schaaf- 
mütter inwendig ungemelkt blöken, der Cyclop aber die 
Rücken der Schaafe :betastef, wird v.444 fortgefahren: 
ὥστατος Apveıdc μήλών ἔστειχε ϑύραξε. Es wäre.matt, 
hier .den Gegensatz (vgl. oben. $.6)  urgiren: zu. wol- 
len. Vielmehr ist das gravitätische,. schon: durch den 
‘Vers. gemalte : Heraussteigen des „Heerdbecks! ider 
Hauptzug in der Schilderung. Darum wird derselbe 
‚dem Vorhergehenden weder angefügt, noch,i was lo- 
gisch wohl geschehen könnte,. entgegengesetzt;.'soM- 
‘dern ausser Verhältnifs mit ihm gestellt.  ' cn“ > 
11. In’andern Stellen wird das Asyndeton. vom 
logischen’ Debergewicht des zweiten Satzes: dadurch 
hervorgerufen; "dafs der ἀσυνδέτος' angefügte. Satz ein 
Resultat, ‘eine: Summ.a. ausspricht. - In: der 'schön 
unter $. 9 angeführten‘ Stelle:1l: x; 453 schliefst: ;An- 
. dromache die ‚Schilderung ihrer Bewegung: mit: 2yyds 
IN τι κακὸν ı Floıduoro' exreooun ! In:-Il. 5. 526 spricht 
Hektor, nachdem'er seine Befehle gegeben, die. Sum- 
ma seiner. Hoffnungen. aus: μῦᾶϑος: δ᾽.’ ὃς μὲν"»»ν ὑγιής, 
εἰρημένος ἔστω" τὸν δ᾽ ἠοῦς Τρώεδσε. ned’ Imnodduoig: ἀ- 
γορεύσω.. Etyopaı ἐλπτόμενος Ari τ᾽ ἄλλοισίν" τε Deoi- 
σιν ἐξελάαν. ἐνθένδε κύνας -Κηρεσσιφορήτουςς. ΥὙβ)]. v. 
532, und Il. u, 243; », 317;-0, 280; ως 489... 1]. χ, 391. 
Achilles spricht nach Hektors Erlegung : νῦν. δ᾽ ἀγ᾽, 
ἀείδοντες namova —, venusda;,: τόνδε: δ᾽ ἄγωμεν. Ἢ ἅ- 
μεϑα μέγα κῦδος" ἐπέφνομεν (Epexegese) "Exrropaiidior, 
ᾧ Ὑρῶες κατὰ ἄστυ. Θεῷ ὧς εὐχετόωντο. .. Δ᾽ 51..1}. -φ, 
349 5q. ὁ δ᾽ ἐς ποταμὸν ' τρέψε.. φλύγα παμιφανόωσαν. 
Καίοντο πτελέαν —. Ἢ. ψιε 15. μετὰ δέ σφι u. 
γόον ἵμερον Öpoey. Δεύοντο' ψάμαϑου πον τᾶ 
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Mit‘ der Nachweisung der logischen Präponderanz 
des 2ten Satzes, welche die rhetorische zur Folge. 
hat, sind wir über den Bereich des wahren Asynde- 
tons, insofern dieses durch den Charakter der Rede, 
und nicht durch das Gedankenverhältnifs der Sätze 
bewirkt wird, bereits wieder hinaus, und somit zum. 
Ende der Untersuchung‘ gekommen, deren Resultat 
wirin folgender Definition des Asyndetons zusammen fas- 
sen: Das Asyndeton ist diejenige Aufeinanderfolge zweier 
grammatisch, logisch und rhetorisch coordinirter, an- 
derweitig unverbundener Sätze, vermöge welcher die 
vorhandene Succession der in denselben enthalte- 
nen Vorstellungen aufgehoben und für die Phantasie 
in ein Zumal verwandelt erscheint. 


| 12.. Anhangsweise stellen wir noch die mit Impe- 
rativen gebildeten Asyndeta zusammen. . Das rasche 
Hintereinander der Gedanken, worin die Succession 
derselben eben sowohl aufgehoben als thatsächlich 
vorhanden ist, könnte man in folgenden Stellen fin- 
den: Od. x, 320. ἔρχεο νῦν συφεόνδε, μετ᾽ ἄλλων λέξο 
ἑταίρων. fort zu den Andern in den Schweinstall; p, 
529. ἔρχεο, δεῦρο κάλεσσον, ἵν᾽ ἀντίον αὐτὸς ἐνίσπη" 1]. 
u, 343. ἔρχεο, die Θοῶτα᾽, ϑέων Αἴαντα κάλεσσον" ᾧΨ, 
408 (Zuruf an die wettfahrenden Rosse) ἔμβητον, καὶ 
(auch) σφῶϊ τιταίνετον ὅττι. τάχιστα —; denn hier ist ' 
überall dringliche Hast unverkennbar, Diese fehlt in 
Od. nz, 130. drra, σὺ δ᾽ ἔρχεο ϑᾶσσον, ἐχέφρονι Ilnve- 
λοπείῃ εἴφ᾽, ὅτι οἱ σῶς εἰμι" der Auftrag soll zwar 
schnell besorgt werden, wird aber ruhig gegeben. 
Nimmt ınan zu dieser ‚Stelle noch folgende, wie; Sap- 
GEL, μή τοι ταῦτα μετὰ φρεσὶ σῇσι μελόντων Od. », 
362; U. o, 463; σίγα, μή μοι τοῦτον ἀμείβεο πόλλ᾽ ἐ- 
πέεσσιν Od. ρ, 393 coll, Od. o, 440 (wozu gehört; xe- 
λομαι γὰρ ἔγωγε ἄστυδε νῦν ἰέναι, μὴ μίμνειν ’Ho δῖαν 
ἐν πεδίῳ παρὰ γνηνσίν I, o, 254) ferner; ἀγρεῖϑ᾽, αἱ 
μὲν δῶμα κορήσατε Od, v, 149; ἄγρει, σῶν ὀχέων ἐπιβή- 
σεο 1], %, 512, υἱέϊ σῷ ἐπίτειλον (bedeute d. S.) σκύ- 
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ζεσϑαί οἱ εἰπὶ θεούς N. a, H3, endlich so viele Stel- 
len mit aye, einige mit τῇ, »Aödı, ἴϑι, ὄρσεο (Il..o, 
170), so sieht man, dafs die meisten durch Impera- 
tive gebildeten Asyndeta zu dem 7, b erklärten Falle; 
gehören, d.h. der zweite dem ersten logisch subordi- 
nirt ist, wie das Besondere dem (an sich freilich lee- 
ren) Allgemeinen. Dies geht insbesondere noch her- 
vor aus ἢ]. ı, 69. ’Arpeiön, σὺ 'μὲν ἄρχε --- σὺ γὰρ Ba- 
σιλείπατός ἐσσι — δαίνυ δαῖτα γέρουσι, was nach 1. 
0, 9ὅ. ἀλλὰ σύγ᾽ ἄρχε ϑεοῖσι δόμοις ἔνι δαιτὸς ἐΐσης er- 
klärt werden mufs. Denn ἄρχε ist völlig leer, wie 
ἄγε, wenn es nicht durch das daivv Bestimmtheit er- 
hält. Demnach sind auch die vier oben zuerst: ange- 
führten Stellen auf den ᾧ. 7. b behandelten Eall zu- 
rückzuführen. Aber offenbar anderer Art sind die 
Stellen Il. @, 32; 363 (Il. m, 19), über ‚welche: das 
Nöthige bemerkt worden ist, 


XV, Das Asyndeton zwischen Participien. 


1. ‘Wir nehmen aus der nächst vorhergehenden 
Untersuchung den Satz auf, dafs ein wahres Asynde- 
ton nur 1) bei solllosmen ? Coordination der unver- 
bundenen Sätze (oder Satzglieder) vorhanden, folg- 
lich nicht zwischen Participien anzuerkennen ist, die 
‚in ungleicher Beziehung zum Verbo stehn. Dies fin- 
det statt, wenn das eine Participium adjectivisch zu 
nehmen ist, wie in Il. o, 555. αὐτὰσ ὄπισϑεν παΐδες 
δραγμεύίοντες (Bezeichnung ihres Geschäfts) ἐν ἀγ-. 
καλίδεσσι φέροντες ἀσπερχὲς πάρεχον (SC. τὰ δραγ- 
ματα), welchen Satz zu fassen, als wenn etwa ge- 
schrieben wäre: παῖδες πάρεχον τὰ δράγματα᾽, dpay- 
μεΐοντες, ἐν ἀγκαλ. φέροντες, wohl Niemandem in den 
Sina kommen wird; — ferner wenn die Participien 


᾿ 


XV. Das Asyndeton zwischen Partleiplen. 281 


verschiedenen Zeitsphären RENTEN ‚oder mit: Ver. 
schiedenen Conjunktionen aufzulösen sind. Od. 2,405; 
ἀμφὶ δέ μὲν φῶκαι — ἀθρόαι εὕδουσιν,,. πολιῆς ἁλὺς 
ἐξανάαδῦσαι, πικρὸν ἀποπνείουσαν ἁλὸς ποζυβεν: 
ϑέος ὁδμήν, d.i. φῶκαι ἐξαναδῦσαι εὕδουσιν ἀποπνεί- 
ουσαι. No ist auch Il: », 653 5ᾳ. zu’ verbinden.“2do- 
μέφος δὲ (Aor.) — κεῖτο ταϑεὶς (ein Begriff) ϑυμὸν 
ἀποπνείωον. προ welcher Stelle. sich Il. 3, ὅ38 er 
klärt. Vgl. Πρ ἃ, 14. ἦλθε- χυσόμενός "τὲ φέρων TE = 
στέμματ᾽ ἔχων (wo“ die: Note nachzusehn) mit: Θά. αὐ 
310 sq.: ὄφρα — λοεσσάμενύς τε τεταρπόμενός τὲ --οἰδῶϊ 
ρον ἔχον ἐπὶ γῆδ᾽ κίῃς. Ferner Od. δ᾽ 114. δάκρυ" δὶ 
ind βλεφάρων χαμάδις βάλε, πατρὸς ἀκούσας, χλατνοιβ 
πορῴυῤέην, ἄντ᾽ ὀφϑαλμοτὲν ἀνασχὼν — (vgl. ὙΠ: τὶ 
252 ..--: 255, Od: %, 277 --- 279) wo ἀχούσας mit mach“, 
dem aufzulösen, ἀνασχὼν aber, nach dem bekannten 
Gebtauche der Partio. Aor., wie aus v. 154. hervor« 
geht; gleichzeitig ist mit βάλε, gerade wie in der‘ ge- 
πὰ entsprechenden Stelle Il. », 44 εἰσάμενος mit ὦ- 
pove.S. noch Od. », 82; Tl.2,113; 298; 8,37. 38; 9,-2003 
τ᾿ 229; v, 401; x, 705», 361. Auch in I. 5, 425 ἀλλ᾽ 
ἄδατι νίδοντες ἄπο, βῥότον αἱματόεντα, δάκρυα: ϑερμὰ 
χέοντες, ἁμαξάον ἐπάειραν stehen die beiden Participien 
offenbar in ungleicher Beziehung zum Verbo ; das ἐπ- 
αείρειν kann wohl unter Thränen ;- nicht aber: water 
Abwaschen geschehen. ‘Man wäre versucht, ‚für: vi- 
dovres einen Aorist zu erwarten, läge 'nicht im, Parti= 
cip 'des Präsens die’ öftere Wiederholung der Hand- 
lung: aber allemal wenn sie einem ‚Leichnam .das 
Blut abgewaschen, hoben sie ihn unter heifsen Thrä- 
nen auf den Wagen. Vgl. I. x, 747. πολλοὺς dv κο- 
peoeıev ἀνὴρ ὅδε τήϑεα διφῶν, γηὸς ἀποθρώσκων 
(statt ἀποϑορώ»), in welchem zweiten Partic, ‚aber 
auch eine öfters wiederholte Handlung liegt; ferner. 
Od. B, 55. οἱ δ᾽ εἰς ἡμέτερον πολεύμενον ἤματα πάν- 
τα, βοῦς ἱερεύοντες — εἰλαπινάδουσιν 1. 6. πωλεύ- 
μενοι εἰλαπινάξουσιν ἱερεύοντε. Das Komma vor: τή- 
Sea, wie.die nach δάκρ. ϑὲρμ. χέοντες und ἱερεύοντες 
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sind im. Wolfischen Texte gewifs zu streichen, wie 
denn überhaupt Wolf bei allen ἀσυνδέτως zusammen- 
getellten Participien wie bei wahren Asyndeten in- 
ee hat, Be oft zum ' Schaden des Sinans. — 


2. Noch ware kann, ein Asyndeton anerkannt 
werden, wenn von zwei Participien nur eines zum 
Verbum gehört, eines aber wiedemerst das an- 
dere bestimmt. ‚So gut in fossam fodit palae. in- 
nisus das Participium Apposition zu. dem in fodit ent- 
haltenen Subject ist, so gut bleibt es diese, wenn 
fodit- selbst Participium wird. Daher sagt Liv. 3, 26 
sogar: 7δὲ ab legatis fossam fodiens palae inni- 
sus rogatus — jubet etc., ἃ. i.-jubet. urorem pro- 
ferre.togam, rogatus a legaltis,: guum:mazxime. fos- 
sam fodiebat palae innisus. Ngl. 8,:7.,.guem cus- 
pide parmaque innisum attollentem se agravs 
casu --- Manlius terrae adfixitz: 215.4, multi saepe 
militari sagulo opertum humi jacentem -— con- 
spexerunt, und viele andere Stellen. . So fassen wir 
Od. &, 374. αὐτὸς δὲ πρηνὴς ἁλὲὴ -κάππεσε, χεῖρε πε- 
τάσσας νηχέμεναι μεμαώς, nicht ‚als zwei Sätze: 
KÄNTEOE — πετάσσας... κάππεσε, μεμαώς,: Was wir thun 
müfsten, wenn das Asyndeton ein: eigentliches wäre, 
sondern als eimen;, er fiel — die Arme ausgebreitet 
habend als ein schwimmen Wollender, gerade wie Od. 
N;-392 steht mırv.äs εἰς ἐμὲ χεῖρας ὀρφέξασϑαι μενξα ἐ- 
vor. Οἀ. ξ, 380. ὅς ῥ᾽ ἄνδρα κτείναις πολλὴν ἐπὶ γαῖαν 
ἀλχηϑεὶς MN ἐμὰ. πρὸς δώματ᾽. ist aufzulösen in: 
ἤλυϑεν ἐπειδὴ ἠλήθη καείνας. . Vgl. 0, 223. σχεδόϑεν δέ 
οἱ ἤχννϑεν ἀνὴρ τηλεδαπός, φεύγων ἐξ ΓἼΑργεος. ἄνδρα 
κατακτάς. ἢΠ. ἡ. 307. τοὶ δ᾽. ἐχάρησαν, ὡς εἶδον — 
προςιήάνπα Αἴαντος προφυγόντα μένος I. 6. adven- 
tantem postjuam effugit —. Vgl..Od. p, 566. ὅτε μ᾽ 
οὗτος ἀνὴρ κατὰ δῶμα κιόντα, οὔτι κακὸν με τα 
βαλὼν ὀδύνῃσιν ἔδωκεν, οὔτε τι Τηλέμαχος Toy’ ἐπήρκε- 
σεν. — Il. κ᾿ 257. μηδὲ σύγ' „ αἰδόμενος σῇσι φρεσί, 
τὸν μὲν ἀρείω καλλείπειν, σὺ δὲ χείρον᾽ ὀπάσσεαι, αἱδοῖ 


] 


ΧΥ. Das Asyndeton. zwischen Participien. 283 


εἴκαν, ἐξ γενεὴν δρόων (..Ὁ. verecundia ‚Yietus, ut qui 
respieias. ad genus,... Vgl. Il. £,.296,.;wo.eis ᾿εὐνὴν 904 
τιῶν vis, nach dem. .Vorhergehenden: niehtssagend wäre, 
wenn; 98 ‚nicht erst. wieder, durch φίλρυς χήϑοντει πον 
ang bestimmt .würde,.;H. zu: 810. He I ποτε͵, φῷν 
τας, ξείκρσν ‚Büsen ἀφ᾽; ἵππων, πρῶτ᾽ ἐχϑὼμ. υσὺν, ὄχεσῴε 
διδασκόμενος πρλέμριον: postquam  venif: peritus, belli, 
Ib: 819, "Extop δ᾽ "og «εἶδεν. Πατροκλῆς μεγάθυμον! ἂψ 
ἀναχαξφόμενον βεβλιῇμέφον, ὀξέϊ χαλκῷ, ix 6. ὅτε ἀνες 
xasero βεβλημένος... Vgl. die Note σὰ, Il. 8,,353, ferner 
1.4, .345;.5,.10654453 95: en x wu, . 219; ων α; 
118; 140; 258; 375. (85 140). ER Em 


x 
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re, wird. Di ve BR Pariciem. vom 
avkiten ‚bestimmt ; wenn. „jenes. das Allgemeine ,, letz- 
‚teres das. Besondere, enthält: Θά. λ, 582, καὶ, μὴν Ταν- 
παλορὶ εἰςεῖδον ! Kae’ , ἄλγε". ἔχοντα," ; ἐσφρά τ, ἐν 
, λίμνῃ) - εἶδ. ὅθ8,.. καὶ, μὴκ Σίσυφον εἰςεῖδον, πκρατέρ᾽ ἄχχε᾽ 
Ἔχονπα : λῶν" "βασαιάουτα πελῴριον ἀμφοτέρῃσιν. 
11. 5 321. τὰν δ᾽ εἰρ᾽ ἐν ϑαλαμῷ περικαλλέα, ταύχ ε' 
Ἰξσοοίητε δ, «ἀσπίδα, καὶ: 9 ὦρηκα ͵ καὶ ἀχκχύλα, ὁτιάξ᾽ 
ἀτᾧ ὁχοτὶπ αν : Θὰ. )γ.. 440,1πολλὰ δ᾽ ᾿Αϑήνφῃ, εὔχετ᾽ Gap 
'χόμίενριφν. κεφο)λῆς:ττρίχας ἐν rin Hi Kap. 1, V.gk.U. 
BA αν ΠΟ ΤῸ Ὁ Ἰλης ον τε 
41} 40 ἢ ii 
sv &..Allein bei. on IRRE Verhalten. des 
‚einen "Participiums zum ‚andern ‘ist die. Wahrnehmung 
zu berücksichtigen, .. dafs sich beide .Barticipia:nicht 
‚nur« formell und :grammiatisch, sondern, auch logisch 
-auf/ ein. Hauptverbum beziehen, und doch zugleich 
‚aueh untereinander:in der Art. bestimmen können, 
-dafs- eines von ihnen, : Apposition zu..dem im andern 
‘enthaltenen. Subjekt ist... Il, X, 884. τὸν μὲν ἐνὶ, κλι- 
σίῃσιν ὀΐομαν Eixogi ἔχοντα; chaklerzu καὶ αὐτὸν 
ἀμύμονος ἰητῆρος, κεῖσθαι. Möglich ist hier ein äch- 
tes Asyndeton, das sich in zwei Sätze auflösen läfst: 
‚neiraı ἕλκος ὄχων»γ ‚Heisaı χρηΐξων" ‚dennoch ist ‚aber 
auch die Verbindung denkbar: κεῦτοαι xpnigov ἰητῆρος, 
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διὶ ἕλχος ἢ ἔχει, " Ἢ. m, 660. ἐπεὶ βασιλῆα ἴδον, βεβλα μ- 
μένον ἧτορ, κείμενον ἐν γεκύωον ἀγέρει. Man streiche 
die‘ Commata, und die ‚Auffassungsweise‘ ‚wird eine 
völlig andere. -"Vorher:: δὲ" "EBENSO Hop‘, ὃς ἔκευτο 
(denn das wahre‘ Asyndeton giebt‘ aufgelöst‘ :die'Ana- 
phora; ὙΡῈ zB. I. εἰ, 408} jetzt: quia‘ regem: vi- 
debant 'exstinetum' inter stragem “'mortuorum: jacen- 
tem: (16%, 535: "Apntos: δὲ -κἂτ᾽ ἀῦϑε Alnov «: δὲ da 
ἐγμένον' ἧτορ, δ είμενονι" ‘DH. “σ᾽ 233. ἐπεὶ εἴςιδε πι- 
δ τὸν ἑταῖρον, - κένμενον 37 Φέρτρῳ, δεδαύγμένον 
ὄξέϊ χαλκῷ. . “Μαὴ vergleiche ferner'B. φ, 259. . ὡς δ᾽ 
ὅτ᾽ ἀνὴρ ὀχετηγὸς -- ὕδατι A609 ἡγεμονέύῃ, χερσὶ μα κελ- 
λαν ἔχων ἀμαάρης ἐξ ἔχματα βάλλον" v, 420. Ἕκτωρ 
δ ᾿ὡς ἔγόησε᾽ ἀσέγνητον. Πολύδοῤυν, ἡἔνφέρδι' χερσὶν" € χον- 
τὰ, Χι αξόμενον port’ ᾿γαΐῃ θα: Rz: :569. Mivoa. ὅδο»- 
kon σκῆπτρον ἔχονται Ξ᾿Ὲβ ἐδ τ᾽ εὐσν τα ψέχυσσεν», 
ἥμενον vgl: U: Ἐν 96; ἃ, 189), “entlich: Il.:x; 68: καὶ 
ἐχρήγορϑαιὶ ἄνοχϑι» πατρόϑε Ξέμ ψενεῆς ὀγομώξον ἄνδρω ᾿ 
Ἑλᾶδτον, πάντας; κυδαίνον , was 'so\viel ist als πάντας 
ἀύδαίνοὺ τῷ ὀνομαάξειν ἕκαστον πρερόθϑεν, : Wäs wir-in 
diesen Stellen haben, ist eine: logische Eimheit 
der Vorstellung: 2. B. χεύται: δέδαϊγμένος, die aber: for- 
‚nell-aufgelöst ist in eine Zweiheit (xsiras; : dedai- 
»taı), das heifst ein ἕν διὰ δυοῦνν" wie:'Homer!’auch 
_ die‘ Vorstellung am Flufsröhricht hin durch ein 
ἀσυγδέξως gebitdötes ἕν. διὰ' Worv’ giebt: στ ἃ ρ' ποταμὸν 
χελάθογτξα ,; παρὰ ῥοδανὸν δυνάκηνι ἘΠ}: 876: Vgl. U. 
ον 455. ἐγγὺς ἀνήρ, ὃς ἐμόν. γε μάλιστ᾽ ἐξεμάσσατο D»- 
μόν ὅς μὸν Erarpov ἔπεφνε" Tl. ip, 290... ὦσεν δὲ vexpodg 
'πολλοός, ὁΐ' ῥα κατ᾽ αὐτὸν ᾿ἅλὶς ἔδαν, οὕς rap  Αχιλ- 
2εύς, zwei’per Anaphoram gebildete: Sätze, ' in deren 
‘jedem eine: Einheit: der Vorstellung (ὃς Sog tu: öge- 
᾿μασσῶωτο neBihv; vi:xar’ αὐτὸν ἅλις ἔσαν sraderteg) 
in ihre zwei ’Haupttheile. zerlegt ist.*) τς 5 “ 
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To 


5 ἥν eigenen Bengichung ar, wir ‚04. 1% 2 & ‚393; 
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ἐστον 4/.Da das wüuhre Asyndeton_ die ‚unabänderliche 
Form desNebeneinander der unverbundenen. Satz+ 
oder Redetheile hat, so ist natürlich nirgends ein. sol- 
ches anzuerkennen, wo die beiden Participia ‚durch 
das Hauptverbum getrennt sind. 1. %, 154. ἀτὰρ κρεί- ᾿ 
ὧν ᾿Αγαμέμνων αἰὲν ἀποκτείνων Enter’, ᾿Αργείοισι κελεύων" 
ib: 212: (Ἕκτωρ) πάλλων. ὀξέα δοῖρα κατὰ στρατὸν» ᾧχε- 
το πάντη,» ὀτρύνων. μαχέσασθαι. Al. x, 311. ὅς μοι ἐνὶ ‘ 
κλισίῃ. δεδαϊγμένος ὀξέϊ χαλκῷ κεῖται, ἀνὰ. πρόϑῳρον τε- 
zpauuevog. Nur das erste schliefst sich enge an das 
Verbum an; das zweite ist Apposifion zu dem 
ersten und dem Verbo, diese beiden als ein Gan- 
zes gedacht (πάλλων ᾧχετο, ὀτρύνων). 8. Od. e,'84. — 
Das Nämliche findet aber auch bei anderer Wortstel- 
lung statt in folgenden Stellen. Wie die Götter selbst 
zum Kampf ausziehn, heifst es von Hephaestos Il. v, 
36. Ἥφαιστος δ᾽ ἅμα τοῖσι κίε, σϑένεϊ βλεμεαίνων. χω- 
λεύων. So wenn interpungirt wird, enthält die Stelle 
einen Unsinn. Mit 09er. βλεμ. wäre eine Aufzählung 
von Zuständen, die dem Kampfhelden angemessen 
sind, begonnen; kann diese mit xoAsiov fortgesetzt 
werden? Man könnte etwa erklären: oSevei βλεμεαί- 
vov καίπερ χωλεύων. . Allein diesen Contrast hat 
Homer gewifs nicht beabsichtigt. XoAevo» ist viel- 
mehr Apposition zu oSev. βλεμ. κίε: kraftstolz gieng 
er einher, hinkend natürlich, wie immer. Man sehe 
auch I. o, 411; 417.— Vgl.D.S, 51. αὐτὸς δ᾽ ἐν κορυ- 
φῇσι καϑέξετο κύδεϊ γαίων, εἰςορόων Τρώων re πόλιν 
etc.. ἢ, α, 350. ἑτάρῳν ἄφαρ ἕξετο νόσφι λιασϑείς — 
ὁρόων ἐπὶ οἴνοπα πόντον. Siehe noch Il. x, 80; Od. 
8, 73, auch Il. x, 200 sqq.; Od. 3, 305 — 307; 1]. ὃ, 
433 — 435, welcher Stelle letztes Participium nach 
δ. 1 zu beurtheilen ist. *) 





: *) Ich gestehe, dafs man sich bei dem Bestreben überall genau 
zu bestimmen, ob zwei Participien unter sich im eigentlichen 
Asyndeton, oder das zweite derselben vielmehr in Apposi- 


θὲ - :. 1.11.0 .. Exner. 


5. Ein wirkliches Asyndeton ist aber,''wie wir 
im ‘vorhergehenden Exc. gesehen: haben, - 2) -auch: nur 
bei nicht vorliandener anderweitiger Verbindung des 
Nebeneinandergestellten anzuerkennen. Nun kaun 





tion zu dem Complex eines das erste sich enger und näher 
vindicirenden Satzes stehe, sehr leicht in unnütze "Subtilitä- 
ten verlieren kann. Indessen stell’. ich denn doch. auch die 
‘Frage, ob die verschiedene. Beziehung der Partieipien ‚den 
ἐν, Sinn folgender Stellen nicht wesentlich ändert? Od. 4}. 114. 
115. ἧστο γὰρ ἐν μνηστῆρσι φίλον" τετειημένος ἦτορ, 
ὀσσόμενος πατέρ᾽ ἐσϑλὸν ἐνὶ φρεσίν, εἴποϑεν ἐλϑὼν 
μνηστήρων — σχέδασειν κατὰ δώματα ϑείη. SO interpun- 
girt lautet dieStelle: ‚‚denn Telemach safs betrübt unter den 
Freiern, sich im Geiste mit seinem Vater beschäftigend‘“, 
und es soll im Hauptsatz angegeben werden, wie er unter 
den Freiern gesessen sey, während das Participium doooue 
vos nur beifügt, womit er sich in dieser seiner angegebenen 
Gemüthsstimmung beschäftigt habe. Setzen wir nach uvr- 
στῆρσιν ein Comma, so sagt der Hauptsatz blos, dafs T. 
unter den Freiern gesessen, und durch die nunmehrige Pa- 
rallelsetzung der beiden Participien wird die Thätigkeit des 
60080904 dem Elemente, in dem sie sich bewegt, der Be- 
‚trübnifs Telemachs, gleich gestellt: ‚‚denn Telemach sals 
unter den Freiern, betrübt, sich mit seinem Vater beschäfti- 
gend.“ Nun achte man aber auf den Zusammenhang. Wa- 
rum konnte Telemach den Fremden zuerst erblicken? Nicht 
weil er unter den Freiern safs, sondern weil er betrübt 
unter ihnen safs, und keinen Theil an ihrem Gelage nahm. 
Das Betrübt gehört folglich im den Hauptsatz so gewils 
hinein, als im entgegengesetzten Falle das Hauptverbum 
ἧστο allein nicht beweisen könnte, was es soll. Dem Typus 
dieser Stelle folgt 1]. e, 562: 6815 υ 3813 », 755; Od. ρ, 
97. Eigner Beurtheilung müssen wir überlassen Od. ρ, 157. 
158. ὡς ἤτοε Ὀδυσεὺς ἤδη ἂν πατρίδε γαίῃ ἥμενος ἢ &0- 
πων» τάδε πευϑόμενος καχὰ ἔργα i. 6. ὡς Ὀδ. ἤδη Aue 
νος ἢ ἕρπων ἐν πατρίδε γαίῃ. ἐστί, τάδε πευϑόμενος κα' 
κὰ ἔργα. Od. 9,7 --- 9. ἡ δ᾽ ἀνὰ ἄστυ μετῴχετο Παλλὰς 
ϑήνη εἰδομένη κήρυχι ϑαΐφρονος ᾿Αλχενόοεο, νόστον 
᾿δυσσῆτ μεγαλήτορι μητιόωσα. Od. ψ, 91 interpungirt 
auch Wolf ἧστο χάτω ὁρόων; ποτιδέγμενος» εἴ τί uw 
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aber kaum eine engere gedacht werden, als wenn der 
Inhalt. zweier Vorstellungen diese untereinander in 
einen Gegensatz bringt; denn jedes Glied desselben 
steht und fällt. als solches mit dem andern. Ein sol- 
cher Gegensatz zeigt sich schon in zweigliedrigen 
Steigerungen; z.B. meminimus (nec id solum, 
sed) fatemur: ejecisti reges Liv. 2, 2; proinde 
omnes collegarum quoque lictores convoca, expediri 
virgas et secures jube, non manebit extra domum 
patris sponsa Teil, 3, 45; Hom. Od. λ, 410. (Aiyı- 
σϑος ἐμὲ) Extra σὺν οὐλομέγνῃ ἀλόχῳ, οἴκόνδε καλέσ- 
σας» (ja sogar) deınviocag, ὥς τίς TE κατέχτανε 
βοῦν ἐπὶ φάτνῃ. Od. u, 256 Βᾳ. αὐτοῦ δ᾽ eivi ϑύρῃσε, 
κατήσθιε κεκχήγοντας,) χεῖρας ἐμοὶ ὀρέγοντας 
ἐν αἰνῇ δηϊοτῆτι. Od. o, 147. εὖϑ'᾽ ἡ φᾶρος ἔδειξεν, 
ὑφήνασα μέγαν ἱστόν, πλύνασ᾽ —; vgl. Od. p, 
485. 486; 524. 525; noch mehr aber bei chiasti- 
scher Wortstellung: fusi Volsci Antiates, Co- 
rioli oppidum captum 2, 33; exsilium Marciü, Me- 
nenii damnationem 2, 54; minor caedes, Fuga effu- 
sior 3, 5; haud fere quisguam in foro, in urbe ra- 
ri, 3, 38; ertorrem urbe, domo, penatibus,| foro, 
luce, congressu aequalium prohibitum 7; 4; ferner 
in folgenden Beispielen: Servilius consul — ipsum 
qyuidem agmen adipiscei non potuit, populationem 
adeo effuse fecit, ut —, ἃ, 64; miles aegre teneri; 
elamare et poscere (im Gegentheil er —).2, 65; 20 
juvenem, vicesima jam stipendia merentem, 3, 71, 
die hier nur zur Verdeutlichung stehn und schon aus 
Livius um manches Hundert vermehrt werden könn- 
ten. Aber bei Homer finden sich erklärlicher Weise 
solche markirte Gegensätze nur sparsam, nicht nur 


εἴποι ἰφϑίμη napexosrıs, nicht 7070, κάτω ὁρόων, πο- 
τιδϑέγμενος ete.. — Dem Typus von Il. υ, 36 (siehe oben) 
folgen 11. », 648; π, 372. Schwer möchte in Il. e, 771; 
782 zu entscheiden seyn. 
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weil.es seiner Sprechweise eigenthümlich ist, die den 
Sätzen innerlich einwohnenden Beziehungen gleich 
auch änsserlich durch Partikeln zu verrathen, sondern 
auch. weil selbst der bescheidene Gebrauch der die 
Rede eckig machenden ‚Antithesen einer Rhetorik 
angehört, von welcher die weichen Formen der ho- 
merischen Sätze weit entfernt sind. Doch mag eine 
wirkliche, durch den Inhalt derVorstellungen 
bewirkte*), zuweilen auch durch chiastische Wort- 
stellung bemerkbare ἀντίϑεσις nicht verkammt werden 
in Od. ı, 89. ἄνδρε δύω κρίνας, Tpirarov κήρυχ᾽ ap 
ὀπάσσας. Ib. ı, 433.. τοῦ κατὰ νῶτα λαβών, λασίην 
ὑπὸ γαστέρ᾽ ἐλυσϑείς, 1]. Δ, 592. οἱ δὲ παρ᾽ αὐτὸν 
πλησίον ἔστησαν, σοϊκε᾽ ὥμοισι κλίναντες, δούρατ’ ἀγα- 
σχόμενοι. 1. ψ, ὅ88, υἱὸς δ᾽ ᾿Αδμήτοιο πιανύστατος ἥ- 
λυϑὲν ἄλλων, ἕλκων (nachschleppend) ἅρματα καλά, 
ἐλαύνων πρόσσοϑεν ἵππους. Od. p, 431 (&, 262). οἱ 
δ᾽ ὕβρει εἴξαντες, ἐπισπόμενον μένει σφῷ" B, 894. 
πάντῃ ἀναστρωφῶν, πειρώμενος ἔνϑα καὶ ἔνϑα (ähn- 
lich x, 380. πάντοσε παπταίνοντε, φόνον ποτιδεγμένω 
alei); X, 301. τὼ δ᾽ ἐς τεύχεα δύντε, ϑύρην ἐπιϑέντε 
φαεινήν (ähnlich Il. Ψ, 808. τεύχεα ἑσσαμένω, ταμεσί- 
χροὰ χαλκὸν ἑλόντε). Π. 3, 38184. ἔσϑοντες κρέω 
πολλὰ βοῶν ὀρθοκραιράων, πίνοντες κρητῆρας ἐπιστε" 
φέας οἴνοιο. Vgl. Il. v, 51 -- 53, wo ἶσος von "Apıs 
durch kein Komma abgeschnitten werden darf, v. 5 
mit v. 53 ir Gegensatz steht, die Participien beider 
Verse nach $. 4 Appositionen sind zu dem Complex 
von αὖε δ᾽ ΓἼΑρης dp. λαίλ. ἶσος. Ganz ähnlich Θά. β, 

. 174 — 176. φῆν, κακὰ πολλὰ παϑόν τ΄, ὀχέσαντ᾽ 
ἄπο πάντες ἑταίρους, ἄγνωστον πάντεσσιν --- οἴκαδ᾽ ἐ- 
“χεύσεσθαι, wo mit ἄγνωστον nicht etwa das dritte 
Glied: eines Asyndetons gegeben-ist; vgl. Od. 5,24 
— 246. αὐτόν μιν πληγῇσιν ἀεικελίῃσι δαμάσσας, 





*) Was bei dem ächten zweigliedrigen Asyndeton unten 4.9 
nicht der Fall ist. | j 
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σπεῖρα xax ἀμφ᾽ ὥμοισι βαλών, οἴκῆς ἐοικὼς ἀνδρῶν 
Ovsueviov κατέδυ πόλιν. ‚Siehe auch N. 4, ; 35 - — 40. 

6. Wenn nun hass Abweisung der unlchten For- 
men des zwischen Participien statt findenden Asynde- 
tons nunmehr auch desselben 'eigenthümliches Wesen 
zu bestimmen ist, 8δ΄ kann sehr natürlich‘ gefragt 
werden, ob wir‘ nicht“ die 'bereits bei der Lehre vom 
Asyndeton zwischen Sätzen gewonnene Definition des- 
selben ‘auch ihrem positiven Inhalt nach hier in 
Anwendung bringen können, ' wie: wir ihren negati- 
ven zur Norm der bisherigen Abweisung uneigentli- 
cher Asyndeta gebraucht haben. Die Frage mufs 
aber verneint werden; denn. bei den im vorhergehen- 
den Exc. behandelten Sätzen findet eine Succession 
in der Zeit statt, welche erst das Asyndeton for- 
inet aufhebt; die dürch die Participien ausgedrückten 
Zustände oder Handlungen sind am Subject an sich 
schon zumal ἘΠΕ ΠΈΝΘΗ. und werden nur aufge- 
zählt, | 

Aber En Anfzähling verlangt einen A bschlufs.- 
Dieser ist nun entweder mit und schon bei dem zwei- 
ten Gliede gegeben, ’ofler ist, wenn und fehlt, we-: 
nigstens zu gewärtigen; die” Vorstelhing bleibt auf 
denselben gespannt, ‘und man 'hofft“auf ein Mehr.’ 
Dieses Mehr erscheint nun oft in einem dritten Glie- 
de*), und damit ist die Unruhe der Rede, welche ih: 





’ 
-% Die Zahl der Glieder ist bei De Asyndeton durchaus nichts 
Zufälliges; ein viergliedriges ist nur ein doppeltes von 
zwei Gliedern.. Man nehme das bekannte abiit, exces-. 
sit | evasit, erupit. Bei evasit setzt der Redner gleich- 
. sam noch einmal an, um das im ersten ‚Asyndeton Gesagte 
nicht blos durch Fortsteigerung in der begonnenen 
Weis e, sondern durch ein neues genus von Ausdrücken 
‘zu überbieten: er ist fort; er ist Fort wie ein Dieb. 
Od. 0, 406 heifst es von der Insel Syria, sie sey εὖ Bo τος; 


49. 
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rem Abschlufs zueilt, wiederum-so zu sagen. gestillt. 
Ein dreigliedriges . Asyndeton ist, eine sich selbst wie- 
der BeralEenr? των u Spannung. 


Folgt ahen. dm, a ‚Gliede der Aufzählung 
kein drittes, und hat sich das. von jenem gleichsam 
selbst angekündigte, . und, Tod uns ‚erwartete Mehr 
Glied zu dem. ersten in ein. n anderen Verhältnifs 
kommen, als es ausserdem .der Fall seyn würde. Um 
die Sache bildlich. zu sagen, ‚der im zweiten Gliede 
noch rege. vigor. der Rede, der seine Beruhigung 
nicht in einem dritten. findet, wird nun zu einer Kraft, 
die sich. gegen ihren Ausgang, und Anfang kehrt. Da 
sie nicht vorwärts kann, ‚wirkt sie rückwärts, tritf, 
dem ersten entgegen, und so. wird das zweite Glied 
des ersten zwar, nicht Gegentheil wohl aber. Gegen- 
satz. 


"Nicht durch den Inhalt der Vorstellungen ist; die- 
ser hervorgerufen; diese selbst stehen sich nicht 
entgegen, ‚sondern ruhig ‚neben: einander; , wohl: aber 
haben sie, nun_die Form von entgegengesetzten an- 
genommen, ‚Wir geben zuerst wieder Livianisches: 
4, 4. Pontifi 7668 ,,UUgUT ES, Romulo regnante,. nulli 
erant; ab Numa.: Pompilio ereati:sunt. Hier haben 
wir das durch den Gegennntz des Inhaltes (μι erant, 


Er 0. 





edunkos  οἱνοπληϑής; πολύπυρος; reich an 
_Triften und Heerden, reich, an. Wein und ‚Weizen. Anter- 
“ richtend ist besonders Liv. 9, 6, confestim ( Campani) in- 
signia sua consulibus. Jasces , lictores |, arma, equos| 
vestimenta, commeatus mil itibus benigne ‚mittunf, Hier 
haben wir ein ächtes Asyndeton von z wei Gliederh ; „die Con- 
| suln erhalten ihre insignia, die Jasces, lietor es ;, und ‚ein dop- 
peltes von je zweien: die milites bekommen, , wessensie als 
‚Krieger "bedürfen, arma, equos,, und was sie. als Men- 
schen brauchen, vestimenta, commegtus =. 3, 
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-creati sunt) und das. -dureh den- fehlenden: Abschlufs 
‚der «Aufzählung: bewirkte Asyndeton: in einem:Bei- 
spiele... :Der Satz:beginnt' mit 'einer Aufzählung: Pon- 
-tifides, noch mehr: — augures ; man fühlt, wenn man 
‘die Stelle im Zusammenhang liest, der ‚Redner möch- 
' te gewissermassen noch mehr Priesterwürden nam- 
'haft.. machen, die: ‚unter - Romulus: ‘noch. nicht. wa- 
ren. Indem er den Abschlufs nicht ‚schon: mit augurds 
macht , nicht Pontifices ‚et augures sagt, läfst er ein 
“"Mekr erwarten. . Die Rede ist aber. bei augures ge- 
rade noch in ihrem vigor, Dieser kann ‚nicht.ohne 
Weiteres verloren gehn; er mufs sich, da, er nicht:in 
dem erwartetenMehr zur Beruhigung kommt, in. eiher 
andern Wirkung äussern, Die: einzig mögliche ist der 
‚Gegensatz gegen Pontifices, der aber nur. ein. for- 
meller ist. In meminimus, fatemur war eine Steige- 
rung des Inhalts; fatemur sagt qualitativ mehr ;als 
mewinimus; der durch die Steigerung gewonnene Ge- 
gensatz..war folglich ein. vom Inhalt .bewirkter. [ἃ 
‚Pontifices; augures aber ist nur eine numerische Stei- 
gerung, nicht ein magis, sondern nur ein plus gegen 
ein minus. ‚Vgl. 4, 15. Olaudios, Cassios ; 8, 32. con- 
sules-, pruetores-z 27,3. bonis - vendendis, agro- 
locando etc.. 


:,7: Eigentliche Asyndeta, die sich mit den ange» 
führten livianischen auch. hinsichtlich, ihrer Anschau- 
lichkeit vergleichen lassen, finden sich bei dem Dich- 
ter sehr häufig zwischen Adjektiven; z.B. Il. o, 19. 
περὶ; χερσὶ. δὲ deoudv.inda,ixpboson, ἄῤῥηκτον. Ih. 
20 8.. ipnzı ἐοικὼς ὠκἐϊν. φασσοφόνῳ. Doch gebricht 
es bier an Rawn,  die,Untersuchung ‚auch über diese 
auszudehnen. Die. zwischen Participien werden sich 
am besten durch Voranstellung des eigentlichen, drei- 
gliedrigen erkennen lassen. Wenn die Beispiele vom 
eigentlichen, zwe igliedrigen nicht die Anschaulichkeit 
der oben zur Erläuterung : gebrauchten. livianischen 
haben, ‚so. rührt das nicht yon einem Unterschied ih- 


19* 
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res Wesens, sondern von der Verschiedenheit der 
Redegattung und von der Natur der Participien her, 
die sich, in der Regel mit andern Satztheilen con- 
struirt, zu solchen kurzen Antithesen, wie wir in Pon- 
tifices, augureshaben, nicht eignen. 


8 Das ächte dreigliedrige Asyndeton bei 
Homer. Od. ὃ, 750. ἀλλ᾽ ὑδρηναμένη, καθαρὰ xpoi 
εἵμαϑ᾽ ἑλοῦσα, eis ὑπερῷ ἀναβᾶσα σὺν ἀμφιπόλοισι 
γυναιξίν, εὔχε᾽ ᾿Αϑηναίῃ, Dagegen vgl. Od. p, 58. ἡ δ᾽ 
ὁδρηνα μένη, καϑαρὰ χροὶ εἵμαϑ' ἑλοῦσα, εὔχετο πᾶσε 
Beotor etc... I. 9, 324. Ἦ καὶ ἐπώρτ᾽ ᾿Αχιλῆϊ κυκώμε- 
γος, ὑψόσε ϑύων, μορμύρων ἀφρῷ τε καὶ αἵματι καὶ νε- 
κύεσσιν. Hl. 7, 46 544. ἢ τοιόςδε ἐὼν ἐν ποντοπόροισι 
ψέεσσιν πόντον ἐπιπλώσας. ἑτάρους ἐρίηρας οἰγείρα΄ς, 
μιχϑεὶς ἀλλοδαποῖσι, γυναῖκ᾽ εὐειδέ᾽ ἀνῆγες---; γ8]. ΠΨ, 
581 5844. "Arridox’, εἰ δ᾽ ἄγε --- στὰς ἵππων προπάροιϑε 
(hingetreten vor —) αὐτὰρ ἱμάσϑλην χερσὶν ἔχων —, 
innov ἁψάμενος (die Hand auf die Rosse gelegt), 
γαινήοχον Ἐφνγοσίγαιον ὄμνυϑι. Vgl. Il. τ, 252 — 255; 
o, 872; p, 97.88. I. u, 86. οἱ δὲ διαστάντες, 
σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες, πένταχα κοσμηϑέντες, 
ἅμ᾽ ἡγεμόνεσσιν ἕποντο. In Il. E, 281. τὼ βήτην, Λήμ- 
vov τε καὶ Ἴμβρου ἄστυ λιπόντε, ἠέρα ἑσσαμένω, ῥίμφα 
σπρήσσοντε κέλευθον zeigt schon die Verschiedenheit der 
Tempora die verschiedene Beziehung der Participien 
zum Verbo an, von denen die beiden ersten unter 
sich in formellem Gegensatz stehn. 


9. Das ächte zweigliedrige Asyndeton. Il. o, 
10. (Ἕκτωρ) δ᾽ ἀργαλέῳ ἔχετ᾽ doduarı, κῆρ anmıyda- 
δῶν») αἷμ᾽ ἐμέων" da kein drittes Glied folgt, so 
bleibt der Gegensatz, der mit dem zweiten gegen: das 
erste gegeben ist, unaufgelöst; aber er ist nicht, wie 
&.5 der Fall war, durch den Inhalt der Vorstel- 
lungen, sondern blos durch die Zweiheit der Glieder 
hervorgerufen worden. Il. $, 560. ἑσπέριος δ᾽ ἂν ἔ- 
NET, λοεσσάμενος ποταμοῖο, ἱδρῶ ἀποψυχϑεΐς, 
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στοτὶ Ἴλιον ἀπονέοίμην. Vgl. Od. ψ. 276 (%, 129); I. 
6, 87 — 89; ı, 357; τὸ, 8454.. —*) 1. Y, 697. οἵ www 
ἄγον — αἷμα παχὺ πτύοντα, κάρη βάλλονθ Eripwor.. 
Od. x, 408. εὗρον — ἑταίρους, οἴκτρ᾽ ὀλοφυρομένους, 9α- 
'λερὸν κατὰ δάκρυ χέοντας, cf. Od. x, 447; I. ὁ, 202. 
(Βελλεροφόντης) ἀλᾶτο, ὃν ϑυμὸν κατέδων, πάτον ἀν" 
ϑρώπων ἀλεείνων. Od. φΦ, 179. ὄφρα νέοι ϑάλποντες, 
ἐπιχρίοντες ἀλοιφῇ, τόξου πειρώμεοϑα. Hl. d, 232. ὡς 
ἄρα φωνήσαντε, καϑ᾽ innov ἀΐξαντε χεῖράς τ᾽ ἀλλήλων 
λαβέτην καὶ πιστώσαντο. I. o, 710. (coll. p, 267) ἀλλ᾽ 
οἵγ᾽ ἐγγύϑεν ἱστάμενοι, ἕνα ϑυμὸν ἔχοντες --- μάχοντο. 
11..χ. 414. πάντας δ᾽ ἐλλιτάνευς͵ κυλινδόμενος κατὰ κό- 
σερο».9 ἐξονομακλήδην ὀνομάζων ἄνδρα ἕκαστον. MHicher 
gehört auch I. », 302 βᾳ. ὡς ὁ πρόσϑ᾽ ἵππων καὶ δί» 
ρου κεῖτο ravvodeis, βεβρυχώς, κόνιος δεδραγμ  ἐ- 
γος αἱματοέσσης, denn κεῖτο ταγυσϑεὶς (ΞΞ ἐτετάνυστο) 
bildet zusammen einen Begriff. I. vw, 222 — 225. ὡς 
δὲ πατὴρ οὗ παιδὸς ὀδύρεται ὀστέα καίων —, ὡς ᾿Αχι- 
λεὺς ἑτάροιο. ὀδύρετο ὀστέα καίων. ἑρπύφξων παρὰ πυρ- 
καϊήν, ἀδινὰ στενα χίξων. 1Π. ες 581 — 583. πολλὰ 
δέ μὲν λιτάγευε γέρ. ἵπεπ, Οἰνεὺς οὐδοῦ ἐπεμβεβαὼς ὄψηρ. 
ϑαλ., σείων κολλητὰς σανίδας, γουνούμενος οἷόν, 


Vgl. noch Od. ß, 260; ξ, 350; φ. ὅδ; Il. φ, 362, 


10. Kommen mehr als drei Participien ἀσυνδέτως 
in der Periode zusammen, so finden von den erwähn- 
ten Fällen mehrere zugleich statt, 

N. 2, 467. ἂψ δ᾽ ὁ πάϊς πρὸς κόλπον ἐδῥώνοιο τιϑήνης 
ἐκλίνϑη ἰάχων, πατρὸς φίλου ὄψιυν 
ἀτυχϑείς, ᾿ | 
ταρβήσας χαλκόν €’ ἠδὲ λόφον ἱππιοχαίτην, 
δεινὸν An’ ἀκροτάτης κόρυϑος νεύοντα νοήσας. 


*) Auch Od. «, 439. 440 gehört wegen des Verhältnisses des 
öten Participiums zu den beiden ersten, mit x«} verbundenen 
hieher. 
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Hier steht zunächst ἀτυχϑεὶς "οἱ ἐκλίνϑη ἐάχων, dies 
zusainmen genommen, in Apposition (ὃ. 4). wird selbst 
wieder von ταῤβήσας, als das Allgemeinere von dem 
Besonderen, bestimmt ($.2 sub fin.), während νοήσας 
Apposition zu dem in ταρβήσας enthaltenen Subjekt 
ist ($. 2). 
H. 2, 506. ὡς δ᾽ ὅτε τις στατὸς ἵππος, ἀκοστήσας ἐπὶ 
φάτνῃ, 
δεσμὸν ἀποῤῥήξας (δ. ὅ). Dein πεδίοιο κρο- 
aivov, 
εἰωϑὼς (δ. 4) λούεσθαν Eüppelog ποταμοῖο" 
κυδιόων, ὑψοῦ δὲ xapn ἔχει, ἀμφὶ δὲ χαῖται’ 
ὥμοις ἀΐσσονται —. Κυδιόων ist nur der 
Form nach noch auf das Hauptverbum des Satzes be- 
zogen, eigentlich aber in der nun folgenden Schilde- 
rung des Rosses der erste Zug, was wir auch durch 
die Interpunktion anzudeuten versucht haben. 


Od. A, 606. ὁ δ᾽, ἐρεμνῇ νυκτὶ ἐοικώς, 
γυμνὸν τόξον ἔχων καὶ ἐπὶ »νευρῆφιν 
: ὀϊστόν, 


δεινὸν παπταίνων, αἰεὶ βαλεόντει ἐοικώς. 
Das δειν. παπα. αἰεὶ Bad. 2oıx. hat der Dichter zu- 
sammengestellt, wie die Participien in den $. 9 eitir- 
ten Stellen Il. ψ, 697; Od. x, 408; x, 447; I. ς, 202. 
Das konnte er aber nur thun, wenn er ein Haupt- 
verbum schon gegeben zu haben glaubte. Nun stehen 
aber die beiden ersten Participia ἐρ. νυκτὶ Zoıx., γυμῖν 
of, ἔχ. beisammen, wie z.B. die ($. 9) in Il. 9, 560, 
so dafs er, während er diese sprach, ein erst noch 
folgendes Hauptverbum im Sinne haben mufste. Un- 
homerisch würde man sich die Fügung so denken: 
οἰμφὶ δέ μιν κλαγγὴ νεκύων ἦν' ὃ δέ, νυκτὶ ἐοικώς, γυμ" 
γὴν τόξον ἔχων (sc. ἦν); diese Periphrase des Präsens 
kennt Hom, nicht einmal (vgl. Lehrs de Arist. st. 
Hom. p. 385), — Od. «, 255 — 259 empfehlen wir zu 
eigener Vergleichung. | | 
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XVI Nachtrag zur Lehre von der "Tmesis. 


1. Die homerische Sprache bietet in mancher ih- 
rer Eigenthümlichkeiten die merkwürdige Erscheinung 
dar, dafs sie verschiedene Perioden der Sprachent- 
wicklung, deren eine das Resultat der andern ist, 
neben einander aufzeigt, so dafs sich der Weg und 
das erreichte Ziel dem Beobachter zugleich darbieten. 
Wie am Artikel, so ist dies besonders auch an den 
Präpositionen bemerklich, welche, in unzähligen Stel- 
len zur wahren Bestimmung und Bestimmtheit dieses 
Redetheils ausgebildet, in nicht minder zahlreichen 
noch auf der Stufe des Ädverbiums stehen, eines Re- 
detheils, der sich zwar seinem Wesen nach eines weit 
selbstständigeren Lebens, als die Präpositionen, er- 
freut, aus dessen Bereich sich aber auf einer spätern 
Entwicklungsstufe der Sprache eine gewisse Menge 
von Raumbezeichnungen ausgesondert hat, um mit den 
gleichfalls Raumverhältnisse bezeichnenden Kasus eine 
Art von Wahlverwandtschaft zu knüpfen, und durch 
völliges und untrennbares Anschliefsen an dieselben 
ihre eigene Selbstständigkeit aufzugeben: 


2, Mit dem Verbum zu einem Worte verbunden 
oder durch die sogenannte Tmesis von ihm losgetrennt, 
immer ist die Präposition, wie längst hekannt, Ad- 
verbium oder ein selbstständiger Redetheil, dem Ver- 
bum zwar nothwendig als Sinnergänzung, nicht 
aber als Wortbestandtheil. Diesen Satz können 
nur solche Stellen umstofsen, in denen sich Verba zer-- 
schnitten finden, deren Construction oder Bedeu- 
tun gvorauszusetzennöthigt,dafs diePräposition in ihnen 
Wortbestandtheil geworden ist. Hier würde sich die 
Präposition in der Tmesis” nicht als selbstständiger 
Redetheil zeigen, sondern 'wäre von ihrem Verbo.nur 
gleichsam mechanisch abgetrennt, Allein es ist wider 
die Bildungsgesetze der ‚Sprache, in dem was man 
Tmesis nennt Auflösung eines ursprünglich Verbun- 
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denen zu sehn; vielmehr. ist die Tmesis der natürliche 
Zustand der zwischen Präposition und Verbum noch 
nicht vollbrachten Verbindung, und es werden sich 
demzufolge sämmtliche Tmesen der anscheinend 
zum Wortbestandtheil des Verbums gewordenen Prä- 
positionen so erklären lassen, dafs deren adverbiale 
Selbststündigkeit gerettet bleibt. 


Il. », 368. τῷ δ᾽ (dem Othryoneus) 5 γέρων IIpia- 
μος ὑπό τ᾽ ἔσχετο καὶ κατένευσεν δωσέμενάαι (sc. die 
Kassandra), während Od. ἃ, 6 steht ὁπέσχετο καὶ 
κατένευσεν δωσέμεναι, ferner Od. δ, 525. ὑπὸ δ᾽ ἔσχ ε- 
το μισϑύν. Nur ὑποσχέσθαι beisammen schemt die 
Bedeutung versprechen haben zu können, ὑπὸ hier 
also kein selbstständiger Redetheil, sondern ein Glied 
von einem nur in seiner Ganzh2it lebendigen Leibe, 
folglich die Trennung in unserer Stelle recht eigent- 
lich eine das Leben des Worts tüdtende Zerschnei- 
dung zu seyn. "Allein wie z.B. ὑπέχειν οὖς heifst sein 
Ohr hingeben unter, so bedeutet ὑπὸ σχέσϑαι Ζιι- 
nächst sich hingeben unter (Adverb.), d.i. unter 
Etwas(vgl.z.o,48), daher ὑστό τ᾽ ἔσχετο δωσέμεναι, erhatte 
sich hingegeben darunter,geben zu wollen. In ὑπό τ᾽ ἔσχετο 
μισϑὸ δὲ derAcce.freilich von der ausjener ursprünglichen 
herausgebildeten Bedeutung versprechen regiert; 
aber es hat sich jene, und folglich die Selbstständig- 
keit des ὑπό, in diesem Ausdruck so wenig verloren, 
als die Grundbedeutung z. B. von τίλλεσϑαι in τίλλε- 
σϑαι νεκρόν, wenn’ gleich der Acc. auch hier erst von 
der abgeleiteten regiert wird. 


1. 3, 108. οὖς (ἵππους) ποτ᾽ an’ Αἰνείαν ἑλόμην. 
᾿Απὸ müfste als integrirender Bestandtheil von &Adunv 
gefalst werden, wenn sich nur & φαιρεῖσϑαν nit dem 
doppelten Acc. der Sache und der Person construirt 
fände, nicht aber αἱρεῖσθαι allein. Nun sagt aber der 
Dichter Il.r, 59. τὴ» ἂψ ἐκ χειρῶν ἕλετο κρείων 'Aya- 
'μέμγνων ᾿Ατρείδης, ὡςεί τιν᾽ ἀτίμητον μεταν ὦσπτην.-- 


‚Vgl. Π.ρ0 17. μή σε βάλω, ἀπὸ δὲ μελιηδέα ϑυμὸν' 
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ἕλωμαι" ib. 187. ἔντεα —, τὰ Πατρόκλοιο βίην ἐ- 
γνάριξα.᾿ . 

Il. », 394. ἐκ δέ οἱ ἡνίοχος πλήγη φρένας, re, 403. 
ἐκ γὰρ πλήγη φρένας. Ἔκ kann nicht als Wortbe- 
standtheil zu πλήσσειν gehören. Die vollständige Re- 
densart lautet schon im Activ eigentlich ἐκπλήσσειν 
τινὶ φρένας, mentem excutere cui (Plin. epist.),; den 
Verstand einem heraus schlagen, so dafs ἐχπλήσ- 
'σειν τινὰ (Od. 0, 231. ἐκ γάρ us πλήσσουσι) jeman- 
den erschrecken ein nicht der Etymologie entspre- 
chender sondern von der Bequemlichkeit des Sprach- 
gebrauchs zugerichteter Ausdruck ist. Aber aus &x- 
πλήττειν φρένας ἡνιόχῳ wird, mit ungeschmälerter 
Selbstständigkeit des Adverbiums &x, nach einem be- 
kannten Gräcismus (Buttm. $. 134, 7) ἡνίοχος ἐχπλήσ- 
σεται φρένας oder ἐξ ἡνίοχος πλήσσεται φρένας. Vgl. 
Od. 0, 327. φρένας ἐκπεπαταγμένος. 


3. Auf einer Mittelstufe zwischet adverbialer und 
rein präpositioneller Geltung scheinen diejenigen Prä- 
 positionen zu stehn, welche von ihrem Casus durch 
solche Redetheile getrennt sind, deren Einschiebung 
die vom Wesen der Präposition erforderte Unmittel- 
barkeit ihrer Verbindung mit dem Substantiv voll- 
ständig aufhebt. Es wären dies solche Fälle, in de- 
nen die Präposition den Charakter dieses Redetheils 
dadurch an sich zeigte, dafs der von ihr durch ab-. " 
scheidende Zwischenwörter getrennte Casus gleich- 
wohl nur durch sie denkbar wäre. Die Präposition 
wäre somit, was sie seyn sollte, der Wirkung nach, 
hinsichtlich ihrer Stellung aber Adverbium. Allein in 
allen scheinbar so zu fassenden Stellen schliefst sich 
die Präposition, vom Casus getrennt, sofort als Ad- 
verbium dem Verbum an, und der Casus wird nicht ὦ 
von ihr regiert, sondern von dem durch das Adver- 
bium, was sie ist, meist hinsichtlich eines Raumver- 
hältnisses genauer bestimmten Verbalbegriff. So be- 
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kannt diese Sache ist, so giebt es doch viele Stellen, 
in denen uns die Gewohnheit verleitet, den Casus nur 
von der von ihm getrennten, uneigentlich so genann- 
ten Präposition abhängig zu denken, so dafs es für den 
Lernenden erspriefslich seyn wird, durch eine über- 
sichtliche Vergleichung aller Stellen dieser Art mit 
analogen andern, in denen die scheinbar vom Casus 
erforderte Präposition fehlt, sich von der wirklich blos 
adverbialen Natur derselben und der den Casus be- 
stimmenden Kraft des Verbalbegriffs zu überzeugen. 


So steht 


1) der Dativus a) als localis und nicht regiert von 


der Präposition in folgenden Stellen: ἐν δ᾽ ὄρος αὖτ ἢ 
Od. ı, 21; δήεις δ᾽ ἐν πήματα οἴκῳ Od.%, 115; πλεῖστα 
δόμοις ἐν") κτήματα κεῖται 1]. ı, 382; ἐν δέ τε οἵἷ- 
γον κρητῆρσιν κερόωντο Od. υ. 252 (x, 235); denn 
der Dichter. sagt auch ἀλλ᾽ ano τῶν ὑπεροΐῳ ἱστὸν 
ὑφαίνει Od. o, 517; ἡ δ᾽ ὑπεροΐῳ — κεῖτ’ 0d.0,787; 
τεῦξε δέ μοι κυκεῷ χρυσέῳ dena’ Od. x, 316.— Ue- 


Ξ 3 [4 ’ ᾿ ἢ , , ΄ 
ber ἐν δέ τέ οἱ κραδίη μεγάλα στέρνοισι πατάσσει 


1]. », 282 coll. v, 169, ἐν δέ οἱ ἔγχος νηδυίοισι μαλ᾽ 
ὀξὺ κραδαινόμενον Ave γυῖα N. ρ9 523 siehe zu a, 188, — 


- "Augt ist Adverbium nach diesen Analogieen in au pi 


δ᾽ ἄρα σφιν πρυμνοῖσιν κεράεσσιν — ἀνακχηκίει 
ἱδρώς U. ν, 704 (vgl. unten in b. I. po, 268), ἀμ φὲ δὲ 
χαῖται ὥμοιυς diocoyraı Ἢ, 0, 266, ἀμφὶ δὲ κῦμα 
στείρῃ πορφύρεον μεγαλ᾽ ἴαχε 1. ας, 481; ἀμφὶ δὲ 
παάσαις (allen Mügden) δευιρῇσι βρόχοι ἦσαν Θά. χ, 
471; ferner in ἀμφὶ δ᾽ ap’ ἄῤῥηκτον νεφέλην ὥμοισιν 


‚toavro Il, v, 150, vgl, zu @, 45. Weil aber nach un- 





*) Vergl. Lutherisches, wie z.B, ‚da habe ich Hoffnung 
auf, da wufste Niemand Nichts van“, was gesagt ist, wie 

ες 10 4, τ, 58. 59 ἐπὶ μέγα βάλλετα χῶας. Die Möglichkeit, 
die Präposition hinter ihren Casus zu stellen, ist überhaupt- 
ein schlagender Beweis für ihre adverbiale Natur. 
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serer Note zu ß, 285 „der Bereich des Localis nicht 
nur den Ort, wo, sondern auch die Menge, unter 
welcher sich ein Gegenstand befindet, umfafst‘“, so ist 
ἐν auch in folgenden Stellen nur Adverbium: ἐν δὲ σὺ 
τοῖσι πεφήσεαι 1. », 829 (coll. Od. x, 217); ἐν δὲ σὺ 
τοῖσιν daivv' ἢ]. ον. 62; ἐν δὲ γέλως ὦρτ᾽ ἀθανάτοισι 
᾿ϑεοῖσιν Od. 9, 848. Mit ἀριπρεπέα Τρόεσσιν 1. ς, 4177 ver- 
gleiche μετὰ δὲ πρέπεν ἀγρομένοισιν Θά.5,172. Recht. 
anschaulich zeigt auch die adverbiale Natur des μετὰ; 
Od. o, 399. 400. χήδεσιν ἀλλήλων τερπώμεϑα —' 
μετὰ γάρ τε χαὶ il Acc τέρπεταν ανήρ. Endlich 
gehört hieher μετὰ καὶ τόδε τοῖσι γενέσθω Od. 5, 
224; p, 285. 


b) als das von der Wirkung einer Bewegung er- 
griffene , bei dieser betheiligte Ziel, sey der Gegen- 
stand ein lebendiger oder ein lebloser; vgl. den nächst- 
folgenden Exc. $. 2 und 3, Als Adverbien kommen 
in diesem Fall am häufigsten ἐν, ἐπί, dann auch «u- 
Pi, περί, ὑπό, ποτί, παρὰ Vor. ’E» δὲ Ζεὺς ψῦξαν eroa- 
ροισὶ κακὴν βαλε Od. E, 269; ἐν δὲ χαλινοὺς γα μ- 
φηλῇς ἔβαλον U. τ. 394; ferner Od. ψ. 209. ἀμφὶ δὲ 
“χεῖρας δειρῇ Ban Ὀδυσῆϊ, --- Od. 8, 80 (IM. α. 2345) 
ποτὶ δὲ σκῆπτρον βάλε yaın Od. E, 520 (υ, 4) ἐπὶ 
δὲ χλαῖναν βάλεν ad riy—11.0,272.2 πὶ δὲ κρίκον ἔστορι 
- βάλλον.Υ 51]. ἢ φ,. ὅ47. Οἀ.β, 380; x,290; ε.231.- Toioı δὲ 
Κίρκη παρ᾽ ἄκυλον βάλανόν τὸ βάλεν Od. x, 241. Der- 
‚selbe Casus ohne Adverb. steht bei βαλλειν Il. ἡ, 
187; siehe zu a, 8.— ’E» γὰρ Πατροκλος φόβον ἧκεν 
ἅπασυν I. m, 291; ἐν γὰρ ᾿Αϑήνη ἵπποις ἧκε μένος 
N. ψ, 399; ἐν δ᾽ αὐτὸν ἵει πυρί D. φ, 338; vgl. Od. ı, 
245 (ὑ πο); 1]. πι,729.--- Nachll. 3,335. Τρώεσσιν Ὀλύμ- 
σιος ἐν μένος ὦρσεν, 1.2, ὅ44. Ζεὺς δὲ πατὴρ Αἴανϑ᾽ | 
ἑψίξυγος ἐν φόβον ὦρσε, in welchen Stellen Niemand 
ἐν für die Präposition erklären wird, beurtheile maır 
N. o, 218. Τρώεσσιν ἐν ἄσπετον ὦρσε κυδοιμόν, -- 
nach Od. %, 129. yain πήξας εὐῆρες ἐρετμόν, u, 15. πή- 
Sausv ἀκροτάτῳ τύμβῳ εὐῆρες Eperuo» die Stellen 
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‚Od. x, 83. ἐν δέ ol ἥπατι πῆξε ϑοὸν βέλος, Π. 3, 258. 
μεταφρένῳ ἐν δόρυ πῆξεν. ---- U. τ. 222 (ausgeschrie- 
ben zu a, 8) und Od. γ, 258. οὐδὲ ϑανόντι χυτὴν ἐπὶ 
γαῖαν ἔχευαν, x, 463. ai δὴ ἐμῇ κεφαλῇ κατ᾽ ὀνείδεα 
χεῦαν erklären die Stellen Od. γ,41. ἐν δ᾽ οἶνον ἔχευεν 
χρυσείῳ δέπαϊ, Od. B, 354. ἐν δέ μοι ἄλφιτα χεῦον 
ἐδῥῥαφέεσσι 'δοροῖσιν. — Eben so ist nach Od. 
x, 333. κολεῷ μὲν ἄορ ϑέο, ν, 363. χρήματα μὲν μυ- 
χῷ ἄντρου --- ϑεέομεν zu beurtheilen Od. e, 200. ἐν 
δὲ καὶ ἤια κωρύκῳ sc. ϑῆχεν (Od. d, 761; 781; 4, 
212), 9, 274. ἐν δ᾽ Eder’ ἀκμοϑέτῳ μέγαν ἄκμονα, I. 
Ψ, 45. πρίν γ᾽ ἑνὶ Ποίτροκλον ϑέμεναι πυρί, und D. ὦ, 
538. ἀλλ᾽ ἐπὶ καὶ τῷ Düxe ϑεὸς κακόν, I. Δ. 41. zparı 
δ᾽ ἐπ᾽ ἀμφίφαλον κυνέην ϑέτο (Od. B, 3. περὶ δὲ Eipos 
ὀξὺ Sir’ ὥμῳ, vgl. Il. τ΄ 380; U. x, 207. εἰἐμφὶ δέ οἱ 
κυνέην κεφαλῆφιν ἔϑηκεν, vgl.Od.»v, 481;-- 1.0,205. 
οἰμφὶ δέ οἱ κεφαλῇ νέφος ἔστεφε), Il. x, 30. ἐπὶ στε- 
ῴφάνην κεφαλᾷξφιν --ϑήκατο, σ, 317. χεῖρας ἐπ᾽ ὠνδρο- 
φόνους ϑέμενος στήϑεσσιν ἑταίρου (vgl. Π]. x, 46; Od. 
3, 245; %, 560). Endlich vgl. mit Od. 5. 65 (coll. e, 
199) τῷ — Tloveovoog ϑῆκε Iporov — μέσσῳ δαιτυμό-. 
‚ vo» die Stelle Od. τ, 55. τῇ παρὰ μὲν κλισίην πυρὶ 
κατϑεσαν,), „ihr stellten sie den Sessel dem Feuer 
nebenan.“ Vgl. Od. o, 488. παρὰ καὶ κακῷ ἐσθλὸν 
ἔϑηκεν. Weiter gehören hieher 1l.r,159. ἐν δὲ Θεὸς mvev- 
on μένος ἀμφοτέροισιν, Il, ὦ, 442. ἐν δ᾽ Envevo” 
ἵπποισι καὶ ἡμιόνοις μένος ἠδ, umd Od. ὃ. 452. ἐν δ᾽’ 
ἡμέας πρώτους λέγε κήτεσιν, „rechnete uns zuerst den 
Seethieren ein‘, 1. y, 190. μὴ πρὶν μένος ᾿Ἠελίοιο͵ σκή- 
λει’ ἀμφὶ περὶ χρόα ἴνεσυν ἠδὲ μέλεσσιν, „ausdörre 
die Haut den Sehnen und Gliedern an (diesen) her- 
um“ (über αἰμφὶ περὶ siehe zu ß, 305); Od. ᾧ, 9. αἱ μ- 
pi δὲ τεῖχος ἔλασσε πόλει; 1]. p, 268. ἀμφὶ δ᾽ ἄρα͵ 
pw λαμπρῇσιν κορύϑεσσι Κρονίων ἠέρα πολλὴν 
χεῦ᾽, 1. ες 506. ἀμφὶ δὲ νύκτα — "Aons ἐκάχυψε μάχ ῃ, " 
endlich die nämlichen Fügungen mit Verbis in- 
transitivis, unter welchen nach den zu «a, 8 ci- 
tirten Stellen U. e, 82, Od. e, 374 zu beurtheilen 
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sindll.3,134. ἐν δ᾽ ἔπεσε ξωστῆρι ἀρηρότεπ. δϊστός, 2,485. 
ἐν δ᾽ ἕπεσ᾽ Ὠχεανῷ λαμπρὸν φάος ἠελίοιο.) wozu wir 
nehmen I. v, 381. ἐν δ᾽ ᾿Αχιλεὺς Τρώεσσι ϑόρε, 1]. 
χ; 461. ἅμα δ᾽ ἀμφίπολοι κίον αὐτῇ» „ihr giengen Die- 
nerinnen mit“ (Od. μ..18 coll. σ, 303. ἅμα δ᾽ au- 
φίπολοι φέρον αὐτῇ σῖτον»), womit zu vergleichen Od. 
v, 66. ᾿Αρήτη δ᾽ dpa οἱ δμωὰς ἅμ᾽ ἔπεμπε γυναῖκας, gab 
ihm Dienerinnen mit; — und die mit Verbis passivis: 
Od. %, 19. aM ἐπὶ νὺξ ὁλοὴ τέταται δειλοῖσε Bpo- 
τοῖσι (vgl. Il. x, 567. Ζεὺς δ᾽ ἐπὶ νύκτ᾽ ὀλοὴν τάνυσε 
κρατερῇ ὁσμίνγ), I. u, 284. καί τ᾽ ἐφ' ἁλὸς πολιῆς 
κἐέχυταὶ λιμέσιν τε καὶ ἀκταῖς. --- 1]. 359. ᾧ 
δὴ ποζλὰ περὶ ῥόπαλ᾽ ἀμφὶς ἐάγη beurtheile man nach 
‚der Note zu &, 45. 


c) Der Dativ steht endlich als Instrumentalis in 
N. 7, 363. [ὑπὸ δὲ κτύπος ὥρνυτο ποσσὶν ανδρῶν, und 
in Il. v, 260. μέγα δ᾽ ἀμφὶ σάκος, μύκε δουρὸς ἀκῶκ ἢ, 
welche Stelle erklärt wird durch Il. a, 160. κόρυϑες δ᾽ 
Kup’ αὖον dörevv, βαλλόμεναι μυλάκεσσι. ᾿Αμφὲ 
bedeutet nämlich hier und in Il. μ. 396; ξ. 420; φ, 
388; 408 etc. die Verbreitung des Tons umher, wie 
z.B. 1], x, 134 ἀμφὶ δὲ χαλκὸς ἐλάμπετο das Um- 
ἈΘΕΒΈΒΑΒΙΘΝ, 


Eben so wenig von der Präposition als solcher 
regiert steht 11.) der Genitivus 1) als räumlicher 
terıninus a quo, und zwar a) als der Punkt, ‘von 
dem eine räumliche Bewegung ausgeht: 11.2, 812, 
κατὰ δὲ νότιος ῥέεν ἱδρὼς dumv καὶ κεφαλῆς, her- 
ab.von Haupt und Schultern; denn siehe zu a, 562. 
1]. ν, 539. κατὰ δ᾽ αἷμα νεουτάτου ἔῤῥεε χειρός. Al. ψ, 
765. κὰδ δ᾽ ἄρα οἱ κεφαλῆς xE αὐτμένα δῖος Ὀδυσ- 
σεύς; ἃ capite deorsum; Il. rn, 123. τῆς δ᾽ αἶψα κατ᾽ 
αἀσβέστη κέχυτο φλόξ. Vogl. I. », 421. Ä 


b) als der Punkt, von dem aus eine ihm zuge- 
kehrte Bewegung bestimmt wird (siehe zu a, 534): 
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‚Od. 8, 416. ὦ»ν δ᾽ ἄρα Τηλέμοχος νηὸς Bain’, ib. 0, 
284. ἂν δὲ καὶ αὐτὸς νηὸς ἐβήσατο, ἃ. i. er stieg auf- 
- „wärts (ἀν). und zwar so, dafs die Richtung: des. Auf- 
-wärts bestimnit ward von dem. zu erreichenden Ziele,- 
vom Bord des Schiffs. Nicht anders erklären wir 
va νηὸς ἔβην. Od. ı, 177; ἐπὶ νχὸς ἔβη ib. o, 547. Ana- 
logieen bieten zwar nicht Ausdrücke wie ἐγγέϑεν, 
᾿σχεδόϑεν. ἐλθεῖν (siehe zu ß,: 456), wohl aber 
Stellen wie. Od.. y, 17. ἰθὺς :xie Νέστορος, 
1..%, 289, .ἀλλ ἰθὺς ἐλαύνετε. μώνυχας ἵππους 
ἰφϑίμων Δὰναῶν, Od. x, 7ὅ. ἀντίσχεσϑε τρα- 
πέδας ἰῶν. ὠχυμόρων, obtendite mensas a parte sagit- 
tarum i. e. inde unde volant sagittae, Il. Δ, 350, τι- 
. τυσκχόμεγος κεφαλῆφιν und Achnliches. . Siehe: Ζ, B. ἢ], 
δ. 54; x, 313; Od. x, 156; A, 166; &, 278. — Hieher 
gehört auch. Od. ῴ. 328. διεὰ, δ᾽ ἧκε σιδήρου (ἰόν), 
schofs den in seiner Richtung vom Eisen bestimmten 
Pfeil durch. Vgl. D. e, 281. τῆς δὲ (ἀσπίδος) δ α- 
πρὸ αἰχμὴ χαλκείη. πταμένη ϑώρηκυ πελάσϑη- | 


‚c) als der Punkt, von dem die Bewegung weg 
geht (das Herkommen von oder aus einem Ort ist 
ein. Verlassen desselben). Stellen ohne das Adver- 
bium: διώκετο οἷο δόμοιο, weg vom Hause, Od. o, 8; 
πίϑων ἠφύσσετο οἷνος, aus den Fässern heraus, Od. 
%,.305; Τεῦκρος. δὲ Τλαῦκον — βάλε τείχεος, „percussit 
a .muro“, ΠῚ μ 388 coll, m, 5ll; :siehe Spitzner. 
Mit .diesen vergleiche Od. 3, 140. ἐκ δέος εἵλετο 
yoiov, ib. x, 363... ὄφρα. μοι ἐκ: κάματον ϑυμοφϑόρον 
εἵλετο. γυίων, χη 271. νεκύων δ᾽ ἐξ ἔγχε᾽ ἕλον- 
zo, 1]. ὃ. 530. ἐκ δ᾽ ὄβριμον ἔγχος ἐσπάσατο σ'τέρ- 
vovo— 1. 7, 808, ἐκ δέ μου ἔγχος ἠΐχϑη παλάμῃηφιυ»ν, 
ib.. %, 128. 2x γάρ: σφεας χειρῶν φύγον ἡνία, Od. κχ, 
560. ἐκ δέ οἱ αὐχὴν ἀσπραγάλχων. ἐάγη. : Vgl. Od. 7, 
455; 8, 167; π,.18;.1]. %,.109. Hieher gehört auch 
ΤΠ. ε. 264. ἐκ δ᾽ ἐλάσαι (ἵππους) Τρώων μετ᾽ ἐϊχνήμιδας 
᾿Αχαιούς, coll. v. 324; ferner Od. στ, 165 (coll. φ, 190) 
ἐκ δ᾽ ἦλθεν μεγάροιο, Θά, 8, 149. σκέδασον δ᾽ ἀπὸ 
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κήδεα͵ ϑυμοῦ,. ib. gw, 420. ὑφ ἀπὸ τρίχους λῦσε, χλύ- 


δῶν τρόπιος, 1]}ν...Φ. 119, ἀπὸ δὲ ξίφος ὀξὺ ϑέτ᾽. ὥμων, 


'D. ες 410. απ’ ἰχῶ χειρὸς ὀμόργνυ. Il. φ, ὅθ4. πάλιν 
δ᾽ ἀπὸ χαλκὸς ὄρουσε βλημένου. Vgl; ἢ, 3, 77. Hie- 


her gehört ἢ, x 88. ἄνευϑε. δέ σε μέγα νῶϊν ᾽Δρ- 
γείων. παρὰ νηυσὶ αύνες ταχέες κατέδονται, wenit: zu 
vergleichen ist., Od. ὁ, 40, πολλὴν. γὰρ ἀπὸ πλοκοί εἰδα 
στόλχηος. ᾿ = 


" Weiter steht 2) auf. geisti ge 5 Verhältnisserüher- 
getragen der:Genitiv als terminus a quo zur Bezeich- 
nung, a) des Maafsstabs (siehe zu «&, 1145-258): 

D. », 631. ἦ τέ:σέ φασι περὶ φρένας, Zuuevar ἄλλω, 
Od. r, 285. περὶ κέρδεα πολλὰ καταϑνητῶν ἀνθρώπων 


οἶδ᾽ Ὀδυσεύς, vgl. ἢ. 3, 27; », 374;. Od., LrE .66, und 


75 244. ἐπεὶ πἰερίοιδε δίκας ἠδὲ φρόνιν ἄχλων. — : Η. 
ῴ, 1ὅ. ἄντί τοί εἰμ᾽ ἱκέταο, eigentlich: gemessen 
von einem ἱκέτης aus, den Maafsstab, den der ‚Begriff 
eines ἱκέτης bietet, an mich gelegt, bin ich ein αντέ, 
ein “Aequivalent, dafür. Π. 9, 163. γυναικὸς ἄρ᾽ 
ἀντὶ τέτυξο. | Ä . 


ar. 
κ΄" 


5 der Ursäche, welche der Genitiv allein ste- 
hend so oft bezeichnet: Od. 2, 29. ἐκ γάρ τοι τού- 
τῶν φάτις ἀνθρώϊεους ἀγαβαίνει ἐσϑλή. 


ὃ der initthöilenden Person: Π, 3, 97. τοῦ 
χε δὴ πάμπρωτὸ παρ᾽ ἀγλαὰ δῶρα φέροιο. Vgl. πὰρ 
δ᾽ “ἀρὰ μιν Ταφίων πρίατο Od. ξ. 452. Τ|. λ. 831. 
Ta δὲ προτί φασιν Ἂχ ιλλῆος δεδιδάχϑαυ, D. »v, 129, 
ταῦτα ϑεῶν ἐκ πείσξται ὁμφῆς. 


οἵ Endlich steht IM.) der Accusativus als reiner 


“und nicht von der scheinbaren Präposition regierter 


terminus ad quem nach Verbis der Bewegung, sey 
diese räumlich oder geistig. a) Π..9. 115. τὼ δ᾽ 


‚ εἰς ἀμφοτέρω Διομήδεος ἅρματα. βήτην. Denn dafs‘ 


man sich ἅρματα nicht von εἰς regiert zu denken 
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braucht, beweist Il. 7, 262. πὰρ δὲ οἱ ᾿Αντήνωρ nepı- 
καλλέα βήσατο dippov,vgl.Il.o,440.avaifac Ἐριού- 
ψιος ἅρμα καὶ ἵππους. — Περί 7’ ἀφρὸς ὀδόντας 
γίγνεται Il. v, 108, ἀμφὶ μάχη ἐνοπή τε δεδήει τεῖχος 
ib. u, 35 (οἵ, I. », 736) ist, den Accusativ blos ab- 
hängig von den Verbis gedacht (Schaum kommt an 
die Zähne, Kampf. flammt an die Mauer), nicht küh- 
ner gesagt als ὡς ἐμὲ κεῖνοι — δακρυόεντες ἔχυντο *) 
Od. x, 414, coll. Od. x, 214. ἀμφιχυϑεὶς πατέρ᾽ ἐσϑλόν. 
Vgl. Od. n, 4. κασίγνητοι δὲ μιν ἀμφὶς iorasr', denn 
᾿ ἀμφὶς ist keine Präposition. Hieher gehört auch Od. 
ὃ, 792. δείσας (λέων), ὁππότε μιν δόλιον περὶ κύκλον 
ἄγωσιν, ferner οὐδ᾽ ὕλαον προςιόντα Od. π, ὅ. 


b) Auch in II. 8, 156 (coll. 59). ei μὴ ᾿Αϑηναίην 
Ἥρη πρὸς μῦϑον ἔειπεν wird der Acc. nicht von πρὸς 
regiert. Il. p, 237 steht καὶ τότ᾽ dp’ Αἴας εἶπε βοὴν 
ἀγαθὸν Μενέλαον, Il.e, 170. ἔπος τέ μὲν ἀντίον ηἶδα, 
Od. ψ, 91. εἴ τί μὲν εἴπου"), Stellen, welche nicht 
nur über Il. u, 60. Ipaovy» Ἕκτορα εἶπε παραστάς, 
ρ 384. μέγα δ᾽ Ἕκτορα εἶπε βοήσας. sondern auch 
über U. ı, 58. ἀτὰρ πεπνυμένα βώξεις ᾿Αργείων βασι- 
λῆας und auch (vgl. Nitzsch 1, p.20) über 11. x, 207. 
ταῦτα μ᾽ οἰγειρόμενου Bau’ ἐβάξετε das rechte Licht 
verbreiten, wenn auch 1. ı, 673. ein’ ἄγε μ᾽, 6 πολύ- 
αὐν᾿ Ὀδυσεῦ nicht hieher gehört. Vergleiche noch Il. 
- ὃ) 632. τὸν» καὶ Ὑληπόλεμος πρότερος πρὸς μῦϑον ἔει- 
πεν, ἢ]. &, 189. καλεσσαμένη δ᾽ ᾿Αφροδίτην, τῶν ἄλλον 
ἀπάνευθε ϑεῶν, πρὸς μῦϑον ἔειπεν, in welchen bei- 
den Stellen sich πρὸς ganz. unzweideutig als Adver- 
bium erweist. 


᾿ς 4, Τὰ 
ἢ Denn Wolf interpungirt ganz richtig» 


#*) Hieher gebört auch Il. 7, 479. 480. χαΐ ποτὲ τις εὔπῇ δ εν 
'narpos γ᾽ ὅδε ἡολλὸν ἐμείνων, ἐλ πολέμου ἀνιόντα. 


: 
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4. In den bisherigen Stellen, in denen wir die 
Präposition als Adverbium fassen zu müssen glaubten, 
war sie von dem. Casus durch wesentlich schei- 
dende Wörter getrennt, und die vom Begriff der 
Präposition erforderte Unmittelbarkeit ihrer Verbin- 
dung mit dem Casus vollständig aufgehoben. Dies 
geschieht aber, wie bekannt, nicht durch Partikeln, 
wie μέν) δέ, τέ, ῥά (siehe zu $, 310), γάρ. also auch 
nicht durch μὲν ὧρ (vgl. I. 3, 135 mit 7, 357) und δ’ 
ἄρα (vgl. z.B. Od. &, 3; 8,278; 7, 435; I. Y, 362; 
e, 582; 8, 45), wohl aber durch δέ τοι, da dies (vgl. 
den Exc.) noch viel zu sehr Casus ist. Denn incon- 
sequent würde man in ἀμφὶ δέ τοι τῇ ἐμῇ κλισίῃ 
καὶ νηὶ μελαίνῃ Ἕκτορα καὶ. μεμαῶτα μάχης σχήσεσθαι 
ὀΐω U. ı, 654 den (nach $.3, I ‚a zu erklärenden) 
Dativ von ἀμφὶ regiert seyn lassen, während man ihn 
in 1. 0,205. ἀμφὶ δέ οἱ κεφὰλῇ νέφος ἔστεφε δῖα 
Seaoy (vgl. Il. v, 805; Od. ‚2, 426) schon nach νυ. 203. 
“upi δ᾽ ᾿Αϑήνη ὥμοις ἐφϑίμοιαι Bad’ αἰγίδα für selbst- 
ständig anerkennen mufs, So ist auch Il. e, 694 zu er- 
klären nach $.3, II, 1. 6. In Stellen aber, wie Od. 
&, 78. ἐν δ᾽ ἄρα κισσυβίέῳ «igvn μελιηδέα οἶνον, wo 
der Casus eben so gut für: regiert als nach Od. x,316. 
τεῦξε δὲ μου κυχεῶ χρυσέῳ δέπα᾽ für selbstständig an- 
gesehen werden kann, zeigt sich ansehaulich die prä- 
positionelle und ursprünglich adverbiale Natur der 
Verhältoifswörter in ihrer Einheit. Vgl. auch II. „, 2. 
ἐν δ᾽ ἄρα ϑυμῷ — μέμάσαν -mit der Note zu ας 24, 
und Od. &, 276. 277. αὐτίκ᾽ amd πρατὸς χυνέην εὔτυχ- 
τον ἔϑηκα, καὶ σάκος ὥμοιϊν. Diese Einheit mag 
auch aus den Stellen erkannt werden ‚ in denen die. 
Präposition in der nämlichen Fügung einmal als solche: 
und auch wieder als Adverbium vorkommt: I. Ργ :569. 
ἐν δὲ βίην ὥμοισι καὶ ἐν γούνασσιεν ἔϑηκεν. Od. δ, 
200. ἐν δ᾽ ὑπέρας τε κάλους τε πόδας =’ ἐνέδησεν ἐν αὐ- 
τῇ. Od. ὁ, 76 — 78. μήτηρ δ᾽ ἐν κίστῃ ἐτίϑει μενοευκέ' 
ἐδωδὴν παντοίην, ἐν δ᾽ ὄψα wide, ἐν δ᾽ οἶγον ἔχευεν 
ἄρκῳ ἐν αἰγείῳ. Od. y, 475, οἶνον ἐνοινοόχοεῦγντες ἐνὶ 
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χρυσέοις δεπάεσσιν. Od. v, 260. ἐν δ᾽ οἶνον ἔχευεν ἐν 
᾿ δέπαϊ, χρυσέῳ: Θά. %, 371. οὗ τοι ἅμ᾽ αὐτῷ Ἴλιον εἰς 
dp’ ἕποντο, vgl.Il. y, 709, ὧν δ᾽ Ὀδυσεὺς --- ἀγίστατο- 


ΧΥ͂ΙΙ. Die nach Verbis der Bewegung mit dem 
Dativ verbundenen Präpositionen. 


1. Der vorhergehende Excurs mufste, um die 
von ihrem Casus getrennte Präposition als Adverbium 
zu erweisen, die Möglichkeit darthun, den Casus vom 
Verbum allein abhängig zu denken. Es konnte dies 
um so leichter geschehen, als sich fast alle Casus 
die von der durch Zwischenwörter getrennten Präpo- 
sition regiert zu werden schienen, auch ohne dieselbe 
bei dem Verbum allein vorfanden. Aber auch wenn 
die Präposition schon zum -Casus getreten ist, wenn 
sich derselbe nur selten noch ohne sie findet, ist er 
es in einer Reihe von Erscheinungen selbst, der er- 
kennen läfst, dafs das, ‘was ihn eigentlich regiert, 
das Verbum ist, dem die Präposition als Adverbium 
nur die Richtung seiner Bewegung bestimmt, ohne 
dafs die Kraft, den -Casus hervorzubringen, ihr selbst 
eigen wäre. Obgleich dies eine längst ausgesprochene 
Sache ist, so wird es doch noch immer für die Ein- 
sicht in das Wesen der Casus und Präpositionen von 
. Nutzen seyn, zu zeigen, wie diejenigen Verba, die 
eine Bewegung irgend wohin ausdrücken, und folglich, 
᾿ wenn das Ziel ihrer Bewegung mit ihnen durch eine 
Präposition zusammengeschlossen wird, den Wohin- 
fall erwarten lassen, gleichwohl auch eine Kraft ent- 
wickeln, die den Gegenstand, auf welchen sich ihre 
Bewegung richtet, trotz der dem Wohinfall entspre- 
chenden Bedeutung der Präposition, in den Dativ bringt, 


% 
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2. Die Verba der Bewegung finden sich bei Ho- 
‘mer durch Präpositionen mit deın Genitiv, Accusativ 
und Dativ verbunden; mit dem Genitiv, wenn der 
zu erreichende Punkt als der Terminus zu fassen ist, 
'von dem: aus die Bewegung bestimmt wird; vgl. über 
οἰνὰ νηὸς ἔβην den Exc. über die Tinesis $.3, II, 1, b; 
mit dem Accusativ,: nach der Bestimmung dieses 
Casus, den Terminus δὰ quem zu bezeichnen. Tritt 
aber’ zu einem Verbum solcher Art der Dativ, so 
wird das Ziel, das im Dativ steht, nicht mehr als ein 
von der Bewegung blos zu erreichendes, sondern als 
ein von ihr ergriffenes , bei ihrer Wirkung betheilig- 
tes gedacht, und die Präposition. tritt als. Adverbium 
der Richtung neben ein. In ἐπὶ νηὸς ἔβη Od. o, 547 
ist gesagt, dafs. er aufstieg dergestalt, dafs seine 
Bewegung vomSchiff aus bestimmt wurde; in πρίν γ᾽ ἐπ᾿ 
᾿Αχιλλῆος καλλίτριχε βήμεναι ἵππω Il. p, :504 (siehe - 
den Exc. über die Tmesis $.3, IIL, a) ist der Wa- 
gen das- Ziel, das man mit ἵν ἐπυιβῆναν erreicht; 
aber in ἐξ ἵππων οπέβαινεν ἐπὶ χϑονὶ Η, ὦ, 459 denkt 
man--sich: den Boden. gleichsam einer ihm, fühlbaren 
Wirkung ausgesetzt,. welche das ἀποβαίνειν auf ihn 
äussert: „er stieg herab vom Wagen der Erde zu.‘ 
Vgl. I. 8, 351. Man hat diesen Dativ; auch als; ‚Loca- 
lis erklärt : „er stieg herab. zur Erde, so dafs er auf 
derselben war;‘* es werden! sich aber im Folgenden 
Stellen zeigen, in denen nicht, wie: hier‘, von einem 
erreichten Ziele die Rede .ist, das nur: ee 
zum Verbum der cn gesetzt ‚wäre. 


3. Dafs der Dativ vom Verb. der Bewogung selhst 
abhängt, wird vorzüglich anschaulich ,: ‚wenn das -in 
diesem Casus stehende Nomen ein lebendiges Wesen 
bezeichnet, das bei der "Wirkung der Bewegung. als 
betheiligt gedacht. werden :kann. : :Ein selches Nomen 
steht beim Verbum’ im.Dativ auch ohne vermittelnde 
Präposition: ᾿Αγκοαῖον (ἐνίκησα) πάλῃ -- .. ὅς μου, , ἀνέ 
στη 1]. ψ, 68ὅ; Εὐρύδλος: δέϊο ὃ ιοῖος ἀνίστατο ib. 6715 
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ἄμφω xeips φίλοις ἑτάροισι πετάσσας Tl. », 549 coll. 
Il. n, 130. 177; ὄφρα κε δυςμενέεσσι φόνου πέρι Bov- 
λεύσωμεν Od. π, 234; 6 τοὺ κότον ἔνϑετο ϑυμῷ Od. A, 
102 coll.1l.8,50. ᾿Αχαιοὺὶ ἐν ϑυμῷ βάλλονται ἐμοὶ χόλον. 
Vgl. ΠῚ », 101 u. Virg. Aen. X,401. Ilo (Dat.) namque 
procul validam direxerat hastam; ibid. 521. indeMago 
procul infensam contenderat hastam. Die Präposition 
steht, aber ohne zu regieren, : in folgenden Stellen: 
'D. @, 382. ἧκε δ᾽ ἐπ᾽ ᾿Αργείοισι κακὸν βέλος, nicht: 
sandte zu den Achäern das Geschofs, sondern: 
‘sandte den -Achäern das Geschofs zu. Il. β, 6. πέμ- 
Var ἐπ᾽ ᾿Ατρείδῃ ᾿Αγαμέμνονν οὖλον Ὄνειρον. U. 
"δ. 251.. ἦλθε δ᾽ ἐπὶ Κρήτεσσι. ἢ. 9. 110. τώδε δὲ 
γῶν Τρωσὶν ἐφ᾽ ἱπποδάμοις ἰϑύνομεν. Od. x, 8. 
ἐπ᾿ ᾿Αντινόῳ ἰϑύνετο πικρὸν diordv. U. Δ. 370. Τ υ- 
deidn ἔπι τόξα τιταίνετο.. D. », 359. πολέμοιο πεῖραρ 
ἐπ᾽ ἀμφοτέροισι τάνυσσαν. ΟἸοῖομο Struktur haben 
‚die mit rıraiveodaı begriffsverwandten Verba: I. A, 
582, τόξον. ἕλκετ᾽ ἐπ᾽ Ἑῤρυπύλῳ, spannte den Bogen 
dem Εἰ. zu, i. 6. auf den E.. Il. o, 464. νευρὴ» ῥῆξ᾽ 
ἐπὶ τῷ Epbovrı.. Ib. 458. ὀϊοτὸν ἐφ᾽ "Exropı — αἵ- 
euro vgl. I. π΄ 382. ἐπὶ δ᾽ Ἕκτορι κέχλετο ϑυμός. -- 
Ferner vgl. Il: λ, 2389. χαὶ τόγε — ᾿Αγαμέμνων ἕλκ᾽ ἐπὶ 
οἷ, sich zu, nicht: zu sich, :womit. übereinkommt 
Od. ρος 380. ἐπὶ οὗ καλέσας. —: Il: &, 403.: ἐπεὶ τέτρα- 
Mo πρὸς ὑϑύ οἱ vgl. τιον; ὅ42. ἐπὶ οἵ τετραμμένον. τ 
Weiter finden 'wir ὁρμᾶσθαι (Od: x, 314).; μεμαὸς (I. 
3,327) ἐπί τινὶ, wozu-gehört Od. x, 75 (coll. ἢ]. ε, 
240) ἐπὶ δ᾽ αὐτῷ πάντες ἔχομεν 7’ ihın (auf ihn) wol- 
len wir Alle zu halten. Ibid. 80 (Il. », 611) steht 
Mo δ᾽ ἐπ᾿ αὐτῷ, ihm zu,’ dagegen ib. 2%. ὥλτο δ᾽ 
ἀπὶ μέγαν οὐδόν" vgl. Θόρεῖν ἐπί τινι Od.’y, 303; II. 
5. 252. — ᾿Ἂρηα φέρειν ἐπί τινε Ἢ, 9. 516, dagegen 
ξεινοδόκῳ ἔῤιδα ᾿“ροφέρεοϑαι: Od. 9. 210; μάργασθανι (IT. 
", 317), μάχεσθαι (I. ε, 244) ἐπί τινι, drei anschau- 
Yiche Beispiele von der Entbehrlichkeit. der: Präposi- 
tion. 1. %,-294. σεύειν «νὰ ἐπῤ εἰν τ. In allen die- 
won Stellen: erscheint : die 'feindlich bedrohte Person 
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nicht mehr als ein empfindungsloses, gegen die auf 
sie gerichtete Bewegung gleichgültiges Ziel, sondern, 
wie vom Verbum unmittelbar abhängig, so von der 

‘Wirkung desselben auch angerührt und angefochten. 


Eine Redeweise, die man sich ursprünglich nur 
bei lebendigen Wesen gebraucht denkt, leidet auch 
Uebertragung auf Lebloses. Denn die Sprache konnte 
nur dadurch fortgebildet werden, dafs man Beziehun- 
gen, die zwischen Lebendigen eintreten, auch dem 
Leblosen, die zwischen sichtbaren Dingen, auch dem 
‚ Unsichtbaren lieh. Beispiele der Construction von 
Verbis. der Bewegung mit Dativen lebloser Gegen- ἢ 
stände ohne Präposition siehe zu α9 8, Mit diesen 
vergleiche folgende: Od. x, 375. ἐπὶ σίτῳ χεῖρας LAA- 
λὲιν (ἄριστον ἀτιμίῃσιν ἰάλλειν Od, », 142), 11.2, 324. 
ϑῆκε δ᾽ ἐπὶ νευρῇ (ὀϊστόν). I, A, 274, ἡνιόχῳ ἐπέτελλεν, 
νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσιν ἐλαυνέμεν —; vgl. Il. x, 392. 
νηυσὶν ἔπι γλαφυρῇσι vsaueda, U. o, 7. τί τ᾽ ἄρ᾽ αὖτε 
καρηκομόωντες ᾿Αχαιοὶ νηυσὶν Emı κλονέοντοι; 1], β, 89. 
βοτρυδὸν δὲ πέτονται ἐπ᾽ ἄνϑεσιν εἰαρινοῖσιν. — U. λ, 
775. σπένδων αἴϑοπα οἶψον ἐπ᾽ αἰϑομένοις ἱεροῖσιν" 1. 
Ψψ, 821, Τυδείδης — αἰὲν Em’ αὐχένν κῦρε φαεινοῦ δουρὸς 
ἀκωκῇ" vgl. λέων ἐπὶ σώματι κύρσας Il. 7, 38; wogegen 
Il. ὦ, 530 steht κακῷ, ἐσϑλῷ κύρεσθαι. Vgl. Passow ᾿ 
sub voce. Zu dem schon $.2 angeführten ἀπέβαυνεν 
ἐπὶ χϑονὶ vgl, noch ἢ]. α, 437, ἐκ δὲ καὶ αὐτοὶ Baivor 
ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης. — Od. u, 200, ὅν σῴιεν En’ ὠσὶν 
ἄλειψ᾽, Wachs den Ohren aufkleben; dagegen ib. 177. 
ἑξείης δ' ἑτάροισιν ἐπ᾿ οὔατα πᾶσιν ἄλειψα, die Ohren 
an -- d. i. verkleben mit Wachs, | 


4. : Beispiele. mit.andern Präpositionen: 'Ap@i: 
Il. @, 465. ἀμφ᾽ ὀβέλοισιν' Ensıpav,: steckten die Bra- 
ten den Spiefsen .an;. dagegen :Il. n, 317. πεῖρά» τ᾽ 
ὀβέλοισιν. Od. p, 38. ἀμφὶ δὲ παιδὶ φίλῳ βάλε πήχει" 
ib. 197. ἀμφ᾽ ὄμοισιν ἀεικέα, βάλλετο πήρην. Θὰ, 5, 484, 
ἀμφὶ πυρὶ στῆσαι τρίπσδα. Od. 5, 23. ἀμφὶ πόδεσσιν 
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ἑοῖς Apdpsoxs πέδιλα (coll. Il. s, 722; 7, 86). Ὑπό: 
ind ποσσὶν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα (Formel); Od. 3, 73 
(coll. I. o, 782). φεῦξάν 9᾽ ὑπ’ ἀπήνη (ἡμιόνους). Me- 
ra: Od. 5, 372. σφαῖρων καλὴν μετὰ χερσὶν ἕλοντο, 
wo der Dativ der instrumentalis ist. Od.’x, 204. ἀρ- 
χὸν δὲ μετ᾽ ἀμφοτέροισιν ὄπασσα. Die Entbehrlichkeit 
der Präpos. leuchtet ein. Περί: θά. %, 424. χεῖρας 
βάλλον περὶ φασγάνῳ (vgl. den Exc. über die "Timesis 
&. 3, I, b); Od. o, 60 (x, 113). χιτῶνα. περὶ χροὶ or 
γαλόενπα δῦνεν, während 11. ı, 596 δύσασϑαι χροΐ steht. 
Ποτί: Od. ὠς 347 (N. φ, 507) τὸν δὲ ποτὶ οἵ εἷλεν 
Ὀδυσσεύς. Od. ὁ, 310. μχτρὸς ποτὶ γούνασι χεῖροις βάλ- 
Asıv, coll. η, 142. ἀμφὶ 8° ἄρ᾽ ’᾿Αρήτης βάλε γούνασι χεῖ- 
ρας. TIapa: I. 9, 544. δῆσαν δ᾽ ἅππους) παρ᾽. ἅρμασιν. 
Endlich £»: Il. ες 588 (ὃ. 156; Od. 3, 501;- », 65) 
ὄφρ᾽ ἵππω πλήξαντε χαμαὶ βάλον iv κονίῃσιν. Od. r, 69. 
ἐν δὲ λέβητι πέσε κνήμη, Fügungen, welche man nach 
dem Vorhergehenden nicht richtig mittelst der Pro- 
lepsis deuten würde. Vgl. noch 1]. e, 513; Od. 1,470; 
κ, 352; 404. 


5. Während wir nun auch noch in diesen Fügun- 
gen die adverbiale Natur der Präpositionen anerken- 
nen müssen, so finden wir gleichwohl, dafs letztere 
in denselben auf dem Wege, eigentliche Präpositio- 
nen zu werden, schon- um einen Schritt weiter ge* 
kommen sind, als sie in ihrer Trennung vom Casus wa- 
ren. ‚Denn es ist nicht nur ihre Stellung schon eine 
. eigentlich präpositionelle geworden, sondern es ist 
auch ihre Auslassung oder Setzung,, in vielen Fällen 
wenigstens, nichts Willkührliches mehr, sondern, als 
ob wir hieran recht augenscheinlich das allmähliche 
Werden der reinen Präposition. wahrnehmen sollten, 
der Casus steht: zwar noch nicht durch, aber schon 
selten mehr ohne die Präposition. Θ΄ 2 
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1. Es findet sich bei Homer eine ziemliche An- 
zahl von Verbis, die, Transitiva von Natur, dennoch 
ihres Objektscasus zu entbehren scheinen. Zwar ge- 
hören diejenigen Fälle nicht hieher, in denen das 
vom Verbum erforderte Objekt unmittelbar vorher bei 
einem andern Verbo stand; denn hier hat der griechi- 
sche Sprachgebrauch (vgl. Buttm. $. 130, 5) die Aus- 
lassung desselben zur Regel gemacht, wie z. B. Od. 
τὸ 537. καί τέ σφιν ἰαίνομαι εἰςορόωσα Sc. αὐτούς" wohl 
aber a) diejenigen, in welchen sich das Objekt des 
Verbi zwar im Bereich der Periode oder des ausge- 
sprochenen Gedankens vorfindet, keineswegs aber in 
einem örtlichen Verhältnifs der Art zu ihm steht, dafs 
seine Auslassung nur als Ersparung des an sich Ue- 
berflüssigen erscheinen könnte.- Denn in der Regel 
ist in diesem Falle das objektlose Verbum von dem 
Wort, aus dem es sich sein Objekt zu holen hat, durch 


einen andern zwischen - eingeschobenen Satz getrennt,, 


die Ergänzung also nicht mehr etwas unmittelbar sich 
Darbietendes, sondern etwas Aufzusuchendes. 


2. Am leichtesten und häufigsten geschieht die 
Ergänzung mittelst eines Pronomens. Il. ξ, 461. καρ- 
παλίμως δ᾽ ἀπιόντος ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ (Αἴας). Ilov- _ 
λυδάμας δ᾽ αὐτὸς μὲν ἀλεέατο Κῆρα μέλαιναν, λικχρυφὶς 
ἀΐξας" κὀμισεν᾽ δ᾽ ᾿Αντήνορος υἱός, ᾿Αρχέλοχος. Zu κό- 
'μυισεν gehört nicht Κῆρα, denn Κῆρα κομίζειν sagt der 
Dichter nicht, sondern aus dem durch einen vollstän- 
gen Satz vom Verbe getrennten δουρὶ ein αὐτό" denn 
ἄκοντα κομίξζευν xpoi (ib. 456), ἔγχος ἐν xpoi xouioacdas 
sind gebräuchliche Verbindungen. Auf gleiche Weise 
von dem Nomen, aus. welchem sie ihr Objekt zu ho- 
len haben, durch einen zwischeneingeschobenen Satz 
getrennt stehn die Verba ἔλσαν Il. A, 413; πόϑεσαν 

ὁ, 219; λοῦσαν, ἤλειψαν a, 880; κιχάνει τ, 165; ἐρυκέ" 


32 _ Excurse. 


μὲν $, 7; üdnaen x, 398; vergl, besonders Il.e, 15 — 19 
wegen ὦσε. Ze 


N. 9, 211. καί νό κ᾽ ἔτι πλέονας κτάνε Παίονας 
dad; ᾿Αχιλλεύς, εἰ μὴ χωσάμενος προςέφη Ποταμὸς βα- 
ϑυδίνης. Προςέφη sc. αὐτόν, den Achilleus, der aber 
im vorbergehenden Satz nicht als Objekt sondern als 
Subjekt vorkommt und durch dies ungleiche Verhal- 
ten in beiden Sätzen eine fremdere Stellung zu zposegn 
eingenommen hat. Vgl. Od. x, 199 — 201; α, 204; ὃ, 
440; 1]. 5, 311; », 66; π, 108. ID. 9,240. δεινὸ» δ᾽ 
ἀμφ᾽ ᾿Αχιλῆα κυκώμεγον ἵστατο κῦμα, ὦϑει δ᾽ ἐν σα- 
κεὶ πίπτων ῥόος. 


Auf gleiche Weise fehlen Personalpronomina, 
besonders wenn sie unmittelbar vorher als Subjekt 
vorgekommen sind. Od. ı, 504. φασϑαι (sage du) 
ἐξαλαῶσαι Sc. σέ" 0, 15. ὄτρυνε πεμπέμεν 50. σέ" 1. z, 
233. Δηΐφοβ᾽, 7 μέν μοι τοπᾶρος πολὺ φίλτατος ἧσϑα 
γνωτῶν, σὺς Ἑκάβη ἠδὲ Πρίαμος τέκε παῖδας" νῦν δ᾽ ἔτι 
χαὶ μᾶλλον νοέω φρεσὶ τιμήσασϑαι Sc. σέ. Ib. 435. ἢ 
γάρ τὲ σῴφιμάλα μέγα κῦδος ἔησϑα ζωὸς ἐών γῦν αὖ Du- 
varoz καὶ μοῖρα κιχάνει 5850. σέ. Al. u, 106. οὐδέ =’ 
ἔφαντο (Τρῶες) σχήσεσϑ᾽ sc. σφᾶς, und die Troer 
glaubten nicht, dafs die Achäer (denn diese sind der 
Subjectsaccusativ zu σχήσεσϑ᾽, nach v. 126, ἔφαντο γὰρ 
(Τρῶες) οὐκέτ᾽ ᾿Αχαιοὺς σχήσεσϑ᾽ 580. σφᾶς) sie, die 
Troer, aufhalten würden; vgl. Il. p, 638. S. noch π, 8. 


3. Je minder unmittelbar sich die Ergänzung dar- 
‚bietet, desto fremder ist sie unserm Gefühl, wie die 
vom Pron. reflexivum und vollends vom recipro- 
cum. Von beiden Arten finden sich bei Homer un- 
zweifelhafte Beispiele. Ausser μεϑιέναν, ἐμβάλλειν 
(wozu ἐμπλήσσειν ταφρῳ U. u, 72 zu vergleichen), 
von welchen Verbis weiter unten die Rede seyn wird, 
fordern folgende Verba das Reflexivpronomen als 


ὶ 
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Ergänzung: Il. y, 759. ὦκα δ᾽ ἔπειτα ἔκφ ερ᾽ ᾿Οὐλιάδης" 
U. x, 79. ἐπεὶ οὐ μὲν ἐπέτρεπε γήραϊ λυγρῷ sc. ἑαυτόν, 
dieweil er dem Alter keine Macht über sich verstat- 
tete. Vgl. μῦϑον ἐπιτρέπειν ϑεοῖς in Od. τ, 502; % 
289. Besondere Aufmerksamkeit verdient auch ἔχω 
nebst EZoxeSov. 1]. », 679. ἀλλ’ ἔχεν, ὡς ταπρῶτοι 
πύλας καὶ τεῖχος ἐςᾶχτο, er hielt sich, d.h, er blieb; 
0, 27. ἀλλ᾽ ἔχον, ὧς σῴφιν πρῶτον ἀπήχϑετο Ἴλιος ten. 
Und Il. x, 740. ἀμφοτέρας δ᾽ ὀφρῦς σύνελεν λίϑος, οὐδέ 

οἱ ἔσχεν ὀστέον, der Knochen hielt sich oder hielt 
nicht. DI. a, 184. οὐδ᾽ ἄρα χαλκείη κόρυς ἔσχεθεν. Vgl. 
über dieses Verb. besonders Passow. — Das Re- 
ciprocum ergänzen wir Il. »,.132. ψαῦον δ᾽ ἱππό- 
*ouoı κόρυϑες λαμπροῖσι φάλοισιν νευόντων 1. 6. κόρυ- 
Dec, νευόντων τῶν ἀνδρῶν, φάλοισιν ἔψαυον ἀλλήλους" 
siehe B. Lexilog. II. p.241. Il. η, 302. ἠδ᾽ αὖτ᾽ ἐν 
φιλότητι διέτμαγεν ἀρϑιμήσαντε li. 6. nachdem sie 
sich einer dem andern vereinigt hatten. 1], x,.129. 
βέλτερον αὖτ᾽ ἔριδι ξυνελαυνέμεν, was freilich. durch 
‘den Gebrauch intransitivum geworden ist, aber, in 
seiner ursprünglichen Bedeutung gefalst , ἀλλήλους 
zumObjekt verlangt; vgl.Il.v,134.06x ἀν ἔγωγ᾽ ἐθέλοιμι θεοὺς 
ἔριδι ξυνελάσσαι 80. ἀλλήλοις. ΠΨ, 659. ἄνδρε δύω περὶ τῶνδε 
κελεύομεν, ὦπερ ἀρίστω, πὺξ μάλ᾽ ἀνασχομένῳ πεπδλη- 
γέμεν Sc. ἀλλήλους (vgl. oben ἐμπλήσσειν). „Il. s, 506, 
οἱ δὲ (Τρῶες καὶ ᾽Αχαιοὶ) μένος χειρῶν ἰϑὺς φέρον. SC. . 
ἀλλήλοις. — U. χ, 265. ὡς οὐκ ἔστ᾽ ἐμὲ καὶ σὲ φιχέμε- 
γαν 80. ἀλλήλους. Auch in Od. A, 211. φίλας περὶ χεῖρε 
βαλόντε gehört die nöthige Ergänzung ἀλλήλοιϊν nicht . 
etwa zu zepı (siehe im Exc. über die Tinesis $,3, I, b 
das Beispiel Od. ψ, 209), sondern als Ziel der Bewe- 
gung zu βαλόντε selbst. Vgl. μίνυνϑά περ ἀμφυιβαλό:- 
> me αλλήλους, 1]. Y, 97. 


4. Das nothwendig zu ergänzende Objekt ist in 
einem vorhergehenden Redetheil nicht in der Form 
als solches, sondern der Vorstellung nach 
enthalten. Od. 3, 554, οὐ μὸν γάρ τις πάμπαν ἀνό- 
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φψυμός Lot οανθρώπων —, αἷλλ᾽ ἐπὶ πᾶσι τίϑενται, 
ἐπεί κε τέκωσι, τοκῆες. Zu τίϑενται ergänzen wir dvo- 
μα aus ἀνώνυμος. Θὰ. x, 456. Τηλέμαχος καὶ βουκόλος 
ἠδὲ συβώτης λίστροισιν δάπεδον πύκα ποιητοῖο δόμοια 
ξῦον" ταὶ δ᾽ ἐφόρεον ὃμωαὶ τίϑεσαν δὲ ϑύραξε Sc. τὰ 
ξύσματα. Il. σς ὅδδ. παῖδες δραγμεύοντες ἐν ἀγ- 
καλίδεσσι φέροντες ἀσπερχὲς πάρεχον 850. τὰ δράγματα. 
1.,317. μίστυλλον δ᾽ ἀρ' ἐπισταμένος, πεῖράν τ᾽ ὀβέλοισιν 
Βοιτὰἀμεμιστυχμένα. Οα.ὃ, 387. τόνδε τ᾽ ἐμ ὁν φασινπα- 
τέρ᾽ ἕμμεναν ἠδὲ τεκέσϑαι 50. ἐμέ. 11.8,205. εἷς (ἔστω) 
βασιλείς, ᾧ ἔδωκε Κρόνου παῖς ἀγκυλομήτεω sc. Bacı- 
λεύειν. Bo vielleicht auch N. u, 281. ὅτε τ᾽ ὥρετο 
untiera Ζεὺς νιφέμενγ ἀνθρώποισι πιφαυσκόμενος τὰ 
ἃ κῆλα" κοιμήσας δ' ἀνέμους χέει ἔμπεδον SC. νιφάδας, 
die aber schon vor γιφέμεν genannt waren. Od.o, 132. 
χαίρετον καὶ Νέστορι εἰπεῖν Sc. χαίρειν. U. u, 8. 
ἀπὸ πάντες ὄρουσαν, ἐπεὶ ἴδον Ἕκτορα δῖον Sc. ὦ π- 
ὁρούοντα. 


Auch ist das Objekt mitunter zwar innerhalb der 
sich: entwickelnden Periode da, aber erst in einem 
dem Verbo folgenden und von ihm getrennten Theile 
derselben. Il, ψ, 718 5qgq. οἱ de μάλ᾽ αἰεὶ piang ἱέσϑην 
τρίποδος πέρι ποιητοῖο" οὔτ᾽ Ὀδυσεὺς δύνατο σ φῆλαν 
, οἔδει τε πελάσσαι, οὔτ᾽ Αἴας δύνατο. Zu σφῆλαι 
und πελάσσαι ergänzen wir Αἴαντα. Zu dem an sich 
sinnlosen τελέσσαι Il. o, 362 ist aus v, 367 κακὰ 
heraufzunehmen, Il. %, 139, οἱ δ᾽ ὅτε χῶρον ixavon, 
ὅϑι σφίσι πέφραδ᾽ ᾿Αχιλλεύς, κάτϑεσαν, alla δὲ οἱ 
μενοεικέα νήεον ὅλην. Zu xardeorav ergänze μὲν (Πα- 
TpoxAov) aus οἷ. οΟΥρ]). Od. γ. 120, ἔνϑ᾽ οὔτις ποτὲ ur 
τιν ὁμοιωϑήμεναν ἄντην ἤϑελ᾽, ἐπεὶ μαλα πολλὸν 


ἐνίκα (zur Klasse ἢ $.9 gehörig) δῖος Ὁ δφσσ εύς. 


5. Ὁ, Wie in der ersten. Klasse der objektsbe- 
dürftigen Verba das Objekt ein bestimmtes Einzelnes 
war, im Bereich der Periode selbst dem Worte nach 
irgendwie vorhanden, 90 ist in der weiten freilich 





ΧΥΠΠ. Verba transitiva ohne Objekt. "315 


nur spärlich ausgestatteten Klasse das fehlende Ob- 
jekt ein bestimmt gedachtes, aber verschwie- 
genes Einzelnes. Wenn Zeus Il. 3, 399 sagt: 
βάσκ ἴϑι, "Ipı ταχεῖα, πάλιν τρέπε, und ἔα ἄντην 
ἔρχεσϑ᾽, so denkt er und Iris an Here und Athene. 
Und in Od.p, 576. Οὐ σύγ᾽ ἄγεις, Ἑὔμαιε; ist man ver- 
sucht „den Bewufsten“ zu suppliren. Il. ὦ, 717. ἑπὴν 
dyayayı δόμονδε SC. τὸν yexpöv, wie gleich v.719. οἱ 
δ᾽ ἐπεὶ eisayayov κλυτὰ δώματα. Hieher gehört auch 
der zu Il. ας 459 berührte Fall; aber ob auch Stellen 
wie Od. B, 168. ολλὰ πολὺ πρὶν φραζώμεσϑ᾽, ὥς κεν 
καταπαύσομεν Sc. μνηστῆρας (coll. v.165), Il. ας 
406. οὐδέ τ᾽ ἔδησαν sc. Δία (coll. v. 405) unter diesen 
Fall, oder nach ὃ. 2 zu begreifen sind, mufs ünent- 
schieden bleiben, was auch gilt von Il. u, 67 (coll. 
Od. p, 424 vgl. mit v. 419 544.. +, 80 vgl. mit v. 75 
899.) εἰ μὲν γὰρ δὴ πάγχυ κακὰ φρονέων ἀλαπαξει. 
Ζεὺς Sc. τοὺς ᾿Αχαιούς, coll. v.64. ' 


6. ο. Das in der zweiten Klasse in Gedanken 
bestimmt vorhandene Objekt verhielt sich zum Begriff 
des Verbums als etwas Zufälliges; die dritte da- 
gegen enthält solche Verba, die ein ihrem Begriffe - 
wesentlich nothwendiges, daher mit demselben 
unmittelbar gegebenes, und eben defshalb der Aus- 
lassung fähiges Objekt haben. 


Dieses Gegebenseyn des Objekts mit dem Verbo 
ist jedoch keineswegs Folge einer inneren Nothwen- 
digkeit, sondern vielmehr des oft wiederkehrenden 
Bedürfnisses der Verbindung gewisser Objekte mit 
gewissen Verbis, welche letztere auch allein genannt 
schon genügten an jene zu erinnern. Aber durch die 
gewöhnlich gewordene Auslassung derselben schwand 
auch die Erinnerung an sie — So ausgebildet, als in 
Prosa z.B. bei ἐλαύνειν, ist dieser Gebrauch im Homer 
noch bei keinem Verbo, aber schon ziemlich weit ge- 
diehen in ievaı und στῆσαι. Od. μ, 108. τῷ δ᾽ ὑπὸ 
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δῖα Χάρυβδις ἀνὰῤῥοιβδεῖ μέλαν ὕδωρ' τρὶς μὲν γάρ τ' 
ἀνίησιν ἐπ᾽ ἤματι, τρὶς δ᾽ dvapoıßdei. Hier ist ὕδωρ 
etwa noch aus dem Vorhergehenden zu suppliren. ᾿ 
Das ist nicht möglich in Od. A, 239 (r, 130) Ποταμοῦ-- 
ἜἘνιπῆος Seioro, ὃς πολὺ κάλλιστος ποταμῶν ἐπὶ γαῖαν 
incıv, ohne dafs jedoch (vgl. Il. μ, 33) ὕδωρ zu ent- 
behren ist. In Od. μι 293 geht dem ἐνήσομεν eben- 
falls das Wort γραῦς vorher, nicht aber in dem sonst 
beinahe gleichlautenden ‚Verse 401. ἡμεῖς δ᾽ aid’ ava- 
βάντες ἐνήκαμεν εὐρέξ πόντῳ, welswegen auch v.?% 
Nichts aus dem Vorhergehenden zu ergänzen ist. (Vgl. 
auch ἀναβαινέμεν Od. ὃ, 473). Ἥσω I. p, 515, ἧσιν 
o, 359 stehen ohne βέλος" daher auch Od. ὃ, 198. οὐδ᾽ 
ὑπερήσει grammatisch keiner Objektsergänzung bedarf. 
Vgl.Nitzsch δὰ ἢ. l.. Gewöhnlich ist auch bei μεϑ- 
ıyaı die Auslassung des ἑαυτόν. So steht ἀλλὰ ἑκὼν 
μεϑιεῖ. Il. x, 121, οὕτω δὴ, Μελάνιππε, uedroouev; 0, 
553, Alles im Sinne vom intransitiven Nachlassen. — 


Od. n, 4 (vgl. Nitzsch zu dieser Stelle): ἡ ® 
ὅτε δὴ οὗ πὰτρὸς ἀγακλυτὰ δώμαϑ᾽ ἵκανεν, στῆσεν ἀρ' 
ἐν προϑύροισιν sc. das Gespann, nach Il. ε, 755 (% 
49) ἔνϑ᾽ ἵππους στήσασα ϑεά, Dagegen Od. τ, 18. 
στῆσε δ᾽ ἐν ᾿Αμνισῷ sc. ναῦν, nach &, 258. στῆσα δ' 
ἐν Αἰγύπτῳ ποταμῷ νέας ἀμφιελίσσας, und d, ὅδ2. ἀν 
δ᾽ εἰς Αἰγύπτοιο --- στῆσα νέας, was nach Od. x; 91 
auch in Od. γ, 182 hei αὐτὰρ ἔγωγε ύλονδ᾽ ἔχον ge 
dacht werden mufs. Ἵππους denke ferner, nach ll. 
U, 398. Τυδείδης δὲ παρατρέψας ἔχε μώνυχας ἵππους 
(denn ἵππους gehört zu beiden Verbis), in v. 401 des- 
selben Buchs, τῷ δ᾽ &p’ en’ "Arpeidng εἶχε ξανϑὸς Με: 
. ψέλαος (vgl. Od. x, 75. wo das Reflexivum zu suppli 
ren), und in v. 466: οὐδὲ δυνάσϑη εὖ σχεϑέειν περὶ 
τέρμα, wodurch Il. ψ, 309 erläutert wird: οἶσϑα γὰρ 
εὖ περὶ τέρμαϑ'᾽ ἑλισσέμεν. Bo auch bei πρόσϑε 
βάλλειν in ἢ]. ψΨ, 639. πλήϑει πρόσϑε βαλόντες nach 
v. 572. τοὺς σοὺς (ἱππους) πρόσϑε βαλών. Auch ἐμβάλ- 
λεὺν κώπῃς sc. ἑαυτοὺς Θὰ, s, 489, und das oben be 


"ἐκ" 


# 
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"handelte a στερὺ xeipe βαλόντε gehört des stabilen 
Charakters der Auslassung wegen hieher, — Wie 
oben bei ietvaı, so ergänze βέλος oder ἔγχος in ἢ]. », 
372 (397) μέσῃ δ᾽ ἐν γαστέρυ πῆξεν, ἐν δὲ μετώπῳ πῆ- 
ξε 1. δ, 460 (2, 10). Einzeln stehen folgende Bei- 
| spiele: Od. ἡ, 325. καὶ μὲν οἱ vd’ ἦλθον καὶ ἄτερ κα- 
μάτοιο τέλεσσαν ἤματι τῷ αὐτῷ καὶ ἀπήνυσαν οἵ- 
καδ’ ὀπίσσω σὰ τὴν ὁδόν. 1]. ψ, 49. ἠῶϑεν τ᾿ ὄτρυ- - 
νον — ὕλην τ᾽ ἀξέμεναι, vergl. mit v. 111, οὐρῆάς τ’ 
ὥτρυνε καὶ ἀνέρας ἀξέμεν ὕλην. Vgl. I. n, 420, wo 
᾿ ἀλλήλους zu denken. Π. ψ, 1ὅδ.. νῦν͵ δ᾽ ἀπὸ πυρκαϊῆς 
σκέδασον, zusammenzuhalten mit ν. 162. αὐτίκα λαὸν 
μὲν σκέδασεν κατὰ νῆας. Il. ψ, 408, καὶ σφῶϊ τιταί- 
ysrov Sc. ἅρμα, nach Il. β, 390, ἐύξοον ἅρμα Tıral- 
νων, wonach sich auch erklärt ἢ, ψ, 376. 377. τὰς δὲ 
μετ᾽ ἐ ἐξέφερον Διομήδεος ἄρσενες ἵπποι. 1]. β, 419. 
οὐδ᾽ ἄρα πώ οἱ ἐπεκραίαινε Κρονίων Sc. ἐέχ δῶρ, was 
oft bei ἐπικραιαίνειν steht. — Ueber ἐρεῖν sc. ἔπος 
siehe zu Il. α, 76, über ἰάπτευν sc. xeipa und. λ εἰ- 
βειν sc. οἶνον siehe Passow. 


7. d. Die vierte Klasse der objektlosen Verba 
steht mit der dritten in geradem Gegensatz. In die- 
ser war das Objekt defshalb auslassungsfähig, weil 
'es ein bestimmtes Einzelnes, durch den Sprachgebrauch 
mit dem Verbum. so Verknüpftes war, dafs es, um 
verstanden zu werden, nicht gesetzt zu seyn brauchte. 
In der vierten läfst sich das Objekt gar nicht 
namhaft machen, .;weil es kein bestimmtes Ein- 
zelnes,. kein Dieses, sondern ein rein Allgemeines, 
ein Gebiet und ein Bereich ist, auf welchen das.Ver- 
bum ‚wirkt. Wenn ‚von einem Staatsmanne des vori- 
gen Jahrhunderts irgendwo gesagt wird: „er rifs ein 
und baute“, wennHoratius vom Manne, ohne Grund- 
sätze. sagt (Epist..l,1, 100): diruit, aedificat, so hö- 
ren ..die Transitiva Sicht auf zu seyn was sie sind; 
sie haben ein Objekt, denn man baut und reifst Et- 
was ein, aber alle einzelnen Objekte der bauenden 


918 Excurse, 


und zerstörenden Thätigkeit sind in jenen Ausdrücken 
in ein unsagbares Allgemeines zusammengefafst ,„ so 
dafs das Bauen und Zerstören des Vielen, wenn nicht 
dieses und jenes, sondern Alles, was gebaut und zer- 
stört worden, im Ausdruck enthalten seyn soll, nur 
als Bauen und Zerstören überhaupt beschrieben wer- 
den kann. Hieher gehören folgende Stellen des Dich- 
ters: Il. », 136. Τρῶες δὲ προὔτυψαν ἀολλέες, schlugen 
vorwärts, Sie schlugen nicht den und jenen blos, 
auch nicht Alle, was wieder ein bestimmtes sagbares 
Objekt wäre, sie schlugen eben. Ik. 357. λάϑρη δ᾽ 
αἰὲν ἔγειρε κατὰ στρατὸν. A. p, 646. ποίησον δ᾽ al- 
Θρην., δὸς δ᾽ ὀφθαλμοῖσιν ἰδέσθαι. 1]. φ, 129. φϑεί- 
ρεσϑ᾽, εἰςόκεν ἄστυ κιχείομεν ἸΙλίου ἱρῆς, ὑμεῖς μὲν φεύί- 
γοντες, ἐγὼ δ᾽ ὄπιϑεν κεραΐξων. Od. τ, 200. ἔνϑα Iv- 
ὁδεκα μὲν μένον ἤματα δῖοι ᾿Αχαιοί" εἶλεν γὰρ Βορέης 
ἄνεμος μέγας, οὐδ᾽ ἐπὶ γαίῃ εἴα ἵστασθαι, Aus 
᾿Αχαιοὶ zu ergänzen αὐτοὺς wäre zu speciell; die Wir- 
kung des Verbi geht weiter, ohne dafs sich ein be- 
stimmtes Objekt derselben namhaft machen läfst. 


8. e. Wie in diesen Stellen aus dem Zusammen- 
fassen der einzelnen Fälle, in welchen die Thätigkeit 
wirksam ist, als Resultat die Thätigkeit an sich her- 
vorgeht, so dafs nicht mehr, woran sie geübt werde, 
gefragt, sondern das Ueben derselben an sich vor die 
Vorstellung gebracht wird, so kann weiter eine Thä- 
tigkeit; selbst wenn sie auf ein bestimmtes Einzelnes 
gerichtet ist, doch auch von diesem ihren Bezuge un- 
terschieden, für sich allein berücksichtigt, und somit 
das an ihr, dafs sie ein Objekt hat, als etwas für 
die Darstellung beziehungsweise ’Unwichtiges angese- 
hen werden. ’Dieser Fall hat mit dem vorigen das 
gemein, dafs der Darstellung nur das Ausdrücken der 
Thätigkeit als solcher obliegt, indem ihr die Nennung 
des Objekts, die ihr dort unmöglich war, hier ent- 
behrlich gemacht wird. So gebraucht Homer sehr 
viele Verba. Od. δ, 177. Ὀδυσεὺς -- οἴκαδε γοστήσει 
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καὶ τίσεται so. allen Frevel der Freier. Aber nicht 
was, sondern dafs er rächt, ist die Hauptsache; 
(anders freilich Od. &, 163) τίσεται ist also: er wird 
Rache üben; vgl. Il. :, 512; Od. y, 203. — Od. s, 143. 

αὐτάρ οἱ πρόφρων ὑποθήσομαι οὐδ᾽ ἐπικεύσω Sc 
' Etwas, das ihm förderlich ist; dies auszudrücken ist 
unwesentlich, folglich heifst das objektlose Verbum: 
ich will nicht hinter dem Berge halten. Od. 9, 47. 
ἔνϑ᾽ ἀπέβη Τλαυκῶπις, ἐπεὶ διεπέφραδε κούρῃ Sc. 
ἡτώντα (vgl. Il. v, 840, ἐπεὶ διεπέφραδε πάντα). Ὠ165 
will aber der Dichter nicht ausdrücken, er sagt also 
blos: nachdem sie zu dem Mädchen ausgeredet hatte.*) 
Θηεῖτο, schaute Od. ε, 75; δ, 237; ἐποτρύνῃ, Od. ı, 139; 
U. n, 420; ἀπαγγεῖλαι, 04. 0, 210; o, 7; ἐνέπλησαν τ᾽ 
ἔδοσάν τε, Od. p, 503; avızosıs, €, 66; κύνας οὐκ ἀλε- 
yoboas, τ, 154 (rücksichtslos); ἐτόλμας, τυ. 20: ἐπε- 
τόλμας, ὦ, 162; ἐκτὸς ἀκούων, der draussen zuhört, 

Ψ, 18ὅ; πειρητίξων, ὦ, 2321; πάλλεν, es schwang, 1. 

Ἢ. 181; τείρουσι, d, 255; προκαλέσσατο; ἢ. 218; ἐρύσ- 
σαι, ὃ, 23, während ἐρύσαιμ᾽ v. 24 zu $.2 gehört; 

ἅμαρτε, ὃ, 311, er fehlte (vom Schützen), da hinge- 

gen gleich darauf παρέσφηλεν ein αὐτόν erfordert; 
ἐπαμυνέμεν, zubelfen, 3, 414; ἐπετέλλετογ ı, 252; >, 

ὅδ; ἐπίτειλον, bedeute, ὦ, 112; ἐξαχέονται, ı, 507; 

φυλάσσετε, x, 192; u, 303; Od. δ, 526; νὺξ ἐκάλυψεν, 

breitete ihre Decke aus, Il. x, 201; δηου», A, 71; νύξε, 

λ, 235; p, 48; οὕτησε, A, 434; p, 48; &, 397; x, 375; _ 
δάπτει, A, 481; xAovesı, A, 526; φ; 533; κυκῆσε, A, 
638; Hpmade, u, 3055 ἤρχεσε, 9, 371; ἐπειρᾶτο, νη δ00: 
%, 381; κόψας, ρ, 521; ἔβαλε, ρ, 600; ϑαύμαξον, nicht 
„bewunderten‘‘, sondern „wunderten‘“, o, 496 vgl. Od. 
ὃ, 44; ξυνάγειρα, ὁ, 21; ὀρέξατα — οὐδ᾽ ἔλαβε, langte 
aber erreichte nicht, ψ, 99, 100: διώκων, jagend, ψ; 
844; ἐξέῤῥηξεν ὁδοῖο, wegrifs (Etwas) vom Wege, 3, 


» 
- τ, 


*) Dagegen ist 0d. δ, 215 zu διαειπέμεν aus lem vorwenge: 
henden uösos ein αὐτοὺς zu nehmen. ἊΣ 
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421; ἅρματι κύρσας, anstofsend, Y, 438; ἀνάειρε, %; 
729, aber gleich nachher κίνησε nicht. Ueberhaupt 
ist die ganze Stelle für den absoluten Gebrauch der 
Verba merkwürdig. Ei$e, machte Platz, o, 100; κα- 
τεστόρεσαν, oa, 798. Sogar in folgenden Stellen scheint 
eine Objektsergänzung, so leicht sie wäre, der Vor- 
stellungsweise des Dichters nicht zu entsprechen: 1. 
a, 762. "Extop μὲν κεφαλῆφιν ἐπεὶ Aaßev, οὐχὶ μ ε- 
9 έει" Πάτροκλος δ᾽ ἑτέρωϑεν ἔχεν ποδός, Hektor, nach- 
dem er am Kopfe gepackt, liefs nicht los; Patroklos 
auf der andern Seite hielt am Fufs. Od. e, 427. ei 
un ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκε dei γλαυκῶπις ᾿Αϑήνη, ‚es ‚würde 
dem Odysseus schlimm ergangen seyn, wenn Athene 
nicht seinem Geiste eingegeben hätte, ei μὴ ἐπιφρο- 
σύνην δῶκε yA. ’AS. v.437. Eine Eingebung nur hat 
ihn gerettet. Aber in Il. », 55. σφῶϊν δ᾽ ὧδε ϑεῶν τες 
ἐνὶ φρεσὶ ποιήσειεν. ἰδ ὧδε für τόδε gesetzt zu er- 
klären, (vgl. zu α, 107 sub fin.), da ποιεῖν ’ bei dem 
pronter nie ohne Objekt steht. 


9. ἢ. Der Fall, dafs ein bestimmtes Objekt des 
Verbums zwar vorhanden, aber demselben unwesent- 
lich ist, tritt auch dann ein, wenn jenes Objekt 
zwar etwasKinzelnes, aber einEinzelnes von 
allgemeiner, unbestimmter Natur ist. Wir 
finden für solche Verba, die sich fast alle auf die 
Begriffe sagen und sehen zurückführen lassen, keine 
andern Ergänzungen als die ganze Sache, die 
ganze Geschichte, Gomplemente, die, vieles Ein- 
zelne in sich begreifend, allgemeiner Natur, als To- 
talitäten genommen aber wieder etwas Einzelnes sind. 
Sie haben also den Charakter der unter d und e be- 
zeichneten, ihrem Wesen nach einander entgegenge- 
setzten Objektarten zugleich an sich, weraus sich 
ihre Auslassungsfähigkeit von selbst ergiebt. Od. x, 
429 sagt Eurykleia: ἀλλ᾽ ἄγ᾽ ἐγὼν ἀναβᾶο᾽ ὑπερώϊα 
σιγαλόεντα εἴσεῳ σῇ ἀλόχῳ sc. die bisherige Folge der 
Ereignisse. Aber der Dichter drückt sich so aus, 

dafs 
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‘dafs wir im Deutschen sein eino mit „ansagen‘“ wie- 
dergeben können. Il. 3, 86. Ἕχτορ, ἀτὰρ σὺ πόλινδε 
“μετέρχεο, εἰπὲ δ᾽ ἔπειτα μητέρυ σῇ καὶ ἐμῇ. coll. v. 75. 
Il. x, 296. Ἕκτωρ δ᾽ ἔγνω How ἐνὶ φρεσίν, erkannte 
jetzt im Geiste die ganze Sache ἃ. 1. kam zur Er- 
- kenntnifs; vgl. II. @, 333; x, 530; auch ὦ, 691. οὐδέ 
τις ἔγνω, und Niemand bekam Kunde, wie v.698. So 
steht eidüs, εἰδῶσιν, Θά. β, 111; ἐξείπη, Od. o, 443; 
ἀγορεύσω, δ, 383; σὺ σῇσιν ἔχε φρεσίν, 1. β, 33; ἔδω- 
uev, Od. 9, 336; εἰςορόωσα. 1. A, 78: εἰςεῖδε, M. ξ, 
153 (coll. Od. ı, 251) sah darein; aber gleich v. 158 
εἰςεῖδε Ζῆνα " ἰδεσϑε. VW, 469; διαγιγνώσκω. 470; ferner 
ἔρεξα, ı, 453; ἕρδ᾽, handle, π, 443; ἐπαινέομεν ibi- 
dem und Od. δ, 673; ἐτέλεσσε, Od. γ, 119. Ein Sub- 
jekt solcher allgemeiner Natur fehlt. in Od. «, 305. 
σοὶ δ' αὐτῷ μελέτω 80. πάντα. 


XIX. Der homerische Artikel. 


l. Dafs die Meinung Aristarchs, Homer kenne 
noch keinen Artikel, unbegründet sey, daran zweifeln 
nach Thiersch’s und Matthiä’s reichhaltigen Bei- 
spielsammlungen wohl:Wenige mehr®). Da nun ande- 
rerseits der Artikel auch unzählige Male fehlt, wo 
ihn ein Attiker unmöglich hätte weglassen können, 
so ergiebt sich für uns die Aufgabe: die Möglich- 
keit einer Stufe der Sprachentwicklung nachzuwei- 





®) Bernhardy wiss. Synt. p. 805 hat sich für Aristarch 
entschieden; wir bitten in seinem Werke selbst nachzule- 

sen, was hieher gehört. Vielleicht sind wir durch die fol- 
gende Abhandlung im Stande, die sich widersprechenden 
Ansichten der Sprachforscher zu. vermitteln. _ 
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sen, in welcher der Artikel sowohl vorhanden als noch 
nicht vorhanden ist. Diese Möglichkeit aber kann 
nicht erkannt werden, ohne dafs man in das Wesen 
des Artikels eingeht, und dieses sein Wesen, oder 
besser, seine Natur ist nicht zu ergründen, ohne 
dafs sein Entstehen historisch beobachtet wird. Dies 
kann aber nirgends als eben im Homer geschehen, 
wo er ist und zugleich noch nicht ist, d.h. wird.— 
Hiemit sind aber auch die drei Fälle gegeben, in wel- 
chen wir uns im Dichter um ihn zu bekümmern haben. 


2. Wir finden ihn erstlich also nicht, wo wir 
uns, vom Begriff des in attischer Prosa fertigen Ar- 
tikels ausgehend, veranlafst sehen, ihn zu suchen, 
der sicherste Beweis, dafs er bei Homer noch kein 
zu vollständiger Bestimmtheit entwickelter Rede- 
theil ist. Höchst lehrreich ist in dieser Beziehung 
die schon längst empfohlene Vergleichung der Stelle 
Platons in der Republik III, p. 393. E. mit Il. a, 12 
sqq., welche Verse Platon prosaisch wiedergiebt. 
Wir schreiben der Anfänger wegen die Stelle ganz 
aus, mit Einschaltung der hinsichtlich des Artikels 
zu vergleichenden Worte Homers: ἐλθὼν ὁ ἱερεὺς εὔ- 
χετο Exeivoig μὲν τοὺς ϑεοὺῦς δοῦναι {ὑμῖν μὲν Θεοὶ 
δοῖεν) ἑλόντας τὴν Τροίαν (ἐκπέρσαι ἸΠρμιάμοιο πόλιν) 
σωϑῆναι, τὴν δὲ ϑυγατέρα οἱ χῖσαν {παῖδα δ᾽ ἐμοὶ 
λῦσαί τε φίλην) δεξαμένους ἄποινα (Hom. hat sehr 
merkwürdig: τά 7° ἄποινα δέχεσθαι denn bei ihm 
weist der Priester auf das von ihm gebrachte, Löse- 
geld hin (diese ἄποινα). welche Hinweisung in dem 
Berichte Platons, einer διήγησις ohne piunvıs, 
nothwendig verloren gehen mufste) καὶ τὸν ϑεὸν αὐ- 
δεσϑέντας ᾿ς ἐμῆροι Bud viov ἑκηβόλον ’AnoAAove). 
Ταῦτα «δὲ εἰπόντος αὐτοῦ, οἱ μὲ» ἄχλον (ἄλλοι μὲν 
πάντες --- ᾿Αχάιοί) ἐσέβονευ καὶ συνήνουν, ὁ δὲ ’Aya- 
μέμνῶν (ἀλλ᾽ οὐὰ Arpsidn ᾿λγαμέμνονι ἡνδανὲ 
Θὺμ ᾧ) ἠγρίαινὲν ἐντελλόμενος νῦν τε ἀπιέναι καὶ αὖϑις 
μὴ ἐλϑεῖν, μὴ αὐτῷ τό TE σκῆπτρον καὶ τὰ τοῦ 
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Θεοῦ στέμματα οὐκ ἐπαρκέσοι (μή νύ τοι οὐ χραί- 
oun σκῆπτρον καὶ στέμμα DEoio) 
ϊ 

3. Aber wir finden den Artikel bei Homer in vie- 
len Stellen auch schon am Ende seiner Entwicklungs- 
periode, als fertigen Redetheil. Dafs wir uns hierin 
nicht trügen, thun wir durch Nachweisung derjenigen 
homerischen Stellen dar, im denen er unverkennbar 
das Geschäft und die Geltung des attischen Arti- 
kels hat; denn wenn der Redetheil, der die Gestalt 
des Artikels hat, bei Homer auch die nämli- 
chen Wirkungen auf andere Redetheile, wie bei den 
Attikern, äussert, so mufs er auch seyn, was er scheint. 

So vermag denn der homerische Artikelerstlich 
Adjectiva zu Substantivis zu erheben, eine Kraft des- 
selben, woreinBernhardi(Anfangsgründe der Sprach- 
wissenschaft p.139) das Wesen des Artikels überhaupt 
setzt; mit welchem Rechte, wird sich unten ergeben. 
Wir führen von den häufigen Fällen nur folgende an: 

ὁ γέρων unzählige Male, auch ὁ γεράιὸς Il. ὦ, 252; τὸ 

μέλαν δρυὸς Od. ξ. 12; τὸν ὁμοῖον Od. p, 218: Il. +, 

ὕ4: τὰ γὰρ πρότερ' Od. «9 ὅθ4; τὸν ὀπίστατον ἢ, 9, 

342; Δ. 178; τῶν λυγρῶν 1]. ὦ.) 531; τὰ ἃ ῴρονέων ἐνὶ 

ϑυμῷ D. 5. 430; ünd öfters ὁ κάλλιστος, ὁ ἄριστος Θὰ. - 

&, 19. 108; ὥριστος Od. p, 415; Il. x, 236; 539; A, 658; 

οἱ ἀγαϑοὶ Od. o, 324; und, was allein zum Nachweis 

der substantivirenden Kraft des Artikels hinreichte, 

ὁ νικηϑεὶς I. U, 663; vgl. τὸν προὔχοντα ib. 323: τῷ 

᾿ μὲν νικήσαντι ib. 702: τῷ δ᾽ ἄρα νικηϑένει ib. 656; τῳ 

δὲ χε νικήσαντι y, 138; τὸν ἄγοντα φ, 262. Hieher ge- 

hörten ferner die Zeitangaben mittelst Zählung des ἠώς ἰωώενάν 
Tages: τῇ dexden, τῇ τριςκαιδεκάτῃ ὃ, 5. f., wobei rn 
so wenig mehr an ἡμέρᾳ gedacht wurde, als wir an fe. 14.I.a 
„Tag“ denken, wenn wir sagen: der Zehnte des Mo- *P. 

nats ete., oder Homer sich χειρὶ supplirte, wenn er 

N. #, 71 coll. Od. x, 481 τῇ ἑτέρῃ sagt, wenn nicht 

diese Fälle vielmehr nach $.8b zu beürtheilen wären. 


21" 
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Endlich führen wir aus Thiersch $.284, 27 die durch 
den Artikel substantivirten Adverbien an: τὸ πάρος, 
τὸ πρίν, τὸ npooder, endlich τά γ᾽ ὄπισϑε 1]. 2, 613. 


4. Zweitens geht der homerische Artikel die- 
selben Verbindungen ein, wie der attische, und 
zwar a) in Absicht auf Wortstellung. Er nimmt, 
was ihn am meisten charakterisirt, in Verbindung mit 
dem Substantivum das Adjectivum oder Adverbium in 
die Mitte: τὰ veiara neipa® Il. ὃ, 478; τῶν προτέρων 
ἐτέων D. A, 691; τὰ μαχρότατ᾽ ἔγχε᾽ D. ξ. 373; τὸ 
κατειβόμενον Στυγὸς ὕδωρ Od. e, 185; τὸ Πελασγικὸν 
”Apyos 1]. B, 681; τὸ χϑιξζὸν . . χρεῖος ν, 745; τὸν δὲ- 
ξιὸν ἵππον U, 336; οἱ ἔνερϑε ϑεοί ξ, 274. Aeusserst 
häufig steht er so mit dem Pronomen possessivum: 
τὸ σὸν γέρας 1. o, 185; τὸ σὸν μένος α, 207; τὸ ὃν μέ- 
γος Od. %, 515; τὰ σὰ κήδεα A, 376; τὸν ἐμὸν βίον σ, 
254; τὸν ἐμὸν γάμον τ; 142; τὸ δ᾽ ἐὸν sc. φάσγανον Il. 
x, 256. Ueber τῷ σῷ ἐπὶ μαξῷ Od.r, 483 siehe 8.7.— 
Aber in gleicher Verbindung zeigt sich im Artikel 
auch noch zuweilen die vorherrschende Pronominal- 
kraft: Od. ı, 66. πρίν τινα τῶν δειλῶν ἑτάρων τρὶς 
ἕχαστον ἀῦσαι, οἱ ϑάνον ἐν πεδίῳ —; vgl. νῦν γὰρ 
καταϑήσῳ ἄεϑλον, τοὺς BEREREGG, τοὺς N 
᾿ς ἑξείης Od. 7, 573; τὴν κομιδήν, ἣν -- DM. 3,186; τοὺς 
- ἵππους —, οἵ — 1. ας 322; τῆς ληΐδος — Be τῆς 
εἵνεκ᾽ Od. ν. 262. Das enter entspricht hier 
überall dem ille.*) Ganz verschieden ist Od. ı, 378, 
ὁ μοχλὸς ἐλάϊνος, jener u, der von Olivenholz war, 
und 1]. $, 317. τὰ τεύχεα καλά, Od. ı, 464. τὰ μῆλα 
ταναύποδα, Od. A, 492, τοῦ παιδὸς ἀγαυοῦ, von ihm, 

”) Vgl. noch Od. y, 319. ; εἰλῥλουϑεν ἐν τῶν , ἀνθρώπων, 
ὅϑεν οὐκ ἔλποιτό γε ϑυμῷ" @, 142. ἀρξάμενοι τοῦ χώ- 
ροὺ, ὅϑεν τέ πὲρ οἰνοχοεύει. Zur SABÄNgANg diene ἄν- 

δρα τόν" ὃς κε — x, 4, ἤματι τῷ, ὅτε — I. s, 210; 

ϑάλαμον τόν — - θὰ, ᾧ A. 
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dem trefflichen Sohn. . Eben so wenig gehört hieher 
DI. x, 506. ἢ ἔτι τῶν πλεόνων Θρῃκῶν ἀπὸ Ivuov 
&Aoıro. Denn in ll. e, 673. ἢ ὅγε τῶν πλεόνων Av- 
κίων ἀπὸ 9. ἕλοιτο werden die οἱ πλέονες nicht nur dem 
Sarpedon entgegengestellt, sondern auch v. 676 mit 
πληϑὺς Λυκίων erklärt. Vgl. Od. B, 277, οἱ mAco- 
νες κακίους, der grolse Haufe der Söhne ist schlech- 
ter als die Väter. Die Genitive Λυκίων, Θρῃκῶν 
können erst wieder von dem substantivischen ro» 
πλεόνων abhängen, nach N. ı, 133. μήποτε τῆς εὐνῆς 
ἐπιβήμεναι, niemals das Bette jener bestiegen zu ha- 
ben; wodurch auch Aristarchs Erklärung von Od. β, 
206. εἵνεκα τῆς ἀρετῆς (τῆς ταύτης ἀρετῆς ἐριδαίνομεν 
“vollkommen gesichert ist; vgl. Nitzsch. Abhängig 
ist auch der eine Genitiv vom andern in I. £, 3. ἀλ- 
λήλων ἰϑυνομένων χαλκήρεα doöüpa.— Endlich sind auch 
folgende Stellen anderer Art: Od. μι 101. τὸν δ’ ἕτε- 
ρον σκόπελον χϑαμαλώτερον ὄψει. ᾿Οδυσσεῦ —; OPpos, 
ö μὲν v,73; also: jenen aber, den andern Felsen —. 
Gerade so ibid, 113: εἴ πῶς τὴν ὀλοὴν μὲν ὑπεχπροφύ- 
yoını Χάρυβδιν, τὴν δέ x’ ἀμυναίμην. Sie gehören zu 
8,8}, Aber der zwischen Artikel und Substantiv ge- 
stellte Genitivus hat gleichfalls adjectivisehe Kraft: 
N. 0, 74. πρίν γε τὸ ἸΠηλείδαο τελευτηϑῆναι ἐέλδωρ, Ψψ, 
376. αἱ Φηρητιάδαο ποδώκεες ἔχῴερον ἵπποι. Aecht at- 
tisch findet sich sogar ein mit dem Artikel versehener - 
Genitiv zwischen einem andern und dessen Substantiv, 
ll. x, 408. ai τῶν ἄλλων Ὑρώων φυλακαί τε καὶ eival, 
wenn hier auch τῶν ἄλλων Τρ. nach $.8b zu beur- 
theilen ist, | 


5. Der homerische Artikel geht die Verbindun- 
gen des attischen ein b) in Absicht auf Wortfü- 
sung. Namentlich finden sich alle Arten von App o- 
sitionen mittelst des Artikels vollbracht, \ 


1) Pronominalverbindungen: τοῦτον τὸν ἄν- 
αλτὸν Od, o, 114; ἧ ῥ᾽ ὅγ᾽ ὁ χυσσώδης --- ἡγεμογξύει 
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Ἕχτωρ I. ν, 53; αἱ κένες αἵδε Od. τι 372; ἡμέας τοὺς 
ἄλλους 1]. 3, 2311; ἐμὲ τὸν δύστηνον Od. η. 223. Ver- 
bindungen mit πᾶς, ἅπας" ἁπάντων τῶν ἄλλων ἑτάρων 
Od. a, 79: τῆς ληΐδος — πάσης en Od. v, 262; 
Θιοὺς ἅπαντας τοὺς ee I. &, 279. — Ἔκ 
δὲ τοκήων (Αρήτη) τῶν αὐτῶν, οἵπερ τέκον ᾿Αλκίνοον 
Od. 7, 55; ἤματι τῷ αὐτῷ η, 326, wogegen Od. 8, 107 
steht: pre δὲ τῷ αὐτὴν ὁδόν, ἥνπερ οἱ ἄλλοι (vgl. 
*, 263 und öfter), 


2) Präpositionalausdrücke, Adverbien, Ge- 
‚nitive sind mittelst des Artikels an Substantiva ge- 
knüpft: ἄντυγες αἱ περὶ δίφρον M. Δ. 535; ἀνδρῶν τῶν 
τότε 1], ı, ὅδ9᾽; ἐξ 0° υἱεῖς οἵ Δολίοιο Od. ὦ, 497. 


3) Adjectiva stehen mittelst des Artikels in 
 Apposition, wäs wenigstens der halbe Weg zur atti- 
schen Construktion (ὁ ἀνὴρ ὁ ἀγαϑός) ist: ἰχϑύσι τοῖς 
ὀλίγοισι Od, 1, 252; ἄνακτες οἱ νέοι Od, &, 61; πεδίον 
τὸ Tpoixo» ll. x, Il; τοίχου τοῦ ἑτέροιο N. ı, 219. Ζη- 
νὸς τοῦ ἀρίστου N. €, 213; νεῶν τῶν προτέων N. o, 656; 
Αἴας δ᾽ ὁ μέγας 1].: 2,3938; νρῖ, παῖδες τοὶ μετόπισξε ἜΗΝ 
μένοι 1, ὡς 687. ΕΥ͂ΔΕ Patronymika: Ma»- 
χάονι τῷ ᾿Ασκληπιάδη I. Δ. 614; "ImizAoıo παῖς τοῦ Φυ- 
λακίδαο Il, v, 698; vgl. I. ξ, 400: ψ,. 303, zu denen 
jedoch die Fälle βέβληται μὲν ὁ Τυδείδης, κρατερὸς 
Διομήδης 1. Δ. 660 vgl, Od. A, 519 nicht zu rechnen 
sind; siehe $, 7, b. Und Adjectiva von Nominibus 
propriis; Αἴϑην τὴν ᾿Αγαμεμγονέην U. Ψ, 295; ἵππου 
τῆς ᾿Αγαιμεμνονέης ibid, 525, Substantiva von adjecti- 
vischer Natur ebenfalls;. "Ipo» τὸν ἀλήτην Od, o, 333; 
αἰετοὺ — τοῦ Θηρητῆοος DM. &, 252; Θάμυριν τὸν Opni- 
κα I, 8, 595. — Od. %, 298, καὶ Λήδην εἶδον, τὴν 
Τυνδαρέου napaxoırın, A, e, 414, πόσιν, τὸν ἄρι- 
στον ᾿Αχαιῶν. | 


6. Es hat drittens der hom. Artikel, auch wo er 
micht durch die von ihm eingegangene Verbindung als 


Ι 
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solcher charakterisirt wird, doch die nämliche gram- 


matische Kraft, wie der attische. Wenn Telemach 
Od. o, 218 ruft: ἐγκοσμεῖτε τὰ τεύὐχε᾽, ἑταῖροι, νηΐ 
μελαίνῃ, so meint er die den Gefährten bekannten, zum 


Schiffe gehörigen τεύχεα. Od. o, 385. αἶψά κέ τοι To 


Θύρετρα — φεύγοντι oreivorro, nicht „diese Thüre‘‘ 
sondern ‚‚die an jedem Hause befindliche Hausthüre“. 
Od, x, 232. τὸν δὲ χιτῶν ἐνόησα περὶ χροὶ σιγαλόεν- 
za, den bei jeder Mannskleidung vorauszusetzenden 
und als nothwendiges Kleidungsstück bekannten Leib- 
rock. Vgl. τὰ δὲ λυγρὰ περὶ xpoi εἵματα ἕστο Od. p, 
203, 1. e. τὰ δὲ εἵματα ἕστο περὶ χροὶ λυγρά, WOZU ge- 
hört τὰ δὲ δράγματα ταρφέα πίπτει 11.%,69.— Τὸν ol- 
πον ἀπότμου παιδὸς 1. ὦ5,) 388; τὸ δὲ τεῖχος U. u, 289. 


Insbesondere vertritt der Art. μοὶ Homer schon eben 
so deutlich wie beiden Attikern das Pronomen possessi- 
vum bei denjenigen Substantiven, in deren Natur es 
liegt, einer bestimmten Person anzugehören, welche 
aus dem Context erkennbar und defshalf nicht erst 

durch das Possessivum namhaft zu machen ist. Od. 
0, 380. οὐδ᾽ ἄν μου τὴν γαστέρ᾽ ὀνευψδίδων ἀγορεύοις, du 
würdest mir nicht den d.i. meinen Bauch vorwer- 
fen. Od. 3, 195. xai κ᾽ ἀλαός τοι, ξεῖνε, διακρίνειε 
τὸ σῆμα, dir das 4. 1. dein Zeichen. So heilst τῆς 
μητρὸς I, 9, 412 deiner Mutter, Il. ψ, 75. τὴν χεῖρ᾽ 
‚deine Hand, I, η, 412. τὸ σκῆπτρον Sein, κ. 321 
dein Scepter; τοῦ πατρὸς ἢ]. Δ, 142 eueres, Od. 
x, 149 meines Vaters, Od. ı, 461 τὸν κριὸν seinen 
Widder. So erklären wir auch das öfter schon be- 
sprochene οἷος τῆς ἀρετῆς ἀπογήσεται 1, Δ, 763. 


Aus diesen Nachweisungen geht, wie wir glauben, 
hervor, dafs der homer. Artikel dem attischen, wenn 
auch nicht im Umfang seines Gebrauchs’), doch in 


.Ὁ................. 


*) Homer substantivirt nie den Infinitiv; denn aus Od, υ, 52. 


fd 
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einigen der wichtigsten Eigenthümlichkeiten annähe- 
rungsweise ($.5, Nro.3) oder vollkommen gleichsteht. 


7. Wenn wir ihn aber an vielen Stellen, wo ihn 
der Attiker haben würde, eben so vergeblich suchen, 
als wir ihn an andern in voller Kraft des attischen 
vorfinden, so zeigt sich’s offenbar, dafs er bei Homer 
weder sehon ganz noch gar nicht ist, sondern wird. 
Im Act des Werdens begriffen finden wir ihn 
in denjenigen Stellen, wo er sich der Form nach, 
durch unmittelbare Anschliefsung an das Substan- 
tiv*), als Artikel, der Natur und men nach als 
Pronomen zeigt. 


Dieser scheinbare Artikel wird aber als Pronomen 
erkannt a) an seiner Stellung im Verse, gleich 
in der Arsis des ersten Fufses, versteht sich nur 
dann, wenn nicht andere Verhältnisse nöthigen, den 
eigentlichen Artikel auch hier anzunehmen. 0d.3,388. 
ὁ ξεῖνος μάλα μοι δυκέει πεπνυμένος εἶναι, offenbar: 
dieser Fremdling da. Od. ψ, 26sq. ἀλλ᾽’ ἔτυμόν»ν 
τοι ἦλϑ᾽ Ὀδυσεύς καὶ οἶκον ἱκάνεται. ὡς ἀγορεύω, ὁ ξεῖ- 
vos (jener Fremde), τὸν πάντες ἀτίμων ἐν μεγάροι- 





ἀνίη καὶ τὸ φυλάσσειν πάννυχον ἐγρήσσοντα kann mit 
Sicherheit Nichts geschlossen werden, weil hier auch erklärt 
werden darf: ἀνίη zei τοῦτο; gvlascey—. Aber nahe 
liegt dieses Beispiel dem attischen Gebrauche. 


*) Diese Bestimmung schliefst alle diejenigen Fälle vom Gebiet 
des Artikels von selbst aus, wo zwischen dem scheinbaren 
Artikel und dem Subst. andere als auch bei den Attikern ein- 
schiebungsfähige Wörter stehn; also nicht nür αὐτὰρ ö ur 
vıe νηυσὶ παρήμενος ὠχυπόροισι Διογενὴς Πηλῆος υἱός 
sondern auch: τὼ δέ οἱ ὄσσε δαχρυόφε πλῆσϑεν Od. δ, 
704 (ll. ξ, 438)5 αὐτὰρ ὃ τοὶσε γέρων ὁδὸν ἡγεμόνευεν 
Od. », 225. Auch in folgenden Stellen erkennen wir das 
Pronomen: οἱ δέ vv λαοὶ 1]. αν 382, cf. Il. 4, 405. αἱ δὲ 
ποῦ ἡμέτερκί τ ἄλοχοι B, 136. 


- 
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σιν.) Od. r, 482. σὺ δέ μ᾽ ἔτρεφες αὐτὴ | τῷ σῷ ἐπὶ 
μαξῷ, an dieser deiner Brust. Dafs der Artikel in 
dieser Stellung nur ein scheinbarer ist, erweist sich 
oft noch insbesondere durch ein folzendas Relativum: 
τὴν γὰρ ἀοιδὴν μᾶλλον ἐπικλείουσ᾽ ἄνθρωποι, ἥτις ἀ- 
᾿κουόντεσσι νεωτάτη ἀμφιπέληται Od. a, 9561; τῶν ἀν- 
δρῶν φίλοι υἷες, οἱ Evdade γ᾽ εἰσὶν ἄριστον Od..B, ὅ!]; 
τῶν ἀνδρῶν, οἱ ἄστυ πέριΠριάμοιο μάχοντο Od. ε, 106 


(Π =, 105); τὴν 685» (illa via), 5 δὴ ἔμελλεν ἐμοὶ κα- 


κὰ κήδε᾽ ἔσεσθαι Od. ς, 165 (1]. 3, 292); vgl. noch N. 
&, 268 coll. 265, und ib. 319. συνθεσιάων τάων; ἅς — 
Daher ist auch Il. o, 305 so zu fassen: αὐτὰρ ὀπίσσω] 
ἡ πληϑὺς (sie, die Menge) ἐπὶ νῆας ᾿Αχαιῶν ἀπονέοντο" 
und Il. ὃ. 136. τὼ δ᾽ ἵππω δείσαντε καταπτήτην ὑπ᾽ 
ὄχεσφι. b) an seinem Verhältnifs zu andern, mit ihm 
in unmittelbarer Verbindung stehenden Wörtern. 1]. 
x, 536. ai γὰρ δὴ Ὀδυσεύς τε καὶ 6 κρατερὸς Διομήδης 
ὧδ᾽ ἄφαρ ἐκ Τρώων ἐλασαίατο μώνυχας ἵππους, Odysseus 
und er, der starke Diomedes. Daraus, dafs Ὀδυσεὺς 
keinen Artikel hat, sieht man, dafs ὁ bei Diomedes 


auch keiner ist. Auch beachte man, dafs ὁ vermöge 


der Hephthemimeres gerade in der Arsis des. vier- 
ten Fufses steht, und durch eine starke Cäsur vom 
folgenden Wort getrennt ist. (Das Nämliche, aber 


in der Arsis des zweiten Fuflses, findet sich 1]. x,498. 


τόφρα δ᾽ ἄρ᾽ ὁ | τλήμων ᾿Οδυσεὺς | λύε μώνυχας ἵππους; 
in welcher Stelle ὁ noch überdiefs im Gegensatz steht 
mit Τυδέος υἱὸς v. 494.) ID. », 320. ige 0°, 03°’ Αἰνείας 
ἠδ᾽ ὁ χλυτὸς ἦεν ᾿Αχιλλεύς, eine bis auf das Metrische 
der ersten. vollkominen ähnliche Stelle. Vgl. Od. x, 
435. ὅτε οἱ μέσσαυλον ἵκοντο ἡμέτεροι ἕταροι, σὺν» δ᾽ ὁ 
ρασὺς einer’ Ὀδυσσεύς. Od. x, 104. δώσω δὲ συβώτῃ 


καὶ τῷ βονκόλῳ ἄλλα.--- Nachdiesen Analogieenistauch . 


in folgenden Stellen die Pronominalnatur des Artikels 


—— 


*) Vgl. Od. », 52; 0, 10; aber auch Od. „, 48; ρ, 398; 544; 
586, und Ben 8. 8; ἃ. 


" 
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unverkennbar: ἐσθλά Te καὶ τὰ χέρεια Od. o, 229; 
χείρονα" τὸν δὲέ τ᾽ ἀρείον᾽ ἀτιμήσασ᾽ ἀποπέμπειν ib. v, 
133. Ferner: βέβληται μὲν ὁ Τυδεΐδης, κρατερὸς Διο- 
μήδης U. Χ. 660; vgl. Od. λ. 519. ἀλλ᾽ οἷον τὸν Τηλε- 
φίδην κατενήρατο χαλκῷ, ἥρω᾽ EöpönvAoy. Hier stände 
die Apposition mit dem Artikel voran; dies läfst sich 
nur denken, wenn derselbe als das deutsche Er auf 
das Folgende, in Gedanken bereits Vorhandene, hin- 


| deutet, 


c) andenGegensätzen, dieeinemehr oder min- 
der nachdrückliche Erhebung des scheinbaren Artikels 
erfordern. ‘Nach der Analogie von Il. A, 341. τοὺς μὲν 
γὰρ ϑεράπων anavevd’ ἔχεν, αὐτὰρ ö(Spitzn.) wegög 
ϑῦνε διὰ προμάχων, wo ὁ der. Artikel nicht seyn 
kann, beurtheile man Il, ψ, 877, τὸ: μὲν (βέλας) ἂψ 
ἐπὶ γαΐῃ πρόσϑεν Μηριόναο πάγη ποδός' αὐτὰρ ἣ ὄρνις 
αὐχέν᾽ ἀπεκρέμασεν' 1], ὃ. 399, τοῖος ἔην Τυδεὺς Λἰτώ- 
λιος ἀχχὰ τὸν υἱὸν. γείνατο εἶο χέρηα μάχῃ. Ναοῖν I, 
᾿ς. 892, ἵππειον δέ οἱ ἦξε Θεὰ ξυγόν' αἱ δὲ οἱ im 
or: ἀμφὶς ὁδοῦ δραμέτην (call, ib, 500; Od, ὃ. 704) 
wird beurtheilt werden müssen Il, ᾧ. 368 — 370. ὧρ- 
para — ἀΐξασκε μετήορα" τοὶ δ᾽ ἐλατῆρες ἕστωσαν 
ἐν δίφροισι, und Il, η, 82 --- 84, τεύχεα — αἴσῳ πρα- 
τὶ Ἴλιον καὶ κρεμόωῳ —' τὸν δὲ νέκυν ἐπὶ νῆας ἐδσ- 
σέλχμους ἀποδώσω, in welcher Stelle τὸν noch obendrein 
in der Arsis des ersten Fufses steht, Endlich nach 
Od. 8, 131 — 134, πατὴρ δ᾽ ἐμὸς ἄλλοϑι γαίης ζώει 
ὅγ᾽ ἢ τέϑνηκε' κακὸν δέ με πάλλ᾽ ἀποτίνειν ’Ixapio, αἴ κ᾽ 
αὐτὸς ἑκὼν ἀπὸ μητέρα πέμψος. Ἔκ γὰρ τοῦ πατρὸς 
κακὰ πείσομαι, (von ihm, dem (genannten) Vater) 
ἄλλα δὲ δαίμων δώσει beurtheile man Od, φ. 425, 
οὐδὲ τι ταῦ σκοποῦ ἤμβροτον, οὐδέ τὰ τάξον δὴν ἔκα- 
μον τανύων. Hl, p, 635, φραξώμεθα — ἠμὲν ὅπῳς τὸν 
; γεκρὸν ἐρύσσομεν, ἠδὲ καὶ αὐτοὶ χάρμα φίλοις Era: 
ροισν γενώμεθα νοστήσαντες. Üd, A, 4.. ἐν δὲ τὰ μῆ- 
λα (bezüglich auf x», 571) λιυβόντες ἐβήσαμεν, ἂν δὲ 
καὶ αὐτοὶ Baizouer, Vgl. hiezu δ.8}. 
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Diese Stellen sind besonders lehrreich, weil hier 
Pronomen und Artikel in fast unmerklicheımÜUebergang ° 
zusammentreffen. - Wir fügen defshalb gleich andere 
bei, in denen eine wesentliche Eigenthümlichkeit des 
späteren- Artikels, dafs er stehn mufs, wenn ein zuerst 
artikelloses Substantiv. im Verfolg. der Rede zum 
zweiten Male, somit als schon bekannt, auftritt, 
recht eigentlich in ihrer Natur angeschaut werden 
kann. Od. u, 165, steht νῆσον Zeipfvorin, dagegen 
v.201. ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τὴν νῆσον ἐλείπομεν —; 1014. 274, 
νῆσον ἀλεύασϑαι “τερψιμβρότου Ἠελίοιο, ν. 276. ἀλλὰ 
σπταρὲξ. τὴν νῆσον ἐλαύνετε. ()4. υ. 74. χούρῃς, ν. 77. 
τὰς κούρας" ΤΠ. x, 274. δεξιὸν — ἐρωδιόν, v. 277. τῷ ὄρ- 
γιϑῦ. τ, 147. δῶρα, v.172 (οἵ. Od. %, 339) τὰ δὲ δῶρα. 
Od. δ. 100. πάντας, γν. 104. τῶν πάντων" ἢ. 9. 94, 
πρόσϑ᾽ ἵππων, v.136. τὼ δ᾽ ἵππω" ο΄ 799. σῆμ᾽ ἔχεαν, 
v.801. χεύαντες δὲ τὸ σῆμα. Vgl. auch τὸν ἄεϑλον Od, 
ψ. 261 mit v.248. 249. Der attische Artikel ist in 
diesem Falle wesentlich nichts Anderes, als was der 
homerische auch noch der Form nach ist, das zurück- 
weisende Demonstrativum, 

8. a. Wie sich: oben unter $. 6 das Pronomen 
bei Homer durch seine grammatische Kraft als 
Artikel charakterisirt, so kann es ‚auch nicht fehlen, 
dafs sich der scheinbare Artikel durch besondere ört- 
liche Verhältnisse der Stellen als Pronomen erweist; 
was freilich nur aus genauer Betrachtung des ganzen 
Zusammenhangs hervorgehn kann, . wefshalb wir uns 
hier mit Nachweisungen begnügen. I. x, 706. ἡμεῖς 
μὲν τὰ ἕκαστα (das Alles, Punkt für Punkt) διεύπομεν 
wie Od. uw, 16; ib. 165, ἤτοι ἐγὼ τὰ ἕκαστα λέγων Erd» 
powı πίφαυσκον, vgl, &, 362 (coll, Il, α, 550) ἦ wos 
μάλα ϑυμὸν Öpıvas, ταῦτα ἕκαστα Atyav, ὅσα δὴ 
naDes. In v,375 desselben Buchs ἀλλ᾽ οἱ μὲν τὰ ἕκα- 
era παρήμενοι ἐξερέουσιν hat τὰ keine unmittelbare 
Beziehung auf etwas Vorhergehendes, sondern auf 
etwas im Bewufstseyn des Sprechenden Vorhandenes; 


332 Exeurse. 


das Gewöhnliche, was allemal wenn ein Fremder 
᾿ kommt gefragt wird. — I. x, 789. ἤντετο γάρ τοι 
(Πάτροκλε) Φοῖβος ἐνὶ κρατερῇ ὑσμίνῃ δεινός" ὁ μὲν τὸν 
(τοῦτον) ἰόντα (wie er einhergieng) κατὰ χλόνον οὐχ 
ἐνόησεν" Od. A, 144.. πῶς κέν μὲ ἀναγνοίη τὸν ἐόντα; 
d. i. ὅτι οὗτός εἰμι, dafs ich der bin, der ich bin; o, 
159. οὐδέ τις ἡμείων δίνατο γνῶναι τὸν ἐόντα, dals 
er‘ der, nämlich ‚Odysseus, war. Vgl. Od. ψ. 116. 
καὶ οὔπω φησὶ τὸν εἶναι. Unverkennbares Pronomen 
ist der scheinbare Artikel in ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες, 
ἐπεὶ τὸν μῦϑον ἄκουσεν (z.B. Od. ρ. 348). Vergl. fer- 
ner Il. x, 330. μὴ μὲν τοῖς ἵπποισιν ἀνὴρ ἐποχήσεται 
ἄλλος Τρώων, jenen, aben v.322 näher bezeichneten 
Rossen. Il. v, 147, ὄφρα (Ἡρακλῆς) τὸ κῆτος (jenes, dem 
Hörer aus der Sage wohlbekannte Meeruntbier) örrexrpo- 
φυγὼν akkoıro. Od. o, 542. καὶ νῦν μοι τὸν ξεῖνον 
(diesen Fr. hier) ἄγων ἐν. δώμασι σοῖσιν ἐνδυκέως φι- 
λέειν καὶ τιέμεν, mach welcher Stelle wir auch das 
πεμπέμεναι τὸν ξεῖνον Od. n, 227; », 48. 52 verstehen. 
Vgl. auch $, 424. Τηλέμαχ᾽, 08 σ᾽ ὁ ξεῖνος ἐνὶ μεγάροι- 
σιν ἐλέγχει, wo Odysseus, indem er sagt: der Fremd- 
ling da, zugleich an Alles erinnert, was ihm als sol- 
chem widerfahren ist, und $,7, a. ‘ Oertlicher. Hinwei- 
sung dient der Artikel auch I, x, 97. δεῦρ᾽ ἐς τοὺς 
φύλακας xaraßeiousv, so wie zeitlicher in Od. &, 162 
τοῦ μὲν φϑίνοντος μηνός — Das Pronomen finden wir 
ferner noch in τῆς Σκύλλης, Od. u, 125; ἀλλ᾽ ἄγε μοὶ 
τὸν (folgenden) ὄνειρον ὑπόκριναι Od. τ. 535; τὸ τέ- 
ταρτον, dies vierte Mal Od, $, 128; zo δμῶε, sie, 
die Diener ib. 244; x, 114. — Vergl. τὸν μῦϑον Od. 
e, 98; 188; τὴν νῆσον u, 146; τὸν χῶρον ih. 181; τὸν 
μόχλον ib, 475; τὰ χρήματ᾽ Od. », 215 coll. 203, πῇ 
δὴ χρήματα πολλὰ φέρω τά δε, 


8. b. Der Artikel bei Numeralien mufs gleichfalls 
als Pronomen in der Kraft eines Lokaladverbiums 
gefafst werden. Od. x, 252, ἀλλ᾽ ἀγεϑ᾽, οἱ ἕξ πρῶτον 
ἀκοντίσατ᾽, ihr sechs da; vgl. 9, 40, κούροισιν μὲν 
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ταῖτ᾽ ἐπιτέλλομαι' αὐτὰρ οἱ ἄλλοι σκηπτοῦχοι. βασιλῆες 
ἐμὰ πρὸς δώματα καλὰ ἔρχεσϑ᾽; 0, 39. τῶν δ᾽ ἀλλων' 
ὕτινα κράδίη — ἀνώγει, εὐδέτω ἐξελθών, von Euch, den, 
Andern, in welchen Stellen Mehreres zusammentrifft, 
um in οἱ und τῶν ein Pronomen nachzuweisen.*) Bei 
Eintheilungen aller Art schaut die Vorstellung die 
gemachten Theile gleichsam als auf zwei Seiten ge- 
stellte an, so dafs mit der Nennung derselben zugleich 
eine Hindeutung in zwei Richtungen oder wenigstens 
in einer verbunden ist. Einen Anhaltspunkt, den Ar- 
tikel hier unbedenklich für das Pronomen zu erklären, 
bietet Od. y, 305. 306. ἑπτάετες δ᾽ ἤνασσε πολυχρύσοιω 
ἹΜυκήνης" τῷ δὲ οἱ ὀγδοάτῳ κακὸν ἤλυϑε δῖος Ὀρέστης» 
welches τῷ nach ὃ. 75) der Artikel nicht seyn kann 
“ (vgl. ibid. c die Stellen Il. v, 392; 500; Od. ὃ. 704). 
So fassen wir ID. v, 270. ἐπεὶ πέντε πτύχας ἤλασε 
Κυλλοποδίων, τὰς δύο (die zwei dort) χαλκείας, δύο 
δ᾽ ἔνδοθι κασσιτέροιο, τὴν δὲ μίαν (die eine da) χρυ- 
σέην" vgl. τοὺς μὲν τέσσαρας --- τὼ δὲ δύ᾽ 1]. ες ὅτι: 
«οἱ τρεῖς" τὸν δὲ τέταρτον Od. 5, 26; vgl. 3, 62. 63; 

δὲ διὰ πτύχας — ἐν τῇ δ᾽ ἑβδομάτῃ I. n, 247. Abor 
in Od. ©, 158 sind αἱ μὲν ἐεύκοσν ihrer zwanzig, vgl. 
ll. Ὃν, 269. αἱ δ᾽ ἄρ᾽ ἔτυ τρεῖς ἧσαν, ihrer aber waren 
drei noch übrig, und Od. x, 273. τὰ δὲ πολλὰ ἐτώσια 
Sixev ᾿Αϑήνη. Vgl. Od. 8,20. Häufig findet sich die- 
ses 'deutende Pronomen in Eintheilungen mit ἄλλος. 
und & ἕτερος. Od. ε, 266. ἀσκὸν ἔϑηκε ϑεὰ μέλανος οἴνοιο 
τὸν ἕτερον, ἕτερον δ᾽ ὕδατος μέγαν" v. 67. τὴν μὲν — 
τὴν δ᾽ ἑτέρήν' vgl. D. φ. 164 — 166; Od. Δ, 258. — 
Od. &, 435. τὴν μὲν ἴαν — τὰς δ᾽ ἀζχλας" “EL v, 109; 
2,49 coll. D. o, 656; Od. x, 122. αἱ δ᾽ ἄλλαι ὃμοαὶ--- 


*) Das aa steht in solchen Imperativsätzen nicht anders, 
als ohne ἄλλος in Od. v, 149 — 154. αἱ μὲν dauer κορή- 
care — αἱ δὲ — τραπέζας — ἀμφιμάσασϑε —" ταὶ δὲ 
μεϑ᾽ ὕδωρ ἔρχεσϑε. Vgl. Od. χ, 495. τοὶ δὲ (= οἱ δ᾽ 
ἄλλοι) σκιαὶ ἀΐσσουσινν und Nitzsch.zu Od, &, 48. 
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ἀνέκαιον ἐπ᾽ ἐσχάρῃ ἀκάματον πῦρ. Τηλέμαχος δ᾽ εἰ- 
videv ἀνίστατο" ε, 383. ἤτοι τῶν ἄλλων ἀνέμων κα- 
τίδησε κελεύϑους" — ὦρσε δ᾽ ἐπὶ κραιπνὸν Βορέην. vgl. 
κο 250; %, 470. Beachtenswerth ist Od. 9, 107. sex: 
δὲ τῷ αὐτὴν ὁδόν, ἥνπερ οἱ ἄλλοι, Φαιήκων οἱ Kpıoror 
denn das zweite oiistArtikel.—Freilich ist derArtikelauch 
hier seiner Stellung nach im Acte desWerdens begriffen, 
ja für unser Gefühl in vielen Stellen schon vollkommen 
vorhanden, während er für den Griechen gerade in 
den angeführten Eintheilungen seine deutende, auf 
die gemachten Theile hinweisende Pronominalkraft 
recht energisch behauptete. Man denke nur an ὁ μὲν 
— ὃ δέ, von welcher Redensart Bernhardy p. 306 
54. sagt, dafs der eigenthümliche Sinn derselben nicht 
sowohl auf eine persönliche Eintheilung gehe (der' 
eine — der andere), als auf eine räumliche Deu- 
tung nach verschiedenen Richtungen, ganz im Geiste 
des homerischen ὁ, auf dieser und auf jener Seite, 
hier und dort, theils — theils. 


9. Aus diesen Nachweisuüngen hat sich als histo- 
rische Thatsache ergeben, dafs der Artikel ur- 
sprünglich Pronomen demonstrativum ist. Es mufs 
folglich gefragt werden: wie kommt das Pronomen 
dazu, Artikel zu werden? Wir können dies nicht bes- 
ser erkennen, als wenn wir das Verhalten des Pro- 
nomens da beobachten, wo es thätig ist, ursprünglich 
nicht substäntivische Redetheile zu Substantiven zu 
bilden, weil. sich’s hier zeigen mufs, was in ihm selbst 
liegt, um es zum Artikel zu wachen, und was dazu 
von dem ihm zugesellten Redetheil gewirkt wird. In 
ὁ νικῶν also ist das Pronomen 


a) Pronomen, d.h. ein an sich Leeres, das, so 
zu sagen, seiner Füllung wartet. Diese wird ihm 
aber, indem es 


b) als Pronomen. demonstrativum mit seiner 


4 
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demonstrativen Kraft vorwärts reicht und einen ihm 
gebotenen Inhalt ergreift. Denn mit dem Der ist 
zugleich ein Welcher gegeben, und dieses Welcher 
ist eben das Vermittelnde, was dem Demonstrativum ' 
seine Füllung gleichsam einbringt. Dieses Welcher 
aber ist das, sichtbare Zeichen des Bezugs auf Vor- 
hergehendes, welcher Bezug andern Redetheilen, Ad- 
jektiven, Participien, ja sogar Substantiven, wenn 
sie als Attributiva gefalst werden, innerlich als 
Kraft einwohnt und es möglich macht, dafs sie zu 
dem Demonstrativo ohne weitere Vermittlung treten. 
Darum heifst ὁ νικῶν derjenige, welcher siegt.. 


c) Aber die Demonstrativkraft des Pronomens 
deutet, indem sie auch rück wärts reicht, zugleich 
auf etwas bereits Vorhandenes hin, das 

entweder in der Rede schon vorgekommen, 
oder im Bewufstseyn der Sprechenden vorhan- 
den ist. Ἡ ἀρετή heifst also eigentlich: das, was 
im menschlichen Bewufstseyn, in der allgemeinen 
Vorstellung, Tugend ist. 


10. Das Pronomen wird also dadurch zum Artikel, 
dafs es mittelst seiner doppelten, vorwärts und rück- 
wärts reichenden Demonstrativkraft sich selbst mit 
einer Bestimmung erfüllt, die es an sich hinzieht und 
zugleich als schon anderswo vorhanden nach- 
weist. Der Artikel ist also ein mit fremder Bestimmt- 
heit erfülltes, substantivisches Pronomen demonstra- 
tivum, welches aber (und das ist der wesentliche Un- 
terschied vom gewöhnlichen Demonstrativum) das Ge- 
schäft eines für die Darstellung nicht absolut nöthi- 
gen Nachweisens von Begriffen als in der Rede 
oder im Bewulfstseyn schon vorhandenen 
‚übernommen hat, — Nicht absolut nöthig ist 
dieses Nachweisen. Denn während mittelst des zu- 
rückweisenden Demonstrativs so gesprochen wird, dafs 
die genannten Dinge als bekannte und gewufste er- 
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scheinen, indem entweder auf ihr früheres Vorkom- 
men in der Rede oder auf ihr Vorhandenseyn in der 
inenschlichen Vorstellung hingewiesen wird, tritt ein 
ohne den Artikel namhaft gemachter Begriff ohne Be- 
ziehung auf ein früheres Dagewesenseyn und auf die 
im menschlichen Bewufstseyn von ihm vorhandene 
Vorstellung, auf; er wird als vorhanden und gewufst 
ohne weiters vorausgesetzt, und der Ort gleichsam, wo 
er sich schon vorfindet, nicht nachgewiesen. 


Hiemit ist nun die am Anfang dieser Abhandlung 
in Frage gestellte Möglichkeit einer Stufe der Sprach- 
entwicklung, auf der der Artikel sowohl vorhanden 
als nicht vorhanden ist, ferner der völlige Mangel des 
Artikels in mehreren Sprachen, wie wir aeuen, hin- 
länglich erklärt, 
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Roth im vierten Excurs zum Agricola p. 112: 
„Es ist offenbar, dafs in impietates, ascensiones, ad- 
mirationes der Plural zu seinem Singular sich anders 
verhält, als patres zu pater. Denn wenn pater in 
patres übergelit, besteht die ganze Veränderung in 
Mebrung der Zahl. Wenn aber fortitudo in den Plu- 
ral versetzt wird, so kann der Begriff sich nicht gleich 
bleiben, weil das abstractum fortitudo nicht in der 
Mehrheit gedacht werden kann, wie wir uns von dem 
Wissen (scientia), von der Bewunderung, von 
der Gottlosigkeit keine Mehrheit vorstellen kön- 
nen. Es werden daher impietates Aeusserungen oder 
Handlungen der Gottlosigkeit seyn, und 50 die an- 


dern Plurales je Aeusserungen, Handlungen oder 
Theile 
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Theile dessen, was der Singular bezeichnet. Wegen 
dieser Umwandlung des Begriffes möchte dieser Piu- 
ral der metonymische zu benennen seyn.‘ 


Dergleichen Plurale, welche das each Ab- 
straktum in seinen wahrnehmbaren Erscheinungen vor .: 
die Vorstellung bringen, giebt es im Homer sehr 
viele: δαιτροσύναι, innoodvaı, τεκτοσύναι, Künste ‚des 
Vorlegers, Wagenlenkers, Zimmermanns, ἐκηβολίαιν 
ἐϊφροσύναι, ὁμοφροσύναι, δολοφροσύναι, ἀεσιφροσέίναι, 
σαοφροσύναι, ἀτιαίαι, ἀφραδίαι, πολυκερδεῖαι, νηπιέαι, - 
ἀγηνορίαι, übermüthige Gedanken 1].- ὡς 700; ἄται, be- 
thörende Versprechungen Il. x, 391. In Od. r, 22 
sagt Eurykleia zu Telemach, der ihr erklärt hat, er 
wolle jetzt die bisher verwahrlosten Waffenstücke sei- 
‚nes Vaters ordentlich aufheben: ai γὰρ δή ποτε, Tix- 
νον, ἐπιφροσύναᾶς ἀνέλδιο, οἴκου κήδεσθαι καὶ κτα΄- 
ματα πάντα φυλάσσειν, ünd wünscht ihm hiemit, dafs 
er Aufsichtsgedanken, die ihm bisher fern lagen, 
gleichsam vom Boden (ἀ νελέσϑαι) aufheben möge. — 

Näch der Analogie dieser und änderer Beispiele sind 
_ auch diejenigen Plurale von absträkten Singularen 
abzuleiten, die mit Substanfiven übersetzt werden, 
deren Singular sicli im Deutschen als Concretum fin= 
det. Eöepyeoiaı sind Wohlthaten, εὐεργεσία dagegen 
nicht die (einzelne) Wohlthat, jsondern das Wohl- 
thun; vgl. Od. x, 374, ὡς xaxospying εὐεργεσίη μέγ᾽ a 
ueivov. Demnach sind ὑπερβασίαι (πολλαὶ ὑπερβῇ. Od, 
x, 168) die Uebertretungen, ὑπερβασία das Uebertre- 
ten, ὑποθημοσύναν die Eingebüngen, ὑποθημοσύνη dus 
Eingeben, vgl. auch ἀνδροκτασίαι I. ες, 909. Von dem _ 
häufigen ἀτασϑαλίαι findet sich der Singul. nicht. - 
Während in diesen Beispielen beide Numeri dem Deut- 
schen Concreta zu bedeuten scheinen, trennt sioh in 
andern unsere Vorstellung auch im Plural schwer voni 
Abstraktum; zwar nicht in solchen Beispielen, wie 
ὑποσχεσίῃσι Il. », 369, wo.öftere Wiederholungen des 
Versprecheng gemeint seyn ne , wie unter δυ»)» 


338 | Excurse. 
μοσύνας Π. x, 261 Handlungen einer versöhnbaren 
Gesinnung; wohl aber in folgenden. Od. 8, 346 wird 
von der Schaffnerin gesagt, ‚dafs sie πάντ᾽ ἐφύλασσε 
γόου noAvideeinow, A, 272 von der Jokaste, dafs sie 
μέγα ἔργον ἔρεξεν ἀϊδρείῃσι νόοιο, Aber der Schaffne- 
rin Vielwissenschaft besteht in einzelnen klugen Ge- 
danken; und Nichtwissenschaft wird der Jokaste zu- 
geschrieben, nicht nur weil sie bei ihrer Vermählung 
die eine Hauptsache, dafs Oedipus ihr Sohn sey, 
‚nicht wufste, sondern weil sie das Wissen von einer 
Menge Einzelheiten nicht hatte, die sie über ihr Ver- 
“hältnifs zu jenem hätten aufklären können. In Od.}, 
325. πάρος δέ μιν ΓΆρτεμις ἔχτα Ain ἐν ἀμφιρύτῃ, Διο- 
νύσου μαρτυρίῃσιν sind die μαρτυρίαι die einzelnen An- 
gaben, woraus die μαρτυρία besteht. 


In allen diesen Beispielen drückte der Plural eine 
Mehrheit von Thätigkeiten, Gedanken oder Gefühlen 
aus, die aber nur einem Subjekte angehörte. Um- 
gekehrt giebt es Plurale von Abstraktis, welche ein 
Thun oder Denken bezeichnen, das aber Mehre- 
ren eigen ist. So sind Il. ou, 422 die AuaTpoxıal 
das Aneinanderrennen zweier Wagen, die ἀναλκεῖαι 
11. 3, 74, die μεϑημοσύναι 1]. », 108 Feigheit und Er- 
| schlafung der Einzelnen, 


In ὁμηλικίη hat bekamntlich ein Abstractum im 
Singular die Bedeutung eines Cohcretums angenom- 
men; vgl. Passo w. 


XXI. Das Verbum im Plural bei Neutris Plu- 
ralibus. 


Die Plurale der Verbalformen, welche gegen die 
gewöhnliche Regel bei Neutris pluralibus stehen, sind, 
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wie dus einer übersichtlichen Zusammenstellung der- 
selben erhellen wird, nach rhythmischen Rücksichten 
gewählt, oder der Dichter hat die syntaktische Frei- 
heit zur Wahl solcher Verba pluralia 'benützt, die sich 
je auf gleiche Weise zum Bau desVerses verhalten. Drum 
“ finden sich a) aın Schlusse des Hexameters πέλονται, 
Biovraı, ἔχονται, xEovrar, nmEeAmvroı, ferner λέλυγται, 
λέλυντο, auch μελόντων, ἔασι» (Od. ες 381), endlich 
γένοντο, ἔμελλον, und im spondaischen Verse folgende: 


N. %, 245. τά οἱ ἄσπετα ποιμαίνοντο᾽ 

(Od. ὃ. 616. xe00 δ᾽ ἐπὶ χείλεα METER ἡ 

Π. U, 61. ὅϑι κύματ᾽ ἐπ᾽ ἠϊόνος χλύξεσκον. Hieher ge- 
hören ferner Od. x, 186. ῥαφαὶ δὲ λέλυντο ἱμάντων,. 
Il. η, 16. λύντο δὲ γυῖα, ll, e, 205. ἔμελλον ὀγήσεινγ. 
Vgl. ἢ]. o, 552, u, 156. Ä 


b) In der Mitte des Verses stehn folgende: 
Od. u, 37. ταῦτα μὲν οὕτω πάντα πεπείρανται" σὺ δ' 
| Ä ἄκουσον 
Od. v, 204. ἴδιον) ὡς ἐνόησα, δεδάκρυνται δέ μοι ὄὅσσοε, 
wo freilich die Caesuren ‚andere sind. Sehr häufig 
helfen sie einen bukolischen Einschnitt bilden: 
11.3,137. Νέστορα δ᾽ ἐκ χειρῶν φύγον ἡνία [σιγαλόεντα 


Πψ, 4θῦ. ἠὲ τὸν ἡνίοχον φύγον ἡνία [οὐδὲ δυνάσϑχ 
Π.μ, 159. ὃς τῶν ἐκ χειρὼν βέλεα ῥέον [ἠμὲν ᾿Αχαιῶν 
Π1.λ,724. ἱππῆες Πυλίων' τὰ δ᾽ ἐπέῤῥεον [ἔϑνεα πεξῷν. 


Od. 7,132. τοῦ’ ἄρ᾽ ἐν Αλκινόοιο ϑεῶν ἔσαν [ἀγλαὰ δῶρα. 
11.0,319. τόσσ᾽ ἄρα τοῦ ἑκάτερϑεν ἔσαν πτερα᾽ [εἴσατο δέ σφιν 
Od. 1,222. χώρις δ᾽ αὖθ᾽ ἕρσαι" ναῖον δ᾽ ὀρῷ [ἄγγεα πάντας. 
0d.0,794. εἶδε δ᾽ ἀνακλινϑεῖσα" λύϑεν δέ οἱ[ἅψεα πάντα. 
N. »,616. πὰρ ποσὶν αἱματόεντα χαμαὶ πέσον [ἐν κονίῃσιν. -. 
Il. ε5 ὅδ8, ἡνία λεύκ’ ἐλέφαντι χαμαὶ πέσον [ἐν κονίῃσιν. 
11. 9,760. πολλὰ δὲ τεύχεα καλὰ πέσον περί τ᾿ ἀμφίτε τάφρον 
ἢ 3,545. τὰ φρονέων, ὅτι οἱ βλάβεν dpuara καὶ ταχέ ἵππω: 
vgl. ib. 504. 

Ferner: |. 
.D.»,22. χρύσεα, μαρμαίροντα lese \ägßıra αἰεί. 
Vgl. ID. ξ, 53. 220; Θὰ. β, 68; &, 188, 

| | | 22° 


840 Excurse. 


Sie stehen ferner bei der trochäischen Cäsur: 
Od. μ,08. κύμαϑ᾽ ἁλὸς φορέουσι | πυρός τ᾽ ὀλοοῖο ϑύελλαι. 
1|.η,102. νίκης πείραϑ᾽ ἔχονται | ἐν ἀθανάτοισι ϑεοῖσι. 
11.»,134. ἔγχεα δ᾽ ἐπτύσσοντο | ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν. 
11. 0,317. ἐν γαίη ἵσταντο [λιλαιόμενα χροὸς σαι. 
Vgl. D. y, 176; v, 497° 

- Bei der männlichen: 
D.x,266. ὅρκια ἔσσονται [πρίν γ᾽ ἢ ἕτερόν γε πεσόντα 
Od. ὃ,418. ἑρπετὰ γίγνονται [καὶ ὕδωρ καὶ ϑεσπιδαὲς πῦρ, 
Od. μ,411. εἰς ἀντλὸν κατέχυν»" [ὁ δ᾽ ἄρα πρύμνῃ ἐνὶ νηΐ 
θἀ.ὃ, ὅ29. δάχρυαϑερμὰ χέοντ᾽, [ἐπεὶ ἀσπασίως ἴδε γαῖαν. 
Π.φ, 802. πλῶον,᾽) "αἱ νέκοες, [Τοῦ δ᾽ ὕψοσε γούνατ' ἐπήδα" .), 

Bei der Arsis des zweiten Fufses: 

11.2, 634. τέσσαρ᾽ ἔσαν, | δοιαὶ δὲ πελειάδες ἀμφὶς ἕκαστον 
Od. 8,437. πάντα δ' ἔσαν] νεόδαρτα, wiewohl dieser Vers 
als Hauptceäsur die trochäische hat. 

Auch die Stellen, in welchen Nom. pluralia gen. 
masc. oder femin. mit Nom. gen. neutr. und einem 
Verb. im Plur. verbunden sind, bewahren jene Ge- 
setzmäfsigkeit : 

11. $, 197. καὶ πᾶσαι χρῆναι καὶ φρείατα μακρὰ νάουσι 
1. #, 611. ἐς πόλιν, ὅντινα τῶνγε πόδες καὶ γοῦνα σάωσαν. 

Dagegen, eben um der Gleichheit‘ des metrischen 
- Verhältnisses willen, 

Od. 8,291. Φοινίκην, 08 τοῦγε δόμοι καὶ κτήματ᾽ ἔκειτο, 
Aber Ih ψ, 444. φϑήσονται τούτοισι πόδες καὶ γοῦνα 


Ι͂ καμόντα 
gehört schon nicht mehr hieher.**) Haben wir also rich- 


tig beobachtet, so findet sich im ganzen Homer kein 
Beispiel eines Verb. plur. bei Nom. neutr., das ver 
einzelt stünde. 


2) sc. τεύχεα. 
Μὴ) Vgl. τ, 338. ἤτοι ἐμοὶ γχλαϊναὶ τ ῥήγεα διγαλόεντα 
ἤχϑεϑ᾽, ὅτε πρῶτον | Konrns ὄρεα νιφόεντα --- ᾿ 
ἘΚ) Vgl ap, 15. deubrro ψάμαϑοιγ ϑεύοντο δὲ τεύχεα Put 


\ 


N 


XXI. Oio; in Causalsätzen, 341 


XXI Oios in Causalsätzen. 


N. 8, 320, TORE NE, οἷον ἐτύχϑη. Der Satz mit. 
- οἷον giebt für uns den Grund des θαυμάζειν an: „wir 
"staunten ob dem was geschehn war.“ " Dieser .Ge- 
branch des οἷος ist nur die relative Form desjenigen 
ler Demonstrativa (τοῖος, τόσος, talis, is, adeo etc.), 
kraft welches dieselben einem Satze nachtreten, um 
auszudrücken, dafs dessen Inhalt (der in den De- 
ınonstrativen zusammengefafst erscheint) auch der 
wesentliche Inhalt des mit ihnen eingeleiteten 
Satzes ist, wenn nämlich letzterer entweder a) in 
seiner ulesmeinen Bedeutung‘ und eigentlichen Wahr- 
heit begriffen, oder b) in seiner Wirkung und Er- 
scheinung an Anderen betrachtet wird. a) Il, φ, 57, 
na μάλα δὴ Τρῶες μεγαλήτορες, οὕςπερ ἔπεῴνον, αὖτις 
ἀναστήσονται ὑπὸ δόῴφου ἠερόεντος οἷον δὴ καὶ 
ὅδ᾽ HABE (Λυκάων) — Λῆμνον ἐς ἠγαθέην πεπερημένος, 
Troes rursus existent ex inferis; tale (quale) est 
_illud, quod Lycaon rediit, Das tale, in welchem 'das 
Tpöas ἀναστήσεσθαι zusammengefafst und recapitulirt 
wird, ist das Prädicat, was wir durch Auflösung des 
Appositionsverhältnisses bekommen haben, in welchem 
οἷον zu ὅδ᾽ ἦλθε steht (als ein Faktum welcher Art 
auch dieser kam, i, e. von welcher Art auch das 
.Faktum ist, dafs dieser kam). Das Wiederkebren 
des für immer entfernt geglaubten Lykaon ist, dieses 
einzelne Faktum in seiner allgemeinen Bedeu- 
tung, in seiner Wahrheit genommen, nishts Anderes 
als ein Wiederkehrenwerden der Troer aus der Un- 
terwelt. — Od, o, 220, οὐκέτε τοι φρένες εἰσὶν ἐναίσι- 
kaı αὐδὲ vonum’ οἷον δὴ τόδε ἔργρν ἐνὶ μεγάροισιν ἐτύχ- 
ϑη., quale quidem hoc est, quod accidit in aedibus. 
Od. ὃ, 269. ἀλλ᾽ οὔπῳ τοιοῦτον ἐγὼν ἴδον hpSaduoicır, 
οἷον Ὀδυσσῆος ταλασίφρονος ἔσκε φίλον zip. OLov καὶ 
τόδ᾽ ἔρεξε καὶ ἔτλη καρτερὸς ἀνὴρ, quale incomparabilis 
animi documentum hoc etiam edidit. Vgl. Od. &, 392; 
0,212; Il, o, 262; Od, ᾳ, 160; o, 74; v, 377; 1]. 5. 


342 Excurse. Οἷος in Causalsätzen. 


Il. 5, 450; p, 471; ὦ, 683. - Od. e, 182 heifst schon 
Nitzsch so schreiben: 7 δὴ ἀλιτρός γ᾽ ἐσσὶ καὶ οὐκ 
ἀποφώλια εἰδώς, οἷον δὴ τὸν γιῦϑον ἐπεῤφράσθης ἀγορεῦσα:ι. 

b. 11. 8, 320. ἡμεῖς δ᾽ ἑσταύτες ϑαυμάξζυμεν, οἷον 
ἐτύχϑη, = τοῖον, ein Solches, Etwas, das nach seiner 
Wirkung in uns als mirari sich äusserte, war ge- 
schehn. 1]. p, 173. νῦν δέ σευ ὀνυσάμην πάγχυ φρένας, 
οἷον ἔειπες, eigentlich: nun aber hab?’ ich deinen Ver- 
stand gäuzlich verworfen, welches Verwerfen die Qua- 
lität dessen, was du gesagt hast, ist, in so weit solche 
(als Wirkung des Gesagten) in mir zum Vorschein 
kommt. 1]. p, 587. τίς κέ σ᾽ ἔτ᾽ ἄλλος ᾿Αχαιῶν ταρβή- 
σειεν ; zu supplirende Antwort: Niemand; und dafs 
Keiner es thut, tale est illud, quod — οἷον δὴ 
Μενέλαον ἑπέτρεσας. Od. a, 338. 7 τάχα Τηλεμάχῳ 
ἐρέω; κύον. ol ἀγορεύεις, nicht etwa: deferam ad 
Telemachum ea quae loqueris, wie oben Savuadouev 
οἷον ἐτύχϑη nicht war mirabamur ea quae acciderant, 
sondern Odysseus sagt: deferam rem (!xos, siehe zu 
a, 76,u. d. Exo. über die objektlosen Verb. trans. 
$.6) ad Telem,; talia sunt ca, quae loqueris. Od. 
0, 281. αὐτὰρ κεῖθι φιλήσεαι, οἷά x ἔχωμεν, du wirst 
so bewirthet werden, wie das ist, was wir etwa ha- 
ben; die Qualität dessen, was wir haben, wird auch 
die Qualität deiner Bewirthung seyn. Od. o, 90. 
ἀλλὰ κε κεῖνα μάλιστα ἰδὼν Erednnsog ϑυμῷ, ol ἐπὶ 
σοὶ κατέθηκε Θεὰ περικαλλέ ἄεϑλα. Man verbinde 
nicht κεῖνα, οἷα, sondern löse den Satz auf: ἰδὼν κεῖ- 
vo ἄεϑλα, ἃ ἐπὶ σοὶ κατέϑηκε Θέτις, μάλιστα ἐτεϑή- 
πεας, οἷα κοτέθδηκε. — Vgl. I. x, 347; Od. x, 217; 
δ. 611; p, 479; 0, 389; N, o, 9 ete.. Die Anwen- 
dung auf ὅσος macht sich nun von selbst; vgl, Nitzsch 
zu n, 214. R 4 
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“"Aye δή p.16. 

ἀγήνωρ 125. | 

ἀγορᾶσϑαν versch, v. ei- 
στεῖν 21. 

ἀΐδηλος 134. 

ai κε c. Opt. in orat. ob- 
lig. 90. 

ἀΐξασα 111: 

aipsiodai τινά τι 296, 

"Aisch. 

αἶσα, vitae portio 67. 

ἀκέων ὃ 

&xoouog 113, 

ἀκριτόμυϑος 119. 

ἀλλὰ ἀποδοτικόν 94. 

ἀλλὰ μάλ᾽, sondern lieber 
251. ᾿" 

ἀλλὰ μάλ᾽, sondern viel- 
mehr 232. 

ἀλλὰ μέν 166, 

ἀλλ᾽ dpa 197. 

ἀλλὰ σύγε, quın tu 225. 

ἀλλὰ τὰ μέν 170 564. 

ἀλλά ve Im Nachsatze 25, 

αλλ᾽ εἰ δή ῥ᾽ 198. ἀλλ᾽ητοι p- 184 

αἷλλ᾽ ὅγε 220. 225. 

ἄλλος Jogisch falsch ge- 
br. in Bez. auf ein vor, 
hergehendes Substap- 
tiv 111. ἄλλος δή 56. 

ἀλλ ὅτε δή ῥ᾽ --- καὶ τότ 

. δή 74, γα]. 30ῦ, 

αλλ οὐ μὰν οὐδ᾽ 108. 


ἄλλον beim Superlat. lo- 
gisch falsch 75. 

ἅμα regiert einen durch 
Zwischenwörter getr. 
‚Dativ nicht 310. 

ausißeodaı 88. 

αἀμετροεπής 113. 

ἀμφὶ c. Dat, nach Verb. 
der Bewegung 309. 

αἰμφὶ durch Zwischenwör- 
ter vom folgenden Ca- 
sus getrennt adverbia- 
liter zu fassen 298.299. 
301. 304. ᾿ 

αμφὶ bed.die Verbreitung 
des Tons und des Lichts 
umher 301. 

@ugi in der Zusammen- 
setzung mit Adject. 11. 


. ἀμφὶ durch ἐν erklärt 58, 


αἰμφιβέβηκα 8sq. 47. 


᾿αμφὶ περί 132. 


αμφὶς ἰδεῖν 142, 

ἂν τ Opt. im hypoth.Vor- 
dersatz 90. vgl. 398 54. 

αἰνὰ c. Dat. 4. 

ονὰ durch Zwischenwör- 
ter v. Cas. getrennt ad- 
verbialiter 302. 


. αναδύσασϑαι κῦμὰ Θϑοαλάσ- 


ons 145{. 
εἰνὰ δῶμα δύ, - 
ἀνάσσειν Bed. 53. 


᾿ 


944. 


αἰνὰ στόμ᾽ ἔχειν 120, 
ονὰ οστυατόν 3. 
αἀνδύεσϑαι πόλεμον 75, 
ανελέσθαι 57. 
ἄνευθε regiert einen durch 
Zwischenwörter abge- 
trennten Casus nicht 303 
ανήσει ϑυμός τινα 123, 
ονιστάναι τινάς 1.6. ἀγα- 
στάτους ποιεῖν 48. 
οἷπὸ durch Zwischenw. γ. 
Cas. getr. adverb, 303. 
οπολυμαίνεσϑαι 58. 
οἀὁποπτάμενος, flugs 97. 
αἷπριάτην, ανάποινον 27. 
ἄρα Excurs 191 — 214. 
— stammt von ἄρω 191. 
— Grundbedeutung 192. 
— bed. just 192, 
— recapitulirend hinter 
Pron. etc. 193, 
— recapitulirend hinter 
τοῦ μέν etc. 195. 
-- nach μέν, αλλά, ἀλλ᾽ 
N 


, εἰ δέ, οὐδέ, οὔτε, γάρ, 


ἐπεί 190 566. 

— bez. die hinterher er- 

folgende Erkeuntnifs, 

die Ueberraschung 201. 

sofort, alsbald 203. 

in Nachsätzen 203. 

— nach ἐπεί, ὅτε, ὅτε δή 
204 56. 

— im Vorder- und Nach- 
satz 205. 

— das Weiter der Auf- 

. zählung 208. 

— das Weiter der Aus- 
führung und Beschrei- 
bung 208. 209. 

— nachFragewörtern 210, 

— in der Erklärung 210, 

— beim Relativum 212; 

cpiönkoc 134, I& 

ἄρκιον 142. 

ἄρσαι τι κατὰ ϑυνμὸν 35, 


119%) 
> 
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apriveodas πυχινὴγ βον- 
λήν 96, 

᾿Ασίῳ und ἀσίῳ ἐν λεεμώ- 
y. 147. 

atap μέν 166. 

ατὰρ οὐ = οὐδέ 113. 

αἰδᾷν, εἰπεῖν 25. 

αὐϑπϑιγαὐτοῦ 174. 18ὅ (β, 828). 

αὐταρ = yap 54. 76. 

αὐτὰρ ὕγ᾽ 215. 220. 

αὖτε 44. 49. 64. 86, 103. 
114. 141, 

αὐτός, Gegensätze 12. 29, 
86. 123. 

αὐτός. ultro 53, 

ἀχρεῖον ἰδεῖν 123, 


βάξειν mit doppeltem Ace. 
304 


BaivsıGrundbedeutung47. 
— tropisch 32, 136. 
— πὴ iImperf, statt im 

Aor. 253, | 
— 6. Accusat. 303. 
βάλλειν m. d. Dat. des 
der Wirk. d. Bew. aus- 
gesotzten Ziels 299, 

Baox’ ἴϑι. 93. 

βεβήκει 4. .. 

βῆναι φέροντα 130. 

βίῃ ἀέκοντος 69. 


γαῖα, ob für gens? 51, 

γὰρ δή 128 54. 

γὰρ οὖν 187. ᾿ 

γάρ ῥα, denn eben, denn 
Ja 200. 


— — dennnämlich213, 


ἄρ τε (vgl. die Berichti- 
gungen) 18. 

yt Grundbedeutung 214. 

— praec, negat. = ne — 
- quidem 52. 

-— bei dem demonstrat. 
Cörrel, eines Relativ, 


82, 
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γὲ Zeichen des Gegensa- 
tzes 141. 142. 


— bei Pronom. 31.41.46. 


οὔθ. Exc. p.214— 228, 

— bei dem einem Andern, 
Genannten, entge- 

| KengenetztenPron.215. 

— bei dem einem Andern, 
Zu-ergänzenden, 
entgegeng. Pron. 216. 

— bei ἃ, Pr. im zweiten 
Gliede des disjunkt. 
Satzes 217. 

— bei d, Pr. im ersten 
Gl. des disj. Satzes 219. 

— hinter dem recapituli- 

‚ „renden Pron. 218 564. 

— (deutet eine besondere 
Και des Pr. an 226. 

'— beidemsich selbst oder. 
dem von ihm vertrete- 
nen Subst. entgegen- 
&es. Pron. 217 56. 

— Zeichen des Gegensa- 
tzes des Pr. mit sich 
selbst, wenn das erste 
Glied zusuppliren 226. 

— bei dem präcipirenden 
Pron. 227, 

γὲ μέν 158. 

γέρος und μοῖρα der Für- 

sten 63, 

γέροντες 94. 

γίγνεσθαν ἐν 136. 

--- - σ. Accus. 304, 


δακχρυ χέουσα 66, 
’ dp 204. | 
δ᾽ αὖ, ob δὴ αὖ oder δὲ αὖ 
in der Frage? SI, 
δ' αὖτε 60. 
δὲ Grundbedeutung u. E- 
tymol, 255. 
δὲ im Nachsatze, Exc, 
P:255 — 262. "δ 
δὲ ἀποδοτιχκὸν Ist das con- 


— nunmehr 64. (0,388 


. 


nexivum 
κόν) 256, 
δὲ αἀποδοτικὸν ist das op- 
positivum 255. 
δέ, des oppositiven Gebr, 
258 sq. 
δέ — αὖ, αὖτε 258, = 
δέ, des conjunctiven Gebr, 
259 5 | 


(παρατακτι- 


δέ, τὴν dsipelten welches 


den Nachsatz beginne? 
261. Ä 
δὲ am Anfang einer Rede 
hinter dem Pr. interro- 
at. 80. 


δὲ für yap 52. 77 (α, 520), 
94 


δέμας. φυή 30. 

δέος. causa metuendj .77, 
δέρκεσθαι 25. 

de τε 64. 101, 

δέχεσθαι construirt 87. 
δὴ bei demonsträt. Zeit- 


adverh. 1. 25. ύκυ 


--- nach Superlativen 53, 

— determinativum 34. 53, 

— determin. nach Parti- 
keln der Affırmation 
und Negation 34. 

— determin.derRecapitu- 
lation 218. ᾿ 

— bei ἄλλος 56. 

— bezeichnet den‘. Ab- 
schlufs 76. ° 

— bei Zahlwörtern 105, 

— bei οὕτω 110, | 

— bei γάρ 128 54, 

-- bei νῦν 135. 

-- nach dem Fragewort 
136, \ 

δὴ τότε 73. | 

διὰ c. Acc. im Sinne von 
operä 20. , 

διὰ e. Acc. örtlich 93. 


διὰ durch Zwischenwörter 


« ͵ 


καὶ 4 
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‘ getrennt vom Casus ad- 


verbialisch zu fassen302° ᾿ 
7 - 


διὸ νύχτα 97. 

διοῤῥαῖσαυ nicht absolute 
διαστῆναι 2. 

δίπτυχα στοιεῖν 71. 


δ᾽ ὅγε 220. 


ἕδραι 102, 

ἔξεσϑαι ἐπὶ ce. Ace. 61. 

ἐθέλειν (vgl. die Berich- 
tigungen) 54, 120. 

ei mit Fut. Indie. 35. 35. 

ei — ἄρ 203. 209. ° 

εἰ — γε 64, 

εἰ γένηται und ἐὰν γένηται 

. untersch, 244. 

εἰ δέ, εἰ δ’ ἄγε 57, 

εἰδέναι mit Adj, neutr. 
im Plur. 113, 

εἰ δή 15.56 " 

εἴ χε mit dem -Opt. 15. 
Exe, 238 — 9241. 

εἰ μὲν δῇ, 167. 

εἶναι mit dem Dat. Par- 
tioip. 128, 

εἴπερ 24, 

εἴπερ — γε 24, 

εἰπεῖν mit doppeltem Ac- 
cus, 304. 

εἴ ποτ᾽ 109. 

εἰς durch Zwisohenwörter 
v.Oas. getr, adv.303 sq, 

ἐΐση, δαίς 72. | 

eis μίαν BovAetccıp 141, 

εἰςόκεν 135, ° 

εἷς τις 36, 

εἴσῳ 90, 

εἴτε -- εἴτε 38, 

εἴτε — ἠέ 137. 

ἐκ durch Zwischenwörter 
getrennt v. Cas. adverh, 
302 564. 

ἐμπτάγλως 115. 

ὃν - τελήσσειν 27, 


͵ 


ἐκ τοῖο 74. 

ἐλέγχεα 117, 

ἑλισσομένη περὲ γαπνῷ 58 

ἔλσαι κατά — ἀμῴί 66. 

ἐμφῦναι, προςφῦναι 76. 

ἐν 564. Dat, adverbialiter 
: zu Tassen 310, 

ἐν durch Zwischenwöiıter 
‚vom Dat. getrennt ad- 
verb. 298, 299, 

ἕνα καὶ δύο 137. 

ἐναρίϑμιος 112. 

ἐνδέξια 87. 

ἔνδοθι 50, 

ἔγϑα, tum 5. 

ἐν ὀφθαλμοῖσιν ἰδέσθαι 86, 

ἐνύπνιον 97. 

ἐξετεοράϑομεν moAıogrı,nicht 

᾿ ἐξ ἐπράϑ,. 33, 4 

ἐξονομάξειν undAelnliches 
02 54. 

ἐξ οὗ δή 1 ἀν 

ἔξοχος mit d. Dat. 1236. 150, 

ἐξυπανέστη 123. - 

ἕο, εὖ, ἔϑεν, wann enkik 
tisch? 30. 

ἐπαγείρειν 33. 

ἐπάρξασθϑαι 72. . 

ἐπεί — γε, απ zwar weil56, 
— - weil denn 61, 

ἐπειδὴ πρῶτα 49. 

ἐπειή 87. ] 

ἕπειν, ἕπεσθαι 37 564. 

ἐπεί νυ 67. 

ἐπεὶ οὐδὲ ἔοικεν etc. 31, 

ἐπεὶ οὐδὲ μὲν οὐδὲ ἔουκεν 16}, 

ἐπεὶ οὐ μέν 10]. 

ἐπεὶ οὖν 10. 

ἐπεὶ ῥα 200. 204. 213, 

ἔπειτα, recapitulirend 82, 

ἐπεῤῥώσαντο χαῖται 78, 

ἔπεστι δέος τινί 77, 

ἐπ᾽ ἠέλιον δῦναι 148. 

ἐπὴν ὁ. Opt, ‚bei einer 
wiederh, Handlung PI1. 
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, ἐπὶ seq. Dat. nach Verb. 
d. Beweg. adverb. 308. 
309. | 

ἐπὶ getrennt v.Casus durch 
Zwischenwörter adverb, 
999, | 

ἐπί, über — hin 110, 133, 
(8, 308) | 

ἐπιέλπεσϑαι 82, 

ἐπὶ — ἠμύεν 108. 

ἐπίηρα φέρειν 85, 

ἐπινεύειν ὀφρύσι 78, 

. ἐπιστέφεσϑαι 72, 

ἐπιτηδὲς 36. 

ἐπὶ. χρόνον 138, 

ἔπος, Bedeutung, u, aus- 
gelassen nach ἐρεῖν 21. 

ἐρεῖν φῶς 96. 

ἐρέῴφειν ἐπί 10, ᾿ er 

ἐρητέεσϑαν καϑ' ἕδρας 102, 

ἔριδι ξυνέηκε μάχεσϑαι 3. 54. 

ἕρκος πολέμοιο 54. . 

£tı bei Part. Praes. 126. 

ἔτι καὶ νῦν 70. 136. (8,343) 

εὔχεσθαι eivau 3. 

ἔχϑιστος 114, 


δαϑεος 9. 
φώνη 1ὅ0. 


ἡ = je 182. 
ἢ, Scilicet 48. 
ἡγεῖσθαι c. Acc. 20, 
ἤδη ποτὲ πάρος 70. 
non νῦν 70. 
. ἠέριος 75. 89, 
7 (ἢ) ϑέμιες ἐστίν 97. 
ἡ μάλα 235. 
ἦ μέν 159 54. 
ἡμέτερος. das Unser der 
Familiensprache 6. 
ἡμέτερος für ἐμός 5. 
ἢν c, Opt. in der or, 
oblig, 90. 
ἦν ausgelassen (vgl. die 
Berichtigungen) 131, 


ἢ ὅγε und Aehnliches 217; 
ἥπερ. . ei 229. 
7 ῥα, in Behauptungen 
® 4. Frage 202. 
7 ῥα in der indirekten 
Frage 203. .212, 
Too 122. 
ἢ — re 126. 
ἤτοι Excurs 182 — 191. 
— .Versieherung im In- 
teresse eines Zwei- 
ten 182. 
— μέν 182 54. 
— ın Anreden an Ein- 
 zelne 183. w 
— ınAnr.anMehrere 184. 
— in Anr. des Dichters 
an d.Zuhörerkreis185. 
— Versicherung eines 
Faktums,mit dem eine 
folgende Handlung 
contrastirt 185. 
— — quamquam 180, 
— ΞΞ μέν 187. | 
-- in der Exception — 
doch 188. 
-—— bei dem Imperat. 189. 
— nach ὡς und ὄφρα 189. ἡ 
— das disjunktive' 190. 
— das explikative 190. 
ἠύτε 100. | 
— ohne Verbum 149. 
ἠύτε hat zu Correlaten 
τύσσοι, τοῖο» 149, 


ἦχι 88, | 


x ἥν 
ἠώς, Strahlen der Mor- 


genröthe 96, 
Θαμύς 13. 


Saocaov 145. 

Seivaı, ϑέσθϑας 9. Dat. 300, 
Sr» 124, 

Θυοσκόυς 17, 


ἰδὼν zwischen eingescho- 
ben, ohne ein folgendes 
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- ὅτι oder Partic, zu re- 
gieren 80, 

ἐερείς 17. 

i>ı interjectionsartix »»6- 
br. 93. ar 

ἶσον φάσϑαι τινί 42, 

ἵστασθαι ἐπὶ c. Dat. 149. 


ἴσχεο 46. 120. 


κ᾽ “ καὶ bei Hom. 118. 

I’ ἕδρας 109. 

καί, auch, getrennt von 
dem ihm zugehörigen 
Begriff 29. 46. 

xzi,auch,rückdeutend 51. 

καί, auch, in dunkleren 
Stellen ö9. 73 (x, 478). 
74. 137. 141. | 

εὐ auch, imNachsatze 

καί, auch, für uns im 
unrechten Satze 140. 

καὶ δὲ einem καὶ Vortre- 
tend 32. | 

καὶ δέ τε 65. 

καὶ δή 858.. 

καὶ μήν 1θ4. 

καί pa 304. 209. 

καί TE 77. 

κατὰ Bedeutung im Ad- 


verbialgebr.b. Verb. 10. 


κατὰ durch Zwischenwör- 
ter v. Öasus getr. ad- 
verb. 301. 
κατά, per, in— herum 48. 
κατὰ δαῖτα, μετὰ ὃ. ἰέναιθδ. 
κατὰ κῦμα ϑεῖν 73. 
κατὰ στρατόν, μετὰ στρ. 74. 


κατ᾽ ἐμαυτὸν μάχομαὶι 53. 
4 | 


κέ, vermuthliche Etymo- 
logie 239. 


κὲ (ἀν) im hypoth. Vor 


dersatze 239. 
xe2AnoDaı 123. 
κήρυκες, Διὸς ἄγγελοι θὅ, 


- 
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κοιμᾶσθαι, καϑεύδειν 89. 

κολωός 86. | 

κορύσσειν πόλεμον 124. 

κουρίδιος 39. 

κρατεῖν, ἀνάσσειν, σημαί- 
veıv ὅῦ, 

κρατερὸς μῦϑος 5. 


λέγειν ὀνείδεα 114. 
λέγεσθαι und dessen Ao- 
ristformen 145. 
λίαν Excurs 233 — 235. 
— Etymologieu.Grund- 
bedeutung 233. 
— Gebrauch 233 564. 
— sinnverwandt mit μά" 
λα 235. 


μάλα Excurs 229 — 232. 

-— Grundbedeutung 232. 

'— gern’46. 290 Βα. 

— sinnverwandt mit λίαν 

235. 

μαλερός 232. 

μιιάλιστα 114, 

μᾶλλον 236. 

uor’ οὐκ 119. 

μάντις, ἱερεύς, ὀγειραπό- 
λὸς 10 54. 


'μεγάλα, laut 70. 


μέλλειν 84, ᾿ 
μὲν beim ersten Glied ei- 
nes sich anders als mit 
δὲ vollendenden Ge- 
‚gensatzes 172sq. 
— ohne den Gegensatz, 
den es verlangt 174. 
— zweimal hintereinan- 
der 175. 
‘— Entstehung des prä- 
parativen aus μήν 156. 
μὲν ἄρ, μέν ῥα in der Äte- 
. eapitulation 195. 
tv dp, wenn ἄρ eben 
“ bedeutet (doch vgl. die 
Berichtigungen) -197, 


- 
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μὲν — δὲ entsprechen sich 
zuweilen nicht, 111. 

μὲν δή 7054... 

-- -- beim Imperat: 168. 

μέν pa im Nachsatz 204. 


— — ausser dem Nach- 


satz — nun 205. 
ἐν pa, wenn dpa das 
Weiter der Beschrei- 
bung ist 209. 

μὲν pa, in der Erklärung 
211. 

wer τε mit dem rückdeu- 
tenden τέ 107, 

μέν τε — δέ τε 100. 

μέντοι 189, 

μερμηρίξειν mit Ortsbe- 
zeichnungen constr. 42, 

uerac.Acc.stätt c.Dat.106. 

geraseq.Dat.adverbialiter 
310. 

μετὰ durch Zwischenwör- 
ter getr. v. Gas. adverb. 
299. | 

μετὰ δαῖτα ievaı 68. 

μετὰ στρατὸν 74. 

μετατρέπεσθαν 38. 

μεταῴφράξεσσαν 80. 

μὴ c. Conj., c. Ind. 88, 

μὴ δ᾽ = μὴ δή 34. ; 

μὴ δή, nur nicht, im 
Verbot 34. 

μὴ δή, ne jam 34. 

μηκέτι δὴ νῦν ταῦτα λε: 
γώμεϑα 145: | 

μήν, μάν, μέν, Excurs 
153 — 175. 


μὴν Grundbedeutung 155. 


„ versichernd, u. in der 

Versicherung entge- 
ensetzend 157 56. 

„— beim Imperat: 167. " 


— («ἐν») hinter dem re- 


capit. Demonstr. 108, 
“- (udv) recapitul. u. prä- 


parativ zugleich 169, 


᾿ῷ» ὥς 


μὴν (μέν), das recapituli- 
rende, Er οί αν ein 
Asyndeton 169. 

— (μὲν) hinter demnicht 
recapitul. Pronomen 
entgegensetzend 170. 


μῆχος 136 (3, 840). 


μὲν In τῷ μὲν ξεισάμεγος 
στροςέφη 94. 
uvDeiodaı 21, 


ναὶ δή 54. 125. 

γοῆσαιν πρόσσω καὶ ὀπίσ- 
co 60. 

γύ 63. 66. 67. 122. 

γὺ Etymol. 66. 

yöv bei dem Präteritum 
62. 103. 

yöv δέ, nun aber 67. 

γῦν μὲν δή 166. 


ξυνάγευν "Apna 14]. 

‚ dafs 32. 

αὐτός, zuweilen nicht 

idem 60. 

γὰρ αὖτε 64, 

öye nach ἄρα 221. 

— nach einem recapitul. 
Pron.oderPron.adv. 222. 

οἰνοχοεῖν 80. Νέκταρ 88, 


[>73 


- δίομαι, absolute 83. 


οἷος in Causalsätzen Exc. 
941] 56. 

οἱ πλέονες 325, 

οἴχεσϑαι tropisch 32. 

dio 40, 

ὀνειδίξειν 45. 

ὀνειροπόλος 17. | 

ὁπότ᾽ ἂν Ὁ. Opt. in om 
oblig. 90. 

ὕρκια ταμεῖν 104. 

ὁρμήματα 188. ; 

ὃς γένηται und ὅς ὧν γέ- 
νηται unterschieden 244. 
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ὃς δή τοι, οἱ δή. τοι, wann 
unrichtig? 190. 
ὕςπερ, welcher doch 126. 
: — , gerade der, welcher 
134, 
ὄςπερ ἐστίν 43. 
ὔὕὄσσα,ς Διὸς ἄγγελος 102. 
ὄσσεσϑαι 27 Ar 
“ὃς ze it — ὅςτε c. Indie. in 
AS: p der Frage unterschie- 
“den von.ös ἂν c. Conj. 
Fark. HH. 140. 
ὅτ᾽ = ὅτε, dals 50.66 
Abel. Dt öre nach ἀκούειν 64. 
ὅτε τε 149. 
ὅτι. pa 212. 
οὐ Vor οὐδέ 32. 
οὐδ᾽ dpa, aber eben nicht 
198 54. | 
οὐδ᾽ ἄρα, und (aber) nicht 
sogleich 206. 
οὐδ᾽ ἄρα, und (aber) als- 
bald nicht: 207. 
οὐδ᾽ ἄρα, wenn ἄρα das 
Weiter der Ausführung 
u. Beschreibung ist 209. 
οὐδ᾽ ἄρα — πρίν 207. 
οὐδὲ vor einem 2ten οὐδὲ 
auch nicht, nicht 
einmal 91 54. 
οὐδὲ vor einem 2ten οὐδὲ 
und nicht 32. 
οὐδὲ μὲν 162. 163. 
οὐδὲ μὲν οὐδέ 163. 
οὐδέ τε θὅ. 
οὗλος Ὄνειρος 92.. 
οὐ μὰν adre 10], 
οὐ μέν (οὐ μαν) 100. 
οὐ «μὲν bei vorhergehen- 
der Negation 162. 
οὐ μὲν bei folgender Ne- 
gation 163. 
οὐ μέν — ἀλλ᾽ οὐ am An- 
fang einer Rede entge- 
gengesetzt einem ver- 


Zu 


τ 
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schwiegenen Gedanken 
164. | 

οὐ μὲν = ἀλλ᾽ οὐ entge- 
gengesetzt einem fol- 
genden Gedanken 164, 

οὐ μὲν yap 160. 

d ut» δή 162. 

οὐ μέν ϑήν — γε 161. 

οὐ μὲν οὐδὲ 163. 164, 

οὐ μέν τοι 162. 

οὖν 13. 

οὕνεχα auch wenn τοὔνεκα 
folgt nicht abzutrennen 
von vorhergehenden 
Satz 10. 

οὕνεκ᾽ ἄρα 213. 

οὐρανὸς Οὔλυμπός τε 75. 

οὔτ᾽ ἄρα -- οὔτε, weder 
eben —, noch 199, ‘ 

οὔτ᾽ ἄρα — οὔτε, am An- 
fang einer Rede 199. 

οὔτ᾽ ἄρα --- οὔτε, wenn 
ἄρα ἀὰβ Weiter. der 
Ausführung ist 209. 

οὔτ᾽ ἄρα — οὔτε in der 
Erklärung 212. 

οὔτε — οὐδὲ μέν 163. 

οὔτε — οὔτε tontinuiren 
ein οὐδὲ nicht 80... 

odroı 189. 

οὐχ ὁμοῖος 80. ἀλλὰ μεί- 
ζων ὅ3. 

ὄφρα nach ἐθέλειν (vgl. 
die Berichtigungen) 35. 


Φ 


σςαλιμπλαγχϑείς (vgl. die 
Berichtigungen) 14. 
παρὰ in Compositis bez. 
. dı Nebenablenken 83. 
σταρὰ 864. Dat. nach Verb. 
.. d. Bew. adverbialiter zu 
fassen 310, 25 
παρὰ getr. v. Cas. durch 
Zwischenwörter adverb. 
29959. 80. ; 
4 e- all. whae we Asuld 
eufel Ihe der 71. 
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παρὰ ϑῖνα z.B. μῆλα σφά- 
ἔὄειν ὅδ. 

παρέρχεσϑαι tropisch 34. 

πείϑειν 27.7 Angıets 

πεπότηταν nicht gleich 
dem Praes. 100. 

np, utique, bei dem Im- 
perat. 61. | 

sep, valde 35. 61. 86. 

στερί, in — herum 58, 

περὶ bez. den Vorzug 51. 
55. 67. 

περὶ unterschieden . von 
ἀμφί 132. 

᾿ σερὶ 566. Dat. nach Verb. 
d. Bew. adverbialiter zu 
fassen 310. | 

περὶ getr. v. Cas. durch 
Zwischenwörteradverb. 
299 sq. 303. 304. 

περιβῆναν 9. 

πεύϑεσθϑαν construirt 51. 

πηγνύναι c. Dat. 299. 

πῇ τ᾽ ἄρ, πῶς τ᾽ dp 210. 

πλάφειν tropisch 105. 

πλατέα αἰπόλια 149. 

ποϑί, uliquando 34. „, 

πολλαὶ 8.1 χλὺν 

πονεῖσθαι 148. 

ποτὶ seq, Dat. nach Verb. 
d. Bew. adverbialiter zu 


fassen 310. 
ποτὶ xetr. v. (45. durch 


Zwischenwörter adver- _ 


bial, 299 54. 
πού.:-- δήπου Al. 
πρήϑειν ἐν 19. 
πρὶν im Hauptsatz 6, 
πρίν — πρίν γε 26. 
πρὶν γε --- πρίν γε 20, 
πρὸ im Verb. compos. 1. 
19, 43. 69. 
πρός --- παρα 38. 50. 60. 
πρός. πρυτὶ getr. d. Zwi- 
schenwörter v. Cas, ad- 
verb. 303. 304, 


zul 


[26 


προτιϑέναι ὅδ. 
πρόφρων 21. 81. 
στρῶτον., einmal 58. 
πὼς bei αἴ κεν 19. 


ῥὰ zwischen Prä osit. u. 
Nomen eingeschob. 133, 


οὗ nie bei llom. für σοί 40. 
σημαίνειν Bedeutung 55. 
Σκαμάνδριον πεδίον. 148. 
σκῆπτρον der Könige 103, 
Zuwmwdeöüc 9. 
σόους μάχεσθαι 60, 
σπονδαὶ ἄκρητον 136. 
σπουδῇ, kaum 102, 
στῆναι, sich stellen, tre- 
ten-2, 43. 79. 
σύν, auf — 42 (ec, 
64 (α. 389). 
σύν. untereinander 86. 
σχεδόϑεν ἐλθεῖν 146. 


188). 


τανύειν, τιταίνειν 74. 

ταῦτα γε πᾶντα x 
» ἔειπες 5. 

ταχα ποτὲ 44. 

τέ, Etymol. θὅ. 

— im Nachsatze 46. 

— bei dem Interrogati- ἡ 
vun 2. 

τέ — τὲ bezieht die gan- 
zen Satzglieder aufein- 
ander 112. | 

τελεῖν ἔπος 29. 

τέλειος vom Opferthier 19. 

τὶ bei, Negationen und 
sonst 31. 60. 

τίς, Mancher 55, 

— , Jeder 138. 

τίς δὲ am Anfang einer 
Rede 80. 

«ἰς νυ 66. 

zis τ᾽ ἄρ, τί τ᾽ ἄρ, τίπτε 

᾿ἃ 210. 


με 


82. 


᾿αλῆναι 48. 179. 


τοί, Exe. 175 --- 191, 
τοὶ nicht s.v.a: τῷ 170 8q. 
— ist der Dat. desPron. 
Pers. 170 56. 
— 5. va. sag’ ich 
dir 178 a 


m Ayl;— Gebrauch bei Hom. 
AT ἘΠ 178 54. 
τοδοῦν Ar " in Sentenzen 179. 


A: 


4. 


Ἰτριπλῇ 34. 
ὑπὲρ, nomine et commodo 


ὑπέρμορα 109. | 

ὑπὸ c. Dat. 141 (3, 374) 

ὑστὸ c. Dat. nach Verb. d. 
Beweg. adverb. 310. 

ὑπὸ getrennt vom Uasus 
durch Zwischenwörter 
.adverb. 299. 301: 

ὑπὸ δ᾽ ἔσχετο, ὑπό τ᾿ ἔ- 
σχετο 296. 

ὑπὸ "IAıov ἐλθεῖν 114. 


ὑφιέναν ἱστόν 69. 


φάναι, meinen 95: 
φέρειν, auferre 37, 


φέρεσθαι, deorsumferri8T, 


φεύγειν 38 (rm, 158). 
ar = ὡς 1%. 

Gpacdız φράσον 25: 

φρήν; ϑυμός 49. 

φρονεῖν 20 54. 

φῦλα, φρῆτραν 199. 

φυλάσσειν νόστον 120. 


- 


I. Wortregister. 


x = καὶ 117, 
χαλεπός 82, 
χϑιζά ve καὶ πρώϊφ᾽ 130: 


ψεῦδος 99, 


ὧδε 86. 122. 145. 
ode, Adv. für das Pron.320, 


ὦ μοι 37. 


° ὡς, ὥςτε, ἠῦτε mitd. Con). 


in Vordergliedern von 
Gleichnissen ἔχοι 242 — 
249, 


om Vordergl. v.Gleichn. 


c. Ind. Präs. 243. 


᾿ ὡς in Vordergl. v.Gleichn: 


Ὁ, Ind. Fut: 243, 

ὡς in V. ν. Gl. mit dem 

statt des Füt: stehenden 
Conj. 244 54. 

ὡς c. Conj. in Absichts: 
sätzen 7. 

ὡς — ὡς 76. 

ὡς ἂν c. Conj; hypothet: 
Hanptsatz 105. 139. 

ὡς ἂν c.Conj. in Absichts= 

 sätzen 7. 

ὡς ἂν ὁ. Opt. in Absichts= 
sätzen 7. 

ὡς δή 29,. 

ὡς ἔσεταί περ 45. 

ὡς νύ περ ὧδε 122. 

ὡς ὅτε 112. 

ὡς ὅτε C. Conj: 242. 

ὡς οὖν 13. 


Gyr’ ἀποπτάμενος 07, 
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AbsichtssätzeinForm 

v. relativenllösg. (3,233) 

Accusativ des Pron.bei 
ὦεσϑιαν 18. 

Acc. desMaufses: bis wie 
weit 25. 77. 

Acc. des Maafses fehlt 
beim Comp. 9. 
Acc. der nähern Bestim- 
mung 55. 56. ie 
Acc. statt eines Term. in 

quo 58. 71. 106. 

Acc. des Partie, auf einen 
Dat. bez. δι. 

Acc. als Term. ad quem 
nach Verb. d. Bewegung 
(ayeır,Baivev,yiyveodaı, 
δέδηα, ἔχοντο, ἡγεῖσθαι, 
ἵστασϑαι, ὑλάει:) 19 54. 
303. 304. 

‚Adjectivum substanti- 
virt80, 

Adj. proleptisch beimVer- 
bo 144, 

Adverbium f.einÄAdject. 
oder Pron. 28. 67. 

Adv. scheinbares, drückt 


die Wirkung des transi- Ὁ 


tiv zufassenden Verbal- 
begriffs aus 123. 147. 18. 

Adv. temporale vor dem 
Part., auf das es folgen 

᾿ς sollie 87. 

Adv. relativ. statt des Rel. 
c. Praep. 133. 
Allwissenheithabend. 

τς hom. Götter nicht 63. 


Anacol. 105. 115 (3,232). 


Anaphora 52. 284. 

Aoristind.Bed.desPlus- 
quamperf. 13. 

Aor. des Hauptsatzes mit 
einer durch ὃς e. Con]. 


‚gebildeten Protasis 39. 


Aoristus syncopat. ind. 
Bed.d.Plusgpf. 95. 

Aor. unterImperfekten 96. 

Aor. neben dem Iınperf. 
59. 114. | 

Apposition des Partic. 
zu demComplex des vor- 
hergehenden Satzes 4. 
285. | 

App. des Tbeils zum Gan- 
zen 49. 


App. des Genit. zu einem 


Adj. 96. 
er des Partic. zu dem 
- Subj. eines andern 138, 

282. 


Argos 10%, 


Artikel Exc.p.321--336. 


I. steht nicht, wo ihn der 
Attikerhaben würde322. 

Il. aber fertiger Redetheil 
auch schon bei Hom. 

a.inSubstantivirungen des 
Adj., Partic.,. Adverb. 
323. 

b. in gleichen Verbindun- 
gen, wie der attische - 

1. in Absicht auf Wort- 
stellung 324 80. 
Adiectiva zwisch, Art. 

u.Subst. 325. 
Genitive zwischen Art. 
u.Subst. 323. 
2. in Absicht auf Wortfü- 
ung 325 24 | 
a.Pronominalverbindun- 
gen 2, Β. ὅγ᾽ ὁ — 325. 
β. Präpositionalausdrü- 
cke, Adverb., Genit., 
durch den Art. beim 
Subst. 326. 
y. Appositionen allerArt 
durch den Art. voll« 
bracht 326, 
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c. nach seiner grammati- 
schenKraft 326 sq. 
vertritt das Pron. pos- 
5658. 327. 
obHom. d.Infin. substan- 

. tivirt ?.327°) 


III. Im Act des Werdens 
begriffen mit vorherr- 
schender Pronominal- 
kraft, welche erkannt 

. wird in ihm 

a. durch seine Stellung im 
Verse 328. 

b. durch sein Verhältnifs 
zu andern mit ihm unmit- 

. telbar verbunden. Wör- 
tern 329. 

c. durch einen Gegensatz 
330. 

Art. bei Substantiven, d. 
inder Redeschon vorge- 
kommen sind 331. 

d. durch seine grammati- 
sche Kraft 331sgq. 
bei Numeralien 332. 
bei Eintheilungen mit 
ἄλλος und ἕτερος 333. 

Artikel ist ursprünglich 
Pron. demonstrat. 334. 

Art. wie er ausdemPron. 
dem. wird 335. 

Art. Begriff 335. 

Art.scheinbarer sq.Pron. 
relat. 324. 329. 

Art. scheinbarer _unmit- 
telbarvor dem Nom. pro- 

pr. 3. 
Art. scheinbarer, bei Pla- 


ton weggefallen, woihn 


. Hom. zu haben scheint 
322. 
Art. mit Adj. neutr.: ein 
solches, was 28. 
Art. kein atonon, wenn 
er für das Pron. steht‘ 3. 


'Asyndeton bei Hom. 


Exc. 266 — 280. 

a) uneigentliches: 

- 1. bei Recapitulationen 

267 — 269. 

2.b. Verdrängung d.Ver- 
bindungspartik. durch 
Gegensätze 270— 273. 
beievre u.öppe 271sgg. 

3. in der Epexegese 274 
54. 12. 

b) eigentliches 275 — 277. 
das νοῦ αὐτίκα und εὗρεν 
27 Ὁ 56: 

c) durch le u.rheto- 
risches Uebergewicht d. 
2ten Glieds veranlafst 
277. 
derdovvderoc angefügte 
Satz enthält ein Resul- 
tat, eine Summa 278. 

Asyndeton, Definitiondes- 
selben 279. 

Asyndeton zwischen Im- 
perativen 6. 279 54. 

Asyndeton zwischen 
Participien Exc. 280 
— 294. 

a) uneigentliches 
1. bei ungleicher Bezie- 

hung der Participien 
zum Verbo 280 sq. 

2. ein Partic. bestimmt 
das andere 282 56. 

3. durch ein ἕν διὰ δυοῖν 
zu erkl. 283 54. 

4. das 2te Part. steht in 
Appos. zu dem ersten 
und dem Verbo 285.4. 

5. bei einem Gegensatz 
des Inhalts der beiden 
Partic. 287. 
in zweigliedrigenStei- 
gefungen. 237. 
bei chiastischerWort- 
stellung 287. 
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b) .eigentliches Ä 
Wesen desselben 289. 
Livianische Beispiele 

2%. 

Beisp. des eigentl. As. 
zwischen Adj.. 291. 
Homer. Beisp. v. ächten 

dreigliedr. 292. 
Homer. Beisp. v. ächten 
zweigliedr. 292 54. 

Asyndeton zwischen mehr 
als 3 Particip. 293 " 

Asyndeton, viergliedri- 
ges 289. , 

Attraktion nach ἤπερ 


52. 

Ausführlichkeitend. 
Dichters 13. 24. 36 (a, 
139). 53. 


Bestätigung des: Ge- 
sagten durch Negation 
des Gegentheils 67. 

Beziehung, doppelte 
desselben Worts 61 (a, 
349). 


. Casus, wann vom Verbo 
u. nicht von der schein- 
baren Präpos. regiert? 
297 sq. 306 54. 

Conjunctiv, dessen I- 
dentität mit d. Fut. 6sgq.. 
83 (a, 559). 244. 

diese aus dem Lat, erläu- 
tert 245. 

Con j.„dessenUnterschied 
v.Fut. 244. 

Conj. mit kurzem Binde- 
vokal nach ὅτε unter- 
schieden νυ. Fut. 22 54. 

Constructionunabhän- 
gig v. d. Conjunction ge- 
worden mit τέ 109. 


desgl. mit δέ τε 112 (8, 


210). 248. 
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Dativ. bei προϊάπτειν 1. 

Dat. bei Verb. der Bewe- 
gung nach einem Ort 
2 56. 299sq. 307 564. 

Dat.. bildlicher Term. in 
quo ὁ. 

Dat. localis zur Angabe d. 
Orts der Seele 5. 42. 
Dat. in Apposition bei οἷ- 

nem andern 5. 

Dat. bez. den Ort, an wel- 
chem Etwas ist 11. - 
Dat. näher bestimmt durch 

ἀμφί 11. ᾿ ᾿ 
Dat. der betheiligten Per- 

son bei ἀναστῆναι 14. 

307 sq. 
Dat. commodi 34. 54., 


Dat. für den Genitiv des 


Besitzes 40. 
Dat. der Bestimmung 67. 
Dat. bei ἠμύειν 108. 


Dat. adverbialischer d. Art 


u. Weise 109, 
Dat. localis 112 (3, 210). 
143 (8, 412). 298. 


‚Dat. zur Bez. der Menge, 


unter der sich Etwas 
befindet 126. 299. | 


Dat. des Partic. bei εἶναι 


131. 
Dat. ethicus 176 sq. 


Dat. instrumentalis, und 


"nicht von der scheinba- 
ren Präp. regiert 301. 
Digamıma in dem bisher. 

extzuS’ geworden 125. 


Dualis für den Plur. 85. 


Ellipse des δρᾷν vor μή. 


“ — eines Verbi timendi 


vor un ὅ 54. 

— einesVerb.experiundi 
vor εἰ 18 sg. 

— desPron. indefinit. bei 


d. Inf. Act. 20 54.. 82, 
23* 
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Ellipse vor ἀλλά 35 (a, 
134). 44 (α, 204). 110 
(8, 162). 
— vor γάρ 33. 37. ὅδ. 
. — des hypothet. Nach- 
satzes 35 («, 135). 87 
ας 580). 
— desVerbalobjects vor 
ὅςτις 48. 
— eines Satzes vor ὅτε 
66 (a, 412). 
— verwandter Verba 78. 
Epexegetisches 27. 
62. 63 


158). 142 (8, 395). 
Epexegetische KRelativ- 
sätze 113. 
Epische Ruhe 31. 111. 


Femininum des Zahl- 
worts bei Auslassungen 
von Tag 13. 


Gegensatz mit μὲν — 
δὲ. τὲ — καί, durch 
ein zwischen eingetrete- 
nes Wortändersgewen- 
det 4. 43. 56. 

— des scheinbar Coordi- 
nirten 40. 128 (8,298). 

— gegen μὲν liegt in der 
eriode versteckt 68. 


— gegen μὲν nichtin re- 


elrechter Form vor- 
anden 172. 
— veranlafst ein Asyn- 
deton 271 qq. 287 54. 
— formeller zwischen 2 
Partic. 290 54. 
Genitiv derPerson, der 
Etwas geweiht ist 4. 
‚135. 
‘des Inhalts und der 
— Füllung 12. 149 (8, 
474). | 
—, bei ἄποινα 29. 


(α, 384). 110 (8, 


Genitiv des Maafsstabs 
76. 303. 

“— der erregenden Ursa- 
che 142. 148 (8, 465). 
303. ᾿ 

— abhängig von einem 
andern 148 (5, 465). 
325. 

— Term. aquo nach dem 
Comparat. 30. 

— Term. a quo bei ἀλε- 

ἰδω ete. 41 (α, 180). 

— Term. ἃ quo bei d. 
Verb. des Fassens 
44. 75. 

-— Term. a quo nach ἀ»- 
rioc 48. 79. 

— Term. a quo nach πά- 
poıde 62. 

— Term. ἃ quo der räum- 
lichen Bewegung 301. 

— Term., vond. aus eine 
ilım zugekehrteBewe- 
gung bestimint wird 
301 54ᾳ. 48fin. 79. 

— Term., von dem die 
Beweg. weg geht 302. 
145 (8, 448). 

— Term. a quo zur Be- 
zeichnung der mitthei- 
lenden Person 303. 

GerechtigkeitderNa- 

turanschauung desDich- 
ters 32, 

Gern Etymol. 231. : 

-- ein Gebrauch 235. 


Hauptsatz statt eines 
Particips 59. 
HypothetischerSatz, 
Grundformen desselben 
236 — 238. 
ysteroen proteron 
ol. | 


Je betheuernd = ἢ 182. 


u 
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Imperfecota scheinbar 

aorist. gebr. Exo, 249 

» — 253 56: ΠΝ 

— für Plusquamperfect, 

253 56. ἐν 4; 

Indicativformenauf— 

noı von Verbis auf ὦ 

. beiHlom. nachgewiesen 

246.5. RR 

Infinitiv mit dem regie- 

renden Verb, vermit- 

-telt durch ein gedach» 

+, tes χελεύειν 3. 

— substantivisch 

Artikel 52. Br 

= obv,Honn. mittelst des 

Artik. substantivirt ? 

re 8273)... | 

— Actiw.und Pass. nach 

Adjeetiven 87. , 

— zurBezeichnung nicht 

der, sondern einer 

Folge (unter mehre- 
ren) 113, 


ohne 


Nachsatz hypothetisch. 
mit ἂν c,Opt. zueeinem 
Vordersatz mit ei c. 
Aor. 98. 

— mit ὧν u. 4. Opt. fällt 
scheinbar in die Ver- 
gangenheit 98 sq. 

Negation wiederholt 25, 

Neutrum plurale ad- 

jectivischesnicht Prä- 

dikat eines substantivi- 

schen Infinitivs 28. 
‚NomingtivimAusruf49, 


Object ausgelasse: 
nes eines Verbi 
transitivi findet 
sich sonst irgendwa 
im Bereich der Pe: 
yiode vpr 311, 


ὑφ istein 


 Objectetc, ist ein Pron. 


‚ersonale 312. 

— Ist ein Pron, reflexiv. 
oder reciproc. 812 54. 

— ist in einem vorher- 
gehenden Redetheil 
enthalten 313. 

— kommt in einem fol- 
genden Theil d. Perio- 
de vor 314, | 

-- ist ein bestimmt ge- 

- -dachtes, aber ver- 
schwiegenes Einzel- 
nes 910. 

— istd.Vorstellung nach 
zugleich mit dem Ver- 
balbegriffgegeben313. 

— ist ein Gebiet, ein Be- 
reich, aufwelchen das 
Verb. wirkt, und defs- 
halb gar nichtnamhaft. 
zu machen 317. 

— ist zwar ein bestimm- 
tes, aber für die Dar- 
stellung relativ un- 
wichtig 318. 

Einzelnen; aber 
von unbestimmter,;all- 
gemeiner Natur 320. 

— des Verbi ist negativ 
zu fassen 18. 115 (ß, 
225). 

-- ausgelassen vor ὅςτις 

u ) 

— zuergänzen durch die 
Kenntnifs einer ste- 
henden Sitte 70. 

Optativmita»vscheinbar 
für d. Aor. mit ἂν 49. 

στο mit ἂν im Nachsatz 
nach ei c. Fut. Ind. 55. 

— von ὅπως abhängig 
nach οἷδε 69. 

Oratio obliqua, wie 
gebildet hei den Grie- 
chen? 90, 
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Öratio obliqua, Rück- 
τς kehr derselben in die 
recta. 91. 


Parataxe 33. 171 (eo, 

125). 35 (=, 134). 

Participium Praes, bei 

τ Hom.f.d.Part.Aor.8. 

— Präs. b.Hom.f.d.Part. 
Aor. scheinbar 281. 

— in der Mitte zwischen 
2 unverbund. Haupt- 
sätzen 10. | 

— aufzulösen durch ὅτε 

‚ mit ἃ, Optat. 12. 

— enthält den Hauptbe- 
griff des Satzes 40. 
103. 142 (8, 384). ᾿ 

— Aoristi drückt die 
Gleichzeitigkeit einer 
Handlung mit einer 
andern aus 84. 281. 

— Aor. u. Präs. neben 
einander 59. 

— Activi der Griechen 
für das des Passivs d. 
Lateiner 59. 115. 

— ‚objectloses ist zum 
Adjectiv geworden 
88 56. 


— zu umschreiben mit 


nicht eher als 
nachdem 103. 127. 
— .bei Verbis wie dıare 
λεῖν etc. 143, 
— scheinbar ganz abge- 
trennt von d. Nomen, 
zu dem es gehört 147 
(8, 463). 
— ἀσυνδέτως zZusammen- 
gestelltExc.230—294. 
Partikeln, Methodik d. 
Behandlungderselben 
153 56: : 
— die vier der Recapi- 
tulation dienenden un- 


Präposition, 


ter sich unterschieden 
218. Ä 
PerfectvomÄor, unter- 
“ schieden 54. 41. 
Periode, zu ihrem An- 
"fang zurückkehrende 
36. Exc.: 264 — 266. 
'— , epische, durch ein 
Doppelpaar sich ge- 
:  geiseitig entsprech. 
"Glieder gebildet 257. 
PluraldesNeutr. bezügl. 
auf einen ’ collectiven 
“ Singular 82. | 
Plural des Verbi bezügl. 
auf ein Neutr. plurale 
338 56. | 
Plurale, metonymi- 
sche Exec. 336 sq. 
Praeception des Sub- 
jects oder Objects im 
“zweiten @lied d. @leich- 
nisses durch einDemon- 
strativ vor dem ersten 


147. 

9 Auflö- 
sung der adverbialen 
12. 37. 69 (α, 436). 

— dieselbe mehrmals 
- hintereinander 68. 
— imDeutschen zu geben 

durch ein Adverb. 
und eine Praep. 83 
a, 962). 


— fehlt in der Apposi- 


tion 142 (8, 395). 

— ist, durch Zwischen- 
wörter vom Uasus_ ge- 
trennt, Adverbium 
297, ᾿ 
a) 56ᾷ. Dativ 298 — 

3 


01. 
b) seqg. Genit. 301 — 
303 


c) 566. Accusat., 303 


II. Sachregister. 89 


Präpeosition,durch wel- 
che Wörter vom Ca- 
sus nicht vollständig 
geschieden? 305. 


— ın ihrer natürlichen _ 


Einerleiheit mit dem 
Adverb. 305 54. 

—, mit dem Dat. nach 
Verb. der Bewegung, 
ist auch noch A ac 
Exc. 306 — 310. 

Präsens desNachsatzes 
schliefst nach demBRe- 
lat. c.Conj.einFuturin 
sich 39. 81 (a, 543). 

— Bezeichnung d.gleich- 

᾿ς mälfsigen Sitte 82 (α, 
553). 115 (β, 228). 
128 (8,300). 141 (8,370 


Prolepsis des Adject. ᾿ 


144. 
Pronomen possessivum 
indefinite 42. 
 — zusammengesetztes . 
hat H. nicht 53. 
— pleonastisch für uns 
217. 
— präcipirendes durch 
γὲ charakterisirt 227. 
‚— recapitulirend. durch 
γὲ charakt. 218 564. 


Relativsatz, Form des 

zweitheiligen 1. 21 54. 

— mit ἂν c. Conj., ent- 

weder hypothet. Vor- 

der-,‚oderH au ptsatz 

36. 116. 139 (B, 361). 

— mit dem Indicativ un- 

terschieden von dem 

mit dem Conj. 340 54. 

— zur Bezeichnung der 
Absicht 

1. mit ὃς c.Futur. 18. 

116. 
2. mitög e. Con} 116. 


3. mit ὅς κε 6. Conj. 
116. 
4. mit ὃς c. Optat. 
116. 
5. mit ὅς κε c. Optat. 
18. 116. | 
Relativum nicht aufdas 
vorhergehende Demon- - 
strativ bezogen 124. 
Scepter der Fürsten, 
von den Herolden auf- 
bewahrt, ist ein Ge- 
meingut 50. .. 

— Symbol der Herrsch- 
gewalt 103. 

Singularis, collectiver 
‘mit dem Plural d. Verb. 

. 125. 

Subject eines Hauptsa- 
{265 in den Nebensatz 
gezogen 25 (a, 90). 

— im Gr. ein anderes 
als im Deutschen 142. 

Substantiva adjectiv. 

gehr. 150. 


Träume, homer.Vorstel- 
lung davon 93. 

TraumgottvomDichter 

nicht gekannt 93. _ 
Terminus ad quem, 
dreifacher bei einem 
Verbo 48. | 

Terminus aquoschein- 
bar statt des ad quem 
146. | 

Textrecension, Spu- 
ren einer doppelten 121. 
122, 

Tmesis, Nachtrag zur 
Lehre von derselben 
Exc. 295 — 306. 

— Begriff derselb.295sq. 

— niemals Abtrennun 
eines Wortbestand- 
theils v. Verbo 290 5ᾳ. 


- 
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Tmesis in der Sprache 
Luther’s 298. 

Umschreibungd.Verbi 
ἐν dem Partio. und εἶναι 
128. 


De 73 


Verba, zwei verschiede- _ 


ner Rection mit einem 
.Casus 43. 

.— der Bewegung mit ἐστὶ 

u. d. 3Cas. obl. 307. 

— mit dem blofsen Dat. 

307 sq. ° | 

— regierendenDat. auch 

wenn eine Präp. vor 

deimselb. steht 305 54. 

erbatransitivaohne 


ObjektExe.311—321. ° 


erste Klasse 311. 
zweite Kl]. 314. 
dritte Kl. 315. 
vierte Kl. 317. 
fünfte Kl. 318. 
sechste Kl. 320. 

Verbum onstruirt mit 
verschiedenen Term. 
19. 33. 36. 

— derRuhestattd.Verb. 
der einer Ruhe voran- 

gehenden Beweg. 47. 

-—- statt eines Ädverbial- 

begriffs 143, 


--- nenn 


VergleichungderPer- 
᾿ son mit einerSache 38. 
Voranstellungd.Grun- 

des vor dem Begründe- 

ten 67. Ä 

V.ordersatz hypotheti- 
scher zwischen 2 Nach- 

sätzen 9. 

— zugleich Nachsatz ei- 
nes neuen Vordersa- 
tzes 15. 56. 238 sq. 

'—- ein negativer zu sup- 
pliren 119. 120 (8,250). 


Wechsel des Subjects 
- 72. 108. 
Wiederholung dessel- 
- ben Worts am Anfang 
: der Sätze (Epanapho- 
. ra) 69. | 


Zeus Quelle des Rechts 
50. 

Zwar, Grundbedeutung 
u. Geschichte desWorts 
155 56. 

Zwischensätze, sub- 
ordinirte,sindzu Haupt- 
sätzen geworden 39. 41 
(@.182). 103sq. (8, 114). 
146 (3, 455). Exc. 302 
— 264, 


mn 


ΠῚ. Verzeichnifs der gerechtfertigten und 
versuchten Emendationen, wie auch 
wichtiger erklärter Stellen, 


Ilias 8,708 Ρ. 65 
PB, 761g. 210 
7, 400 10 
ε, 440 βῆ. 
ε, 89 al 


Ze N 223 


Iliası,323 Ρ. 24639. 
x, 316 | 190 
x,362 248 
u, 370— 376 272 
4,412 179 
7,260 223 


[ 


III, Verzeichnis etc. = 361 


Ilias»,378 ‚227 04, 5,120 ° 190 
v, 126 10 3, 323  2468gq. 
0, 357 erkl. 79 a ὦ 339 190 
p, 403 ‚200 1,483 erkl. 76 
ρ,631 39 ‚108 erkl. 231 
. 295 erkl, 163 v,239 . .224 
v,321sq. 218 0,834 224 
9,144 195 0, 546 259 
X 23 248 z,2l3erkl. 194 
4,93 24680. 0, 312erkl. 234 
2,5963 272 056.45 
‚545 215 0,263 siehe die 
©,337 erkl 207 berichtigun- 
0,337 em al en. 
711.112 29789 
Od. 2,351 230 7.203 269 
οὐ 18,308 ‚231 7,599 190 
ß, v.ult. 206 ,54—57 273 
‚301-308 273 υ, 86 23 
‚207 23 ©, 116-119 265 
5, 222erkl. 9156. υ, 39 . 190 
δ, 804erkl. 108. 164. χ, 31 269 
4,55 254 %,339 erkl. 16 
&,100 221 0,43... 


—. 





Gedruckt bei Junge in Erlangen, 


Zusätze 


ἷ P. 14. 


p- 24. 


p- 44. 


p- 58. 


Zusätze und Berichtigungen. 


v.59. Auch Od », 5 heifst παλιμπλαγχϑέντα infecta re, 
d.i. ohne Erreichung deines Wunsches nach sicherer Heim- 
kehr; denn ἂψ ἀπονοστήσειν ist von hier wieder 
fortgehn, nach Od. », 470. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν ἂψ ἀπο- 
vooripev, ἀλλ αὐτοῦ πότμον ἐφέψειν. | 


.-v.63. χαὶ γάρ re, denn ingleichen auch; vgl. Il. ὦ, 


602. χαὶ γάρ τ' ἠὔκομος Νιόβη ἐμνήσατο σίτου, und 
Ha*t. I, p. 77. Die Meinung, dafs τὲ dem γὰρ nur ver- 
bincende Kraft beilege, ist aufzugeben. Siehe zu £, 145. 


ν. 81. εἴπερ γάρ re — ἀλλά re ist zu erklären nach Il. δ, 

160. εἴπερ γάρ TE καὶ αὐτίκ Ὀλύμπιος οὐχ ἐτέλεσσεν, 
ἔχ τε χαὶ ὄψὲ τελεῖ. Die beiden τὲ correspondiren; vgl. 
Har‘. I, p. 69. 


. v. 133. ἢ ἐϑέλεις ὄφρα — wird vollständig "erklärt durch 


Il. 2, 361. ἤδη γάρ wos ϑυμὸς ἐπέσσυται; ὄφ ρ᾽ 


, ἔπαμύνγω Τρώεσοσ'. 


v.211. Statt concessive schr.: concedirend, „aber al- 


BADER 
lerdings“. 


v. 317. Vgl. noch 1]. p, 95. ἑλισσόμενος περὶ ya, in sei- 


nem Loche sich her ummwälzend. 


p- 59. v. 326. Vgl. noch 1]. ψ, 176. χαχὰ δὲ φρεσὶ undero ἔργα. 


Ρ 


107. 


v. 107. Vgl. noch Od. ,, 422, πεντήχοντά τοί εἶσιν ἐνὶ 
μεγάροισι γυναῖχες Juwel, τάς μὲν τ' ἔργα διδϑάξαμεν 
ἐργάζεσϑαι diesen haben wir auch —. 


p. 131. ν. 803. Ἦ ᾽ ist auch zu suppliren in Od. ε, 477. δοιοὺς δ᾽ 


ἀρ ὑπήλυϑε ϑάμνους, ἐξ ὁμόϑεν πεφυῶτας" ὃ μὲν φυ- 


᾿ λέης (se. ἢ»)» ὃ δ᾽ τλαίης, und in 1]. ἢ 433. ἦμος δ᾽ 


οὔτ᾽ ἄρ πω ἠώς; ἔτι δ᾽ ἀμφιλύκη νύξ (sc. ἦν). 


p. 140. ν. 367. Καὶ ist fälschlich auf γνώσεαι bezogen worden. 


Es ist hier vielmehr, wie so oft im Griechischen, das 
Auch, das wir ins zweite Glied des Disjunktivsatzes 
stellen, dem ersten gegeben: γνώσεαι δ᾽, εἰ ϑεσπεσίῃ, 
πόλιν οὐχ ἀλαπάξεις, ἢ καὶ ἀνδρῶν χαχύτητι. Was 
sonst in der Note gesagt ist, gilt aber dennoch. 


p. 171. 1. 2 v. o. streiche das Beispiel Il. x, 60. Hier entspricht 


dem τὰ μὲν das τύνη δ᾽ ν. 64; vgl. Il. 0, 112 coll. 114, 
τ, 65 coll. 67. 


Für τοὶ vergl. noch Od. », 341. ἀλλά τοι οὐχ ἐἰϑίλησα 
Hocsıdawvı μάχεσϑαι (vertrauliches Geständnils) ; ib. 849. 


τοῦτο δὲ τον σπίος Lori xernoepis, womit in $.5 das 
Beisp. Od. 7, 48 zu vergleichen ; ib. 414. ὅς τοι ἐς εὐὖ- 
ρύχορον Anzedaiuova πὰρ Μενέλαον dyero (Belehrung), 
vgl. ib. 877; π, 263. ἐσϑλώ Tos τούτω γ᾽ ἐπαμύντορε 
(Zugeständnifs). In Od. ρ, 518 ist τοὶ der reine Dativ. 


p- 197. 5. 6. Die beiden Beispiele von μὲν ἂρ gehören nicht bie- 


pP. 241. 


p- 310. 


her, sondern zu $.9. ἃ; τὰ μὲν ἂρ ist 5. v. ἃ, das also 
(wie ich nun’ sehe, wie ich weils). ᾿“λλὰ ἄρα ist zuwei- 
len sondern sofort, z.B. Od. δ, 718. 


Nach Od. 7, 200. νοῦσος» NTE μάλιστα- ξείλετο ϑυ- 
μὸν 1165 Od. σ, 268. ἵπποι) οἵ τε τάχιστα ἔχριναν 
μέγα νεῖχος Öuoslov: πολέμοιο» für οἵ χε. 


Die Präpositionen sind zu ihrer völligen Bestimmtheit erst 
daun ausgebildet, wenn sie die unentbehrlichen Ver- 
mittlungswörter zwischen Casus und Verbum sin«, 80. dafs 
das Verbum den Casus nicht unmittelbar hervorb'ingt, son- 
dern erst mittelbar durch die Präposition. Dann kann man 
sagen, dafs die Präposition eigentlich regiere. 


= Druckfehler. 

Pae. a " 

4. 1. 18 v. ο, setze das Colon vor „seitdem.“ 
10 1. 19 v. o. für verbindende lies ‚verbind ende. 


10 1.30 v. o. für v.59 lies v.6t. 


-17 46 v. u, für ὀνεζροπολος lies ἀνειροπ ὁ Aosı 

.45.1, δ v..o. tilge das Beispiel Il. o, 728. 

311.3 v. u. setze nach „nicht einmal“ ein ‚auch nicht. 
32 1.5 v. ὁ. füge vor οὐδέ βίη ein οὐδὲ γὰρ, 

:33 1. ἃ v. o, für Niebel. lies Nibel.. 

34.1. 1 ν. o. für 9:0 lies 49. 


36 1: iv. u für Z. lies V 

451.2 ro. für $vuov' lies ϑυμόν. ' 
.49.}. 7 u ο. für βασιλεύς lies βασιλεὺς. .", 
‚54:1, 13 v. ο. für ἄλλων. . lies ἄλλων, 

55 1. 14 τι u. für τὴν οὐ lies τέν᾽ οὐ. 

61 1. 19 v. u. für des lies das. 

64 1: 19 v. u. für Aiyslor lies Alysiov'. 

721. 12 u. 14 v. ο. für ἀρέστερα lies dgıorega. 
85}. 8 ν. o. für 28 lies 26. 

86 1.3 v. o. für xolwog lies χολῳὸς. 

957}. 8 v. u. für 297 Nies 597. 

91]. Av. ο. für öleira: lies ὀλεῖται- 

93 1. 15 v. o. für Nausikan lies Nausik aa. 

. für Plusquamperf. Jies Plusquamperf. 


514vu 

111 1.4 v. o. für Bi δὲ lies βῆ di. 

114 1. 6 v. u. für Gemählde lies Gemälde. 
116 1.6 v. o. für Fnt. lies Futf. 

125 1. 3 v. u. für 285 lies 284. 

149 1. 2 v;: u. für τούς δ᾽ lies τοὺς ὃς 
166 1. 5 v. u. für ἐτέον lies ἐτεὸν, 

177 1. 16 v. o. für ihm lies ihn. 

199 1. 5. v. u. für mit lies mich, 

2111. 6 v. u. für 648 lies 638. 


223 1. 8 v. uU. für 308 lies Tot. 

252 1. 5 v. u. für dankbaren lies den kbaren. 

281. 1. 4. v. u. für πολεύμενοι lies πω λεύμενοι- . 

Einmal steht auch δηεότητος falsch für δηϊοτῆτος, und im ersten 
Bogen ist einige Male der Spiritus lenis ausgelassen, 2, B, 
δ᾽ ανϑρώπων für δ᾽ ἀκϑρώπων, 


Yuswahl 


# 


Auswahl einiger Werke aus dem Be 
von 50}. A. Stein. 


Baader, KR. A, Lebensweisheit und Eebenöregelt zur θεν 
fung morafifcher Grundfäße und religiöfen Sinned und Er: 
langung einer vicheigen Anficht des Menfchenlebend. Neue 
Ausgabe. 8. 1828. 1fl. 12 Er. oder 18:ggr. 

Bayerns größter Umfang unter den Agilolfingern, GCarolin- 
gern, Welfen und Witteldbachern in 4 geographifchen Kars 
ten dargeftellt. 4. 409. 1fl. 80 ἔτ. oder 1Rthlr. 

Befhreibung, phufikalifch-flatiftifche, des Fichtelgebirges 
von D. A. Goldfuß und D. Θ. Bifhof. 2 Thle. mit 
2Kupf. und 1 Karte. 8. 817. Afl. 80 ἔγ, oder ZNthlr. 

Beyer, @. L., Atlas von Bayern. Geographisch- 
statistisch- historisches Handbuch zur bessern Kennt- 
nifs des  Vaterlandes für alle Stände. Mit neun 
Charten. quer 4. 1834. (Unter der Presse.) 

Erscheint in neun Lieferungen, jede, eine Karte 
‚ nebst Text enthaltend, zu n. 27kr. oder n. 
7ggr. im Eisen ΘΕΟΣ ὩΣ 

Chryfoftemus, des Johannes, ausgewählte Homilien. Les 
berfegt und mit einer Einleitung über Soh. Chryfoftomug, 
den Homileten, mit Vorbemerkungen und Anmerkungen 
verfehen von Dr. Ph. Mayer cerfte Lief.) 8 . 1829, 
2fl. 24fr. oder 1Rthlr. Sggr. 

Ciceronis, M. T., Rhetorica seu institutiones artis 
eloquentiae ἜΝ opera et sumptu cultoris disci- 
plinae Ciceronianae J. Greyssing, II. Tom. Edit. 
secunda. ınaj. 8. 808. 2fl. od. 1 Rthlr. 8 ggr. 

Gorneliug Nepos Biographieen berühmter Feldherren, überf. 

von Dr. Mic. Feder. gr.8. 800. 1fl. 12fr. oder 18 99r.. 

Cunrabi, 3. ©., die deutfche fich felbft erflärende Sprach: 
Iehre für Fünglinge, oder Anweifung über unfere Mutter 
. Iprache vernünftig nachzudenken und ihren Bau fennen zu 
lernen. weite unveränderte wohlfeile Auflage. gr.8. 810. 

1fl. oder 16 ρον. 

“- — die höchftnöthige Reform δὲδ Unterrichts in der Iatein. 
Sprache. gr.8. 808. 24 fr. oder Öggr. 


\ 


Diogenis Laertii de vitis, dogmatibus et apophtheg- 
matibus liber decimus, graece et latine separatim 
editus atque adnotationibus illustratus a ©. Nurn- 
bergero, editio secunda. maj. 8. 808. 1 fl. oder 

16 ggr. 

Feuerbad, 4. v., Feine Schriften vermifchten Inhalte. 

gr.8. 1833. Zwei Abtheilungen. 
herabgefegter Preis 1fl. 48 ἕγ. oder 1 Rthlr. 

— L. A., de ratione una, universali, infinita. Dis- 
sertatio inaug. philosophica. 4. 1829. 30kr. od. Sgegr. 

Fikenscher, G@. W. A., de pontificum ecclesiae 
Christianae ınaximorum potestate eaque nimia, quam 
imperatores praeprimis Germanici perpessi sunt. 
maj. 8. 1815. 48kr. oder 12ggr. 

Frank, Othm., das Kicht vom Orient, eriter Theil. gr. 8. 

1fl. 30 ἔγ. od. 1Rthlr. 

— — de Persidis lingua et genio, comınentationes 
Phaosophico - Persicae. maj.8. 1810. 3fl. od. 2 Rthlr. 


— — Fragmente eined Verfuchd über dynamifche Spracers 
zeugung nach Bergleichungen der perfifhen, indifchen und 
deutfchen Spracen und ae gr. 8. 813. 1fl. 193 ἔτ. 
oder 20 ggr. 

Geißler, IF, ee ber Deutfchen Apoftel; für Lieb- 
haber der vaterländifchen Kulturgefchichte. - 8. 796. 586 ἔτ, 

| oder 9 ggr. 

— — die hriftliche Lehre vom Gebete für denfende Freunde 
der Religion fchriftgemäß dargeftellt. 8. 1828. 36 fr. od. Oggr. 

— — der Brief des Apofteld Paulus an die Chriften in Rom, 

τς überfegt und erläutert für denfende Freunde des Chriften- 
thums, gr.8. 1833. 2 24 ἔγ, oder 1REHT. 12 ggr. 

‚Gesneri, A.S,, selectae exercitationes scholasticae 
variı argumenti colleg. T. €. Harles, 8. 780. 45kr. 

oder 12 ggr. 

Hagen, 5. ., Verfuch einer biblifch= prophet. Anthologie 


BR ne en und (Θώμ[οι, 2 Bändchen. 8. 1797. 98. 
1{{- 30fr. oder 29 ggr. 


Hagen, $.W., Commentar über (δ ζετο ὁ vermifchte Briefe, 
vorzüglich in Hinficht auf Aefthetit und den Mechanismus 
der Sprache für Öymnafien und Schulen. 3 Bändchen. 798 
— 1805. 3fl. 45 fr. oder ANRthlr. 129gr. 

Harles, Th. €., Anthologia graeca prosaica. 8. 781. 
1fl. 24kr. oder 18 ggr. 


Hungerfhaufen, ὃ. v., Epaminondad und Guftav Adolph. 
Eine Parallele. 8. 813. 48 ἔγ, oder 12 9gr. 

Kaiser, Dr., T. P. C., commentarius in priora Ge- 
neseos capita, quatenus universae populorum mytho- 
logiae claves exhibent. maj.8. 1830. 21l. 24kr. oder 
1 Rtlılr. 8ggr. 

— — commentarius, quo linguae Aramaicae usus ad 

 jJudicanda et interpretanda plura novi testamenti 
loca, ea maxime quae parallela sunt, novis exem- 
plis defenditur. 8maj. 1831. 1fl. 30xr. oder 20gr. 

— — Beitrag zu einer fritifchen Literär- Gefhichte der Mer 
landıthonifchen Originals Ausgabe der Augsburgifchen Gons 
feffion und Apologie. gr. 8. 4δ ἔτ, oder 10 ggr. 


Kirhenzeitung, neue allgemeine, zum Anbaue der Kirche 
Shrifti, herausgegeben von Stephani und Weber. 1831 — 


32. Zwei Jahrgänge. herabgefegter Preis Afl. 48 ἔτ, ᾿ 
Köppen, Dr. $., Darftellung des Weiend der Philofophie, 
810. gr. 8. 2fl. 2Afr, oder 1Thlr. 14 ggr. 


Kromm, Dr. 3. 5%., Homilien über die Gleichnißreden uns 
fered Herrn. Ein Buch für fromme Familienfreife und 
 Firhliche Andacıten. 2Thle. gr.8. 1830. . δῇ. 24fr. oder 
ὃ ἘΠ τ, Hggr. 

Lehre, Stärfung, Beruhigung und Troft für Chriften, in 
600 Bibelfprühen. in Wanderbüclein auf der Reife 
durchs Leben. Neue Ausgabe. 12. 830. 48 ἔτ. od. 12 ggr. 
Mittheilungen über padagogifche Gegenftände, heransge- 
geben von Peregrinus remita. 18 Heft. gr. 8. 1831. 

| δά ἔτ. oder 12 ggr. 

Münhs, ὅ. &., Genius am Grabe, oder wir finden ung 
wieder nad) bem ὕω u an Georg. 8. 800. 458 ἔν. 
oder 12 ggr. 


͵ 


Munde, I ©., über Wiederfehen und. Wiederfinden, zur 
Begründung der Schrift: Werden wir und wiederfehen nadı 
dem Tode? Zweite vermehrte Aufl. 8. 803. δά ἔτ. oder 

12 g9r. 

— — über den Einfluß der Criminalpfochologie, auf ein Sy 
tem des Griminalrechts auf menfchlichere Gefete und δι: 
tur der Verbrecher. 8. 799. | 12 fr. od. Zggr. 

Nehr, ὃ. ©., Eritif über F. Kants metaphyfiiche Anfangs: 
gründe der NRechtölchre. gr. 8. 798. 36fr. oder Iggr. 

— — Rede über die preußifche Staatdöfonomie. gr. 8. 15 Er. 


oder Aggr. 
— — Bas gehört zu einer guten Schulbelehrung®? in einer 
Hede vorgetragen. 4, 788. | 12 fr. oder Zggr. 


Phaedri fabulae Aesopicae nebft einer deutfchen Webers 
fegung von I. Zofeph Pradıt. 8. 799. 1fl. 12 fr. oder 
| 18 ggr. 
Sallusti, C. Crispi, opera. Mit Anmerkungen von 
D. C. W. Fabri. 2 Bände (I. de conjuratione Cati- 
linae. 1fl. 12kr. od. 16gr. II. de bello Jugurthino. 
2fl. 15kr. od. 1 Rthlr. 8gr.). gr.8. 1831—32. 3fl.27kr. 
od. 2Rtıhılr, ͵ 
Scellhorn, 9|., deutfche Sprichwörter, fprichwörtliche 96 
dendarten und Denkfiprüde, nebit Anhang von Spricdymwörs 
tern in lateinifchen Berfen. 8, 797. 5Afr. oder 1Aggr. 
Scäymerler, 3.%, Vorlefungen über die Naturlehre, mit 
Kupfern. gr.8. 792, 1fl. 46 ἔτ, oder 1Nthlr. Aggrı 
Schwarzii, C. G., opuscula quaedam academica varii 
argumenti, collegit atque praefatus est Th. Chr. Har- 
les, cum tab. aere inc. 4. 7%. 2fl. 30kr. od. IRthlr. 
| 16 ger. 
Siebenfeed, F.9P., über den Tempel und die Bildfänle 
des Tupiterd zu Olympia, gr..8 795. 30 fr. οὐ. 8 σοῦ. 
-- — Derfuh einer Gefchichte der. venetianifchen (Οιααιδίπε 
quifition. & 791. 40 ἔν od. .10ggr. 
— — Anecdota graeca e praestantissimis Italicarum bi- 
bliothecarum cedieibus descripta, edidit et praef. est 
J. A. Goetz. Smaj. 798. 1fl. 15kr. oder 20 ggr. 


εὐ n———— nn ὦ 
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